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ERSTES  KAPITEL. 


DIE  UEBERLIEFERUNG. 

Die  Yersaccentuierung  in  Otfrids  Evangelienbuch  ist 
noch  nicht  Gegenstand  eingehender  Untersuchung  gewesen. 
Lachmann  nimmt  (lieber  ahd.  Betonung  und  Verskunst: 
Kleine  Schriften  I,  358 — 406)  auf  sie  keine  Rücksicht  und 
steht  daher  den  Widersprüchen  in  der  Wortbetonung  ratlos 
gegenüber;  Hügel  (lieber  Otfrids  Yersbetonung  1869)  be- 
handelt hauptscächlich  die  minder  betonten  Wortclassen ; 
Schmeckebier  (Zur  Verskunst  Otfrids  1877)  und  Piper  (Otfrids 
Evangelienbuch  1878,  Einleitung  S.  157  fg.*)  bieten  nichts, 
was  nicht  von  Lachmann  und  Hügel  angedeutet  oder  gesagt 
worden  wäre;  schliesslich  Erdmann  (Zs.  f.  deutsche  Philologie 
XI,  99  fg.)  sagt  geradezu,  dass  die  Abschätzung  des  Wertes 
der  Accente  für  Otfrids  Metrik  auf  ein  bescheidenes  Mass 
zurückzuführen  sei,  dass  aus  den  Accenten  nur  anschaulich 
werde,  dass  nicht  zwei  oder  drei,  sondern  vier  betonte  Silben 
da  sind,  die  accentuiert  werden  können. 

In  vier  Alliterationspoesie  trifft  die  Versbetonung  mit 
der  Wortbetonung  zusammen ;  wenn  wir  nun  bei  Otfrid  Accen- 


*  Die  vorliegende  Untersuchung  hat  bereits  im  Januar  1881 
dem  ProfessoreneoUegium  in  Wien  als  Doctordissertation  vorgelegen. 
Jüngst  erschien  im  zweiten  Heft  des  achten  Bandes  der  Beiträge  von 
Paul  und  Braune  eine  Abhandlung  von  Piper  über  dasselbe  Thema, 
die  in  einigen  Punkten  mit  dem  Resultate,  zu  dem  ich  gekommen  bin, 
übereinstimmt.  Die  Piper'sche  Abhandlung  macht  eine  eingehende 
Untersuchung  keineswegs   entbehrlich. 
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tuierungen  finden,  die  der  Wortbetonung  widersprechen,  aber 
metrisch  unantastbar  sind,  da  sie  einen  Hochton  treffen,  wie 
z.  B.  hintarquam  neben  hintarquam,  ebaneuuigan  neben 
ebanreiti,  thara  zua  neben  thara  züa,  so  werden  wir  schliessen 
müssen,  dass  in  der  ahd.  Reimpoesie  die  Yersbetonung  mit 
der  Wortbetonung  in  Widerspruch  treten  konnte,  und  da 
der  Accent  in  jenen  Fällen,  in  denen  die  Wortbetonung  der 
Versbetonung  entgegensteht,  sich  gewöhnlich  den  metrischen 
Anforderungen  fügt,  so  haben  wir  in  den  Accenten  vor 
Allem  Yersaccente  zu  sehen. 

Die  Otfridischen  Accentgesetze  berühren  sich  vielfach 
mit  den  AUiterationsgesetzen ;  streng  befolgt  werden  sie  nur 
in  solchen  Versen ,  deren  dritte  Hebung  höher  betont  ist, 
als  die  vierte  und  zwar  muss  in  der  dritten  Hebung  eine 
hochtonige  Silbe  stehen;  ist  dies  nicht  der  Fall,  so  werden 
die  Gesetze  meist  verletzt.  Die  letzte  Hebung  wird  nämlich 
durch  den  Reim  bedeutend  gehoben  und  wenn  ihr  nicht  in 
dritter  Hebung  ein  höher  betontes  Wort  vorangeht,  so  bildet 
sich  leicht  ein  iambischer  Tonfall,  der  den  Accentuator  ver- 
anlasst den  Vers  als  iambischen  Dimeter  zu  behandeln. 

Bevor  wir  an  die  Darlegung  der  Accentgesetze  heran- 
treten, müssen  wir  zwei  Fragen  erörtern :  die  Frage  nach  dem 
Verhältniss  der  Accentuierungen  von  V  P  D  und  die  Frage 
nach  dem  Accentuator.  Je  grösser  die  Selbstständigkeit  der 
Accente  von  V  P  D  ist,  desto  wichtiger  wird  ihre  Ueberein- 
ßtimmung  sein  und  je  mehr  es  feststehen  wird,  dass  die 
Accente  in  den  einzelnen  Hss.  von  einer  Hand  herrühren, 
desto  unantastbarer  wird  die  Accentuierung  sein. 

Die  Accente  in  V  P  D. 

Die  Accentuierung  von  P  geht  auf  V,  die  von  V  auf 
D  zurück.  Eine  Reihe  PV  und  VD  gemeinsamer  Fehler 
und  wenn  auch  nicht  geradezu  regelwidriger,  so  doch  seltener 
Versaccentuierungen,  die  schwerlich  zufällig  sein  können, 
wie  auch  die  Entwickelung  der  Accentuierung,  die  nur  von 
D  aus  beobachtet  werden  kann,  stützen  diese  Behauptung 
zur  Genüge. 

V  und  P.     Auffällig   sind   folgende  Fehler:   I,  1,  32  b 
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V  gihohe  P  giholie  aus  giliohe.  7,  16  b  otmüatige.  19  b 
drutliut.  10,  16  a  ünforahtente.  18  a  dagafristi.  III,  2,  34a 
zi    alauuare.     IV,    6,    8  a   adalerbon.     V,    14,   33  b    alathrati. 

I,  14,  12  a  tbaz  si  ünreini  tbera  gibürti.  Der  Auftakt  wird 
accentuiert  II,  11,  12  a.  III,  2,  30  b.  Y,  11,  41a  auch 
L  5,  60  a.  IV,  22,  9  a  (P  corrigiert),  eine  Senkung  IV,  15,  3b. 
58  a  (ouh  -thaz);  fehlerhaft  ist  ferner  III,  26,  6  a  gotes  dat. 
V,  20,  43  b  herero  inti  thegan.  23,  253  b  thaz  blida  müat. 
Wohl  zu  erklären,  obschon  den  Gesetzen  der  Wortbetonung 
widersprechend  ist  die  Accentuierung  selbdrühtine  I,  4,  46  a. 

5,  71b.  V,  15,  2a.  ebaneuuigan  I,  5,  26b.  helliporta  III, 
12,  35  b  und  vieler  anderen  comp.  Nomina,  hintarquam  I, 
8,16a.    12,6a.    17,30a.    21,  12b.    22,  23a.  25,3a.   27,4a. 

II,  12,  3b.  21a.  III,  20,  29a.  IV,  33,  3a.  V,  4,  33a.  17, 
23a.  20,  83  a.  übarfuar  V,  17.  25  b.  35  b.  thara  zua  I,  1, 
71a.  8,22a.  13,20b.  II,  12,  69b.  16,  14b.  IV,  7,  64b. 
8,  26  a.  35,  8  a.  37,  16  b.  —  Da  P  öfter  gegen  V  nach  der 
Wortbetonung  accentuiert,  so  ist  diese  Uebereinstimmung  um 
so  bedeutsamer.  P  ist  mit  V  verwandt;  es  ist  aus  V  her- 
vorgegangen. Dass  nicht  das  Umgekehrte  der  Fall  ist,  s.  bei 
Piper  a.  a.  0.  S.  85  u.  149  fg. 

D  und  V.  Es  kann  nicht  verwundern,  wenn  wir  in 
DV  nur  wenige  gemeinsame  Fehler  finden,  da  D  kaum  den 
vierzehnten  Teil  des  Codex  bietet;  doch  genügen  auch  diese 
wenigen  Fälle,  um  die  Verwandtschaft  der  Accentuierungen 
ausser  Zweifel  zu  stellen.  I,  28,  Hb  drüttheganon.  II,  3,  56a 
uuidaruuinnon.  I,  22,  50  a  D  hintarquam,  V  hintarquam  aus 
hintarquam.  15,  34  a  ana  uuentit.  18,  40  b  ni  hori  themo 
muate.  II,  3,  62b  thin  ahtit  io  zi  nide.  6,  r)l  a  then  gab 
er  ana  uuanka.  III,  20.  127  a  in  uuar  min.  24,  5b  so  siu 
thia  künft  gihortun.  I,  16,  6b  ist  der  Auftakt  accentuiert. 
Der  Accent  fehlt  über  ouh  I,  23,  2  a.    thar  II,  4,  9  a.    zalta 

6,  17  b.  si  III,  22,  54  b;  zum  mindesten  überflüssig  steht  der 
Accent:  I,  15,  35b  alle.  II,  5,  7b  D  inan  V  ienan  aus  inan. 
IV,  2,  16  a  iru.  28  a  inan.  3,  16  a  er.  20  b  er.  Auffällig 
ist  auch  die  Uebereinstimmung  in  I,  19,  15  a.  23,  4  b.  8  b. 
II,  2,  12a.  5,  25a.  6,  55b.  III,  14,  94a.  20,67b.  102b. 
22,45  a.    49  a.  b.    55  b.    58  b.    23,44  b.    24,6  b.    16  b. 

1* 
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Wie  die  Accentuierung  von  D  aus  Y  entstanden  sein 
sollte,  ist  nicht  abzusehen.  Es  bleibt  vollständig  unerklärlich, 
warum  der  Accentuator  von  D  etwa  50  Verse  nicht  accen- 
tuiert  hat,  wenn  sie  in  seiner  Vorlage  bereits  accentuiert 
waren,  warum  er  in  etwa  200  Fällen  die  Versaccentuierung 
verschlechtert,  warum  er  I,  14,  21a  thegankind.  23,  9b 
uuiiastuueldi.  II,  5,  8  b  richidüame.  III,  22,  54  a  uuorolt- 
fristi.  I,  18,  37  b  otmüati.  20,  2  b  heizmüati.  III,  22,  46  a 
unfrüati.  II,  3,  64  b  fiante.  III,  22,  67biordan.  IV,  3,  8  a 
mihila.  V,  20,  58  a  uuinistrun  betont,  wenn  V  das  Richtige 
hat.  Nachlässigkeit  dürfen  wir  dem  Accentuator  von  D  nicht 
vorwerfen;  seine  Striche  sind  viel  sorgfältiger  und  schöner 
gezeichnet,  als  die  in  V  und  P  und  stehen  sonst  immer  über 
dem  richtigen  Vocal.  Auch  haben  diese  Accentuierungen 
eine  gewisse  Berechtigung  und  sind  wohl  zu  erklären,  wenn 
man  die  Annahme  einer  Vorlage  fallen  lässt.  Der  Accen- 
tuator von  D  wollte  sicher  gehen,  er  wollte  nur  das  höchst- 
betonte Wort  im  Verse  accentuieren,  wusste  aber  nicht  recht, 
welches  das  höchstbetonte  sei.  Die  Wörter,  welche  dem 
Reime  näher  standen,  deren  Ton  also  durch  den  Reim  ge- 
hoben wurde,  schienen  ihm  die  Wichtigsten  zu  sein,  so  accen- 
tuiert er  z.  B.  I,  16,  9b  zi  gotes  thionoste  ana  uuanc.  IIa 
gutes  uuillon  hüatta.  12  a  dages  inti  nahtes.  II.  4,  13  b  so 
quami  uuisheiti  heim.  5,  2  a  mit  uuiu  ther  diufal  so  fram 
u.  ö.  nur  die  vierte  oder  dritte  Hebung  ohne  die  anderen 
zu  berücksichtigen;  so  erscheint  ihm  in  otmuati  ( :  güati) 
I,  18,  37  b.  heizmüati  (:  noti)  20,  2  b.  unfrüati  (:  güati) 
III,  22,  46  a.  der  zweite  Bestandteil  als  der  wichtigere  und 
wenn  er  I,  14,  21a  thegankind  (:kind).  II,  5,  8  b  richi- 
düame (rrüame).  III,  22,  54  a  uuoroltfristi  (ifesti),  den 
ersten  mitaccentuiert,  so  trägt  er  auch  der  Wortbetonung 
Rechnung.  Auch  II,  3,  64  b  fiante  ( :  iruuente)  und  III,  22, 
67  b  iordan  ( :  gitan)  sind  des  Reimes  wegen  so  accentuiert; 
in  V,  20,  58a  :  uinist:::  ist  wahrscheinlich  streng  trochäischer 
Rhythmus  bewahrt  :  thie  uuinistrun  ni  biuuenkent.  Fehler- 
haft ohne  Zweifel  ist  IV,  3,  8  a  mihila.  —  Oft  schwankt  der 
Accentuator,  ob  er  der  dritten  oder  der  vierten  Hebung  einen 
Accent  geben  soll:  er  accentuiert  beide;  so  I,  15,  2b  manag 
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iar.  20,  7  b  zu^i  iar.  23,  9  b  uuüast  uiieldi  sin.  III,  20,  59b 
horo  thar.  127  a  uuar  min.  2^-5,  58  b  imo  thar.  24,  23  a 
quad  si  so.  IV,  3,  la  Hut  thaz.  7b  dot  uuas.  IIb  inan 
thar.  14  b  üf  stan.  Keine  dieser  Accentuierungen  ist  aus 
V  zu  erklären ,  dagegen  erklärt  sich  manche  in  Y  aus  D. 
in  uuar  min  =^  D  nur  III,  20,  127  a,  sonst  in  uuar  min 
I,  8,  3  a.  II,  8,  1  a.  9,  88  a.  13,  9  a.  III,  9,  17  a.  18,  38a. 
61a.  20,  155b.  22,  24a.  23,  23a.  IV,  20,  39a.  24,27a. 
33,  10a.  V,  2,  18a.  4,  64a.  7,  3a.  14,  26a.  15,  24a. 
20,  31a.  25,  15a,  nur  IV,  35,  IIb  und  Ilartm.  99b  in 
uuar  min.  —  I,  18,  40  b.  II,  3,  616  und  6,  51a  sind  nach 
den  Prinzipien  des  Accentuators  von  V  fehlerhaft,  in  D  finden 
wir  diese  Accentuierung  noch  I,  14,  22  a.  15,  15  b.  16,  13b. 
27,  63  a.  II,  4,  44  a.  TU,  14,  106  a.  20,  129  a.  V,  20,  55  a. 
Ebenso  fehlerhaft  ist  V,  20,  43  b  herero  inti  thegan,  hier 
muss  das  erste  Nomen  einen  Accent  haben,  ähnliche  Fehler 
kommen  in  V  nicht  mehr  vor,  wohl  aber  in  D  I,  16,  13a 
dages  inti  nahtes  vgl.  noch  I,  16,  la.  2  a.  14  a.  23  b.  18, 
10  a,  34  b.  23,  6  b.  II,  3,  63  b.  4,  8  a.  III,  20,  133  b.  22, 
46  b.  24,  29  b.  IV,  2,  33  b.  3,  21b.  V.  20,  59  b.  drutliut 
I,  7,  19  b.  dagafristi  10,  18  a.  adalerbon  IV,  6,  8  a  finden 
ihre  Vorbilder  in  otmüati  und  heizmüati.  Die  Nominalcom- 
posita  mit  zwei  Accenten  fehlen  auch  nicht  in  D  und  können, 
wie  es  ja  bei  drüttheganon  I,  28,  IIb  tatsächlich  der  Fall 
war,  aus  D  herübergekommen  sein.  Endlich  sei  noch  auf 
eines  hingewiesen :  wir  finden,  wie  bereits  erwähnt  wurde,  in 
D  zahlreiche  Verse  (135),  die  nur  auf  der  dritten  oder  nur 
auf  der  vierten  Hebung  accentuiert  werden;  diese  Verse  — 
mit  Ausnahme  von  I,  19,  25  a.  23,  2  a.  II,  2,  12  a.  4,  9a. 
6,  17  b.  III,  22,  54  b  —  bekommen  in  V  noch  einen  Accent 
und  zwar  auf  der  ersten  oder  zweiten  Hebung;  in  P  behalten 
sie  den  neu  hinzugekommenn  Accent  bei,  den  alten  können 
sie  verlieren:  der  Weg  ist  also  von  3  oder  4  (D)  über  1 — 3 
oder  2-4  (V)  zu  1  oder  2  (P).  Z.  B. :  I,  16,  10a  D  ioh 
thionota  io  gilicho,  V  ioh  thionota  io  gilicho,  P  ioh  thionota 
io  gilicho.  22,  44  b  D  mir  untar  theru  henti,  V  mir  üntar 
theru  henti,  P  mir  üntar  ther  henti.  48  b  D  so  gahun  thin 
firmista,  V  so  gahun  thin  firmista,  P  so  gahun  thin  firmista. 
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23,  6b  D  thes  druhtinos  künfti,  Y  thes  drühtinea  künfti, 
P  thes  drühtines  künfti.  7b  D  ni  finde  so  firdane,  V  ni 
finde  so  firdane,  P  ni  finde  so  firdane.  II,  4,  58 b  D  ioh 
thih  ni  lazen  fallan,  V  ioh  thih  ni  lazen  fallan,  P  ioh  thih 
ni  lazen  fallan.  III,  20,  83  a  D  ir  betu  datut  mari,  Y  ir 
bedu*  datut  mari,  P  ir  bedu  datut  mari.  103  b  D  angustitun 
dräto ,  Y  angustitun  drato,  P  angustitun  drato.  133  b  D 
moyseses  lera,  Y  moysoses  lera,  P  moyseses  lera.  22,  46  b 
D  sih  drühtines  güati,  Y  sih  drühtines  güati,  P  sih  drühtines 
guati.  lY,  2,  33  b  D  io  armero  uuihto,  Y  io  armero  uuihto, 
P  io  armero  uuihto.  3,  21b  D  palmono  gertun,  Y  palmono 
gertun,  P  palmono  gertun.  I,  14,  19  b  D  zi  thenio  drühtines 
hüs,  Y  drühtines  hüs,  P  drühtines  hus.  II,  4,  13  b  D  so 
quami  uuisheiti  heim,  Y  uuisheiti  heim,  P  uuisheiti  heim. 
III,  20,  79  b  D  uuio  siu  gizaltin  thaz  uuar,  Y  gizaltin  thaz 
uuar,  P  gizaltin  thaz  uuar  und  lila  D  sih  thar  tho  baldo 
firsprah,  Y  baldo  firsprah,  P  baldo  firsprah. 

Man  darf  dabei  nicht  an  die  Entwickelung  der  Prin- 
zipien eines  Accentuators  denken.  Das  Weglassen  der  Ac- 
cente  in  P  am  Yerschluss  ist  etwas  rein  Aeusserliches :  der 
Accentuator  glaubt,  dass  das  Wort,  dessen  Ton  durch  den 
Reim  hinlänglich  gehoben  ist ,  den  Accent  entbehren  kann 
und  verstösst  dadurch  oft  gegen  die  Accentgesetze,  die  in  Y 
streng  befolgt  werden,  so  I,  22,  44  b.  23,  7  b.  II,  4,  58  b. 
Der  Accentuator  von  Y  würde  sich  diese  Aenderungen  nicht 
erlaubt  haben. 

Die  Accentuatoren. 

Die  Wiener  Hs.  ist  im  Ganzen  wahrscheinlich  von  einem 
Schreiber  accentuiert  worden.  Aus  inneren  Gründen  kann 
man  auf  zwei  oder  mehr  Accentuatoren ,  die  einander  abge- 
löst hätten,  nicht  schliessen;  äussere  Gründe  wie,  dass  hie 
und.  da  die  Striche  senkrechter  sind  als  gewöhnlich,  dass  die 
Tinte  blässer  oder  dunkler  ist  u.  m.  a.  genügen  kaum.  Die 
Tätigkeit    des    Accentuators    beginnt     erst    auf    Blatt    IIb. 


*  Die  Hs.  hat  bedu  und  nicht  bedu  wie  Kelle  und  Piper  angeben. 


—     7     — 

(I,  1,  58  a).  Man  sieht  ein  Sueben  nach  einer  bestimmten 
Form,  die  erst  im  vierten  Kapitel  gefunden  zu  sein  scheint. 
Die  ersten  57  Verse  des  1.  Buches  sind  von 
einem  anderen,  vielleicht  vom  Accentuator 
von  D  accentuiert  worden.  Die  Striche  sind  mit 
sicherer  Hand  geführt.  Auf  dem  Rande  von  IIa  übt  sich 
der  Schreiber,  der  von  IIb  an  den  Codex  accentuiert,  im 
Nachzeichnen  der  Accente  von  IIa.  Fast  alle  Striche  sind 
misslungen  —  einer,  und  zwar  der  erste  von  oben  ist  so 
nahe  an  den  Text  gerückt,  dass  er  fast  über  dem  e  des 
gihohe  I,  1,  32  b  zu  stehen  kommt.  P  hält  diesen  Strich  für 
einen  Accent  und  schreibt  gihohe ,    corrigiert  jedoch   später. 

Einzelne  Kapitel  wurden  dann  von  unberufener  Hand 
corrigiert. 

In  I,  11,  23.  11,  3  und  4  kommen  oft  accentuierte 
Senkungen  und  Auftakt  vor.  Wir  finden  Yerse  mit  fünf 
Accenten.  Die  Accente  selbst  unterscheiden  sich  in  der 
Form  von  einander,  die  einen  haben  die  gewöhnliche  Form: 
ein  von  unten  nach  oben  gezogener  nach  rechts  sich  ver- 
dickender Strich  —  diese  Accente  sind  vom  Hauptaccentuator 
gesetzt,  die  anderen  sind  von  oben  nach  unten  gezogen,  sie 
sind  entweder  oben  oder  unten  dicker  —  überall,  wo  sie 
sich  finden,  verschlechtern  sie  die  Accentuierung.  Sie  sind 
höchst  wahrscheinlich  erst  spät  in  den  Text  gekommen:  P 
kennt  sie  nicht.* 

Y  P 

I,  11,  4b  man  uuari  büenti  man  uuari  büenti 

5b  oüh  uuiht  es  io  nirdüaltin  ouh  uuiht  es  io  nirdüaltin 

6b  int  imo  es  zala  irgabiu  int  imo  es  zäla  irgabin 

7a  thaz  si  gomman  ioh  uaib  thaz  si  gomman  ioh  uuib 

8a  in  thiu  se  thaz  giliezen  in  thiu  sie  thaz  giliezen 

9a  iünger  ioh  alter  iünger  ioh  alter 

9b  thär  ana  si  er  gizalter  thar  ana  si  er  gizalter 

23,  25a  ist  ihär  uuiht  so  sarphes  ist  thar  uuiht  so  sarphes 

27a  tMe  uuega  rihtet  alle  thie  uuega  rihtet  alle 

28b  so  ilet  sie  gislihten  so  Ilet  sie  gislihten 


*  Ich   bezeichne  diese   Accente  durch  den  Circumflex    a  . 
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23,  33a 
35a 
35b 
36a 
37b 
38a 
40b 
56b 
II,  3,  7a 

IIa 
IIb 
12b 
13a 

14b 
15a 
16b 
17a 
18b 
19b 
20a 

24a 

24b 
25b 
26a 

28a 

31b 
33a 
36a 
4,63b 
a6b 


füar  er  mit  ther  bredigu 
er  sprah  zi  then  es  rüahtun 
thie  sinan   doiif  süahfcun 
zi  liütin   filu  managen 
fön  nataron  giborane 
thaz  ir  intfliahet  heile 
fon  sinemo  abulge 
thaz  ir  ni  sit  thie  bouma 
uiiio  mag  stn  mera  uuiin- 

tar 
mäht  lesan  uuio  iz  uuürti 
zi  theru  drühtines  gibürti 
iz  kündta  sär  then  hirtin 
ioh    theiz    ni    uuas    ouh 

boralang 
füar  thar  al  ingegini 
tMe  hirta  irhüabun  sih  sar 
so  ther  engil  in  gizälta 
thie  magi  quämun  gahun 
dreso  tr  iro  lanton 
iz  zeigota  in  ther  st^rro 
uuio  mag  thaz  sin  firloug- 

nit 
sie  giangun  küsgo  ingegin 

üz 
thar  zi  themo  gotes  hüs 
thoh  sies  tho  ni  rüahtin 
thaz     in    uuäs    queman 

herasun 
uuio   kürt   in   uuäs  thes 
libes  frist 

thoh  er  tho  kind  uuäri 
thie  lluti  irquämun  harte 
uuant  er  deta  mari 
in  themo  ferse  ist  iz  lüt 
then    uueg    ther     faran 

uuöUe 


füar  mit  ther  bredigu 
er  sprüh  zi  then  es  rüalitun 
thie  sinan  douf  suahtun 
zi  liutin  filu  manegen 
fon  nataron  giborane 
thaz  ir  intfliahet  heile 
fon  sinemo  abulge 
thaz  ir  ni  sit  thie  bouma 
uuio  mag  sin  mera  uuun- 
tar 

mäht  lesan  uuio  iz  uuürti 
zi  theru  drühtines  gibürti 
iz  kündta  sar  then  hirtin 
ioh    theiz    ni    uuas    ouh 

boralang 
füar  thar  al  ingegini 
thie  hirta  irhüabun  sih  sar 
so  ther  engil  in  gizalta 
thie  magi  quamun  gahun 
treso  ir  iro  lanton 
iz  zeigota  in  ther  sterro 
uuio    mag    thaz    sin   fir- 
lougnit 
sie  giangun  küsgo  ingegin 

üz 
thar  zi  themo  gotes  hus 
thoh  sies  tho   ni  rüahtin 
thaz     in     uuas     queman 

herasun 
uuio   kürt  in    uuas   thes 

libes  frist 
thoh  er  tho  kind  uuari 
thie  liuti  irquämun  harte 
uuant  er  deta  mari 
in  themo  ferse  ist  iz  lut 
then     uueg    ther    faran 

uuoUe 
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II,  4,68a  ni  bitharf  thiü  sin  füara      ni  bitharf  thiu   sin  fuara 
80a  loh  fare  in  lüfte  thara  zi      ioh  fare  in  lüfte  thara  zi 

thir  thir 

98b  nis^  selben  drühtin  einan      ni  si  selben  drühtin  einan 
Einige  Accente  rühren  wahrscheinlich  vom  Accentuator 
von  P  her: 

II,  3,  19a  V  sie  qummm  ü\u  ferro,   P  sie  quamun  filu 
ferro. 
4,  60a  V  thaz  thin  füaz  iouudnne^  P  thaz  thin  füaz 
iouuanne. 
66a  Y  odo  ouh  uuiht  ni  düelle,  P  odo  ouh  uuiht 

ni  düclle. 
79a  Y  thaz  ih  mih  hiar  irreke,   P    thaz   ih   mih 
hiar  irreke. 
In  lY,  6,  7  hat  eine  andere  Hand  bereits  accentuierte 
Yerse  „corrigiert".    In  der  Form  unterscheiden  sich  die  neu 
hinzugekommenen  Accente  nur  leise  von  den  alten:  sie  sind 
von  unten  nach  oben  gezogen  und  endigen  mit  einem  Haken 
nach   rechts.     Der  Accentuator   von    P    fand    sie   schon    vor 
und  nahm  einige  hinüber. 

lY,  6,  4b  YP:  ioh  uuio  er  se  bredigoti.  9a  Y  thes 
hereren  sün  in  uuara,  P  hereren  sun  in  uuara.  IIa  YP  uuio 
ouh  thio  meindati.  IIb  Y  nihein  nirbarmeti,  P  nihein.  12b 
sie  uuiht  niregisota,  P  uuiht.  16  b  ioh  zioro  machota.  24  a 
YP  so  uuar  sie  thar  uze  sazin.  49  b  bi  hiu  in  iz  uu^san 
scolta.  50  b  V  thaz  büah  sie  düan  hiazun,  P  duan  hiazun. 
54  a  uuio  sie  thie  gidottun,  P  uuio.  56  b  YP  oba  sie  iz  ni 
uuidorotin.  7,  la  giang  tho  drühtin  thanana,  P  druhtin 
(vgl.  33  a).  5  a  er  saz  sid  themo  gange,  P  themo.  7  b  uuio 
thiu  zit  gigange,  P  uuio-gigange  (vgl.  48  a.  56  b).  9  a  YP 
goümet  quad  er  thero  dato.  16  b  so  fram  sie  iz  mügun 
bringan  (vgl.  47  b).  19  a.  b.  det  er  in  drost  tho  alles  thes 
iro  dothes  fälles,  P  er-alles-iro-falles.  20  a.  b.  quad,  theiz  ni 
uuari  bi  alles  uuaz  ni  si  thüruh  sinan  einen  haz,  P  theiz- 
alles-sinan.  Diese  Accente,  die  als  überflüssig  bezeichnet  werden 
müssen,  finden  sich  in  vielen  anderen  Kapiteln,  wenn  auch 
nicht  so  häufig  wie  hier: 
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I,  3  7b  beranti,  P  beranti.  38a  thäz  =  P.  5,  la  sär, 
P  aar.  46  b  gotes ,  P  gotes.  6 ,  8b  uuahsmo  —  thines, 
P  uuahsmo  —  thines.  7.  Ib  häbeta  =  P.  16  b  otmüatige 
=  P.  9,  18b  sin,  P  sin.  20b  nami,  P  nami.  10,  16a 
ünforahtenti,  P  ünforahtenti  (11  s.  oben  S.  7).  12,  Sa  in 
=  P.  13,  18b  ebono  =  P.  17,  38a  er,  P  er.  50aih  =  P. 
19,  12  b  uns,  P  uns.  20,  3  a  manage,  P  manege.  22,  20  a 
sär,  P  sar  (23  s.  oben  S.  7  fg.).  24,  2  a  ingiangin  =^  P,  25,  7a 
thü  =  P.  27,  38  a  uuir  =  P.  39  b  äuur,  P  auur.  II,  4, 
68b  stiura,  DP  stiuia.  69a  nim  =  P.  (Ueber  II,  3  und  4 
vgl.  oben  S.  8  fg.)  9,  60  a  uuernon  r=  p.  11,  9  a  kristes,  P 
kristes.  21a  thiz,  P  thiz.  34b  dago  =  P.  40b.  12,  54a 
hera  =  P.  13,  3  a  thir  =  P.  25  a  uuollent,  P  uuollent. 
28  b  drühtin  =  P.  14,  36  a  firnim,  P  firnim.  37  a  githenkit 
=  P.  42  b  euuon,  P  euuon.  48  b  zellu  -=::  P.  55  a  düat, 
P  duat.  76a  uuänne,  P  uuanne.  15,  IIb  sünta,  P  sunta. 
16,  22a  6ugon?  =  P.  18,  IIb  man,  P  man.  (Über  16—19 
vgl.  unten  S.  13  fg.)  20,  4  b  irfüllen,  P  u füllen.  5  b  thiu 
selbun,  P  thiu  selbun.  21,  20  b  firliasest  =  P.  23  b  süezent 
=  P.  28  b  uuih  =  P.  22,  4  b  minnot,  P  minnot.  23,  9  a 
sint  =  P.  10  a  uuare,  P  uuare.  24  a  seren,  P  seren.  24,  3a 
älla,  P  alla.  13  a  thaz  sie,  P  thaz  sie.  15  a  uuänkon  =  P. 
III,  2,  25  a  er  =:  P.  34  b  thäre  —  P.  3,  1  a  üngizami. 
P  üngizami.  6  a  er  =  P.  16  a  nemen  =  P.  18b  iz,  P 
iz.  7,  20b  übarfuar,  P  ubarfüar.  51a  in,  P  in.  53a  io 
P  io.  55b.  71a  quad,  P  quad.  81a  thü  =  P.  8,  IIa 
sie  =  P.  13  a  iägonti  =  P.  25  a  irharetun  =  P.  b  fo- 
rahtun  =  P.  26  a  üngimah  =  P.  9,  1  a  liut  =  P.  10,  34b 
uuerpfez  üz  then  hünton,  P  uuerfez  uz  then  hunton.  40  a 
meina,  P  meina.  43  b  stark,  P  stark.  11,  6  b  und  12  b  thar 
fehlt  in  P.  14,  17  b  ahton,  P  ahton.  25  b  uuärd  =  P. 
61b  uuärun,  P  uuarun.  62b  mithont,  P  mithont.  78a 
blider  =  P.  89  b  uuiht  =  P.  116  b  auur  =  P.  117  b  then, 
P  then.  119a  io,  P  io.  120a  thes,  P  thes.  15,  7a  flize 
=  P.  b  uze,  P  uze.  10b  einem  =  P.  13a  uuio  =  P. 
21a  instüanti  =  P.  24  a  er  sär,  P  er  sar.  36  a  thära  =  P. 
38  b  uuesan  =  P.  16,  52  a  in  =  P.  58  a  er  ==  P.  17,  47  b 
ther  =  P.    18,  35  a  bigin,  P  bigin.    41a  thäz  =  P.    19,  3b 
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laman  =  P.  26  b  uuir,  P  uuir.  20,25  a  imo,  P  imo.  88a 
sie  =  P.  89  a  iu,  P  iü.  189  a  düan  =  P.  2-2,16  a  iuer, 
P  iuer.  30  b  sinera  =  P.  24,  5  b  siu  gihorta,  P  siu  gihorta. 
86  a  kiaft,  P  kraft.  98  a  fülen  =  P.  25,  2  a  rächa,  P  racha. 
13  a  gifahent,  P  gifahent.  14  b  imo,  P  imo.  23  b  ällo  =  P. 
39  b  giang,  P  giang.  26,  3  a  uuir  ^-  P.  10  a  lertin  =  P. 
12  a  liuben,  P  liubcn.  14  b  siin  =  P.  20  a  eren  =  P. 
28  a  doti,  P  doti.  b  gihialti  =  P.  38  a  ällo  =  P.  55  a 
müate,  P  muate.  67  a  ginenden,  P  ginenden.  68a  iamer, 
P  iamer.  70  a  siz  =  P.  lY,  2,  3  b  nähta,  P  nahta.  6  a 
iruuagta  =  P.      16a  iru  =  P.      29a   hebiger,   P    hebiger. 

3,  16a  er  =  P.  20b.  4,  4a  irgiangi  =  P.  23a  nist,  P 
nist.  7,  24  b  mine,  P  mine.  57  b  ziti ,  P  ziti.  63b  zehen 
=  P.    (Über    6    und    7    s.    oben    S.  9.)     8,    6  a    uuar  =  P. 

9,  2  a  thiu  =  P.  8  a  uuiht,  P  uuiht.  14b  gestin,  P  gestin. 
12,  17  a  10,  P  10.  b  sülih,  P  suhh.  13,  7  a  tu,  P  iu.  14,  15b 
zin,  P  zi  in.  15,  3b  ouh  =  P.  56a  selbes  =  P.  58a 
thaz  =  P.  16,  27a  iu,  P  iu.  32a  thäz  =  P.  46b  selba, 
P  selba.  18,  14a  thü  =  P.  19,  12b  thiu,  P  thiu.  17b 
bigan,  P  bigan.  19  b  üngimah,  P  üngimah.  20,  26  a  härto, 
32  a  iuer,  P  iuer.  37  b  er,  P  er.  21,  9  a  sär,  P  sar.  23,  10a 
ünera,  P  ünera.  43a  meren,  P  meren.  24,  IIa  in,  P  in. 
26,  16  a  al  =  P.  17  b  krümbe,  P  krumbe.  30  a  kümet  =  P. 
32a  selben,  P  selbon.  34b  üüorolt ,  P  uuorolt.  28,  4a 
süs  =  P.  15b  harte,  P  harte.  29,  28a  jthäz  =  P.  30, 
21b  datun,  P  datun.  22  a  allaz,  P  allaz.  b  tho,  P  tho. 
28  a  nidar-uuar  =  P.  35,  22  b  kristes  =  P.  37,  24aniüaz, 
P  niuaz.  42  b  thüruh-güati,  P  thuruh-guati.  V,  2,  Ib  sego- 
non,  P  segonon.  3  b  malen,  P  malen.  5  b  mende,  P  mende. 
8b  bouma,  P  bouma.     9a  thü  =  P.     10b  lüstin,   P  lustin. 

4,  3a  uuio,  P  uuio.  IIa  iagilih  =  P.  47  b  üf  =  P.  5,  12b 
fora  =  P.  6,  50  a  themo  =  P.  53  a  ther  =  P.  7,  13  a 
scone  =  P.     8,  35a  ist,   P    ist.     37a   drühtin ,    P    druhtin. 

10,  3  b  faran  ==  P.  30  b  liubes,  P  Hubes.  11,  47  a  offan 
=  P.  50  b  uuesan,  P  uuesan.  12,  6  a  uuir  =  P.  15  b 
ander  =  P.  36b  ther  =  P.  92b  uuorolt  =  P.  13,  8  a 
in  =  P.  14,  10  a  thiu  =  P.  19,  21a  zit,  P  zit.  20,  12  b 
züa  =  P.     36a  ringet  =  P.     50a   er  =  P.     53b   süs,   P 
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8US.  62  a  harto ,  P  liarto.  94  a  man  =  P.  93  a  füaltun, 
P  fualtun.  b  lüartun,  P  ruartun.  106  b  drost,  I^  drost. 
21,  la  gouma,  P  gouma.  13  a  thar,  P  thar.  23,  4  a  thara 
=  P.  26a  er,  P  er.  37b  si,  P  si.  117a  thino  =-  P. 
147a.  24,  16a  thin.  25,  53a  thie.  Hartm.  12b  thiato. 
43  b  cain.  44  a  uuio  zeinti.  46  a  er  sincs.  87  a  drösta. 
88  a  uuäru.     160  a  mih. 

Diese  Accente  unterscheiden  sich  nur  leise  in  der  Form 
von  den  anderen ;  sie  können  vom  Hauptaccentuator  unbedingt 
nicht  gesetzt  worden  sein,  da  sie  entgegen  den  Intentionen 
des  Hauptaccentuators  sich  mehr  nach  der  Satzbetonung,  als 
nach  der  Yersbetonung  richten. 

Aus  einem  diakritischen  Zeichen  entstehen  durch  Rasur 
des  zweiten  Striches  oder  durch  Hinzufügung  eines  dritten 
Accente;  so  io  aus  io  I,  1,  100b.  16,  10a.  III,  5,  13a. 
7,  60  a.  13,  15  b.  20,  20  b.  IV,  1,  18  a.  4,  23  a.  iu  aus 
iu  lY,  10,  8  a.  11,  51a.  Y,  12,  59  b.  iomer  aus  iomer 
I,  2,  49  b.  III,  18,  32  b.  iagilih  aus  iagilih  III,  6,  23  a. 
iuer  aus  iüer  II,  16,  3  a.  lY,  13,  15  a.  fö  aus  io  III,  14, 
113a.  119a.  Y,  3,  17a.  23,  41b.  iü  aus  iü  III,  22,  15a, 
Y,  20,  103a.  i'aman  aus  iaman  19,  58a.  iamer  aus  iamer 
21,  23b. 

Umgekehrt  wurde  aus  iü  iü  Y,  17,  5a  und  iamer  aus 
i  amer  22,  7  b  gemacht. 

Offenbar  von  unbefugter  Hand  wurden  Accente  ge- 
tilgt, wodurch  die  Accentuierung  meist  verschlechtert  wurde ; 
so  z.  B. :  I,  4,  21b  sconan,  P  sconan.  85  a  quena,  P  quena. 
9,  39a  balde,  P  balde.  13,  16a  habetun,  P  häbetun.  17,  68a 
gibari,  P  gibari.  25,  7a  thiu,  P  thiu.  26,  IIa  gilouben, 
P  gilouben.  27,  39  a  giuurti,  P  giuuürti.  II,  3,  46  b  uuizzi, 
P  uuizzi.  13,  37  b  muat  =-  P.  14,  47  b  gomman ,  P  gom- 
man.  80  a  mir,  P  mir.  b  sprichu-thir,  P  sprichu-thir.  84  b 
thar,  P  hatte  thar.  108b  fuaren,  P  füaren.  15,  4b  liut- 
aller  =  P.  23  a  sie,  Accent  radiert  dann  wiedergesetzt,  P 
sie.  16,  19  a  scioro  =  15,  23  a.  26  a  giuueizent,  P  giuueizent. 
18,  22b  muat — quami,  P  müat — quami.  19,  15b  gibiutit 
=  15,  23a.  21,  19b  gibetes,  P  gibetes.  III,  4,  34-37. 
7,    67  a    siu  — uuerke  =  P.      70  b   giuuizzen,    P   giuuizzen. 


—     13     — 

80  a.  b.  8,  55  b  sun  (?  vgl.  Piper).  10,  3  a  er,  P  er.  21b 
thesen — allen  =  1?.  12,  21b  firnoman  =  P.  13,  17  b  uns 
gisuiches,  P  uns  —  gisciuches.  43—51.  15,  38b  uuar  —  scolti 
=  P.  16,  73.  74.  17,  16  b  biuuerfe,  P  biuuerfe.  19  b 
muates  =  P.  18,  15b  diufal  =  II,  15,  23a.  19a  suah  =: 
II,  15,  23a.  41a  giduat  =  P.  20,  147a  uuer  =  P.  21, 
36b  muazin,  P  müazin.  22,  59a  uuerk  =  II,  15,  23a. 
24,  59  b  er-meinta,  P  er-meinta.  86  a  gotes,  P  gutes.  98  a 
themo-thegane  =  P.  25,  24  a  ahtot,  P  ahtot  32  b  mera 
=  P.  ly,  1,  5a  sciiban  —  P.  45a  ubili  =  P.  6,  18a 
lieben  =  P.  7,  20  b  tliuruh  =  P.  24  b  birut-thegana ,  P 
birut-thegana,  63  b  zehen,  P  zehen.  9,  2  a  man-gisazi  =  P. 
16  a  zilotun,  P  zilotun.  12,  17  b  quami-thing,  P  quami-thing. 
60a  rihti  =  P.  13,  12a  sprah,  P  sprah.  33a  thu,  P  thü. 
15,  56a  fon  =  P.  20,  37  b  druhtin ,  P  diühtin.  21,  9a 
sliumo,  P  sliunio.  IIa  liuti  =  P.  23,  43a  sunton,  P  sün- 
ton.  24,  IIb  nam  =  P.  28,  4a  sie-gimeintin  =  P.  29,  55a 
uz,  P  üz.  33,  13a  uuanta,  P  uuanta.  29a  uuard  =  P. 
34,  13b  al ,  P  al.  Y,  1,  7a  uuizun ,  Accent  verwischt,  P 
uuizun.  10a  ist,  Accent  verwischt,  P  ist.  4,  IIa  iagilih  r^ 
II,  15,  23a.  6,  54a  thaz,  P  tliaz.  7,49b  oba  =  P.  10,3b 
scolti  ==  P.  11,  47a  deta  =-  P.  12,  43b  thing,  P  tbing. 
78  b  quiniit  -  mannen  ==  P.  82a  sines-bredigon  ~-  P.  92  b 
alla  =  P.  13,  8a  sprah  =  P.  23  b  ubar  lut ,  P  ubar  lüt. 
19,  57b  uuesales,  I^  uuesales.  21,  Sab.  23,  147a  thuiuh 
-guati  =  P.  25,  98  a  er.  H  15  b  ih-zioro.  30  a  uuerkon. 
31b  fon-faru. 

Neben  den  gewöhnlichen  diakritischen  Zeichen  auf  io 
iu  iuer  iuih  finden  wir  II,  (14).  16-19.  22.  23.  III,  7.  20 
einzelne  Striche,  die  als  diakritische  Zeichen  —  nicht  als 
Accente  —  aufgefasst  werden  müssen.  II,  14,  109  a.  16.  4  b. 
23  b.  24  b.  34  a.  36  a.  37  a.  b.  38  a.  17,  5  a.  21a.  b.  22  b. 
18,5a.  b.  7a.  8b.  19,5b.  9b.  13a.  b.  14b.  16b.  22,  6b. 
42b.  23,  la.  III,  7,  53a.  55b.  20,  59a.  89a.  92b. 
Diese  Zeichen  wurden  gleich  beim  Schreiben  gesetzt,  wie  die 
Tinte  deutlich  zeigt,  und  vom  Accentuator  von  P  meist  nicht 
herübergenommen.  Sie  stehen  auch  in  Senkung  und  Auf- 
takt.    II,  18,  5  a  sagen  iu.    19,  13  a  ih  iu.    17  b  so  uuer  so 
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iu.  22,  42  b  er  in  III,  20,  59  a  sagen  iu.  89auuirlu.  92  b 
uuir  iu.  Im  Auftakt:  11,  16,  34a  iu.  18,  8b  io.  Einige 
dieser  Striche  sind  vielleicht  Accente.  Wenn  nämlich  ein 
Wort,  das  ein  diakritisches  Zeichen  hatte,  accentuiert  werden 
sollte,  so  wurde  entweder  ein  dritter  Strich  hinzugefügt, 
oder  der  zweite  radiert.  Hier  sah  sich  der  Accentuator  der 
Mühe  einen  Strich  zu  radieren  überhoben:  er  liess  das  dia- 
kritische Zeichen  als  Accent  gelten,  so:  16,  3a  iuer,  P  iuer. 
34  b  P  iuer.  35  b  iuih,  P  iüih.  17,  2  a  iueraz,  P  iüeraz 
20  b  iues,  P  iües.     19,  14  a  iuih  P  iüih. 

2)  Die  Accente  in  P  sind,  wie  Piper  S.  77  fg.  berichtet, 
mehr  aus  einem  Gusse,  sie  sind  meist  von  oben  nach  unten 
gezogen,  nur  ausnahmsweise  begegnet  das  Umgekehrte  S.  74. 
Die  dünnen  Accente  rühren  von  demselben  Schreiber  her, 
der  die  meisten  Accente  gesetzt  hat  Ebd.  Piper  sagt  nicht, 
ob  die  von  unten  nach  oben  gezogener  Accente  die  Accen- 
tuierung  verbessern  oder  verschlechtern,  er  gibt  nicht  die 
Stellen  an,  in  denen  sie  sich  finden,  wir  wissen  daher  nicht, 
ob  er  sie  in  den  Text  gesetzt  hat  oder  nicht. 

Die  gewöhnlichen,  von  oben  nach  unten  gezogenen 
Accente  rühren  wohl  schwerlich  von  einer  Hand  her.  Gegen 
die  Annahme  eines  Accentuators  spricht  folgendes:  P  zeigt 
in  allen  seinen  Teilen  die  Neigung,  den  Accent  möglichst 
weit  an  den  Anfang  zu  rücken  und  die  letzten  zwei  Hebungen 
unaccentuiert  zu  lassen  meist  gegen  V.  Diese  Neigung  tritt 
in  einer  Gruppe  von  Kapiteln  schwächer,  in  einer  anderen 
stärker  auf;  und  zwar  finden  wir  1,  1 — 4  incl.  auf  je  100 
Halbverse  nur  einen  oder  zwei  mit  dem  Accente  auf  nur 
der  ersten  Hebung,  von  I,  5 — 23  mehr  als  eilf  auf  100,  von 

I,  24 — 28  vier  bis  fünf,    von  II,  1 — 3  mehr  als  sieben,  von 

II,  4 — 20  kaum  drei,  von  II,  21 -III,  6  fünfzehn,  von  III, 
7—16  drei  bis  vier,  von  III,  16— IV,  23  neun,  von  lY, 
24-V,  18  drei,  von  V,  19— V,  23,  264  dreizehn.  In 
einzelnen  Kapiteln  gestaltet  sich  das  Zahlenverhältniss  noch 
drastischer:  I,  4  (172  Halbv.)  Accent  auf  nur  der  ersten 
Hebung  vier  Fälle:  I,  5  (144),  dreizehn  Fälle,  I,  6  (36) 
ebenfalls  V  i  e  r  Fälle.  I,  23  (128)  drei  und  zw  an  zig  Fälle: 
I,  27  (140)  acht  Fälle.     II,  3  (136),  zehn  Fälle:  II,  4  (216) 
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vier  Fälle,  II,  6  (116)  ein  Fall,  II,  19  (56)  drei  Fälle,  II, 
21  (88)  sechözehn  Fälle,  II,  22  (84)  vierzehn  Fälle,  II,  23 
(60)  zwölf  Fälle,  II,  24  (92)  vi  er  u  nd  zwanzig  Fälle,  III, 
6  (112)  eilf  Fälle,  III,  7  (180)  nur  drei  Fälle,  III,  8  (100) 
ein  Fall  u.  s.  w. 

Nicht  alle  Rasuren  sind  das  Werk  eines  verständigen 
Correctors;  durch  einige  hat  die  Accentuierung  entschieden 
gelitten.  L  92b  gotes ,  V  gotes  vergl.  96  b.  2,  3a  fingar. 
20,  22a  sah  =  V.  III,  10,  30a  thinera.  11,  9b  er.  12, 
8  b  min.  26,59  a  maminunti.  IV,  7,  88athaz.  18,  3  b  inan. 
19,  34a  zilostin.  21,  23  a  duan  —  redina  =  Y.  23,  15  b 
gahun.  35,  Ib  baldlicho  aus  baldlicho.  Y,  7,  49  a  fro.  12, 
2  a  racha.  32  b  kriste.  23,  128  a  man.  158  b  era  (vgl.  12. 
80.  96.  106.  116.  146). 

Auch  nach  Ausscheidung  der  in  Y  und  P  später  hin- 
zugekommenen Accente  und  der  von  unberufener  Hand  ge- 
machten Rasuren,  ist  die  Accentuierung  in  Y  und  P  keine 
feste.  Es  kommen  in  Y,  noch  mehr  in  P  bedeutende  Schwan- 
kungen, oft  in  einem  Kapitel,  vor:  Die  Accentuierung  war 
eben  weder  in  V,  noch  in  P  abgeschlossen.  Y  allein  oder 
P  allein  können  nicht  zu  ganz  sicheren  Resultaten  führen; 
es  empfiehlt  sich  daher  die  in  Y  und  P  übereinstimmenden 
Fälle  —  etwa  8000  —  zur  Grundlage  der  Untersuchung  über 
die  Accentgesetze  zu  machen.  Wenn  auch  hier  Schwan- 
kungen vorkommen,  so  darf  dies  nicht  all  zu  hoch  ange- 
schlagen werden,  da  die  Accentuierung  von  P  auf  die  von 
Y  zurückgeht  und  P  in  der  Tat  so  manchen  Fehler  aus  Y 
herübergenommen  hat. 


ZWEITES   KAPITEL. 


ALLGEMEINE    REGELN. 

Erstens.  Der  Accent  steht  nur  auf  der  Wurzelsilbe. 
—  In  V  und  P  findet  sich  kein  gemeinschaftlicher  Fehler. 
Y  accentuiert  gegen  P  I,  29,  31a  kuning.  lY,  29,  15  a 
tünicha.  Y,  6,  42  a  riuan.  In  mitten  I,  22,  36  a  corrigiert 
aus  mit  then  ist  der  Accent  aus  Yersehen  stehen  gebheben. 
Der  zweite  Accent  in  euangeli  0  H.  2b  ist  Längezeichen  und 
gehört  zu  OTFRIDUS  des  Akrostichons  vgl.  Salomoni  episcopo 
Ötfridus.  —  Auf  arabeitotun  Y,  13,  5  a  sei  hier  vorläufig 
bloss  hingewiesen. 

P  accentuiert  fehlerhaft:  I,  1,  71b  siläbar,  9,  12a 
giäforonti.  II,  1,  30  a  gistatti.  9,  89  b  zellen.  11,  67  a 
uuanta.  12,  57  b  irdisga.  14,  51b  gomman.  21,  31a  nidare. 
III,  14,  IIa  giuuissö.  26,  29b  gihaltan.  40b  theganlicho. 
lY,  11,  Ib  thara  queman.     23,  3  a  hera  uz.     26,  24  a  oba. 

D  lY,  3,  8  a  mihila.     Y,  20,  58  a  uuinistrun. 

Zweitens.  Auftakt  und  Senkungen  werden  nicht 
accentuiert. 

a)  Auftakt.  In  YP  drei  Fälle  II,  11,  12  a  ziuuarf  allaz 
thaz  girüsti.  II,  2,  30b  uuanne  imo  baz  uuurti.  Y,  11,  41a 
az  er  fora  in  tho  thare.  Y  hatte  ursprünglich  ziuuarf  allaz 
girüsti,  (beabsichtigt  war  wohl  ziuuarf  al  thaz  girüsti)  und 
uuanne  baz  uuurti;  ziuuarf  und  uuanne  waren  also  erste 
Hebung.  In  Y,  11,  41a  ist  schwebende  Betonung  auf  der 
ersten  Hebung  anzunehmen. 

In  Y  ist  der  Auftakt  nur  noch  viermal  von  alter  Hand 


I 
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accentuiert  II,  9,54a.  11,  6b.  12b.  und  12,  39a;  in  diesen 
Fällen  war  der  Auftakt  ursprünglich  erste  Hebung:  ioh  er 
iz  firbtiri.  thaz  er  nan  giheilti.  ob  er  iz  gimeinti.  ioh  si 
izbimide.     In  I,   11,  5b.  9b.  23,  35b.  37b.     li,  3,  7a.   loa. 

4,  80  a.  20,    5  b.  lY,    22,    9  a.  30,    25  a  ist    der  Accent  jung. 

5.  oben  S.  7  fg.  und  Piper  zu  den  angeführten  Stellen. 

In  P  kommt  accentuierter  Auftakt  viel  häufiger  vor.  ""^^ 
In  einigen  Fällen  ist  Schweben  der  Betonung  anzunehmen, 
so:  I,  4,  24b.  23,  37a.  II,  11,  64b.  III,  15,  45a.  Y,  1. 
29  a;  sonst  liegt  ohne  Zweifel  Flüchtigkeit  des  Accentua- 
tors   vor. 

In  D  nur  wenige  Fälle:  III,  20,  93b  er.  23,  33a  ia. 
lY,  2,  30  a  uuolt.  III,  20,  91b  uuer  thiu.  Diese  Accente 
sind  erst  später  in  den  Text  gekommen.  Ygl.  Piper  zu  den 
angef.  Stellen. 

b)  Senkung.  In  YP  zwei  Fälle:  lY,  15,  3b  ni  riaze 
ouh  iuer  herza.  58  a  ioh  sie  iamer  sar  thaz  uuürti.  In  Y 
sind  die  Accente  auf  ouh  und  thaz  von  späterer  Hand; 
auch   iu   I,    14,   22a.     III,    20,    59  a.     lY,  18,   17  a.     thär 

1,  23,  25a.  es  35a.  sin  II,  3,  7a.  then  12b.  ther  19b. 
uuas  26  a.  sar  III,  15,  24  a.  iu  8  b.  ouh  lY,  1,  26  a.  siu 
Y,  12,  76  b.     er  23,  26  a  sind  erst  später  accentuiert  worden 

In  P:  iu  II,  19,  26  a.  20,  14  a.  21,  41a.  III,  14, 
61a.  lY,  14,  2  b.  io  III,  24,  92a.  lY,  31,  15  a.  33,  7  b. 
ouh  II,  17,  15a.  III,  16,  37a.  39a.  Y,  12,71a.  23,52b. 
sies  L  1,  105a.  imo  HL  13,  32a.  theru  14,  12b.  thes 
19,    27  a.     thir   20,    72  b.     then   lY,   27,    27  b.     bibrahta  lY, 

2,  3  a. 

In  D  I,  16,  19  b  in  thiu  er  thar  zua  githiuge. 


*  Beispiele  sind  von  Piper  gesammelt  S.  166  der  Einleitung; 
hinzuzufügen  ist  thaz  IV,  27,  21.  oda  III,  19,  8.  er  IV,  8,  8. 
ni  I,  4,  57.  so  er  IV,  33,  2G;  zu  streichen  ther  I,  10,  4.  ia 
IV,    30,    31. 


QF.  XLVllI. 


DRITTES  KAPITEL. 


DAS  NOMEN. 

Das  Nomen  hat  im  Verse  den  höchsten  Ton ;  es  kommt 
nur  selten  im  Auftakt  und  in  Senkung  vor. 

a)  Auftakt:  krist  L,  75  b.  H,  165  a.  got.  L  76b.  1,5, 
27a.    II,  1,  36b.     16,  27a.     fol.  I,  5,   18b. 

b)  Senkung:  in  thriu  deil  I,  3,  23a.  thaz  kind  14,  15a. 
fiar  iar,  P  fiar  19,  23  b.  in  then  dag  III,  16,  44b.  ther  man 
17,  47b.     IV,  3,  7b.     12,  26a.     ein  man  III,  25,  25b. 

Das    componierte   Nomen. 

1.  Nominalcomposition.  Der  erste  Bestandteil  ist  immer 
accentuiert.  Z.  B.:  uuisduam  S,  10  a.  I,  1,  5  b.  112  b.  16, 
26  a.    21,   16  a.    27,  6  a.    II,  7,  3  b  u.   ö.    küningrichi  L.  70a. 

III,  26,  57  b.  IV,  7,  70  b.  richiduam  L,  83  b.  II,  5,  8  b. 
himilrichi  L,  91b.  S,  37b.  4,64a.  5,32b.  56b.  11,56b.  12, 
23a.  23,  12b.  28,  12b.  13b.  15b  etc.  erdring  I,  1,  95a. 
11,  47a.    11,  17,  12a.    erdrichi  I,  11,  5a.    8b.    II,  19,  22b. 

IV,  1,  38  a.    erdente  I,  11,  17a.    erdbiba  V,  4,  21b;  lobduam 

I,  2,  17b.  adalkunni  I,  3,  4  b.  II,  4,  24  b.  V,  22,  3b. 
adalerbi  I,  18,  17  b.  altmag  I,  3,  2b.  altfater  6  a.  altano 
15b.  25a.  4,  29a.  40a.  7,  20b.  10,  IIb.  11,  IIb.  II,  9, 
38b.    14,  57a.      drütthiarna    I,    3,    28b.      drütman    10,    13b. 

II,  27b.    II,  9,  12  b.    41b.    11,  42b.    24,  45b.     IV,  29,  13  a. 

V,  9,  3  b.    11,  8  b.    22,  Ib  u.  s.  w.    Dem  stehen  in  VP  einige 
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Fälle  scheinbar  gegenüber:  ebaneuuigan  I,  5,  26b  (vgl.  V, 
19,  50  a  ebanreiti).  hiniilgüallichi  Y,  4,  53  a  (vgl.  S.  18). 
uuizodspentare  8,  36  b.  drutniennisgon  11,  35  b  (vgl.  S.  18). 
uuoroltünstati  14,  9b  (vgl.  I,  11,  15a  15,  36b.  37b.  18, 
41b.    23,  5b.    IL  1,  la.    2,  7a.    17b.    4,82b.    8,5a.    9,21b. 

13,  22b.    17,  2b.    III,  6,  8b.    9,  14b.    12,  2b.    13,  32b. 

14,  86a.  98a.  100 b  u.  s.  w.);  ferner:  liobhereron  II,  15,  18a. 
dagafristi  I,  10,  18a  (vgl.  II,  14,  96b.  Y,  13,33b.  19,  Ib). 
adalerbon  IA^  6,  8  a  (vgl.  I,  3,  4  b.    18,  17  b.    11,  4,  24  b.  Y, 

22,  3  b).  hellipörta  III,  12,  35  b  (vgl.  Y,  19,  18  b.  21,  20a). 
drutliut  I,  7,  19  b  (vgl.  S.  18)  und  altgiscrib  IL  7,  43  b. 
lY,  27,  6b.  28,  17b.  Hierher  gehört  auch:  selbdrühtine 
I,  4,  46  a.    5,  71b.   Y,  15,  2a.    H,  100  b.    selbsteinonne  III, 

23,  32  a.  —  Lachmann  (kl.  Schriften  1,  378  fg.)  meint,  diese 
Accentuierung  sei  nicht  regelwidrig,  da  es  „in  späterer  Zeit 
gewöhnlicher  geworden  ist,  mit  Yernachlässigung  der  Wort- 
form, mehr  nach  dem  Gedanken  das  Wichtigere,  den  zweiteü 
Teil  der  Zusammensetzung  über  die  vorhergehende  Beschrän- 
kung zu  erheben,  und  so  findet  man  selbst  schon  im  9.  Jahr- 
hundert den  ersten  substantivischen  Teil  des  componierten 
Worts  in  der  Betonung  zurückgesetzt,  als  ob  er  Genetiv  oder 
Adjectiv  wäre."  Diese  Ansicht  ist  nicht  richtig.  Bei  Otfrid 
ist  die  Betonung  nach  dem  Gedanken  keineswegs  massgebend 
und  nur  in  gewissen  genau  bestimmten  Fällen  wird  ein 
Genetiv  oder  Adjectiv,  das  dem  Nomen  vorangeht,  nicht 
accentuiert :  das  erste  Nomen  ist  das  Wichtigere,  es  wird  in 
der  Regel  accentuiert,  während  das  folgende  einen  Accent 
bloss  haben  kann.  Eine  andere  Erklärung  liegt  nahe: 
Wörter  molossischer  und  antibaccheischer  Gestalt  werden  im 
Yerschluss  fast  ausnahmslos  als  dreihebig  betrachtet.*  Yerse 
mit  solchen  Wörtern  im  Schlüsse  haben  meist  nur  einen 
Accent  und  zwar  auf  dem  dreihebigen  Worte,  z.  B.  in  himile 
erenti  I,  3,  32  b.  uuorton  frenkisgen  46  b.  zahari  'üz  fluzzun 
I,  20,  9  b  u.  ö.  Ebenso  gebaut  ist  der  zweite  Bestandteil  in : 
ebaneuuigan.    himilgüallichi.    uuizodspentare.    drutmennisgon. 


*   Hierher   gehören  auch   die  sogenannten   , trennbar  componierten 
Yerba.' 
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uuoroltüiistati.  selbdrühtine.  selbstoiiionne;  der  zweite  drei 
Hebungen  füllende  Teil  wurde  nacli  Analogie  jener  Wörter 
accentuiert.*  —  Anders  verhält  es  sich  mit  heUiporta  III, 
12,  35b.  Der  Vers  lautet:  thiu  helliporta  ubar  thaz.  Es 
ist  bei  Otfrid  üblich,  die  erste  Hebung  nicht  zu  accentuieren, 
wenn  der  Vers  mit  einer  Stammsilbe  schliesst,  der  in  dritter 
Hebung  kein  höher  betontes  Wort  vorangeht.  —  Beispiele 
werden  gelegentlich  gegeben  werden.  —  Daher  wird  hier 
helliporta  ubar  thaz  (P  thäz)  accentuiert.  Vgl.  IV,  35,  Ib: 
baldlicho,  so  imo  zam.  Ebenso  kann  altgiscrib  IV,  28,  17b 
erklärt  werden.  Doch  für  II,  7,  43b  und  IV,  27,  6  b  kann 
diese  Erklärung  nicht  gelten :  altgiscrib  scheint  in  der  Tat 
eine  Ausnahme  zu  bilden,  vielleicht  weil  es  ein  Decompo- 
situm  ist.  In  II,  15,  18  a  hobhereron  mine  steht  hob  im 
Auftakt,  kann  daher  nicht  accentuiert  werden.  Die  metrische 
Betonung  ist  hier  im  Widerstreit  mit  der  Wortbetonung. 
Endlich  sind  I,  7,  19b  drutliut.  10,  18a  dagafristi  und  IV, 
6,  8  a  adalerbon  Fehler  und  in  drutliut,  dagafristi,  ädalerbon 
zu  corrigieren.     S.  oben  S.  5. 

V  bietet  noch  zwei  Fälle  versetzter  Betonung:  III, 
4,  3  b  fihuuaiari  und  I,  7,  16  b  otmüatige  =  ebaneuuigan; 
dazu  kommt  noch  IV,  9,  28  a  in  himilriche  ouh  thaz  ist 
uuar  =  helliporta. 

P :  IV,  35  2  b  so  guatthegan  scolta  aus  giiatthegan  und 
II,  3,  41a  uuoroltring  gegen  die  gewöhnliche  Betonung;  vgl. 
II,  2,  13b.  III,  26,  37b.  IV,  7,  IIb.  10,  16b.  21,  32b. 
V,  1,  32  b.    33  b.    16,  24  b.    17,  26  a.    19,  1  a. 

D:  I,  18,  37  b  otmiiati.     20,  2  b  heizmüati. 

Beide  Bestandteile  sind  accentuiert  in  V:  I,  19,  18  b 
goteuüoto.  25,  23b  himilriche.  28,  IIb  drüttheganon.  IV, 
9,  24  b  dagasterron.  26,  39  b  uuenegheiti.  29,  5  a  einmüate. 
Der  zweite  Accent  in  himilriche  —  fon  himilriche  so  thu 
uueist  —  ist  wie  helliporta  zu  erklären,  drüttheganon  ist 
aus  D  herübergenommen. 

In  P:  I,  2,  14b  uuöroltthiot.  34b  uuoroltthiotes.  3,  26b 
edilthegana.      4,    59  b    drütbötono.     6,    7  b    uuoroltmagadon. 


Eine   andere   Erklärung  s.    u. 
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7,  16  b  otmüatigG.  11,7.  48  a  güatigiliches.  9,  81b  uuorolt- 
m^nigi.    III,  4,  3  b  filiuuuiari.     7,  22  b  uuoroltliuti. 

In  D:  I,  14,  21a  thcgankind.  28,  IIb  drüttheganon  =  Y. 

II,  5,  8  b  richiduame.    III,  22,  54  a  uuoroltfrfsti. 

2.  Partikelcomposition,  a)  gi,  fir,  iir,  ant.  gi  und  fir 
sind  tieftonig,  ur  und  ant  hochtonig  und  accentuicrt. 

«)  gi:   P  hat  einige  Schreibfehler   I,  22,  62a  giuuizze. 

III,  16,46b  gimeini.    IV,  29,  9  b  ginait.   Y,  17, 13b  gidiginiz. 

ß)  fir:  I,  1,  40a  firstantnissi.     11,  59b  Y  firuuürt. 

/)  ür:  üruuanaz  I,  4,  52  b.  ürdeili  23,  38  b.  28,  5  b. 
III,  13,  37b.  16,  46a.  17,  28a.  Y,  19,  61b.  20,  2a.  24,  13b. 
Urkunden  II,  3,  3b.  lY,  14,  15b.  19,  24b.  66b.  Y,  17,  IIa. 
üruuise  II,  6,  38  a  (Y).  ürlosi  54  a.  ürheiz  III,  20,  97  b  (Y). 
25,  19b.  lY,  5,  45b.  13,  49b.  18,  18a.  20,  24a.  23,28a. 
24,  8  a.     In  P  ist  II,   6,   38  a  uruuise   accentuiert.     III,   20, 

97  b  fehlt  der  Accent  auf  urheiz;  in  beiden  Fällen  hat  Y 
das  Richtige. 

J)  ant  (an):  äntfang  I,  4,  73a.  12,  29b.  annuzzi  5,  17b. 
III,  21,  34a.  lY,  19,  71b.  33,  5b.  antdag  I,  9,  6a.  14,  la. 
Y,  11,  5  a.  antuuurti  I,  5,  34  a.  68  b.  17,  36  b.  22,  38  b. 
27,26a.  32b.  39b.  47b.  II,  4,  91a.  III,  10,  15b.  13,  19a. 
16,  31a  u.  ö. 

b)  Mit  den  Praepositionaladverbien :  ana,  bi,  fora,  furi, 
gegin,  hintar,  in,  thuruh,  ubar,  uf,  umbi,  untar,  uz,  uuidar. 
Der  erste  Bestandtheil  ist  hochtonig  und  in  der  Regel  accen- 
tuiert; bi  in  bitherbi,  unbitherbi  und  umbiruah  ist  tieftonig. 

a)  ana:  anagengi  I,  3,  35a.    7,  IIa.   Y,  6,  64a.  20,  70a. 

98  b.  anauuani  I,  4,  48  a.  Y,  23,  62  a.  anauuart  I,  18,  Ib. 
22,  9  b.  II,  1,  49  b.  lY,  15,  14  b.  16  a.  anarati  II,  23,  9  a. 
lY,  12,  IIb.  18b.  35b.  54b.  18,  32a.  anaguat  II,  24,  16b. 
III,  7,  43  b.  lY,  29,  5  b.  Y,  3,  6  b.  anaruafti  III,  10,  2  b.  4b. 
20,  32b.  anahalba  IIL  14,  26  b.  Y,  3,  3  b.  12  b.  vgl.  noch 
1,4,  42b.  II,  1,7a.  IIa.  4,  82  a  (Y).  III,  13,  42a.  Fehler- 
haft ist  in  P  accentuiert  anauuart  I,  17,  45a.  lY,  17,  la 
und   anauuelti   II,    11,  24a.     Y  hat  auch  hier  das   Richtige. 

ß)  bi:  bigihti  Y,  6,  38b.  bismer  lY,  22,  26a.  30,  4a. 
gibismeroter  lY,  23,  6  b,  dagegen  ümbitherbi  II,  2,  22  b  (:  erbi). 
lY,  5,  15  a.    26,  51b  und  analog  bitherbi  III,  1,40a  (:  adal- 
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erbi\  ümbiruah  Y,  6,  17a  (:  büah).  72a.  25,  34  a.  —  Anders 
Laclimanii  a.  a.  0.  S.  367,  doch  vgl.  S.  399  und  Benecke 
zu  Iw.  3752. 

y)  fora:  nur  in  forasago  I,  5,  19  a.  8,  26  b.  10,  2  b. 
7b.  19b.  13,19b.  15,26b.  17,38b.  19,  19b  u.  ö.  forasagin 
16,  3  a. 

J)  füri,  füriburt  I,  18,  39  b. 

t)  gegin:  geginuuerti  I,  18,  42  a.  II,  10,  8  a.  III,  3,  8b. 
IV,  15, 13a.  V,  7,58b  (Y).  12,64a.  16,26a.  23,38  b.  24,  21a. 
geginuuertig  II,  14,  67b.  Y,  12,  61b.  geginuuerte  lY,  17,  18b. 

f)  hintar:  nur  im  adv.  acc  hintorort  Y,  25,  74  b. 
Hartm.  3 Ib. 

7y)  in:  imbot  I,  12,  9a.  13,  2a.  17,  53a.  21,4a.   ingang 

II,  4,  8a.  12,  19a.  III,  12,  38b.  lY,  33,  29b.  inheimon 
I,  18,  12  a.    II,  9,  28  a. 

S-)  thüruh:   nur   im   adv.   dat.  thüruhnahtin  I,  11,  54a. 
0  ubar:  übarmuati  I,  18,  13  b.    18  b.    II,  3,  48  b.    5,  7b. 

III,  3,  IIb.  26a.  14,  119b.  19,  9a  und  Y  I,  7,  14a  (Y  übar- 
muati). YP  übaruuant  Y,  10,  12  b.  In  ubaral  und  ubarlüt 
liegt  Composition  nicht  vor,  es  ist  daher  ubar  al.  ubar  lüt 
zu  schreiben.    Fehlerhaft  accentuiert  P  gegen  Y  ubar  al  L.  78  b. 

x)  üf:  üfhaldaz  Y,  1,  37b. 

X)  umbi:  ümbikirg  lY,  27,  21b.  Y,  3,  5b.  15b.  um- 
biring L.  64b.  I,  9,  9a.  lY,  12,  17a.  16,  5a.  30,35b.  Y, 
1,  32  a.  19,  10  a.  Hartm.  120  a.  Auch  hier  ist  offenbar  keine 
Composition,  es  heisst  umbi  kirg,  umbi  ring.  Die  Accen- 
tuierung  umbi  kirg  verstösst  gegen  die  gewöhnliche  Betonung, 
aber  der  trochäische  Rhythmus  erfordert  sie;  umbi  kirg  kommt 
nämlich  nur  in  erster  Hebung  solcher  Yerse  vor,  deren  dritte 
höher  betont  ist,  als  die  vierte  und  wird  wegen  des  Rhyth- 
mus betont  wie  thara  zua  oder  hintarquam  in  ähnlichen 
Yersen.  Erleichtert  wurde  diese  Betonung  dadurch,  dass 
sich  der  Accentuator  der  nominalen  Bedeutung  nicht  be- 
wusst  war. 

^i)  üntar:  üntarthioh  uuas  er  in  I,  22,  57a  (P),  untar- 
thio  DY  =  helliporta  (iambischer  Gang!) 

v)  üz:  üzlenti  Y,  13,  18  b.    adv.  gen.  üzuuertes  I,  4,  15b. 

5)  uuidar:  uuidaruuerto   I,  2,    29  a.    11,  61b.    23,  20  b. 
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II,  3,  60b.  4,  03a  (Y).  104a.  21,  37b.  IV,  13,  15b.  Y, 
2,  15  b.     uuidarmuati   II,  16,  30  b.    24,  23b.    III,   16,  43  a. 

22,  43b.  Y,  7,  26b.  P  richtig  gegen  DY  uuidaniuinno 
II,  3,  56  a,    hingegen    schlecht    uuidaruuerto    II,    4,  93  a.  — 

I,  23,  20  b  accentuiert  D  fehlerhaft  uuidaruuerton.  —  Hier- 
her   gehört    der    adv.    acc.  uuidorort    I,    11,   21a.    22,    29  b. 

II,  6,  28a.  29b.  9,  45a.  12,  23b.  III,  8,  7b.  14,  29a. 
24,  99b.  lY,  3,  5b.  16,  42a.  17,  21b  (Y).  18,  26b.  Y,  7,  43b 
und  der  adv.  gen.  uuidorortes  Y,  10,  31b. 

c.  Mit  den  Adverbien  fram,  hera,  nidar,  obana,  uuola. 
Der  adverbiale  Bestandteil  ist  immer  hochtonig  und  meist 
accentuiert. 

a)  fram:  frambari  Y,  12,  88a.  Die  adv.  acc.  framhald 
I,  17,  61a.  III,  20,  180  a.  frammort  III,  17,  57  b.  22,  36  b. 
lY,  1,  5  a.  4,  73  b.  9,  34b.  11,  52b.  37,  16  b.  Y,  4,  2  a  und 
der  adv.  gen.  frammortes  III,  26,  6  a.  10  b.  lY,  8,  27  b.  Nicht 
accentuiert  ist  frammort  lY,  1,  3  a. 

ß)  hera:  herafart  Y,  4,  41a. 

/)  nidar:  nidarhaldaz  Y,  1,  31a. 

6)  obana:  obanenti  II,  4,  53b.  obanentig  II,  8,  36b. 
Y,  17,  40  a. 

s)  uuola:  uuoladat  IIT,  20,  114b.  Hartm.  55b.  —  thie 
uuolauuilligun  man  III,   10,  17b  =  helhporta. 

d.  a  und  ab  immer  accentuiert. 

a)  a:  akust  I,  1,  30  b.  III,  7,  63  a.  Y,  2,  6  b.  abulgi 
I,  23,  40  b.  II,  13,  38  b.  lY,  19,  60  a.  Y,  19,  23  b.  asuuih 
lY,  12,  10  b.  arumi  Y,  4,  30  a.   -   adeilo  II,  7,  26  b.    9,  4b. 

ß)  ab:  ablazi  III,  1,  30b.  abgrunti  III,  19,  28b.  Y^ 
1,  28  b.   25,  95  b.    103  b.    abgoton   lY,  5,  17b.    abuuertaz  y| 

23,  37b.    41a. 

3.  missi     immer     accentuiert:     missidat    II,    21,    42b. 

24,  33b.  IIL  14,  70b.  15,32a.  lY,  5,18a.  31,  10b.  31a. 
Y,  6,  43  b.    17,  22  a.    25,  35  a.    46  b. 

4.  ala  un. 

a)  ala:  „Adjectiva,  Participia  und  Adverbia  mit  dem 
untrennbaren  ala  verbunden,  nehmen  ihm  den  (ersten)  Hoch- 
ton ab,  da  hingegen  in  Substantiven  die  regelrechte  Betonung 
vorherrschend  ist,  aber  nicht  allgemein"  (Lachmann  a.  a.  0. 
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S.  375).  aladrati  11,  23,  12  a.  28a.  III,  8,  22  a.  23,  40  a.  26, 
45a.  Hartm.  27  a.  alafesti  Y,  7,  54  a.  alagahi  II,  23,  30  a  (P). 
III,  6,  37  a  (P).     24,    72  a.    V,    10,    19  a.    20,    84  a.    alalichi 

11,  4,  82  a  (P).  lY,  29,  45  a.  alahalba  lY,  2,  19  b.  9,  22  a. 
35,  28  a.  Y,  20,  37  b.  alanahi  III,  20,  177  a.  alauuari,  — 
uuare,  — uuara,  —  uuaru  I,  22,  12  a.  II,  4,  15  a.  9,  75  a.  14, 
103a.  121a.  20,  14  a  III,  2,  28  a.  34a.  4,  47  a.  6,  33a.  23, 
20  a.  lY,  15,  7  a.  21,  28  a.  33,  9  a.  Y,  7,  46  a.  9,  12  a. 
13,  24a.  17,  17a.  20a.  20,  72b.  115a.  23,  204a.  238a. 
Fehlerhaft  alathrati  Y,  4,  33  b. 

Zwischen  alauuar  und  in  alauuar  ist  ein  Unterschied  zu 
machen,  jenes  wird  regelrecht  betont  I,  4,  66  b.    17,  37  b.   II, 

12,  55  b.  14,  65  b.  III.  24,  75  b,  dieses  17  mal  auf  dem 
zweiten,  8 mal  auf  dem  ersten  Bestandteil  accentuiert.  Be- 
merkenswert ist,  dass  in  alauuar  betont  wird,  wenn  es  Christus 
spricht,  so  II;  4,  75  b.  8,  23  b.  18,  5  a.  lY,  12,  25  b.  Y, 
15,  38b  und  nur  II,  22,  16  a.  23,  23  a  in  alauuar.  Der  Reim- 
behelf in  alauuar  wird  nur  zweimal  in  alauuar  betont  III, 
4,  9b.  11,  2b  sonst  in  alauuar  I,  1,  87a.  26,  7a.  II,  14,  25b. 
III,  1,  7a.  7,  28  a.  19,  21a.  21,  25  a.  lY,  6,  35  a.  7,  41a. 
19,  44a.  24,  10a.  27,  9a.  Y,  20,  24a.  43a.  —  I,  18,26b 
in  alauuar  pathetisch  gehoben.  —  Das  Adj.,  Adv.  u.  Partie, 
wird  auf  dem  zweiten  Bestandteil  accentuiert :  alaniuuaz  lY, 

13,  7b.  35,  36a.  alafesti  Y,  1,  15b.  alauuassaz  16b.  ala- 
beziron  II,  9,  88  b  (hier  auch  iambischer  Gang).  —  alazioro 
lY,  15,  48  b.  —  alauualtendau  I,  5,  23  b  (auch  =  ebaneuuigan). 
—  Nur  Hartm.  60  b  alauuaru,  wo  das  so  häufige  Subst.  ein- 
gewirkt haben  mag.  —  Für  diesen  Unterschied  in  der  Accen- 
tuierung  des  Subst.  und  Adj.  vermag  ich  einen  triftigen 
Grund  nicht  anzugeben. 

ß)  un  hat  immer  ersten  Hochton.  I,  14,  12  a.  III, 
17,  68  b  und  lY,  29,  21b  stehen  die  metrischen  Anforde- 
rungen im  Widerspruch  mit  der  "Wortbetonung,  I,  14,  12  a 
thaz  si  ünreini  thera  gibürti.  III,  17,  68  b  unlastarbarig 
thrato  lY,  29,  21b  unuuirdig  filu  harto ;  in  allen  drei  Fällen 
ist  mit  schwebender  Betonung  im  Anfang  zu  lesen.  Auch  II, 
15,  10a  und  III,  22,  46  a  machen  keine  Schwierigkeiten.  — 
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thie  ungiloubigc  L  4,  43  a.*  15,  43  a.  unforahtenti  10,  16  a 
(der  Accent  auf  un  in  Y  ist  jünger),  unrodihafto  II,  11,  6  b. 
ungiseuuanlicho  12,  44  b  sind  wie  ebaneuuigan,  V  ungilonot 
8.  20a.  unforholan  I,  15,  42b  (=  D).  ungidan  II,  2,  6a. 
ummezzigaz  V,  23,  93  a.  ungidanes  Hartm.  30  b  und  P  urn- 
mahtige  IIL  14,  68  a  wie  helliporta  zu  beurteilen.  Fehler- 
haft ist  in  D  unfrüati  III,  22,  46  a,  in  V  ünera  lY,  23,  10  a 
—  der  zweite  Accent  ist  jung  —  und  üngimah  19,  19  b, 
das  nach  I,  1,  57b.  8,  2a.  111,8,  26a.  18,24a.  20,  104a. 
24,  53  a.  lY,  19,  65  a.  22,  33b  und  26,  34a  in  üngimah  zu 
corrigieren  ist;  in  P  ungizami  III,  3,  la.  lY,  7,  56a.  um- 
mahti  III,  20,  9  a.     unfro  Y,    15,  30  a.     Y  hat  das  Richtige. 

Zwei    Nomina. 

Yon  zwei  Nominibus,  die  auf  einander  in  einem  Halb- 
verse folgen,  muss  das  erste  und  kann  das  zweite  accen- 
tutiert  werden.  In  gewissen  genau  bestimmten  Fällen,  die 
als  Ausnahme  von  der  Satzbetonung  gefasst  werden  müssen, 
ist  nur  das  zweite  Nomen  accentuiert.  Die  Fälle,  in  welchen 
auch  das  zweite  Nomen  mit  Yorliebe  accentuiert  wird,  er- 
geben sich  aus  der  Ein-  oder  Mehrhebigkeit  wie  auch  aus 
der  mittelbaren  oder  unmittelbaren  Folge  der  Nomina.  Wir 
müssen  daher  folgende  Abteilungen  machen: 

I        1  +  1       zwei  Nomina    einhebig  unmittelbar  auf 

einander  folgend  ; 
II  1+0+1    zwei    Nomina   einhebig   nicht  unmittel- 
bar folgend ; 
III       2+1       das    erste    Nomen    ist    zweihebig,    das 

zweite  folgt  einhebig  unmittelbar; 
lY  2  +  0-1-1    das  zweihebige  Nomen   geht   dem   ein- 

hebigen  nicht  unmittelbar  voran; 
Y       1  +  2        das   einhebige  Nomen   geht  dem  zwei- 

hebigen  unmittelbar  voran; 
YI  1+0  +  2   das   einhebige  Nomen  geht   dem  zwei- 
hebigen  nicht  unmittelbar  voran; 
YII       2  +  2       beide  Nomina  sind  zweihebig. 

*  S.  MSDm2.  S.  299,  Hügel  39  ff.,   Wilmanns  Zs.   16,    113   fg. 
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Wir   betrachten    folgende  grammatische  Verbindungen 

1)  die  genctivischc:  a.  der  Genetiv  geht  voran,  b.  folgt 

2)  die  attributive:  a.  das  Attribut  geht  voran,  b.  folgt 

3)  die    praedicative :    a.    das   Praedicat   geht  voran ,    b. 
folgt; 

4)  die  praepositionale :    a.    der  Casus  mit   der   Praepo- 
sition  geht  voran,  b.  folgt; 

5)  ein  Nomen  mit  einem  zweiten  im  Casus  ohne  Prae- 
position,  a.  der  Casus  geht  voran,  b.  folgt; 

6)  die  conjunctionale  (ioh,  inti,  noh  etc.). 

I.    1  +  1. 

Von  zwei  Nominibus,  die  einhebig  unmittelbar  auf  ein- 
ander folgen,   hat  in  der  Regel   nur  das  erste  einen  Accent. 

1  a)  gotes  thiu  I,  5,  65a.  gotes  boto  I,  4,  57a.  12, 
7  a.  V,  8,  4  b.  gotes  geist  L  15,  5  a.  25,  23  a.  26,  8b.  II, 
12,  35  a.  14,  72  a.  gotes  kind  IT,  2,  28  b.  19,  19  b.  gotes 
sun  II,  4,  55  a.  71b.  7,  45  a.  III,  7,  88  b.  20,  173  a.  180  b. 
IV,  23,  25b.  30,  17a.  V,  20,  5a.  gotes  drutlll,  20, 
159b.  IV,  34,  9b.  gotes  hus  II,  3,  24b.  11,  19b.  IV,  4, 
6^  a.    6,  3  b.    in    gotes  namon  IV,    4,    47  b.     kornes  hut  III, 

7,  25  b.  gotes  man  IV,  5,  56  b.  Daher  ist  auch  vorzuziehen 
die  Accentuierung  von  P  in:  libes  frist  II,  3,  28a.  V,  23, 
226  a  (V  libes  frist).  kristes  muas  III,  7,  73  b.  79  b  (V 
kristes  müas).  gotes  uuerk  V,  12,  5  a  (V  gotes  uuerk)  und 
die  von  V  in:  krüces  hörn  V,  1,  19a  (P  kruces  hörn). 
Auch  L  92  b  accentuiert  V  richtig  gotes  iar;  in  P  ist  der 
Accent  radiert.  Beide  Nomina  sind  accentuiert:  nur  II,  14, 
67  a  ziti  frist. 

la)  Beispiele  fehlen. 
.2b)  liub  kind  I,  9,  16a.  güate  man  12,  17a.  thie 
uuisun  man  17,  41b.  liobon  man  22,  41a.  II,  2,  13a.  7, 
27  a.  8,  13b.  9,  16b.  III,  4,  36b.  IV,  24,  6a.  26,  18a. 
37,  44  b.  then  firdanan  man  IV,  24,  33  b.  —  halp  iar  I, 
5,  Ib.  zuuei  iar  19,  24b.  20,  7b.  dri  daga  II,  8,  Ib.  9, 
95b.    III,   7,   23b.     IV,    2,   5a.     6,    47a.    19,   32a   und  II, 

8,  2  a  thes  thritten  dages.  14,  9  b  sexta  zit.  —  alle  ziti  I,  1, 
45b.    manag  friunt  I,  9,  3a.    manag  iar  15,  2b.    16,  Ib.    IIa. 
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17,  49b.  24,  18b.  IT,  9,  58a.  11,  9a.  16,4a.  IIb.  111,7, 
65b.  10,  16b.  3Ga.  17,  35a.  69a.  20,  155a.  24,  24b. 
IV,  3,  IIa.    7,  32a.    12,  46b.    Y,   14,  28a.    23,  63b.   141a. 

Beide  Nomina  sind  accentuiert  nur  IIL  13,  43  a  ahto 
dagon  after  thiu.  Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  der  Vers 
mit  einer  Wurzelsilbe  schliesst,  die  höher  betont  ist,  als  die 
dritte  Hebung. 

Das  Pronominale  überlässt  hie  und  da  seinen  Accent 
dem  folgenden  Nomen  z.  B. :  selben  krist  II,  8,  10a.  selbe 
got  III,  3,  21a  (Y  hatte  selbe  got).  manag  güat  7,  30  a. 
theheinan  haz  15,  29  b.  so  auch  lY,  7,  76a.  16,  47b.  34,  25a. 
Y,  6,  9a.    10,  17a.    19,  22a. 

2  b)  drüt  ein  II,  7,  38  b.  uuort  ein  III,  11,  16  b. 
drühtin  selbe  14,  9  a.  liut  al  lY,  3,  17  a.  15,  21a.  Y,  14, 
23  b.  15,  3  a.  23,  261b.  Beide  Nomina  kommen  accentuiert 
nicht  vor. 

3a)  Nur  ein  Beispiel:  I,  17,  6a  thaz  blidi  uuorolt 
uuurti  scheinbar  gegen  die  Regel.*  Beide  Nomina  sind  accen- 
tuiert II,  21,  28  b  uuih  si  namo. 

3  b)  sün  drut  I,  9,  15  b.  künft  kund  II,  14,  118  b. 
uuort  guat  III,  20,  139b.  uuorolt  uuis  Y,  15,  22a.  — 
uuesan  ein  (=  idem)  III,  22,  32  b.  —  Hier  kein  sicheres 
Beispiel,  wo  beide  Nomina  accentuiert  wären:  Y,  7,  15b  hat 
die  Hs.  P,  nach  den  Anm.  bei  Piper  xps,  ohne  Accent;  in 
den  Text  setzt  Piper :    krist. 

4  a)  zi  gote  funs  Y,  12,  77  a.  Beide  Nomina  sind 
accentuiert:  mit  koufu  bröt  III,  6,  17b. 

4b)  Nur  ein  Beispiel:  uueg  mit  uuati  lY,  4,  28a. 

5  a)  5  b)  Beispiele  fehlen. 

6)  Beide  Nomina  sind  accentuiert:  se  ioh  himil  II,  1, 
3  a.  geist  ioh  uuazar  12,  31b.  Y  in  lib  ioh  död  lY,  23, 
38  a.     P  thürst  ioh  hüngar  II,  16,  13  b. 

IL  1+0+1. 

In  dieser  Stellung  sind  meist  beide  Nomina  accentuiert : 
la)  thar  nist  gallun  ana  uuiht  I,  25,  27  a. 

*  Siehe  unten. 
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Ib)  giuuihtc  mines  fater  Y,  20,  67  b. 
2a)  V  L.  3b  ellu  sin  giuualt.     54  a  ellu  sinu  iar. 
2b)  Beispiele  fehlen. 

3a)  uuas  iru  ser  thaz  iru  müat  III,  17,  52  a.  thaz  si 
gisünt  ther  selbe  folk  25,  27  a.    so  uuit  so  thisu  uuorolt  si  V, 

16,  23b.  —  tho  uuard  irfüllit  thiu  zit  I,  9,  Ib.  gispünot  ist 
ther  namo  thar  14,  8b.  ioh  uuard  gikündit  sin  giuualt  III. 
2,  2  a.     uuio  bi  nan  gilegan  uuas  thaz  uuar  23,  49  b. 

3  b)  thes  duent  büah  thar  gihügt  II,  8,  33  b  (Prädicat- 
Substantiv).  —  ther  iro  fiant  ther  ist  dot  I,  21,  7b.  sünna 
so  glat  II,  1,  13  b.  minna  sint  nu  heiz  19,  25  a.  lY,  16,  9  b. 
37,  44a.  Y,  11,  28a.  19,  61a  (Prädicat-Adjectiv).  —  ioh 
thiu  racha  sus  gidan  I,  8,  6a. '  man  al  firdan  II,  1,  48  a.  uns 
ist  früma  in  thiu  gizalt  Y,  1,  13  a  (Prädicat-Part.).  —  thaz 
uuard  allaz  so  gidan  lY,  34,  IIa  (Subj.-Pronominale,  Prä- 
dicat-Particip).  —  Nur  einmal  ist  das  vorangehende  Subject 
allein  accentuiert:  so  ofto  maga  sint  giuuon  III,  15,  15  b. 

4  a)  in  datin  filu  lind  II,  19,  19a. 

4  b)  boto  fona  gote  I,  5,  3  a.  Hb  ana  tod  18,  9a.  bilde 
fora  gote  28,  19b.  II,  22,  14a.  lY,  37,  32b.  Y,  7,  27a. 
—  firuuazan  ir  fon  gote  sit  Y,  20,  99  b. 

5  a)  Beispiele  fehlen. 
5  b)  Beispiele  fehlen. 

6)  lob  ioh  giuuaht  I,  11,  52  a.  fater  ioh  then  sün  II, 
9,  97a.    lib   inti   uuar   lY,  15,  20  a.    ana   seilt  inti  ana  sper 

17,  9a.  Y,  7,  63b.  16,  30b.  22,  8a.  23,  217b.  zala  noh 
ouh  rim  III,  14,  la.  —  küsgi  ioh  ouh  güat  III,  19,  35  a. 
gisuuaso  ioh  thin  kündo  Y,  8,  30  a.  —  al  giuuis,  nalas  uuan 
11,  2,  19  a.     Fehlerhaft  ist  herero  inti  thegan  Y,  20,  43b. 

III.    2  +  1. 

Gewöhnlich  wird  nur  das  erste  Nomen  accentuiert,  doch 
kommen  häufig  Fälle  vor,  in  welchen  auch  das  zweite  einen 
Accent  hat. 

la)  simnun  päd  I,  5,  5  a.  sterren  fart  17,  45  b.  druh- 
tines  sun  II,  7,  IIb.  dübun  kind  7,  36b.  67b.  74b.  11,  4b. 
12,47b.  62a.  15,5b.  III,  4,  2b.  12,24b.  14,53b.  20,24b. 
24,  Ib.  lY,  7,  52b.  29,  55b.  Y,  17,  19b.  19,  23b.   23,33b. 
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85  a.  179  b.  —  manno  nihein  II,  23,  3  b.  III,  16,  59  b.  mio- 
tono  uuilit  V,  19,  57a.  —  Im  Genetiv  steht  eiu  Infinitiv: 
lüaffennes  stal  III,  11,  20b.  —  Beide  Nomina  werden  nur 
selten  accentuiert :  lielphantes  bein  I,  1,  1Gb.  matheuses  deil 
III,  14,  G5a.  kaiphases  suehur  IV,  17,  31b.  zalono  fVil 
L  78  a.   -  Im  Genetiv  ein  Infinitiv  uueinonnes  last  Y,  23,  104a. 

Ib)  Beispiele  fehlen. 

2a)  thaz    minnista    deil    I,   3,   9  b.     ther   himilisgo   got 

12,  9b.  ther  ginadigo  got  13,  G  b.  erista  kind  14,  21b.  18, 
29b.  22,  10a.  26b.  26,  9b.  II,  1,  34b.  3,  26b.  41b. 
5,    2b.     6,  24b.     47b.     8,  44b.     9,  34b.     12,  72b.     85b. 

13,  37b.  14,  17b.  19,  27b.  III,  4,  34  b.  6,  28  b.  10,  17b. 
11,  17b.  15,  Ib.  17,  40b.  18,  10b.  20,  16b.  lY,  20,  4b. 
22,  18b.  33,  2b.  Y,  2,  16b.  7,  53b.  9,  la.  8b.  22b.  12,  58b. 
99  b.    17,  32  a.    19,  40  b.    22,  10  b.    23,  67b.    —    ander  päd 

I,  18,  43  b.  19,  4a.  Y,  4,  52  b.  —  Beide  Nomina  werden 
accentuiert   ther   heiligo   geist  I,  8,  24  a.    25,  29  a.    27,  61b. 

II,  3,  26b.  6,  2a.  9,  98b.  15,  12b.  III,  7,36b.  77b.  11, 
8a.  12,  10a.  17,2a.  19,35b.  21,4a.  26,  37a.  lY,  7,  IIa. 
10,  16a.  15,  24a.  21,  32a.  30,  35a.  Y,  12,  5b.  89a.  14,  12b. 
19,  10b.  22,  7a.  23,  102a.  164a.  (27  Fälle  gegen  43).— 
sülicha  giuuürt  II,  12,  47a.  (1  :  3). 

2  b)  herza  gimeit  III,  19,  10  b.  forasago  guat  20,  74b. 
—  lougna  nihein  III,  20,  89  b.  —  hereren  zuuein  II,  22,  Ib. 
Y,  2,  7b.  Beide  Nomina  sind  accentuiert:  forasagin  güat 
I,  16,  3  a.  salida  ginüag  III,  16,  40  a.  —  lougna  nihein  II, 
3,  Ib  (3  :  5). 

3  a)  thaz  uuari  uuüntarlih  thiu  dat  Y,  12,  41a. 

3  b)  tho  mannilih  thar  sat  uuard  III,  6,  44  a.  uuio 
uuard  ein  horngibruader  heil  14,  65  b. 

4  a)  Beispiele  fehlen. 

4  b)  Beispiele  fehlen. 

5  a)  übiles  so  bald  II,  4  37a. 
5  b)  Beispiele  fehlen. 

6)  Beispiele  fehlen. 

lY.    2  +  0  +  1. 

Nur  sehr  wenige  Beispiele.  Beide  Nomina  werden  accen- 
tuiert; 
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3b)  Lazarus  er  uuas  iio  ein  lY,  2,  13a. 

4  a)  mit  ünginiachu  tliuruh  not  III,  7,  18  a.    lY,  5,  17b. 

Y.    1  +  2. 

Gewöhnlich  wird  nur  das  erste  Nomen  accentuiert: 

la)  prosun  slihti  I,  1,  19  a.  gotes  uuorto  1,  107a.  gotes 
henti  4,  38  a.  26,  12a.  28,  10  b.  II,  4,  2b.  50b.  6,  ^Ib. 
8,  6a.  9,44a.  11,  61b.  12,66a.  16,28b.  18,20b.  24,6a. 
III,  4,  31b.  5,  10b.  7,  50b.  76b.  13,  25a.  23,  14a.  lY, 
3,  24a.  4,  25  a.  5,  2  b.  47b.  6,  52  a.  9,  la.  26,  50a.  31,  18a. 
Y,  4,  8a.  6,  13b.  11,  20b.  12,  72b.  16,  16b.  17,  9b. 
23,  191b.  —  thuruh  thin  selbes  guati  III,  10,  32  b.  —  Beide 
Nomina  sind  accentuiert:  metres  kleini  I,  1,  20a.  giloubun 
festi  III,  10,  41a.  kristes  liubon  lY,  35,  22  b  (doch  ist  der 
Accent  auf  kristes  in  Y  jünger,  der  Yers  war  in  Y  ursprüng- 
lich selben  kristes  liubon  accentuiert).  steines  hebigi  Y,  4, 
18  b  (hebigi  Accent  in  Y  jünger),  thaz  thiu  sin  selbes  güati 
II,  12,  76a.    lY,  15,  56a. 

Ib)  Nur  drei  Beispiele  gouma  libes  I,  8,  15  a.  spor 
thero  füazo  III,  7,  12  b.     dal  zaharo  Y,  23,  103  a. 

2  a)  reht  deila  I,  24,  6  a.  frauues  muates  II,  12,  70a. 
armen  uuihtin  20,  la.  9a.  III,  17,  29b.  24,  98a.  lY,  17? 
6b.  36,  3b.  Y,  1,  4a.  7,  42a.  12,  100a.  —  zuua  minna 
Y,  12,  57b.  —  Das  Pronominale  überlässt  hingegen  —  aus- 
genommen I,  2,  42  a  al  gizungi.    Y,  23,  31a  sülih  redina  und 

II,  16,  22  a  mit  sülichen  ougon*  —  den  Accent  dem  folgen- 
den Nomen:  thiu  selba  heili  I,  2,  10a.  allo  uuorolti  7,  26a. 
manag  ediling  9,  9  b.  III,  14,  16  a.  16,  27b.  19,  18  b.  20, 
4  a.  98  b.  lY,  7,  38  a.  8,14  a.  26,  34  a.  30,  23  b.  Y,  6,  60b. 
63b.  9,  6b.  11,  14b.  12,  92a.  21,  22b.  —  III,  4,  41b. 
6,  5  b.  14,  5  b.  lY,  16,  2  a.  —  Beide  Nomina  sind  accen- 
tuiert :  III,  8,  25  b.  26  a.  suuarun  förahtun  und  mihila  ün- 
gimah. 

2  b)  büah  frono  I,  3,  la.  itins  frono  5.  6  b.  fater  alter 
10,  la.     12,  34a.     15,    la.     17,   57b.     II,  11,  57b.     20,   3a. 

III,  1,   12b.    7,   29a.     10,   46a.    16,   33a.    58b.    17,  5b. 


ougon   Accent  in   V  ausradiert. 
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20,  78b.  IV,  7,  70a.  31,  13b.  32,  Sa.  V,  8,  6b.  11, 
47b.  20,  91a.  —  himila  alle  I,  2,  13  b.  iiualdcs  alles  23,  60a. 
kind  eino  II,  9,  76a.    15,  6a.    III,  6,40b.    14,74a.    17,1a. 

IV,  4,  43  a.  Das  folgende  Attribut  wird  nur  selten  mit  accen- 
tuiert:  symeon  tlier  güato  I.  15,  12  b.  II,  3,  23a.  niüas  gi- 
müati  14,  21b.  gibot  thaz  alta  IIL  7,  46  a.  24,  35  b.  IV, 
4,  48  b.  37,  2  a.  In  III,  2,  37  b  ther  küning  irdisgo  tho  ist 
die  Accentuierung  durch  den  Verschluss  bedingt.  —  iügund 
managa  I,  4,  53  b.     V,  23,  83  a. 

3  a)  uuarun  küninga  alle  I,  5,  8  b. 

3  b)  tho  uuard  ther  liimil  offan  I,  25,  15  a.  si  ther  gi- 
thang  iu  festi  II,  21,  6  a.  III,  24,  17b.  IV,  2,  16  a.  V,  19, 
30  b.  —  nist  quena  berenti  I,  5,  62  b.  II,  1,  5  a.  —  Das 
Prädieat  ist  mit  accentuiert:  so  sint  se  alle  girrit  III,  26,  41a. 
Es  ist  zu  beachten ,  dass  hier  das  Subject  ein  Pronominale 
ist,  das  auch  sonst  nicht  accentuiert  zu  werden  pflegt. 

4a)  ubar  uuorolt  mari  III,  14,  2  b.  —  fon  then  düachon 
funtan  V,  6,  58a.  —  Auch  das  zweite  Nomen  ist  accentuiert: 
zi  gote  ouh  nunna  L.  84  a.  —  fon  gote  erborane  II,  2,  30b 
fon  hellu  iruuüntan  V,  4,  47a.  —  Fehlerhaft  ist  die  Accen- 
tuierung so  uuer  so  in  lante  ist  füristo- I,  27,  56  a. 

4  b)  in  themo  hüs  zi  libe  III,  14,  8  a.  —  Beide  Nomina 
sind  accentuiert  nid  in  manne  I,  15,  50  a.  giscrip  in  rihti 
11,9,  91a.  man  bi  manne  III.  14,  33  a.  Hut  zi  flize  15,  7a. 
Hut  mit  driuuon  IV,  3,  6  a. 

5  a)  ist  er  Hb  gebenti  I,  5,  31b.  heil  gebenti  10,  21b. 
früma  beranti  23,  53  b.  Höht  beranti  III,  20,  21b.  —  Beide 
Nomina  sind  accentuiert:  kind  ta  beranne  I,  4,  51a.  sines 
todes  gieinot  III,  15,  2  b. 

5b)  Nur  ein  Beispiel:  fro  thes  todes  III,  26,  51a. 
6)  Hob  ioh  süazi  IV,  22,  16  a. 

VI.    1  +  0  +  2. 

Beide  Nomina  werden  durchwegs  accentuiert. 
la)  thes  todes  duan  scolta  übaruuant  V,  10,  12b.    23, 
225  b.    25,  72  b.  -    thero  manodo  noh  sin  fiari  II,  14,  103  b. 

V,  22,  15  b. 

Ib)  nim  gouma  thera  dihta  I,  1,  18  a.    fon  reuue  thera 
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müater  4,  36  a.    küning   therero  liuto   5,   29  b.     14,    9  a.    II, 

4,  8a.  12,  24b.  53b.  24,  8b.  III,  6,38b.  14,  28a.  101a. 
15,  48b.  25,  22b.  31a.  lY,  2,  19a.  5,  38a.  54a.  57b. 
7,  2b.  12,  63a.  20,  29b.  22,  22b.  30,  16a.  Y,  12,  la. 
17,  37b;  müater  thera  marün  I,  3,  28  a.  —  sehsu  sint  thero 
fazzü  II,  9,  19  a.  —  nihein  quad  thoh  thero  maüno  lY,  6,  25a. 
niaman  thero  friunto  III,  4,  23  b.  —  lauuiht  ouh  so  gelphes 

I,  23,  25  b.    uuiht  thes  ist  gidüahtes  lY,  29,  10  b. 

2a)  Für  das  vorangehende  Adjectiv  fehlen  Beispiele; 
das  Pronominale  geht  voran:  ällo  thio  ziti  I,  1,  25a.  allaz 
thaz  gizami  8,  23  a.  aller  ouh  ther  lantliut  9,  3  b.  35  a.  b. 
27,  10  a.  II,  8,  7b.  11,  12  a.  18  a.  36  a.  lY,  16,  21a.  33, 
36  a.    35,  3  b.    Y,  23,  20  a. 

2  b)  gouma  filu  reini  I,  1,  20  b.  sün  filu  zeizan  4,  30a. 
uuerk  filu  hebigu  62a.  thiarna  so  sconi  5,  15b.  21a.  27b. 
43b.  61b.  6,  Ib.  12,  18a.  15,  IIa.  31a.  40b.  45b.  17,  15b. 
16a.    66a.    19,  20b.    23,  36b.    II,  1,  3b.    2,  Ib.    2a.    4,  2a. 

7,  68a.  9,  32a.  14,  60a.  16,  7b.  21,  27b.  23,10b.  24,4a. 
III,  3,  13b.  5,  18a.  7,  8a.  85b.  14,  117a.  15,  36b.  22, 
41b.    23,  42  a.    24,  28  a.     66  a.     lY,  1,  32  a.     4,   44  a.    48  a. 

5,  7b.  59b.  7,  16a.  16,  12a.  14a.  18,  19b.  20,15a.  16a. 
27,  26a.    35,  19b.    34a.    37,  Ib.     10a.     Y,  1,  13b.    6,  2b. 

8,  24a.  17,  31a.  b.  19,  2a.  20,  45a.  46a.  65b.  113a. 
23,  5  b.  92  a.  224  a.  —  liebes  filu  maneges  I,  18,  19  b.  uuig 
uuas  ofto  manegaz  20,  21a.  23,  36  a.  II,  3,  5  a.  16,  10  b. 
III,  14,  19b.  5ib.  —  mit  uuangon  tho  bifilten  lY,  19,  17a. 
uuerkes   thiu   gidanes   lY,   28,   6  a.     düron   so   bisparten  Y, 

II,  3b. 

3  a)  mihil  ist  ir  übili  II,  12,  90  a.  salig  birut  ir  arme 
16,  la.    fürira  ist  thiu  sela  22,  7a.    nist  kund  uns  thaz  girati 

III,  20,  91a.  —  gidan  ist  es  nu  redina  I,  1,  lila.  (Prädicat- 
Particip).  —  zi  bröte  uuerden  alle  II,  4,  40  b  (das  Subject 
ein  Pronominale).  —  gidoufit  uuerden  alle  Y,  16,  32  a  (Subj.- 
Pronominale,  Prädicat-Particip). 

3  b)  noh  man  io  so  gimüati  I,  11,  48  a.  thiarna  ist 
ouh  sin  müater  15,  33  b.  thie  ziti  sint  so  heilag  22,  3  a. 
ther  man  uuas  filu  mari  27,  12a.  II,  3,  31a.  11,  38a.  14, 
71a.    15,  5  a.     si  drühtin   iu   zi   bilide  19,  20  a.    III.  4,  25  b. 
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7,  87a.  8,  48b.  10,  45b.  13,  19b.  17,  51a.  20,  55a. 
22,  6  a.  24,  83  b.  IV,  5,  48  a.  11,  34  b.  13,  31b.  47  a.  Y, 
5,  16b.    16,  13b.    41a.    23,  70a.    —    zit    uuard    tho  giioisot 

1,  4,  IIa.  helias  uuas  ouh  habonti  40b.  iu  daga  furifarane 
51b.  thiu  fi'uma  ist  hiar  irougit  15,  32a.  23,  51a.  IT,  3, 
53b.    7,  44a.    9,  20a.    14,    75a.    IV,  1,  2b.    37,  28b.    V, 

2,  13b.  5,  13a.  6,  61a.  —  thaz  eina  uiiari  uns  nüzzi  11,3, 
46a.  uuio  zehiiii  uuurtun  heile  III,  14,  66b.  V,  1,  5b.  ther 
zuuelifto  uuas  gisuuihaii  IV,  12,  58  b.  --  ouh  uuiht  in  thiu 
gifuarit  II,  1,  4a.  uuiht  thes  ist  ginait  IV,  29,  9b.  uuiht 
thes  ist  gidüahtes  10  b. 

4a)  thie  zi  übe  sint  giuuizze  I,  15,  30b.  in  iügundi 
uuard  si  uuituua  16,  14a.  in  herzen  mir  ouh  liuber  25,  17b. 
III,  24,  68b.  IV,  4,  45a.  12.  15a.  18,  16 a.  —  zi  giiate 
si  er  ginanto  I,  4,  2  b.  in  büachon  ist  nu  füntan  II,  2,  31a. 
4,  94  a.    IV,  23,   13  b.    V,  15,  20a. 

4  b)  edil  in  gibürti  I,  3,  24a.  salida  ist  in  euuu  5,  44a. 
küning  nist  in  uuorolti  48  a.  uuinkil  nntar  himile  34  a. 
engil  floug  zi  himile  71a.  9,  12  b.  16,  23  b.  24a.  17,  70  a. 
72a.  18,  9b.  21,  3a.  4a.  26,  4b.  II,  3,  12a.  7,  14b. 
22b.  9,  60b.  10,  15b.  11,  48a.  21,  8a.  23,  13b.  III,  7, 
34b.  10,34a.  11,30b.  17,  60a.  20,109b.  122b.  21,32a. 
24,  79  a.  26,  58  a.  IV,  13,  43  a.  23,  1  a.  27,  10  a.  29,  4  a. 
V,  12,  9  b.  13,  32  a.  14,  21a.  18,  14  a.  23,  239  b.  —  uns 
selben  io  zi  güate  III,  26,  5b.  64a.  IV,  1,  9a.  11,  8  a. 
V,  1,  17  a.  22  a.  23,  188  a.  —  zuuene  zi  themo  uuize  IV.  27, 
4  a.  —  binoman  unz  in  enti  I,  4,  56  b.  giahtot  io  zi  güate 
II,  1,  42  a.  bifangan  ist  si  in  drati  III,  17,  14  a.  IV,  7,  18  a. 
19,  48  a.    23,  8  b.    V,  3,  9  b.    16,  20  a. 

5  a)  thero  uuego  ouh  uueset  anauuart  IV,  15,  14  b. 
16  a.  ni  uuas  kriste  thaz  gizami  III,  3,  9  b.  drühtine  iz  gi- 
müati  10,  42  a.  20,  172  a.  thaz  uuorolti  ist  gimeini  V,  20, 
2  b.  —  fünon  so  gibüntan  III,  24,  102  b.  düron  so  bisperrit 
V,  12,  26  b.  dreso  thar  giborgan  IV,  35,  42  a.  V,  20,  76  b. 
—  thiu  zeichan  thar  zi  sehanne  III,  9,' 3  b.  14,  86  b.  IV^, 
13.  24  b.  V,  12,  37  b.  thiz  selba  thir  zi  saganne  I,  4,  63  b. 
sih  selben  missihabenti  III,  7,  15  b. 
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5  b)  furista  thera  güati  I,  3,  22  b.  11,  12,  2  b.  IV,  12, 
34  b.  53  b.  —  chümig  biu  ih  iaro  I,  4,  49  a.  alt  uuas  si  iaro 
16,  2  a.    ünreini  tliora  gibürti   14,   12a. 

6)  mit  freuui  ioh  mit  heilu  L.  80b.    kriachi  ioh  romani 

I,  1,  13  a.  tbie  lengi  iob  thie  küiti  22  a.  42  a.  62  a.  88  a. 
97  b.  6,  2  a.  8,  4  a.  15,  16  a.  22,  62  a.  II,  2,  22  a.  4,  83  a. 
88a.  5,  8a.  7,  76a.  8,  4a.  11,  16a.  12,  89b.  14,  26a. 
24,16a.    III,  1,16a.   5,6b.    6,  36b.    55b.    7,  74a.    10,37b. 

14,  48a.  15,  42a.  24,  91b.  IV,  7,  35a.  11,  34a.  13,  23b. 
16,  19a.  22,  34a.  26,  42a.  27.  8a.  31,  15b.  35,  16a.  37, 
26a.  V,  1,20a.  28a.  3,  7b.  10a.  14a.  13,  26a.  17,  25a. 
19,  53  a.  20,  30  a.  63  a,  23,  150  a.  —  süazi  ioh  ouh 
Dtizzi  I,  1,  55  a.  17,  36  a.  II,  5,  6  a.  III,  9,  7  a.  20,  68  a. 
IV,  19,  22a;  V,  8,  2a.  16,  29a.  22,  2a.  —  bithürnt  er 
ioh  bifilter  IV,  23,  6  a.  V,  2,  16  a.  —  in  uuihi  inti  in  lihti 
1,10,  17a.    11,24a.    16,13a.    17,65a.    25,30a.    II,  2,  38a. 

3,  8b.  III,  9,  12a.  16,  58a.  20,  5b.  78a.  IV,  5,  2a.  7, 
12a.  84a.  11,45b.  33,31b.  V,  2,  10a.  16,19a.  20,73b. 
86  a.    105  b.   23,  78  a.  —  uuiser  inti  küani  I,  1,  100  a.    8,  10  b. 

II,  12,  24a.  III,  6,  40a.  in  felde  noh  in  uualde  I,  11,  14a. 
27,  18a.  II,  3,  10a.  III,  14,  91a.  21,  16a.  —  in  gange  odo 
in  loufti  III,  10,  4a.  16,  26a.  IV,  35,  14a.  V,  23,  254a. 
—  goton,  nales  manne  II,  6,  21b.  —  thaz  olei,  ouh  thia 
slihti  IV,  5,  22  a. 

VII.  2  +  2. 

In  der  Regel  werden  beide  Nomina  accentuiert,  doch 
kommen  auch,  besonders  beim  vorangehenden  Genetiv  oder 
Attribut,  verhältnissmässig  wenige  Fälle  vor,  in  denen  nur 
das  erste  Nomen  accentuiert  wird. 

la)  frankono  thiete  L.  90b.  I,  1,  124b.  himilis  gi- 
macha  56  a.  engilo  meuigi  3,  32  a.  4,  22  a.  64a.  81a.  5, 
5b.  14b.  9,  4b.  5b.  12,  23a.  32b.  14,  15b.  15,  4b. 
39b.    17,  10a.    23,  46a.    II,  1,  Ib.    7b.    3,  IIb.    14a.    63b. 

4,  49b.    68b.    69b.    9,    34a.    10,    9b.    11,    23b.    24,    22a. 

III,  7,  50a.    75b.    10,    15a.    41a.    12,    36a.    14,  7b.    100b. 

15,  8a.  21,  6a.  IIb.  18a.  IV,  6,  12a.  30b.  7,  28b.  12, 
42  b.    15,  41b.    17,  16  a.    20,  38  b.    22,  15  b.    19  b.    33,  29  b. 


35,  22a.  Y,  4,  25b.  6,  34a.  12,  75a.  14,  20a.  19,  18b. 
20,19b.    21,22a.    23,16b.    65b.    94b.    110a.    177b.    236a. 

—  bitteres  niauuiht  I,  25,  27b.  —  Nur  der  Genetiv  wird 
accentuiert:  theru  züngun  gibenti  1,9,  30  b;  zi  thes  eiiuarten 
kinde  23,  4  b.  II,  13,  12  b.  III,  5,  2  b.  17b.  12,  20b.  16, 
60a.  19,  31b.  23,  Ib.  V,  6,  12b.  17,  34b.  und  bedero 
uuillon  II,  22,  2  b. 

Ib)  bi  enterin  uuorolti  I,  3,  7  a.  fon  anegenge 
uuörolti  35a.  7,  IIa.  menigi  thes  Hutes  4,  78a.  sce- 
pheri  uuorolti  5,  25  a.  23,  19  b.  II,  11,  47  b.  III,  22,  5  b. 
lY,  12,  59b.    24,  13b.    28,  IIb.    Y,  7,  62a.    20,  70a. 

2a)  euuiniga  drütscaf  L.  85  a.  euuiniga  sünna  96  b.  in 
sconeru  slihti  I,  1,  36  b.  66  a.  68  a.  70  b.  122  b.  2,11b.  58  b. 
3,  27b.  5.  IIa.  12a.  69b.  7,  9a.  8.13b.  9,19b.  10,  8a. 
11,  20a.  37b.  12,  4b.  13b.  14b.  16,  20b.  18,  10a.  22a. 
24b.  19,  10a.  23,  33b.  42a.  II,  1,  42b.  45b.  2,  29b.  3, 
30a.  4,  38b.  87b.  90b.  6,  10b.  IIb.  18b.  35b.  39a. 
45b.  57b.  7,  57b.  70b.  8,  22a.  9,  lOa.b.  15a.  24b. 
66b.  74b.  93b.  94b.  97b.  11,  59b.  12,  20b.  40a.b. 
13,  20b  14,  98a.  15,  10b.  23b.  24b.  16,  9b.  17, 
14a.  19,  6a.  21,  16b.  33a.  22,  13b.  23,  9b.  III,  1,  9b. 
2,  38b.  6,  30b.  39a.  7,  4a.  47b.  48a.  9,  15b.  11,  26b. 
13,  8b.  14,  25a.  96b.  15,  46a.  17,  26a.  62b.  18,  26a. 
66a.  20,41a.  81b.  86  b.  141a.  156a.  21,33b.  24,9  b. 
10a.  26,  46b  52a.  66b.  lY,  1,  15b.  30a.  44a.  45b. 
50b.  4,  17b.  6,  36a.  8,1b.  13b.  12,  3b.  27a.  61b.  13, 
36a.  49b.  15,  7b.  31a.  54b.  18,  42b.  19,  2a.  22,  23b. 
31b.  23,  7a.  8a.  25,  8b.  9b.  10b.  26,  8b.  10b.  40a. 
51b.  27,  26b.  29,  lOa.  33a.  36b.  30,  21a.  31,  6b.  32, 
3a.  33,  3b.  20a.  34,  19b.  20b.  24a.  35,  32a.b.  33a. 
43b.  36,18b.  37,20a.  37b.  Y,  3,  13b.  14b.  4,5b.  14a 
20a.  28b.  40b.  5,  19b.  20b.  6,  41b.  48a.  50b.  8,  8b. 
47b.  48a.  9,  4b.  5b.  6a.  32b.  35a.  53b.  11,  19b.  12, 
28a.  86b.  90b.  14,  13b.  17,  12a.  19,  25b.  20,  Ib.  6a. 
7  a.  44  a.  54  b.  55  b.  56  a.  59  b.  66  a.  96  b.  97  b.  98  a. 
100b.  22,  2b.  3a.  23,  2a.  5a.  10a.  73b.  101b.  124a. 
134a.    140a.    142b.    143b.    165a.   190b.   198b.   214b.  215a. 

—  zi  manegeru  nüzzi  I,  1,  74a.  in  thiheinigemo  thiote  96a. 
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nmnegcro  liuto  101b.  2.  22  b.  3,  18b.  40  a.  4,  39  b. 
22,  56a.  11,  4,  30b.  32a.  35b.  9,  72b.  12.  68a. 
75b.  14,  78b.  III,  14,  85a.  IV,  4,  24b.  26b.  11.  48a. 
19,  38a.  26,  46b.  28,  24a.  V,  2,  6a.  9,  41  b.  23,  18b. 
56  b.  121a.  153  b.  -  springentan  biünrion  II,  14,  26  b. 
ünginaten  redinou  lY,  29,  32  b.  —  mit    giuuafniten    mannon 

36,  19  b.  gihaltenera  thiarnun  Y,  12,  29  a.  —  Nur  das  At- 
tribut ist  accentuiort:  zi  uuiseuio  manne  I,  4,  44  b.  ze  thero 
öberostun  noti  11,  62  b.  thero  uuarono  uuorto  13,  22  a.  15, 
44b.  48b.  17,54b  18,16b.  20b.  30a.  21,6b.  22,14b. 
42b.  26,  10b.  II,  9,  6b.  III,  1,  2b.  3,  27b.  13,  44b. 
17,6a.    lY,  4,  32a.    34,4b.    Y.  6,  70b.    10,24b.    23,188b. 

—  thero  selbero  uuorto  I,  17,  30b;  sülichero  uuorto  III, 
13,  12b.  14,  98b.  lY,  37,  22b  Y,  23,  182b.  —  al  einera 
stimna  I,  9,   IIb.  —  klägontero  uuorto  Y,  7,  48b. 

2  b)  richiduam  ginüagi  I,  1,  63  a.  silabar  ginüagi  71b. 
altfater  marer  3,  6  a.  31b.  4,  52  a.  9,  2  a.  15,  20  a.  26  b. 
16,4a.  19,2a.  23,17a.  25,3b.  30b.  II,  1,25a.  2,38b. 
9,  62a.  12,  Ib.  14,  50a.  16,  3b.  19,  22  a.  IH,  3,  5b.  6, 
34a.  7,  86a.  9,  6a.  10,  39a.  14,  67b.  15,  39b.  18,  30a. 
49a.  23,  5a.  lY,  7,  64a.  74a.  13,  7b.  15,  42a. 
46a.    16,  16b.    18,  25b.    29,  15a.    51a.    33,  35a.    35,  17a. 

37,  27a.  45b.  Y,  12,  83b.  16,  18a.  40b.  22,  4a.  23, 
87b.  120a.  —  arabeiti  manago  I,  18,  23a.  githigini  so 
managaz  20,  35  b.  mennisgon  ouh  alle  II,  2,  14  a.  3,  3  b. 
22,  34b.  lY,  5,  18a.  11,  32b.  27,  14a.  35,  15b.  Y,  10 
Ha.  b.    12,  39  a.    20,  51a.   —    ein  esilin  gibüntan  lY,  4,  9b. 

—  anderan  niheinan  lY,  24,  21b.  Y,  20,  29  b.  —  Nur  das 
erste  Nomen  ist  accentuiert:  thaz  arunti  sconi  I,  4,  48  b. 
11,  28  a.  III,  25,  8  a.  —  ginada  niheina  I,  20,  20  b.  III, 
25,  5  a.    Y,  19,  28  b. 

3  a)  salige  thie  mute  IL   16,  5  a. 

3  b)  thaz  fündament  zi  houfe  II,  1,  22  a.  thie  fridusame 
ouh  salig  16,  25  a.  ioh  salida  gimeini  lY,  4,  45  b.  thiu  tü- 
nicha  zi  leibu  28,  5  b.  —  iu  ist  salida  gimeinit  II,  16,  21a. 
ist  lazarus  bilibaner  III,  23,  50  b.  thiu  tünicha  giuuebinu 
lY,  29,  14b.  —  so  nu  mannilih  ist  sehenti  I,  3,  40b;  selbe 
gimeinit  5,  57  b. 
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4a)  in  themo  ürdeilc  helfa  T,  28,  5  b.  fon  nazareth 
ther  heilant  IV,  4,  64  a.  —  fon  nazareth  ther  nuiro  lY,  27, 
25b.  —  zi  uujifnnc  snelle  T,  1,  64a.  5,  70b.  12,  IIb.  27, 
6  a.  —  in  uuorolti  niheinau  IL  4,  98a.  —  mit  regulu  bi- 
thuüngan  I,  1,  35  b  mit  niiafanon  gizeinit  82  b.  3,  6  b.  4,  28  b. 
5,39b.  7,3b.  12.20b.  17,73b.  23,  37b.  51b.  11,3, 
35b.  57b.  III,  24,  102a.  lY,  5,  14a.  12,  52b.  19,  36b. 
35,  36  b.  Y,  11,  26  a.  —  mit  sülichen  bisezzan  lY,  9,  21b.  — 
in  karkari  zi  faranne  lY,   13,  24  a. 

4  b)  engil  ir  himile  I,  5,  3  b.  mennisgon  zi  nüzzi  Y,  11, 
48  b.  —   üngilih  in  güatin  Y,  12,  42  a.   --    mannolih  bi  barne 

I,  6,  15  b.  III,  22,  40  a.  —  gisprochan  zi  güate  Y,  8,  35  b. 
23,  55  b. 

5  a)  nust  uuorolti    gimeini  I,  2,  10  b.    petruse    gilanger 

II,  7,  23  b.  araboito  meista  14,  10  b.  III,  6,  25  b.  14,  71b. 
-  fatere  giboranan  I.  5,  26a.  22,  39b.  lY,  5,  IIb.  Y,  3, 
17  b.  —  thaz  kindilin  zi  sehanne  I,  9,  7  b.    Y,  7,  23  b. 

5  a)  zi  erkennenne  mannon  II,  9,  55  b. 

6)  erdun  ioh  himiles  I,  5,  24  a.  arma  ioh  henti  11,  46  a. 
gommane  ioh  uuibe  16,  18b.  II,  1,  26a.  lY,  1,  36a.  31, 
16a.  V,  3,  6a.  23,  12a.  80a.  96a.  106a.  116a.  146a. 
158a.    198a.    199a.  —  alte  ioh  iünge  I,    16,    19a.    27,  8a. 

III,  10,  22a.  Y,  20,  22a.  —  thie  hüngorogon,  müadon  I, 
7,  17  a. 

Das  erste  Nomen  muss  also  immer  einen  Accent  haben; 
es  wird  allein  accentuiert ,  wenn  es  einem  ein-  oder  zwei- 
hebigen  Nomen  ein  hebig  unmittelbar  vorangeht  (14-1.1+2); 
das  zw^eite  Nomen  wird  nur  selten  mitaccentuiert ,  wenn  es 
einhebig  einem  zweihebigen  Nomen  unmittelbar  folgt  (2-|-l)? 
es  bekommt  in  der  Regel  einen  Accent,  wenn  es  dem  ersten 
Nomen  nicht  unmittelbar  (1+0  +  1.  2  +  0+1  .1  +  0  +  2) 
oder  zweihebig  einem  zweihebigen  folgt.  Participia,  flectierte 
Infinitive  und  Numeralia  werden  wie  Nomina  behandelt; 
Pronominalia  ein.  thehein,  al,  manag,  selb,  uuiht,  niauuiht, 
sum,  —  werden  nicht  accentuiert,  wenn  sie  einhebig  einem 
zweihebigen  Nomen  unmittelbar  vorangehen. 
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Au  snahmen. 

I.  Wenn  ein  einhebiges  Nomen  einem  dreihebigen  vor- 
angeht (l-t-3),  so  wird  das  zweite  Nomen  accentuiert,  das 
erste  bleibt  gewöhnlich  ohne  Acceiit: 

la)  thie  kristes  altmaga  I,  3,  2  b.  thera  gotes  drütthiar- 
nun  28  b.  in  kindo  inbrusti  —  zi  gotes  analusti  4,  42  a.  b. 
gotes   arunti   67  b.    gibetes   antfangi    73  a.    9,  36  a.    10,  28  b. 

11,  27b.  23,  24b.  38b.  II,  6,  55b.  9,  12b.  80b.  13,  38b. 
III,  17,  14b.  IV,  12,  54b.  17,  14b.  29,  13a.  Y,  6,  38b. 
8,  18  b.  9,  9  b.  21,  21a.  22,  Ib.  23,  44  b.  144  b.  -  min 
selbes  armuati  III,  20,  40  b.  23,  14  b.  Y,  16,  4  b.  18,  8  a. 
liuto  fillennes  ioh  fiures  brennennes  Y,  23,  66  a.  b. 

Ib)  thaz    herza   fordrono    I,  4,    41  b.     uuega    uüolkono 

5,  6  a.  7,  4  a.  Y,  6,  4  b.  30  a.  stimma  rüafentes  I,  23,  19a. 
27,  41b. 

2  a)  thie  hohun  altfatera  I,  3,  25  a.  mihilo  otmuati  34  b. 
fon  alten  uuizagon    37b.    5,  4  b.    52  a.    56  b.    68  b.    9,  34  b. 

12,  10b.  17,  40b.  18,  37b.  38b.  39b.  20.  2b.  15  b.  22, 
27b.  27,  32b.  28,  12b.  13a.  II,  5,  8b.  10b.  12,  50b. 
14,  104  b.  16,  31b.  21,  29  b.  III,  2,  8  b.  6,  8  b.  7,  16  b. 
8,  10a.  10,  2b.  14,  112b.  16,  46a.  18,  25b.  23,  6b. 
26,  22b.  23b.  lY,  1,  52b.  3,  2b.  9a.  5,  38b.  7,  49b. 
20,    13b.     31,   26b.     33,  5b.     Y,   4,   21b.     6,  43b.     45b. 

7,  52b.  9,  34b.  18,  IIb.  20,  82b.  115b.  23,  70b. 
100  b.  110  b.  —  thera  selbun  küninginna  L.  84b.  in  mana- 
gemo  agaleize  I,  1,  Ib.  thaz  selba  arunti  4,  58b.  5,  24b. 
11,  15a  (nach  Piper  in  den  Berichtigungen).  13,  Ib.  27, 
30b.     II,    1,    la.     3,    60b.    4,    24b.     82b.     83b.    6,    54a. 

8,  3  b.  9,  21b.  11,  17  b.  20  b.  12,  88  b.  19,  22  b.  24,  23  b. 
25b.  33b.  III,  7,  43b.  9,  4a.  10,  4b.  40b.  12,  38b. 
13,32  b.  14,2a.  110a.  16,4b.  20,2b.  22b.  95a. 
164a      21,  7a.     22,  54a.     25,  Ib.     40b.     lY,  4,  52a.    60b. 

6,  15b.  7,  13b.  38b.  70b.  12,  18b.  13,  15b.  50b.  15, 
19  b.  29  b.  19,  23  a.  63  b.  24,  20  b.  29,  5  b.  30,  19  a.  31, 
2b.  8b.  34,  10a.  15a.  36,  2a.  37,26b.  38b.  Y,  2,  15b. 
3,  6b.  7,  26b.  12,  22b.  15,  6b.  16,  20b.  17,  12b.  34a. 
18,4b.  19,  IIb.    19b.  50b.    55b.  20,2a.  21b.  23,11b.   77b. 
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2  b)  uuorton  fronkisgen  I,  3,  46  b.  kindo  zeizero  4,  9  b. 
II,  7,  55b.  12,  15b.  15,  20b.  III,  20,  70 a.  24,  80a.  lY, 
9,  29  b.  13,  2b.  15,  8b.  24,  24b.  26,  25b.  29,  Ib.  V,  4, 
49b.  16,  17b.  23,212a.  —  thie  liuti  ouh  sümiliche  III,  12, 
17  b.  —  magad  scinenta  I,  5,  21b.  hirta  haltente  12,  Ib. 
3b.     II,  14,  30b.    17,   IIb.     III,  14,  57b. 

3  a)  Beispiele  fehlen. 

3  b)  thie  biscofa  einkunne  I,  4,  4  b.  —  sus  alle  singeoti 

I,  12,  22  b. 

4  a)  zi  uuorolti  einmari  I,  11,  30  b.  fon  gote  seltsanaz 
19,  20  a.  —  in  himile  erenti  I,  3,  32  b.  zi  gote  heffenti 
4,    16b.      mit    gote    thihenti    10,    27b.      zi    gote    uuünsgenti 

II,  32  b. 

4  b)  fridu  in  himilriche  I,  12,  28  b.  fuar  krist  zen  hei- 
mingon  11,  14,  Ib.     duest  drost  mit  eregrehtin  20,  Ib. 

5  a)  gote  zeizasto  I,  5,   16  b.     si  gote  güallichi  12,  23b. 

III,  22,  35  b.  V,  23,  175  b.  —  ist  allen  üngilichaz  V,  20,  15  b. 
—  gibot  füllentaz  I,  4,  6b.  ioh  reht  minnonti  8a.  thaz 
lib  leitendi  10b.  20b.  5,  IIb.  59b.  60b.  III,  20,  38b. 
39  b.  Y,  13,  32  b.  —  krist  zi  salbonne  lY,  35,  20  a.  Y,  4, 
14  b.  —  al  zi  zellenne  III,  23,  2  b.  Y,  17,  33  b.  19,  13  b. 
43  b.    65  b. 

Für  5  b)  und  6)  fehlen  Beispiele. 

Es  wurde  schon  hervorgehoben  (S.  2),  dass  die  Accent- 
gesetze  hauptsächlich  in  solchen  Yersen  befolgt  werden, 
deren  dritte  Hebung  hochtonig  und  höher  betont  ist,  als  die 
vierte.  In  den  oben  angeführten  Yersen  ist  zwar  die  dritte 
Hebung  nach  dem  Gesetze  der  absteigenden  Betonung  höher 
betont  als  die  vierte,  aber  sie  ist  nicht  hochtonig:  der  Ton  der 
vierten  Hebung  erhebt  sich  durch  den  Reim  gestützt  über 
den  der  dritten  und  es  bildet  sich  ein  iambischer  Tonfall. 
Der  Dimeter  iambicus  verlangt  die  höhere  Betonung  des 
zweiten  und  vierten  Jambus,  hier  der  zweiten  und  vierten 
Hebung.  Da  nur  die  höchstbetonten  Hebungen  accentuiert 
werden  dürfen,  so  konnte  hier  nur  die  zweite  Hebung  einen 
Accent  bekommen ;  die  vierte  durfte  als  Ableitungssilbe  nicht 
accentuiert  werden.  —  Der  Sieg  der  vierten  Hebung  über 
die  dritte  war  um  so  leichter,  als  ähnliche  Wörter  im  Innern 
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des  Verses  sehr  oft  mit  schwebender  Betonung  gelesen  werden 
mussten  (Lachm.  zu  Iw.  33)  und  wir  dürfen,  wenn  wir  das 
Streben  Otfrids,  Senkung  auf  Hebung  folgen  zu  lassen,  (vgl. 
die  Correcturen  in  V:  I,  18,  10  a  engilichaz  für  engilo ,  das 
noch  D  hat.  lY,  35,  41b  scazzo  für  scaz.  IL  2,  29  b  flois- 
licherno  für  fleisgemo.  12,  34  a  allaz  für  al.  I,  2,  29  b 
innan  für  in  u.  s.  ö.  s.  Piper  S.  139)  beachten,  wohl  an- 
nehmen, dass  der  Accentuator,  dem  es  nicht  entgangen  sein 
konnte,  jene  Wörter  nicht  mit  „vorsichtig  schwebender  Be- 
tonung" las,  sondern  Senkung  auf  Hebung  folgen  liess.  Die 
zweite  Silbe  trat  in  Senkung,  die  dritte  in  Hebung.  Diese 
Betonung  im  Inneren  des  Verses  ermöglichte  die  Erhöhung 
der  vierten  Hebung  über  die  dritte,  wenn  solche  Wörter  im 
Reime  standen. 

Durch  den  iambischen  Rhythmus  erklären  sich  die  schon 
erwähnten  Accentuierungen  selbdrühtine  I.  4,  46  a.  5,  71b. 
V,  15,  2  a.  thie  ungiloubige  I,  4,  43  a.  15,  43  a.  ebaneuuigan 
5,  26  b.  himilgiiallichi  V,  4,  53  a.  uuizodspentare  8,  36  b. 
drutmennisgon  11,  35b.  uuoroltiinstati  14,  9b.  --  fuaz-^ 
fallonti  I,  5,  50  a.  selbsteinonne  HI,  23,  32  a.  —  unredihafto 
n,  11,  6  b.  ungiseuuanlicho  12,  44  b.  —  V  otmüatige  I,  7, 
16b.  fihuuuiari  IH,  4,  3b.  unforahtenti  I,  10,  16a  auch  ara- 
beitotun  V,  13,  5  a. 

Es  ist  noch  eine  andere  Erklärung  dieser  Ausnahme 
von  der  gewöhnHchen  Satz-  und  Wortbetonung  möglich.  Wir 
finden  bei  Otfrid  sehr  viele  Verse,  die  mit  einem  dreihebigen 
Nomen  schliessen,  dem  in  erster  Hebung  ein  minder  betontes 
Wort  vorangeht ;  z.  B. : 

a)  ein  Pronomen:  thio  iro  chüanheiti  I,  1,  4b.  thaz 
sin  adalkunni  3,  4  b.  sinero  eregrehti  4,  17  a.  5.  17  b.  25b. 
7,  20b.  8,  8b.  10,  6b.  Hb.  11,  IIb.  16,  22b.  18,  14b 
17  b.  19,  6  b  etc.  —  uu  thu  thaz  arunti  I,  4,  65  a.  thaz  siu 
uns  thiu   uuintuuorfa    28,    5  a.     thaz   inan   ther    uuidaruuerto 

II,  4,  104a.    6,  52b.     7,  56a.    9,  9a.     12,  41b.    14,  121b. 

III,  8,  22a.  14,90b.  20,41b.  22,43  b.  IV,  5.  35  b.  6,43a. 
23,  28  a.  V,  7,  34  b  etc.  —  therero  lantliuto  I,  10,  3  b. 
15,  20  b,    in  thesa  uuoroltslibti  II,  2,  17  b,     in  thesa  goringi 
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6,34b.  7,68b.  11,  'J6a.  17,12a.  III,  15.  26b.  17,38b. 
IV,  4,  44b.  21,  18b.  V,  9,  20a.  14,  16b.  23,  79b  95b. 
105  b.  115  b.  145  b.  157  b.  I61a.  —  ni  si  imo  thiononti 
I,    5,    48b.     int   inan    eronti    50  b.     ist    er   ginadonti    7,    Hb. 

10,  16b.  24b.  11,  46b.  V,  19,  35b.  —  iz  mir  zi  uuizzanne 
I,  17,  48b.  imo  zi  tliiononne  II,  4,  JOOb.  sih  zi  uuasganne 
8,  28b.    15,  7b.     lY,  11,  28b.     Y,  12,  27b.    37a.     17,  5b; 

b)  der  Artikel  (oft  mit  stark  demonstrativer  Bedeutung! : 
themo  drütmanne  I,  10,  13  b.  bi  theru  gastuuissi  11,  34  b. 
zi   themo    kasteile    13,    3b.    22,  34b.    25,  la.     II,  3,  64b. 

6,  38b.  7,  64b.  8,  38a.  9,  30a.  11,  2b.  14,  6a.  15,  2b. 
III,  1,  3  a  etc.  —  in  themo  fehtanne  II,  3,  55  b.  in  themo 
zimboronne   11,  37b.     in  themo  minnonne  lY,   13,  9b; 

c)  ein  Yerbum:  so  sint  sie  samabalde  I,  1,  62  b.  sie 
sint  fastmuate  73  a.  sih  thaz  heroti  3,  41a.  4,  2  a.  31a. 
48a.  5,  34a.  8.  IIa.  9,  28b.  10,  20a.  15,  3n.  18, 
17a.    18b.    42a.    19,  16a.    22,  27a.     II,  2,  22b.    4,  5a.    91a. 

7,  57a.  8,  27a.  10,22b.  11,35b.  12,27a.  16,29b.  17,2b. 
20,  10b.  IIb.  22,  18b  etc.  —  si  lütentaz  I,  2,  5b.  uuarun 
thiggenti  4,  17b.  uuas  sin  beitonti  22b.  60b.  74b.  77a. 
79a.  81a.  5,  9b.  7,  2a.  9,  24a.  30a.  12,  32b.  13,  7a. 
17,  13a.    34a.    73a.    22,  51a.    23,  15a.    27,2a  etc.; 

d)  ein  Adverb:  then  iu  in  altuuorolti  I,  4,  40a.  thaz 
io  fon  magadburti  17.  17a.  hina  in  elilente  21,  3  b.  odo  io 
in  inheimon  II,  9,  28a.  12,  4a.  III,  4,  47a.  13,  48a. 
14,  86a.  20,  129b.  lY,  1,  38a.  6,  33a.  12,  46a.  34,  4a. 
Y,  7,  36a.  12,  93b.  17,  7a.  19,  41a.  20,  37b.  23,  62a. 
86  a.  238  a.  —  filu  fastenti  I,  4,  34  b.  uuola  cherenti  38  b. 
nales  sprechenti  77  b.  79b.  7,22a.  9,29b.  10,8  b.  11,20b. 
13,  7b.  III,  14,  94b.  24,  63b.  lY,  6,  48  b.  13,  43b. 
32.  IIb.  —  nales  fehtannes  I,  10,  5b.     ouh  hiar  zi  drinkanne 

11,  14,  24  b.  sar  zi  thorrenne  III,  7,  64  b.  20,  124  b.  Y, 
6,  52  b.    23,  22  b.    202  a; 

e)  eine  Präposition :  untar  mennisgon  I,  3,  44  b.  ana 
meindati  4,  8  b.  fora  drühtine  6,  9  b.  7,  2  b.  15  a.  12,  2  b. 
18b.  18,13b.  22,21b.  33b.  23,3b.  20b.  II,  3,  30b. 
24,  45b.  III,  12,  2b.  14,  98a.  119b.  19,  28b  etc.  —  fon 
in  uuahsenti  I,  3,  24  b.     in  mir  uuahsentaz  5,  66  b; 


—     42     — 

f)  eine  Conjunction:  ioh  zen  inheirnon  I,  18,  12a.  ioh 
thaz  inammunti  25,  26b.  ioh  thie  iüngistun  27,  7b.  10b. 
II,  11,  36  b.  64  a.  23,  12  a.  III,  13,  7  b.  15,49  a.  20,57b. 
lY,  12,  35  b.  19,  23  b.  35.  28a.  Y,  8,  48b.  —  thaz  ih 
drülitine  I,  5,  36  a.  uuant  er  otmuati  7,  7a.  17,  71a.  II, 
24,  39  a.  III,  26,  39  a.  lY,  23,  4  a.  37,  9  a.  Y,  12,  45  a. 
—  uuanta  thu  abahonti  I,  4,  67  a; 

g)  eine  Interjection :  uuola  dümpmuate  Y,  9,  41a. 

In  allen  diesen  Yersen  ist  die  alleinige  Accentuierung 
des  Nomens  geboten:  Präpositionen,  Conjunctionen  und  der 
Artikel  sind  überhaupt  nicht  fähig,  einen  Accent  zu  tragen, 
ein  einhebiges  Yerbum  und  Adverb  werden  unmittelbar  vor 
Nomen  nicht  accentuiert  und  das  Pronomen  nur,  wenn  es 
rhetorisch  gehoben  ist.  Es  konnte  sich  nun  leicht  beim  Accen- 
tuator  die  Yorstellung  herausbilden,  dass  alle  Yerse  mit  einem 
dreihebigen  Worte  im  Yersschluss  nur  auf  der  zweiten 
Hebung  accentuiert  werden  sollten,  er  accentuierte  daher  auch 
kristes  altmaga  u.  s.  w.,  ja  sogar  thie  liuti  uuirdige  I,  4,  45b. 
kriste  lügilicho  II,  4,  62  b  und  analog  jene  Nominalcomposita 
deren  zweiter  Bestandteil  drei  Hebungen  füllt.  Aber  diese 
Erklärung  stösst  auf  Schwierigkeiten:  wir  müssen  vor  Allem 
arabeitotun  als  Fehler  ansehen,  wir  müssen  ferner  annehmen, 
dass  in  diesen  Compositis  der  erste  Bestandteil  als  Adjectiv 
oder  Genetiv  gefühlt  wurde,  wir  müssen  schliesslich  zugeben, 
dass  un  den  ersten  Hochton  verlieren  konnte;  dadurch  bringen 
wir  in  die  Wortbetonung  Otfrids  ein  bedenkliches  Schwanken, 
welches  sich  sonst  bei  ihm  nicht  nachweisen  lässt. 

II.  Die  Fälle ,  die  wir  unter  II.  zusammenfassen ,  er- 
klären sich  ebenfalls  durch  den  iambischen  Rhythmus:  die 
erste  Hebung  tritt  den  ihr  zukommenden  Accent  der  zweiten 
ab,  wenn  die  vierte  höher  betont  ist,  als  die  dritte;  die  vierte 
Hebung  muss  nicht  accentuiert  werden. 

Es  entstehen  folgende  Accentuierungen. 

la)  zi  themo  gotes  hüs  fuar  si  sar  I,  16,  7a. 
thes  senses  leib  indue  ih  thar  III,  7,  28  b. 
zi  thes  fater  barme  filu  fram  24,  90  a. 
thes  mannes  müat  noh  io  giuuüag  Y,  23,  200  a. 
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er  kristes  altnno  si  I,  3,  15  b. 

ioh  maanes  lichamon  nani  IL  8,  54  b. 

so  kristes  lichanien  saz  IV,  29,  29  b. 

gisiunes  arumi  er  gab  Y,  4,  30  a. 

zi  kristes  houbiton  saz  8,  21b. 

thar  uuolkono  obanentig  ist  17,  40a. 

ther  gotes  förasago  quit   19,  21b. 

zi  sin  selbes  riebe  so  gizam  V,  17,  15  a. 

zi  sin  selbes  zesuer  gisaz  18,  10  b. 
Ib)  ein  thero  manno  zimo  sah  lY,   19,   13  b. 

al  gizüngilo  thaz  ist  I,  2,  33  a. 

thanne  al  gifugiles,  thaz  ist  II,  22,  20  b. 
2  a)  theist  sconi  uers  sar  gidan  I,  1,  48  b. 

sconen  uuorton  ubar  äl  II,  8.  16  a. 

ioh  iibil  müat  ubar  thaz  Y,  23,  112a. 

noh  liobo  drühtin  min  lY,  11,  36  a.  — 

ther  selbe  uuag,  ther  uuas  sin  III,  9,  17  b. 

ther  selbe  se,  thaz  ist  uuar  18  a.  (P.  uuar). 

uuio  manag  uuüntar  ist  sin   14,  Ib. 

ioh  ellu  liuorolt  ubar  al  24,  26  a. 

then  selbon  stein,  so  er  gibot  87  b. 

thia  selbun  era,  thih  nu  quad  lY,  9,  30  a. 

ioh  ellu  uuorolt  ouh  in  thiu  13,  10  a. 

allaz  uuar  inti  güat  15,  40  a. 

selbo  drühtin,  so  imo  zam  Y,  6^  20  b. 

thaz  selba  uuertisal  thar  lY,  18,  23  b. 

in  uiheinen  sachon  firdan  22,  6  b. 

then  selbon  lichamon  thar  35,  10  b. 

uuio  selbo  drühtin  irstuant  Y,  6,  68  b 

allo  uuünna,  thio  sin  23,  209  a.  — 

bisparten  düron  thara  zi  in  Y,  12,   14a.  — 

uuas  zuuene  daga  thar  mit  in  IL   14,  113  b. 

ouh  zuuene  fisga  thar  mit  III,  6,  29  a. 

sibun  korbi  ubar  thaz  56  b. 
2  b)  then  fater  einigan  in  not  II,  2,  36  a. 

ther  keisor  euuinigo  tho  lY,  23,  39  b. 

minna  mihilo  ubar  al  Y,  7,  5  a. 

theiz  sun  sin  einogo  uuas  II,  3,  49  b. 
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theiz  uuazar  lütaraz  uuas  8,  42  a. 
minna  niihilo  sin  V,  7,  3  b.  — 
thaz  kuning  ander  ni  duat  L  20,  34  b.  — 
ioh  gold  scinentaz  ouli  I,  17,  65  b. 

3  a)  uuio  liob  thir  liüldi  inino  sin  Y,  15,  36  b. 
3b)  thu  solbo  drühtin  alles  bist  Y,  15,  31  a. 

4  a)  Beispiele  fehlen. 

4b)  so  sun  zi  müater  scal  11,  8,   16  b. 

thaz  got  zi  moysese  sprah  III,  20,  135  b. 
thaz  horo  in  thiu  ougun  giklan  21,  4  b. — 
so  uuib  in  sülichu  ofto  düat  III,  24,  49  b. 
so  fadum  zi  andremo  scal  lY,  29,   41b. 
nist  uuiht  in  erdu  ouh  uuizist  thaz  Y,  18,  12  a. 

5  a)  thiu  kindes  ümbera  si  lY,  26,  37  b. 
5  b)  Beispiele  fehlen. 

6)  ser  ioh  leid  ubar  uuan   Y,  7,  22  a. 

Gegen  die  Wortbetonung  Verstössen  YP.  III,  12,  35  b 
thiu  helliporta  ubar  thaz.  10,  17b  thie  uuolauuilligun  man; 
Y.  lY,  9,  28a  in  himilriche  ouh,  thaz  ist  uuar.  I,  22,  57a 
untaithio  uuas  er  in.  Sal.  20 a  ungilonot  ni  bileip ,  ähnlich 
I,  15,  42  b.  II,  2,  6  a.  Y,  23,  93  a.  und  Hartm.  30  b;  P.  III, 
14,  68  a    umniahti<:e    man. 

III.  Yon  der  Yerbindung  druhtin  krist  wird  im  Reime 
das  zweite  Wort  accentuiert  II,  4,  la.  8,  53a.  (Yj.  III,  19, 
la.    24,  51a.    lY,  11,  37  a.    Y,  23,  25  b. 

Fehlerhaft  ist  die  Accentuierung  in  III,  26,  6a  fram- 
mortes  thia  gotes  dat.  Y,  20,  43  b  herero  inti  thegan.  23, 
253  b    rüere  mo  thaz  blida  müat. 

Einige  Unregelmässigkeiten  in  der  Accentuierung  ent- 
stehen hauptsächlich  in  der  attributiven  Yerbindung,  seltener 
in  der  genitivischen  durch  hinzutreten  eines  Pronomens  (S.  63, 
66,  71).  eines  Yerbums  (S.  60,  85  fg.)  oder  eines  Adverbs 
(S.  136  fg.). 

Drei   ^Nomina. 
Yon  drei  Nominibus  wird  das  erste  immer  accentuiert; 
doch   gilt   dies  im  vollen  Umfang  nur   für   den  ersten  Halb- 
vers:  im  zweiten  wird  öfter  (10  Fälle)  nur  das  zweite  Nomen 
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acccntuiert.  —  Von  den  zwei  anderen  ISominibus  bekommt 
das  dem  Heime  nälier  stehende  den  zweiten  Accent.  Das 
Pronominale  hat  in  der  Regel  keinen  Accent. 

1)  Ein  Substantiv,  das  ein  attributives  Adjectiv  oder 
Pronominale  bei  sich  liat  und  einen  Genetiv  regiert: 

a)  Gen.  Subst.  Adj.  a)  gotes  sun  gizami  III,  24,  36  a. 
ß)  gotes  sün  guater  Y,  12,  28  b.  gotes  sün  frono  III,  13, 
41b.  16,  3b.  Y,  17,  16b.  (alißA).  ad  a)  manne  haz  ouh 
managan  lY,  7,  15  a. 

b)  Gen.  Adj.  Subst.  a)  manne  mihil  menigi  lY ,  16, 
18  a    26,  3  b.   Y,  13,  16  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 

c)  Adj.  Gen.  Subst.  a)  sconi  gotes  antfang  I,  12,  'i9b. 
thera  thikun  gotes  fraga  Y,  15,  29  b.  ß')  thrio  dages  ziti 
lY,  33,  8b.  (a2:ßl).  -  ther  selbun  gotes  dato  III,  26, 
8b.  manag  gotes  drut  lY,  34,  9b.  Y,  3,  18b.  8,  13a.  20, 
5  a.    22,  5  a. 

d)  Adj.  Subst.  Gen.  Beispiele  fehlen.  II,  1,  5b  er 
allen  zitin    uuorolti  ist  das  Pronominale    rhetorisch    gehoben. 

2)  Ein  Substantiv,  von  dem  ein  Genetiv  abhängt,  der 
ein  Adjectiv  oder  Pronominale  bei  sich  hat : 

a)  Gen.  Adj.  Subst.  a)  dauides  sun  thes  güaten  III, 
10,  10  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 

b)  Gen.  Pronominale,  Subst.  a)  gotes  selbes  brediga 
L  1,  42b.  III,  26,  70b.  Y,  2,  2a.  7,  14b.  12,  81b.  ß)  Bei- 
spiele fehlen. 

c)  Adj.  Gen.  Subst.  a)  thes  iüngen  kindes  uuorto  I, 
22,  37b.  siechere  manne  menigi  II,  15,  9b.  ß)  in  uuizes 
sneuuen  farauui  Y,  4,  32a.  [der  einzige  Fall,  dass  der  erste 
Halbvers  so  accentuieit  wird].  —  thes  selben  pades  suazi 
I,  18,  35  a.  III,  1,  la.  14,  81b.  16,  28  b.  71a.  lY,  2,  20  b. 
3,  12b.  11;  42a.  26,  4b;  dagegen  thes  selben  uuortes 
mahti  III,  2,  25  b.    alles  guates  höubit  24,  29  b. 

d)  Subst.  Adj.  Gen.  Beispiele  fehlen. 

3)  Ein  Adjectiv  mit  einem  Casus,  zu  dem  ein  attri- 
butives Adjectiv  oder  Pronominale  gehört: 

a)  Adj.  Pronominale,  Casus  a)  ist  fürista  alles  uuihes 
I,  6,  8a.    lil,  24,  57  a.   lY,  12,  2  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 
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b)  Casus,  Pronominale,  Adj.  a)  theist  zitin  allen  üngi- 
lih  IV,  7,  30  b.  Y,  7,  25  b.  12,  3  b.  -  anderen  allen  üngi- 
lih  III,  23,  4  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 

c)  Pronominale,  Casus,  Adj.  alles  blides  furista  II,  8, 
10  b.    alles  guates  fiiiista  III  22,  29  b.  rhetorisch. 

4)  Ein  Substantiv   mit  zwei  Adjectiven    oder  Prono- 
minalien: 

a)  Adj.  Adj.  Sub.  a)  in  thrata  mihila  angust  I,  22,  18b. 
ß)  Beispiele  fehlen.  —  thia  selba  kleinun  uuizzi  III,  7,  62  a. 
ioh  ellu  krümbu  uuihti  9,  5  b;  dagegen  zi  tlien  selben  sconen 
zitin  Y,  16,  7  b.  —  al  io  sülih  uuaga  I,  1,  26  b;  dagegen  al 
thia  selbun  redina  Y,  9,  54  a. 

b)  Adj.  Subst.  Adj.  a)  thie  uuizun  man,  thie  scone  Y, 
20,  9  b.  ß)  mihil  Ion  garauuaz  II,  16,  38  b;  ad  «)  glauuen 
mannen  allen  Y,  23,  15  b.  —  ouh  selbun  büah  frono  I.  1, 
29a.  II,  16,  27b.  III,  22,  37  b.  lY,  2,  18a.  25,  10a.  34,  j 
14  b.  35,  31b.  Y,  20,  13  a;  dagegen  thes  selben  dages  thritten 
Y,  11,  4b. 

o)  Subst.  Adj.  Adj.     Beispiele  fehlen. 

5)  Prädicative  Yerbindung: 

a)  Subject  mit  Appellativ,  Prädicat  «)  si  drühtin  got 
gidiurto  I,  10,  3  a.  nu  ist  drühtin  krist  gidöufit  II,  3,  53  a. 
ß)  Beispiele  fehlen. 

b)  Casus  abhängig  vom  Subject,  Prädicat  a)  mines 
fater  hus  ist  breit  lY,  15,  5a.  ß)  Beispiele  fehlen;  ad  a) 
leides  uuiht  gimeinit  II,   12,  82  b. 

c)  Subject,  Casus  abhängig  vom  Prädicat  «)  Beispiele 
fehlen;  ß)  got  ist  kristes  houbit  Y,  8,  15b. 

d)  Subject  mit  attr.  Adjectiv,  Prädicat  «)  ni  si  man 
nihein  so  feigi  I,  11,  10a.  24,  5a.  II,  12,  61a.  lY,  13,  44a. 
—  blinte  man  gisehente  lY,  26,  17  a.  ß)  Beispiele  fehlen.  — 
thaz  selbe  got  ist  gebenti  I,  4,  68  b. 

6)  Präpositionalverbindung: 

a)  Subst.  Appell,  Subst.  cum  präp.  a)  drühtin  krist  zi 
noti  III,  14,  16  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 

b)  Subst.  mit  Attr.,  Subst.  c.  praep.  a)  nist  man  nihein 
in  uuorolti  I,  17,  la.  23,  53  a.  Y,  23,  19  a.  ß)  Beispiele 
fehlen,     ad  a)  I,  12,  12  a. 


I 
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c)  Subst.  mit  Attr.,  dazwischen  Subst.  c.  praep.  a)  Bei- 
spiele fehlen;  ß)  man  in  uiiorolti  alte  I,   17,  27b. 

d)  a)  si  in  erdu  fridu  oiih  allen  I,  12,  24  a. 

7)  Ein  Nomen,  das  einen  Oenetiv  bei  sich  hat,  von 
dem  ebenfalls  ein  Genetiv  abhängt: 

a)  Gen.2  Gen.'  Nomen  «)  in  gutes  gibotes  süazi  I,  1, 
47  a.  kristes  lera  folle  III,  7,  61b.  23,  21b.  lY,  33,  33  b. 
ß)  thes  gotes  boten  uuorto  I,   12,  6  b.    (4  a  :  !/•>). 

b)  Nomen,  Geu.^  Gen.'  «)  Beispiele  fehlen;  ß)  follan 
gotes  ensti  II,  2,  37  a. 

8)  Verbindung  durch  ioh,  noh: 

a)  a)  gold  ioh  diuro  uuati  III,  3,  15  b.  Y,  19,  45  b. 
thiu  uuünna  ioh  ouh  manag  guat  II,  16,  4a.  ß)  Beispiele 
fehlen. 

9)  Appositionelle  Yerbindung: 

a)  drühtin  krist  ther  güato  II,  2,  16  b.  dauidos  sez 
thes  küninges  I,  5,  28  b.  dauides  suu  thes  küninges  lY, 
4,  43b.  iohannes  gotes  drüt  Y,  13,  23a.  ß)  Beispiele 
fehlen. 

10)  Zwei  Nomina,  von  denen  eines  ein  Attribut  bei 
sich  hat,  in  verschiedenen  Casus: 

«)  ther  güato  man  thero  uuorto  II,  12,  21b.  fiardon 
dag  bigrabaner  III,  24,  2b.  84  b.  thritten  dages  toter  lY, 
36,  8  b.  —  äl  ther  Hut  thia  redia  III,  17,  6  b.  —  then  uueg 
thiu  selba  menigi  lY,  5,  53  b.     ß)  Beispiele  fehlen. 

Die  Accentuierung  dieser  Yerse  zeigt  klar,  dass  nicht 
die  Betonungsgesetze  der  Allitterationspoesie,  sondern  der 
Rhythmus  massgebend  war.  Die  Allitterationsgesetze  ver- 
langen namentlich  in  der  ersten  Yershälfte  —  in  der  zweiten 
werden  sie  bekanntlich  nicht  streng  befolgt  —  die  Betonung: 
gotes  sün  gizami,  manne  haz  ouh  managan,  männo  mihil 
menigi,  dauides  sün  thes  guaten  u.  s.  w. ;  der  trochäische 
Rhythmus  dagegen  gotes  sun  gizami,  manne  haz  ouh  mana- 
gan, manno  mihil  menigi  u.  s.  w.,  also  eben  die  Accentuierung, 
welche  die  oben  angeführten  Yerse  meist  bieten.  Regel- 
widrig ist  die  Accentuierung  der  unter  ß)  gesammelten  Fälle: 
gotes  sün  frono  entspricht  weder  der  Betonung  des  allitterie- 
renden  Yerses,   noch  dem  trochäischen  Rhythmus.     Es  liegt 
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hier  eine  Lockoruug  des  Yerhältnisses  zweier  Nomina  vor, 
die  sieh  allerdings  erklären  lässt:  wenn  zwei  Nominibus 
einPrononien,  oinYerbum  oder  ein  Adverb  folgt,  so 
wird  sehr  oft  nur  das  zweite  Nomen  accentuiert;  z.  B.: 

1)  Zwei  Nomina  und  Pronomen :  ther  alto  scalc  siner 
I,  15,  14  b.  thia  liabun  sela  sina  II,  9,  48  a.  thie  holdun 
scalka  sine  III,  2 ,  26  b.  17,  59b.  IV,  31,  20b.  34,  10b. 
V,  7,  29b.  15,  2b.  20,  68b.  23,  28b.  58b.  130b.  172b. 
184  b.  194  b.  206  b.  220  b.  232  b.  242  b.  256  b.  ~  giburt 
sünes  thines  I,  2,  6  a.    in  namon  fater  mines  III,  22,  17  b. 

2)  Zwei  Nomina  und  Yerbum :  fon  selben  gote  quami  I, 
8,  23b.  tho  man  alla  uuorolt  zalta  11,  55b.  uuio  manag 
uuiiutar  uuurti  17,  2a.  20,  24b.  21,  IIb.  II,  4,  41b.  9, 
27b.  10,  2b.  18,  I7a.  24,  10b.  HL  8,  24b.  16,  44a.  73b. 
17,  8a.  20,  56b.  lY,  4,  6b.  6,  45b.  15,  39b.  16,  6a. 
19,  48b.  22,  10b.  26,  12b.  28,  14b.  34,  8b.  Y,  13,  2b. 
24  b.  16,  Ib.  10  b.  17,  18  b.  21,  l7b.  —  inti  eigau  laut 
suachen  I,  18,  2  b.  thaz  rehta  Höht  biscouuon  III,  21,  10  b. 
lY,  6,  6b.  35,  12b.  —  ther  zuei  gifang  eigi  I,  24,  5b.  II, 
10,  3  b.  —  sie  gotes  lob  singen  I,  1,  34  b.  116  b.  11,  38  b. 
13,  4  b.  14,  6  b.  15,  23  b.  II,  12,  13  b.  16,  26  b.  III,  14, 
24  b.  lY,  19,  49  b.  20,  17  b.  30,  34  b.  34,  18  b.  Y,  8,  2  b. 
22,  9  b.  —  ther  rim  thero  fisgo  meinit  Y,  14,  19  b.  —  thaz 
foller  münd  uuerde  III,  6,  23  b.  then  got  uuihau  nanta  22, 
55  a.  lY,  19,  58  b.,  ähnlich  II,  3,  36  b.  —  then  liut  zi  uuege 
rihte  II,  13,  8  b.  III,  18,  58  b.  24,  105  b.  lY,  12,  8  b.  27, 
28  b.    Y,  21,  5  b.  und  L  23,  23  b.   — 

3)  Zwei  Nomina  und  Adverb:  festes  hüges  follon  lY, 
16,  4a.     in  hiafon  figun  thanne  II,  23,  14a. 

Merkwürdig  ist,  dass  diese  Accentuiorung  nur  in  der 
zweiten  Yershälfte  vorherischt,  in  der  ersten  kommt  sie, 
wenn  wir  Fälle  wie  fon  selben  gote  quami ,  die  die  Regel 
nicht  verletzen,  ausscheiden,  nur  dreimal  vor:  II,  9,  48.  I, 
2,6.  III,  22,  55;  dagegen  findet  sich  die  regelrechte  Accen- 
tuierung  in  der  zweiten  Yershälfte  zwanzigmal.  Warum  die 
xVccentuierunghauptsächHchin  der  zweitenYeishälfte  schwankt, 
ist  unerklärlich;  sollte  hier  der  Hauptstab  der  Allitteration  vor- 
geschwebt haben? 
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In  den  weitaus  meisten  der  obigen  Beispiele  steht  in  erster 
Hebung  ein  Pronominale,  ein  Adjeetiv  oder  ein  Genetiv;  in 
zweiter  Hebung  steht  durchweg  das  regierende  Substantivum, 
darauf  folgt  ein  Pronomen  oder  ein  Yerbum.  Die  regelrechte 
Accentuiorung  verlangt  nun  die  Betonung  des  ersten  Nomons 
und  des  Pronomens  und  Yerbums  (dem  trochäischen  Rhythmus 
zu  Folge);  das  regierende  Substantivum  bliebe  also  ohneAccent. 
Dazu  kommt  noch  die  eigentümliche  Stellung  des  Substanti- 
vums:  im  Yerhältniss  zum  ersten  Nomen  soll  es  keinen  Accent 
haben,  im  Yerhältniss  zum  folgenden  Pronomen  und  Yerbum 
muss  es  einen  haben;  denn  ein  einem  einhebigen  Nomen 
unmittelbar  folgendes  Pronomen,  das  nicht  rhetorisch  gehoben 
ist,  oder  Yerbum  darf  nicht  accentuiert  werden.  An  diesem 
Dilemma  scheitert  die  Consequenz  des  Accentuators ,  —  er 
giebt  bald  der  einen,  bald  der  anderen  Accentuiorung  den 
Yorzug,  der  regelrechten  in  der  ersten,  der  regelwidrigen  in 
der  zweiten  Yershälfte;  hierbei  mag  er  allerdings  das  Schema 
des  allitterierenden  Yerses  vor  Augen  gehabt  haben. 

Analog  diesen  Yersen  wurden  auch  jene  zehn  Fälle 
accentuiert;  auch  dort  w^altet  ein  ähnliches  Bedenken  ob, 
auch  dort  steht  III,  13,  14  b.  16,  3  b.  Y,  12,  28  b.  17,  16  b. 
II,  16,  38  b.  I,  12,  6  b.  das  wichtigere  Nomen  in  zweiter 
Hebung. 


QF.  XL VIII. 


VIERTES    KAPITEL. 


DAS  PKONOMEN. 

1)  Das  Personalpronomen  war  in  der  Regel  sehr 
schwach  betont;  es  schloss  sich  sogar  an  das  vorliergehende 
Wort  enklitisch  an:  uuirdu  I,  4,  66a;  quistii  Y,  23,  251a. 
TU,  18,  31a  (Y);  istir  Y,  9,  24a;  scaltu  10,  7a.  Nur  rheto- 
risch gehoben  konnte  es  durch  einen  Accent  ausgezeichnet 
werden.  In  Y  tritt  nach  einem  Personalpronomen  einmal 
das  Nomen  in  Senkung;  uuaz  duast  thii  man  hiare  lY,  18, 
13  b;  in  P  thaz  uuir  got  minnon  thes  thiu  baz  II,  6,  56  b. 
Das  Numerale  steht  in  Senkung:  uns  zuuein  hiar  gimeini 
III,  16,  46  b;  das  Yerbum:  thaz  mir  queme  alles  güates  I, 
2,  53  b.  thü  scalt  haben  güati  18,  37  a.  er  quad,  man  gi- 
horti  20,  27  a.  er  quam  in  girihti  II,  2,  17  a.  er  quam 
untar  uuoroltthiot  2,  7  a.  in  quam  sar  ingegini  Y,  13,  16  a. 
thü  uueist,  druhtin,  quad  er,  min  15,  5  a  (aber  17  a  thu  uueist, 
druhtin  güato). 

In  letzter  Hebung  hat  das  Nomen  keinen  Accent,  wenn 
ihm  ein  stark  betontes  Personalpronomen  in  dritter  vorangeht: 
bi  thiu  gabun  uuir  nan  thir  in  haut  lY,  24,  7  b.  got  detaz 
thuruh  inan  al  II,  1,  36  b  (inan  Christus).  Ebenso  uuas 
drifit  sulih  zi  uns  zuuein  (uns  —  Christus  und  Maria)  8,  17b. 

Häufiger  sind  Beispiele,  in  denen  bei  vorhergehenden 
Pronomen,  in  letzter  Hebung  ein  Yerbum  nicht  accentuiert 
wird:  ioh  hera  in  uuorolt  zi  uns  quam  I,  3,  43b.  tho  quam, 
unz  er  zi  in  tho  sprah  12,  21a.  thiu  salida  unter  in  uuas 
II,  2,  8b.    3,13b.    8,18b.   III,  12,  10b.    16,65b.   20,171b. 
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IV,  16,  35b.    3Ga.    21,  13a.    2G,  28b.    35b.    35,  18b.   V,  4, 
24b.    7,  66b.    10,  34b.     13,  8a.    15,  18b.     P.  Y,  15,  IIa. 

V.  L.  94  b. 

In  letzter  Hebung  wird  das  Personalpronomen  nach 
einem  Verbum  in  dritter  Hebung  accentuiert,  wenn  es  rhe- 
torisch gehoben  wird,  oder  sich  auf  Gott,  Christus,  Maria 
bezieht:  druhtin,  quad  er.  zilo  tlii'n  oba  thu  ginadon  uuili 
min  III,  2,  lOa.b;  gihori  mir  4,  27  a.  (Christus),  thaz  selba 
film  birun  uuir  IV,  5,  5  a.  (rbet.).  22,  12  a.  31,  36a.  V,  7, 
25  a.     10,  29  a.    12,  38  a.     15,  5  b. 

Das  in  drittel*  Hebung  stehende  quad'  ist  in  der  Regel 
nicht  accentuiert;  das  folgende  Pronomen  bekommt  einen 
Accent,  ohne  dass  ihm  eine  besondere  Betonung  zu  Grunde 
läge:  ni  bin  ih  krist,  quad  er  zi  in  I,  27,  19a.  IV,  9,  9a. 
14,  15a.  16,  47a.  36,  8a.  ni  uuasgu  ih  se,  quad  er,  thir 
IV,  11,  31a.    21,    IIa.    23,    19a.    35a. 

Auch  nach  einem  Pronominale  konnte  das  Personal- 
pronomen accentuiert  werden:  thaz  gifriimmet  allaz  ir  IV, 
20,  34  a.    V,  11,  46  a. 

In  Verbindung  mit  zwei  Nominibus  hat  es  an  erster 
Stelle  manchmal  einen  Accent:  thaz  er  uuas  druhtin  heilaut 
IV,  1,  13  a.  ioh  ünsih  muadon  alle  V,  21,  26  a.  Zwischen 
den  Nominibus  hat  es  keinen  Accent. 

Hie  und  da  ist  das  Personalpronomen  ganz  allein  im 
Halbverse  accentuiert.  Es  steht  dann  immer  in  der  zweiten 
Hebung;  ein  Nomen  darf  nicht  vorangehen:  thaz  uuidar  in 
ringe  I,  1,  81b.  in  thiu  iz  mit  in  fehte  85  b.  er  sih  fon  iru 
dati  8,  17  b.  22,  12  b.  II,  3,  34  b.  58  b.  7,  33  b.  53  a.  12, 
66b.  80b.  14,  112a.  23,  4b.  III,  8,  46b.  9,  8a.  10,  20b. 
12,  4a.  13,  26  a.b.  30  b.  14,  84  b.  17,  65  b.  18,  62b.  19, 
37  b.  20,  110  b.  132  b.  24,  44  b.  25,  20  b.  IV,  1,  42  b.  4, 
75a.  5,  28b.  13,  42b.  16,  53b.  20,  14b.  21,  8b.  10b. 
25,  5b.  33,  4b.  34,  26a.  V,  3,  IIb.  10,  4b.  15,  Ib.  23b. 
16,  6b.    36b.   39b.   44b.    17,  Ib.   23b. 

In  keinem  dieser  Beispiele  geht  ein  Verbum  voran. 
Doch  konnte  das  Personalpronomen  trotz  vorangehenden 
Verbums  allein  in  Verse  accentuiert  werden:  zeigot  imo  iz 
suntar  V,  1,  39  b.     uuis  mit  uns   hinaht   10,  6  a.     uuaz  scolt 
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ih    thanne  23,    239a.    Sogar:  simes    iiuir    ouli    baldo  TV,  5, 
49  a.    iz  zeigüt  imo  iz  allaz  V,   1,  31b.    38  b. 

2)  Das  Possessivum  hat  einen  höhei'en  Ton  als  das  Per- 
sonalpronomen:  Nomen  undVerbum  werden  in  letzter  Hebung 
nach  einem  rhetorisch  gehobenen  Possessivum  in  dritter  nicht 
accentuiert;  umgekehrt  kann  ein  solches  Possessivum  nach 
einem  Nomen  oder  Verbum  in  dritter  Hebung  accentuiert 
werden. 

thiu  thiarna  noh  ther  ira  sun  I,  14,  16  b.     allaz,  druhtin, 
thiner  thank  lY,  1,  49  b.     druhtin,  allaz  thin  duam  50a. 

uuant  er  giuuisso  thin  nist  II,  14,  54  a.  ähnlich  Y,  24, 
15a.  — 

Nach  einem  Nomen  wird  es  accentuiert:  thar  ouh  iamer, 
druhtin  min  L.94a.  I,  2,  55  a.  sage  mir  nu,  friunt  min  II, 
8,  45  a.  es  irquimit  muat  min  Y,  19,  8  a.  Y.  ni  uuüntoro 
thu  thih  friunt  min  II,  12,  37  a.  (P  friunt  min).  Leichter 
sind  die  Fälle:  thiz  ist  liub  kind  min  I,  9,  16a.  und  gisihit 
thaz  süaza  liabaz  sin  Y,  11,  30  a ,  da  hier  den  Nominibus 
kind,  liabaz  ein  Accent  nicht  zukommt.  Fehlerhaft  accentuiert 
ist  III,  1,  31a  lindo,  liobo  druhtin  min,  ein  Accent  auf  liobo 
ist  unerlässHch.  —  In  der  Phrase :  in  uuar  min  ist  gewöhn- 
lich das  Possessivum  accentuiert:  I,  8,  3a.  II,  8,  la.  9,  88a. 
13,  9a.  III,  9,  17a.  18,  38a.  20,  127a.  22,  24a.  23,  23a. 
lY,  24,  27  a.  33,  10  a.  Y,  2,  18  a.  4,  64a.  7,  3a.  14,  26  a. 
15,  24  a.  20,  31a  und  in  Y:  III,  18,  61a.  20,  155  b.  lY, 
20,  39a.  Y,  25,  15a.;  in  uuar  min  bieten  YP  nur:  IV,  35, 
Hb.  Merkwürdiger  Weise  findet  sich  in  umgekehrter  Stellung 
das  Pronomen  nie  accentuiert;  es  heisst  lY,  29,  58a:  afur 
thisu  in  min  uuar;  ja  I,  9,  17a,  thes  fater  namon  in  min 
uuar  und  27,  34a  noh  then  namon,  in  min  uuar  steht  es 
sogar  in  Senkung, 

Nach  einem  Yerbum  wird  das  Possessivum  nur  selten 
accentuiert :  ther  selbo  uuag,  ther  uuas  sin  (Gottes)  III,  9, 
17  b.  uuio  manag  uuüntar  ist  sin  (Christi)  14,  Ib.  thu  uueist, 
druhtin,  quad  er,  min  Y,  15,  5a.  odo  io  in  gidrahta 
quemen  thin  23,  209b.  Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  in 
allen  diesen  Beispielen  dem  Yerbum  ein  Nomen  vorangeht,  das 
den  Accent  auf  sich  zieht. 
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In  Yerbindung  mit  zwei  Nominibus  hat  das  Possessivum 
öfter  einen  Accent ;  aber  nur  unter  gewissen  Bedingungen: 
es  muss  an  erster  Stelle  stehen,  ein  Substantivum  darf 
ihm  nicht  unmittelbar  folgen.     Es  heisst : 

a)  bi  ünsen  suuaren  sünton  II,  9,  85  b.  then  thinen 
liobon  thegenon  III,  7,  4b.  thie  sine  liobon  holdon  23,  29b. 
41b.  IV,  6,  18a.  22,  34b.  31,  22b.  Y,  21,  25b.  -  sines 
selbes  güati  II,  14,  50  b.  sines  selbes  uuorton  15,  21b.  mines 
selbes  redina  18,  13b.  III,  7,  74b.  9,  20b.  15,  21b. 
19,  12  a.  20,  117  b.  23,  53  b.  IV,  12,  60  b.  15,  35  b.  19, 
6b.  21,  12a.  34b.  22,  8b.  23,  34a.  36b.  25,  12a. 
27,  19  b.  23  b.  30,  33  b.  31,  26  a.  V,  1,  5  a.  40  b.  45  b.  8, 
40b.  9,  25b.  12,  84b.  23,  27b.  57b.  129b.  183b.  193b. 
231b;  aber 

b)  thinan  scalc ,  druhtin  I,  15,  16  b.  min  sün  guater 
22,  46  a.  in  mines  fater  erbe  22,  54  b.  er  sines  dages  enti 
15,6b.  II,  4,  34b.  9,  62b.  14,  101b.  23,  22b.  III,  5,  20b. 
10,  6b.  24b.  17,  24a.  22,  38a.  23,  43a.  24,82b.  IV,  10, 
8b.  15.  62b.  31,  19b.  33,  6b.  IIa.  16b.  V,  12,  35b.  14, 
7  b.  18,  8  b.  —  sinan  drüt  einan  II,  2,  2  b.  mina  freuuida 
allo  13,  16b.  ioh  sinu  kind  ellu  14,  32b.  IIL  22,  56a.  24, 
33b.  IV,  24,  32b.  V,  12,  47b.  20,  IIb.  22,  14b.  23, 
170a.  Es  findet  sich  sogar:  sin  selbes  lera  II,  14,  116  a. 
sines  selbes  richi  V,  4,  53b.  9,  40a.  12,  82a.  19,  52a.  20, 
66  b  und  V  23,  289  a. 

Nur  drei  Fälle  widersprechen  der  gegebenen  Regel: 
in  mines  namen  namati  II,  23,  26  a.  mit  sines  todes  falle 
IV,  27,  14b  und  uuas  iro  kraft  zi  nidiri  V,  4,  18a.  Es  liegt 
hier  rhetorische  Betonung  vor. 

Zwischen  und  nach  den  Nominibus  hat  das  Possessivum 
nie  einen  Accent : 

a)  liobes  mines  drostes  V,  20,  103  b.  sint  sicher  iro 
dato  19,  20b.  bifolahan  sinen  seganon  V,  3,  18a.  thiu 
ougun  iro  sconiu  II,  6,  19  b.  V,  23,  125  b.  zi  bihde  er  iro 
harta  IV,  6,  5a.  9,  20a.  13,  30a.  V,  15,  14a.  23,  114a. 
ther  scaz  ist  sines  sindes  V,  19,  60  b.  ist  ein  thin  gisibba 
I,  5,  59  a.  mit  allen  unsen  kreftin  28,  la.  allan  minan 
uuasduam  II,  7,  20b.    9,  41b.    III,  21,  18b.    24,  19a.    26, 
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14a.  IV,  27,  10b.  34,  23b.  V,  8,  14b.  9,  39b.  12,  42b. 
23,  34  b.    124  b. 

b)  ther  alto  scalc  thiner  I,  15,  14b  s.  oben  S.  48. 

Auch  das  Possessivum  kommt  des  öfteren  im  Yerse 
allein  accentuiert  vor;  ein  Nomen  darf  nicht  vorangehen: 

ni  man  in  iro  gizungi  I,  1,  116  a.  ist  ther  in  iro  lante 
119  a.     unz  anan  ira  ziti  3,  35  b.     thuruh  thia  thina  lera  II, 

14,  119b.  III,  3,  23a.  13,  25b.  58a.  19,  14a.  38a  (Y). 
20,  36b.  23,  40b.  26,  49  a.  lY,  1,  45  a.  5,  12a.  19, 
76b.  31,  28a.  Y,  11,  15b.  20,  12a.  23,  13a.  81a. 
97a.  107a.  117a.  147a.  159a.  —  zi  mineru  henti  I,  11, 
15b.  18b.  mit  sineru  ferti  17,  58a.  bi  unseren  sunton  18, 
22  b.  in  sinemo  riche  III,  13,  42  b.  ioh  sinero  dato  17,  68a. 
then   sinen    ginadon  lY,  37,  40  b.     thero    minero   uuorto  Y, 

15,  37  b  und  in  thinera  munti  23,  29  b.  59  b.  131b.  195  b. 
207b.   221b.    233  b.    243  b.    257b. 

8)  Das  Demonstrativum  hat  von  allen  Prono- 
minibus den  stärksten  Ton,  es  ist  auch  demgemäss  am  häufig- 
sten durch  einen  Accent  ausgezeichnet  und  zwar  hauptsäch- 
lich, wenn  es  auf  einen  folgenden  Satz  hinweist. 

Das  Nomen  in  vierter  Hebung  wird  nicht  accentuiert, 
wenn  ihm  ein  dritter  ein  auf  einen  folgenden  Satz  hinweisen- 
des oder  rhetorisch  gehobenes  Demonstrativum  vorangeht, 
oba  thiz  ist  thes  sun  II,  4,  29  a.  tho  sprah  er  zimo  in  thesa 
uuis  39  a.  ni  ker  iz  ufan  thesan  man  III,  20,  107  b  (mit 
Wegwerfung  von  Christus),  ioh  thäz  ouh  thuruh  thia  last 
Y,  14,  22  a.  (=  trotz  der  so  grossen  Last),  uuaz,  thünkit 
thih,  si  themo  man  21,  14  a.  (hinweisend  auf  einen  Relativ- 
satz). —  Auffallend  ist  die  Accentuierung  lY,  19,  la:  stuant 
drühtin  innan  thes,  in  uuar,  da  hier  keine  Hinweisung 
vorliegt  und  auch  an  eine  rhetorische  Betonung  nicht  gedacht 
werden  kann.  Doch  mag  das  Nomen  deshalb  nicht  accen- 
tuiert worden  sein ,  weil  es  hier  als  blosser  Reimbehelf 
empfunden  wurde.  —  uuürtun  uuir  mit  then  zuuein  lY,  33, 
32  b  und  sie  zältun  sar  tho  thesen  zuuein  Y,  10,  33  b  ist 
das  Demonstrativum  zurückweisend. 

Ebenso  zieht  auch  das  Demonstrativum  in  dritter  Hebung 
den  Accent  auf  sich,    wenn  ihm  ein  Yerbum  folgt:   so   uuar 
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so  iz  zi  tliiu  gigeit  III,  3,  12  b.  7,  53  a.  min  fater  ist,  ther 
thaz  giduat  18,  41a.  (hinweisend),  duet  i'r  ouh  so,  so  ther 
duit  (rhetorisch)  IV,  7,  61a.  giang  er  so  er  thaz  giquad  (?) 
22,  la. 

Nach  einem  Nomen  in  dritter  Hebung  ist  das  Demon- 
strativum  nur  einmal  accentuiert :  lY,  29,  28  a  selbe  uuab 
si  kriste  thaz;  Y  accentuiert  kriste  thaz;  richtig  ist  nur  kriste 
thaz,   da  hier  das  Pronomen  zurückweist. 

Nach  einem  Yerbum  in  dritter  Hebung  ist  es  gewöhn- 
lich accentuiert; 

a)  hinweisend:  ih  sagen  iu  thaz  II,  16,  3a.  22,  30a. 
III,  4,  17a.  8,  32  a.  uuizist  (uuizit)  thaz  II,  21,  15  a.  III,  12, 
28  a.  35  a.  15,  29  a.  20,  37  a.  lY,  1,  20  a.  Y,  6,  62  a.  18, 
12  a.  sin  selbes  stimma  sprah  uns  thaz  II,  3,  49  a.  und  ähn- 
lich II,  12,  58  a.  22,  24  a.  III,  23,  31a.  lY,  11,  39  a. 
19,  59  a.; 

b)  zurückweisend  nur  selten:  so  aliumo  siu  gihorta  thaz 
II,  14,  85  a.    III,  1,  29  b.    23,  45  a.    Y,  12,  30  a. 

Nicht  accentuiert  ist  das  hinweisende  thaz  nach  einem 
Yerbum  I,  2,  49  a.  thaz  ih  ouh  nu  gisito  thaz.  Die  Aende- 
rung  in  gisito  thaz  ist  geboten. 

Für  die  Stärke  des  Tons  zeugt  auch ,  dass  das  Nomen 
sich  öfter  in  Senkung  vorfindet  nach  einem  Demonstrativum. 
thaz  kind  I,  14,  15  a  (hinweisend)  [Y  hatte  ursprünglich  thaz 
kindj.  ther  man  III,  17,  47  b.  lY,  3,  7b  (hinweisend).  12, 
26  a.  in  then  dag  III,  16,  44  b  (zurückweisend).  —  thiu 
thriu  Y,  23,  128  b;  P  lässt  hier  den  Weg  der  schwebenden  Be- 
tonung am  Anfang  des  Yerses  offen :  thaz  ellu  thiu  thriu 
büent. 

In  Yerbindung  mit  zwei  Nominibus  hat  das  Demon- 
strativum an  erster  Stelle  sehr  oft  einen  Accent:  therer  gotes 
drütman  II,  11,  42  b.  therero  liuto  küning  lY,  22,  27  b.  — 
fon  themo  bade  reine  I,  26,  13  b.  —  mit  thiu  si  krist  bifangan 
lY,  37,  IIa.  —  mit  thiu  ist  gizeinit  mannen  Y,  12,  65a.  — 
thes  uuas  mihil  menigi  lY,  3,  18  a.  thaz  ist  mihil  uuüntar 
Y,  8,  5a.  thesemo  armen  uuibe  III,  17,  64a.  21,23b.  lY, 
27,13a.  V,  23,  28a.  130a.  172a.  184a.  194a.  206a.  —  thisu 
selba  redina  II,  9,  la.    14,  34b.    117b.    III,  6,  14a.    14,  33b. 
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16,  43  b.  49  b.  17,  12  a.  20,  120  a.  25,  3  b.  lY,  4,  49  b. 
57  b.  18,  37  b.  28,  23  b.  30,  20  b.  32,  2  a.  V,  4,  35  b.  6, 
3a.  57b.  8,  55a.  10,  2b.  12,  4a.  19,  41b.  20,  56 b.  23, 
260b.  —  thero  ziiueio  uuibo  III,  23,  24a.  aber  ouh  theso 
sehs  ziti  I,  1,  49  b.  thisu  uuorolt  ellu  I,  23,  la.  48  a.  26, 
10  a.  III,  10,  21b  und  thisu  lera  minu  III,  16,  13  a.  Zu 
beachten  ist,  dass  hier  dem  Nomen  ein  Pronominale  oder 
ein  Pronomen  folgt. 

Zwischen  zwei  Nominibus  hat  das  Demonstrativum  nie 
einen  Accent:  era  thesses  uuerkes  III,  14,  101a.  lY,  12, 
63  a.  20,  29  b.  30,  16  a.  Y,  12,  la.  —  nu  krist  in  therera 
redina  III,  26,  la.  got  mag  these  kisila  I,  23,  47a.  thie 
füazi  ouh  thesan  erdgrunt  lY,  27,  20  b.  —  bedu  thisu  bilidi 
lY,  6,  27  a. 

Allein  accentuiert  im  Yerse  ist  das  Demonstrativum: 

a)  in    gewissen    Formeln:   thia    meina    I,   20,   20a. 

Y,    23,   65a.      in   Y    II,    22,    34a.      III,    18,    53a.    69b. 

lY,  27,    la.     P  accentuiert  III,    18,    53  a  thia  meina.     then 

meinen  IIL  19,  23  b.    20,  183  a.    lY,  3,  3  a.      bi  thia  meina 

I,  1,  70a.  II,  6,  16a.  III,  14,  19a.  lY,  11,  32a.  in  Y 
Y,  25,  72a.  in  thia  meina  lY,  34,  2a;  thia  uuarba  III,  6, 
19  a.  14,  26  a.  Y,  3,  12  a.  20,  37a.  in  Y  III,  20,  47a  (P 
thia  uuarba).  thesen  uuarbon  lY,  6,  8  b.  thia  uuarbun  Y, 
4,  13  b;  thia  uuila  I,  22,  28  a.  III,  11,  30  a.  13,  33  a.  lY, 
13,  6b.  Y  lY,  33,  25a  (P:  thia  uuila).  bi  theru  uuilu  III, 
10,  45a;  in  theru  fristi  III,  4,  40  a.  9,  19a.  20,  52a.  23, 
17b.  lY,  36,  18a.  Y,  10,  20a.  11,  18a.  23,  68a.  in  themo 
friste  11,  19,  4  a.  IIL  14,  90  a.  after  thera  fristi  lY,  15, 
57  a;  thesen  uuorton  I,  23,  20  a.  27,  14  b.  II,  12,  6  b.  lY, 
16,  la;  thesen  stunton  I,  16,  15a.  then  stunton  Y,  10,  31a. 
(I,  27,  9a:  in  then  stunton);  thera  ferti  I,  19,  13a.  Y,  6, 
46a.  thes  fartes  III,  26,  18a.  Y  II,  13,  IIa.  lY,  34,  22a. 
35,  39a.  Y,  13,  36a;  thes  sindes  I,  21,  8a.  22,  20a.  in 
then  sind  II,  2,  28  a.  zi  themo  sinde  11,  62  a;  untar  thesen 
ahton  II,  4,  35  a;  thesen  thingon  II,  14,  la.  lY,  16,  2b. 
Y  III,  20,  94a  (Pin  thesen  thingon)  S.  14a.     themo  thinge 

II,  15,  2  a.  III,  2,  24  a.  Y,  17,  28  a;  therera  redina  II,  15, 
Ib.    Y,    16,    5b.    Y  III,   20,    144a.    lY,    19,   56  a;    in  thera 
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dati  II,  21,  20a.  lY,  3,  12a.  23,  Ib.  24,  28a.  Y  Y,  11, 
36a;  in  thcmo  uuerke  III,  1,  10a.  7,  67  a.  lY,  34,  16a; 
in  thera  gahi  III,  14,  96  a;  in  tliera  nalii  Y  lY,  29,  44a; 
in  thesen  zitin  Y,  17,  4b;  zi  theru  stullu  Y,  17,  27a.  in 
theru  stuUi  Y  III,  8,  48  a  (P  in  therii  stülli);  tbemo  mezze 
Y,  18,  7  a.  vgl.  Hügel  S.   11  fg. 

b)  Hie  und  da  auch  in  nicht  formelhaften  Wendungen: 
iob  er  bi  thaz  niari  III,  20.  167  a.  auur  zi  thescmo  liohte 
24,  100  b.  ioh  mit  theru  krefti  lY,  3,  15  a.  after  themo 
muase  12,  39a.  sar  zi  themo  uuipphe  16,  28  a.  thaz  in 
themo  riebe  Y,  23,  250  a.* 

c)  In  hinweisender  Function:  oba  iz  zi  thiu  uuirdit 
II,  17,  7a.  thaz  ih  zi  thiu  quami  18,  Ib.  ih  mih  in  thiu 
rachi2a.  24,  38a.  111,14,  79a.  103b.  104a(Y).  20,  65b. 
85b.  153a.  lY,  9,  2a.  12,  9a.  13,  45b.  24,  18a.  Y,  8, 
53  b.    19,  34  a.    21,  9  a.    10  a. 

d)  Zurückweisend:  int  iz  bi  thiu  datin  I,  27,  IIb. 
II,  23,  26b.  III,  12,  12b.  20,  35b.  22,  21a.  lY,  12,  45b. 
14,  17b.  15,  2a.  16,  32b.  23,  32b.  28,  10a.  36,  14b. 
37,  4  b. 

In  den  letzten  beiden  Fällen  darf  dem  Demonstrativum 
kein  Nomen  vorangehen.  Ein  deuthches  Beispiel  ist  Y,  21, 
9a  ff.:  oba  ouh  ther  bislipfit  —  ther  nachotan  ni  thekit 
uuaz,  uuanist,  themo  irgange  —  ther  anderan  roubot  thanne 
oba  ther  brinnit  thuruh  not  —  ther  haftes  man  ni  uuisot: 
fon  hellu  ther  niruuintit  —  ther  süntilosan  bintit.  In  9a. 
10a  ist  das  hinweisende  ther  accentuiert,  in  IIa  hingegen 
nicht,  da  hier  ein  Nomen  vorangeht.  In  10  a  ist  der  Accent 
auf  der  zweiten  Hebung  nach  Ausnahme  II.  vgl.  Hügel  S.  9. 

4)  Das  Interrogativ  um  hat  einen  sehr  schwachen 
Ton.  Allein  im  Halbverse  accentuiert  kommt  es  nie  vor; 
auch  ist  es  nur  selten  mitaccentuiert.  Um  so  auffälliger  ist 
die  Accentuierung:    so    uuer   si   hold    in    müate    I,  1,  124  a. 


*  Im  ags.  und  as;.  konnte  das  vorhcrgehcndo  Demonstrativum 
allitterieren  ,  ancli  wenn  das  folgende  Nomen  nicht  allittericrto 
MSD''   S.   21. 
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(vgl.  123  b.)  und  so  uuor  so  in  lante  ist  füristo  27,  56  a. 
Richtig  wäre  nur  so  uuer  si  hold  in  muato  ,  so  uuer  so  in 
lanto  ist  furisto. 

5)  Das  Reflexivpromonen  kann  seiner  Natur  nach 
keinen  bedeutenden  Ton  gehabt  haben.  Merkwürdigerweise 
zieht  es  in  dritter  Hebung  den  Ton  des  folgenden  Yerbums 
zweimal  auf  sich,  thaz  thri  er  hiaz  mit  imo  gan  III,  13, 
46b.  er  sliumo  sar  tho  zi  imo  nam  lY,  16,  IIa.  Das  erste 
imo  bezieht  sich  auf  Christus,  das  zweite  auf  Judas.  Fehler- 
haft ohne  Zweifel  ist  die  Accentuierung  I,  22,  6  b  thaz  kind 
mit  in  frumitun.  In  dieser  Stellung  —  bei  vorhergehendem 
Nomen  —  hat  sogar  das  hinweisende  Demonstrativum  keinen 
Accent. 


FÜNFTES  KAPITEL. 


DAS  YERBUM. 

Das  Verbum  hat  einen  bedeutend  niedrigeren  Ton,  als 
das  Nomen.  Es  steht  über  150  mal  im  Auftakt,  das  Yerbum 
substantivum  nicht  mitgezählt  und  kommt,  besonders  nach 
Nominibus  und  Pronominibus  sehr  häufig  in  Senkung  vor. 
In  letzter  Hebung  wird  es  nicht  accentuiert,  wenn  ihm  in 
dritter  ein  Nomen  oder  ein  einsilbiges  Pronomen  ohne  Sen- 
kung vorangeht.  Das  Pronominale  in  dritter  Hebung  zieht 
nicht  den  Accent  auf  sich. 

1)  Auftakt,  a)  Vollwörter :  riat  L.  23.  niaz  82  a.  rihte 
S  39  a.  n,  11,  42  a  (P  rihta).  dua  (duit.  duent.  deta)  I,  2, 
3b.  48a.  4,  52b.  27,  29a.  H,  6,  38a.  16,  30b.  20,  Ib. 
III,  16,  46a.  20,  51a.  25,  18b.  lY,  7,  19a.  35a.  61a. 
25,  8a.  31,  2a.  35a.  Y,  2,  17a.  23,  142a.  181b. 
H,  42  a.  47  b.  60  a.  156  a.  gang  I,  18,  44  a.  III,  4,  41b. 
(giang).  13,  27b(gan).  20,  141b  (erge).  lY,  23,  5a  (giang). 
Y,  6, '28a.  quad  I,  23,  12b.  II,  4,  40a.  5,18a.  22a.  6,  18a. 
19a.  7,16b.  46b.  9,54b.  12,22a.  14,35a.  18,12a.  23,25a. 
III,  2,  22b.  8,29b.  15,33a.  16,62a.  lY,  2,  22a.  6,43a.  7, 
3a.  20a.  13,  22a.  15,  44a.  57a.  18,  10b.  15  b.  22a.  22,  16a. 
(P  quad).  27,  29b.  34,  17a.  36,  15a.  16a.  Y,  12,  95a. 
15,  7  a.  quam  I,  25,  Ib.  III,  7,  88a.  24,  3a.  25,  4a.  Y, 
4,  25a.  8,  51a  nim  II,  4,  41a.  8,  32a.  III,  6,  IIa.  lY, 
10,  9a.  24,  31a.  Y,  1,  4a.  26a.  8,  47a.  H,  27a.  93b. 
lila,  far  (fuar)  II,  4,  93a.  13,  la.  14,  Ib.  III,  6,  5a. 
8  a.    13,    21a.    15,    36  a.    lY,    7,   91a.  Y,  13,  3  a.     bat  II,  5, 
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19a.  III,  3,  6a.  IV,  12,  36a.  drank  II,  8,  39a.  sprah 
III,  2,  21a.  lis  II,  9,  71a.  III,  14,  4b.  lY,  6, 
33a.  35,  IIa.  H,  44a.  ziuuarf  II,  11,  12a.  gib  II,  14, 
15b.  50a.  21,  33b.  III,  14,  101b.  18,  57a.  IV,  19,  5Ib. 
31,  5  a.  V,  3,  la.  9,  15  a.  11,  8  a.  15,  15  a.  stant  III,  4, 
27a.  V,  7,  Ib.  gibot  III,  16,  35  a.  ni  uueiz  III,  16,  65  a. 
V,  10,  8  a.  bort  III,  17,  6  b.  lag  III,  24,  2  b.  huab  III, 
24,  89  b.  starb  III,  26,  47a.  hilf  IV,  31,  4  b.  drag  V, 
2,  9  a. 

b)  Auxiliaria:  scal  S.  33  b.  II,  17,  2  b.  III,  16,  58  b. 
uuil  I,  1,  43a.  II,  9,  89b.  10,  la.  III,  22,  12b.  IV,  2, 
30a.  V,  12,  96b.  17,  3a.  laz  I,  1,  47b.  II,  6,  IIa.  V, 
4,  56b.  24,  7b.  mag  II,  7,  47a.  24,  2b.  IV,  5,  10a.  51a. 
6,    4  a.    V,  16,    43  a.    23,    133  a.    191a.    H,    50  a.      giuuerdo 

III,  5,   19a.     bigan  III,  12,  la.    18,  39b.    IV,  5,   18b.     hiaz 

IV,  3,  16  b.  Für  das  Verbum  substantivum  finden  sich  Bei- 
spiele auf  jeder  Seite. 

2)  Senkung,  a)  in  der  Hebung  steht  ein  Nomen :  büah 
duent  I,  3,  15  a.  sün  bar  11,  31a.  kind  uuuahs  16,  23  a. 
got  mag  23,  47a.     gilih,  quad  II,  5,  17a.    6,  21a.     tod,  quad 

6,  15  a.  hüs ,  quad  11,  33  a.  man,  quad  12,  23  a.  uuib, 
quad  (P.)  14,  15  a.  61a.  krist  nam  III,  6,  3  a.  seif  fuar 
8,  13  a.  zit ,  quad  15,  27b.  uuib,  quad  17,  53  a.  biiah, 
quad  22,  49  a.  Hut  spuan  IV,  24,  8  a.  krist  stuant  V,  4, 
29  b.     lib  scal  H,  17a. 

b)  ein  Pronominale:  uuiht,  quad  III,  12,  5a.  14, 
99  a.     nihein,  quad  IV,  6,  25  a  ; 

c)  ein  Pronomen:    zi   thiu    due  L.  10a.     ih  uueiz  I, 

1,  87  b.  mir  queme  2,  53  b.  thü  scalt  5,  23  a.  51a.  18, 
37a.     er    quad  20,  27a.      zi  thiu  scalt  25,  7a.     er   quam  II, 

2,  7a.  17a  und  ähnlich  9,  55  a.  12,  88  a.  14,  83  a.  r22a. 
18,  14  b.  19,  3  a  III,  2,  25  a.  6,  4  a.  8,  18  b.  14,  35  a. 
17,  39  a.  57a.  20,  79  a  (sie  hiazun  thiu  gan  füri  sar).  22, 
35  a.    23,  39  a.    IV,  5,  9  a.    20,   12  a.    23,  43  b.    37,  42  a.  V, 

7,  56b.    8,  37a.    10,  27b.    13,  16a.    15,  36a.    17,  5a; 

d)  ein  Adverb :  thö  sprah  I,  7,  1  a.  II,  4,  75  a. 
tho  quam  I,  12,  2 1  a.  tho  quad  (VD)  II,  4,  47a.  thö  fleiz  (V) 
IV,  4,  1 7a.     tho  giang  (V)  V,  6,  27a.     süs  scal  I,  9,  18  b.     sid 
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gab  m,  6,  53  a.  IV,  3,  24  b.  mi,  quad  (V)  III,  12,  21a.  tliar 
lag  III,  24,  65  a.  tliar  saz  lY,  0,  23  a.  er  sali  18,  411). 
heia  üz  quad  23,  3a; 

e)  eiu  Vcrbum:  duan  scolta  V,  10,  12  b.  Sonst  steht 
in  Senkung  immer  quad  II,  14,  47a.  lll^  6,  31a.  8,  35  a. 
10,  23  a.  33  a.  14,  47a.  18,  3  a.  20,  73  a.  145  a.  23,  19  a. 
33a.  IV,  19,15a.  47a.  21,  29a.  31,23a.  V,  9,  13a.  15, 
19  a.   33  a. 

3)  In  letzter  Hebung  wird  das  Verbum  nicht  accentuiert, 
wenn  ihm  in  dritter 

a)  ein  Nomen  vorangebt.     Beispiele  unten. 

b)  ein  Pronomen,  einsilbig,  ohne  Senkung:  zi  uns 
quam  I,  3,  43  b.  in  uuas  II,  2,  8  b.  thir  nam  8,  I8b. 
thin  nist  14,  54a.  mir  duat  III,  15,  30b.  ther  duit  IV, 
7,  6'a.  in  quam  16,  35  b.  zin  sprah  36  a.  ^'6,  28b.  V,  13, 
8  a.  thir  nist  15,  18  b.  Wenn  die  Senkung  nicht  fehlt,  kann 
das  Pronomen  nur  dann  accentuiert  weiden,  wenn  es  rheto- 
risch gehoben  ist,  oder  sich  auf  Gott,  Christus,  Maria  oder 
hochgestellte  Persönlichkeiten  bezieht.  Beispiele  s.  oben 
S.  50  fg.  und  54  fg. 

Nach  einem  Pronominale  in  dritter  Hebung  wird  das 
Verbum  in  der  Regel  accentuiert.  al  so  zäm  II,  10,  IIb. 
aller  giang  II,  15,  4  b.  uuiht  ni  uueist  III,  13,  22  a.  alle 
gab  IV,  29,  24a.  selbo  irstüant  V,  12,  Hb.  Nur  einmal 
bei  stark  rhetorischer  Betonung  sülih  duit  III,   17,  15  b. 

Das  componierte  Verbum. 

a)  Mit  den  Partikeln:  gi,  fir,  bi,  ir,  int,  zi. 
Diese  Partikeln  sind  immer  tieftonig,  sie  können  daher 
nie   accentuiert   werden.     In  P,    seltener   in  V,   finden   sich 
einige  Schreibfehler. 

«)  gi:  P  giduat  II,  12,  91b.  giuuerkotun  III, 
13,  38  b. 

ß)  fir:  P    firholan  I,  19,  14b.     firdano    IV,  36,  6a. 

/)  bi:  P  bidolban  III,  24,  64b.  bibrahta  IV,  2,  3a. 
bigonda  18,  42  a.  bihialtun  36,  21b.  biuuerien  V,  19,  44  a. 
V  biginnan  III,  6,  17a. 
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J)  ir:  Vyrhugis  II,  18,  21a.  Iruuizen  III,  22,  12b. 
irtharta  IV,  6,  5  b. 

f)  int:  P  nintriatun  IV,  20,  7a.  —  Dass  int  als  ant 
accentuiert  sein  kann ,  braucht  wohl  nicht  erwähnt  zu 
werden. 

b)  Mit  den  Prsepositionaladverbien:  hintar,  thuruh, 
ubar,  untar.  Der  erste  Bestandteil  wird  nur  in  erster  Hebung 
accentuiert,  sonst  immer  der  verbale. 

«)  hintar:  hintarquamun  I,  12,  6a.  27,  4a.  hintar- 
quam  I,  8,  16  a.  17,  30  a.  21,  12  b.  22,  23  a.  50  a  (D).  25, 
3  a.  II,  12,  3  b.  21a.  III,  16,  6  a  (P).  20,  29  a.  IV,  4,  59  a. 
33,  3  a.  V,  4,  33  a.  17,  23  a.  20,  83  a.  hintarqueman  I,  4, 
75b.  Dagegen:  sie  mer  ouh  hintarquamun  III,  8,  23a. 
thera  sconi  hintarquamun  13,  55  b.  es  harte  hintarquamun 
IV,  4,  71b.  ther  er  so  sero  hintarquam  (V)  V,  15,  26  b. 
Wenn  auch  P  im  letzten  Falle  hintarquam  nicht  accentuiert 
so  zeigt  doch  die  Accentuierung  des  sero ,  dass  der  Haupt- 
ton auf  der  vierten  Hebung,  also  auf  dem  verbalen  Bestand- 
teil ruhte. 

ioh  hintarquam  ih  sar  thin  I,  22,  50  a.  hintarquamun 
thes  ouh  mer  III,  16,  8  a.  bi  thiu  hintarquamun  se  so  V, 
4,  22b  und  V  hintarquamun  innan  thes  III,  16,  6a  sind 
durch  den  Versschluss  bedingt;  P  hat  III,  16,  6a  hintar- 
quamun. Zu  beachten  ist,  dass  auch  I,  22,  50  a  VP  ursprüng- 
lich hintarquam  hatten ;  in  D  ist  dieser  Accent  geblieben. 

ß)  thuruh  ist  nicht  accentiert,  aber  es  kommt  auch 
nicht  in  erster  Hebung  vor:  laz  iz  süs  thuruhgan  I,  25,  IIa. 
ioh  kraft  sin  thuruhstochan  V,  2,  13  b. 

/)  ubar:  übarfuar  er  gahon  V,  17,25b.  übarfuari 
ferro  35  b.  V  übarfuar  thiu  bediu  III,  7,  20  b.  Doch  haben 
VP:  iz  ubarstigit  noti  V,  7,  26a.*  Steht  das  Praepositional- 
adverb  nicht  in  erster  Hebung,  so  wird  immer  das  Verbum 
accentuiert:  ubaruuänt  II,  3,  68b.  V,  4,  52a.  14,  8b. 
ubaruuan  II ,  11,  53  a.  ubargiang  IV,  20  ,  30  a.  ubarmag 
31,  33  a.  ubaruuünnan  I,  1,  76  b.  ubarstigana  4,  53  a. 
ubarkoborot  IV,  31,  30  b,     ubarkoboron  V,   12,  40  b.  — 


P   hatte   ubarstigit. 
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Durch  den  Versscliluss  bedingt  sind :  ni  ubaruuintu  ili 
iz  mer  V,  7,  27  b.  ubamuiintan ,  thaz  ist  uuar  14,  14  a. 
thaz  ni  ubaruuinten  uuir  mer  23,  93  b. 

d)  untar  steht  nie  in  erster  Hebung,  ist  dalier  auch 
nie  accentuiert:  untarfalle  I,  1,  79b.  untarsahi  '27,  6b. 
untaruuesta  II,  14,  92  a.  untarfahent  III,  4,  26  b.  untarfiang 
14,  9  b.    lY,  33,  34  b  (P). 

c)  Mit  Nominibus.  a)  Der  erste  Bestandteil  wird 
accentuiert.  müatfagota  III,  20,  72  a.  mansluagin  IV,  20, 
36  b.  halsslagonnes  lY,  19,  72  b.  niuuiboran  I,  12,  13  a. 
20a.  P  gimüatfagota  II,  14,  113a.  Y  gimuatfagota  er  tho 
in,  nach  Ausnahme  II  und  YP  fuazfallonti  I,  5,  50a  nach 
Ausnahme  I. 

ß)  mit  missi:  das  Yerbum  wird  immer  accentuiert. 
missifahen  I,  2,  16b.  II,  3,  37b.  11,  41a.  III,  7,  lOb. 
lY,  16,  25  a.  missiuuorahta  I,  3,  49  b.  missidati  II,  6,  53  b. 
missigiangin  II,  11,  41b.  III,  17,  65  a.  H,  31a  und  Y  II, 
21,  38  a  (in  P  scheint  der  Accent  vergessen  worden  zu  sein), 
missihellent  III,  12,  22b.  lY,  29,  46a.  48a.  missiquedan 
III,  18,  13  a.  missidrüet  lY,  15,  12  a.  missikerti  Ilartm. 
Ib  und  missihabenti  III,  7,   15  b. 

Ob  missi  in  erster  Hebung  accentuiert  worden  wäre, 
ist  nicht  zu  entscheiden ;  ni  missigiangin  uuir  so  fram  II,  6, 
3lb  und  bi  thiu  missigiangun  sie  thar  lY,  7,  66b  geben  hier- 
über keinen  Aufschluss. 

d)  ana,  umbi  und  uuidar  (=  contra)  sind  manchmal 
mit  dem  Yerbum  componiert. 

«)  ana  nur  in  anazellen  II,  6,  42b.  Y,  6,  18a,  dem 
steht  gegenüber  anazellent  lY,  19,  40  b.  —  III,  14,  5  a  ana- 
findan  und  19,  13  a  anafüntan  scheinen  ebenfalls  Composita 
zu  sein ;  ein  ana  fintan  kommt  nicht  vor. 

ß)  umbi.  Die  Fälle,  in  denen  der  verbale  Bestand- 
teil accentuiert  ist,  beweisen  hier  nichts  für  die  Composition. 
lY,  11,  13b  umbigürta  sih  in  uuar  hat  iambischen  Gang; 
lY,  11,  7b  umbiuuarb  kann  keine  Composition  sein,  denn 
II,  1,  17ab  heisst  es:  er  ther  himil  umbi  —  sus  emmizzigen 
uuürbi  (P  uuurbi);  ebenso  II,  11,  51a  umbithahta  aber  lY, 
29,  12b    thekent    limbi ;    II,  14,  105b  und  III,  7,   14a  hat 
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P  umbiHCouuuon ,  umbizerbit;    Y  ümbiscouuuon ,  ümbizerbit; 

I,  1,   104  b  V  unibiriten,  V  iimbiritcD. 

y)  uuidar  -=  contra:   uuidarstantan  I,  5,  64a.    II, 

II,  27b.    V,  19,   33b.     uuidar uuerton  III,    16,    '^(^h  ist  ein 
Denoniinativum. 

Zwei  V  e  r  b  a. 

1)  Der  Infinitiv  hat  einen  höheren  Ton,  als  das  Ver- 
bum,  von  dem  er  abhängt.  Wenn  nämlich  in  dritter  Hebung 
ein  Infinitiv  steht,  so  kann  das  Auxiliare  in  der  vierten  nicht 
accentuiert  werden:  sagen  seal  I,  15,  28b.  Ill,  22,  4b.  IV, 
13,  13  b.  35,  44b.  Y,  7,  5  b.  lesan  scalt  II,  3,  68  b.  uuesan 
mag  II,  8,  50  b.  uuesan  scal  III,  2,  13  b.  sehan  mäht  20, 
44  b.  haben  scal  24,  26  b.  lesan  mäht  lY,  6,  2  a  15,  59  b. 
queman  scalt  7,  8a.  28,  12b.  Y,  4,  57a.  12,  36b.  17,  32b. 
19,  23a.  20,  4b.  in  Y:  S.  6b.  II,  5,  I6b.  lY,  7,  54b. 
H,   124  a. 

Auch  wenn  der  Infinitiv  in  zweiter  Hebung  steht, 
wird  das  Auxiliare  in  vierter  gewöhnlich  nicht  accentuiert. 
tharben  bigan  I,  16,  5  a.  irzellen  ni  mag  22,  3  b.  Y,  23, 
176  b.  III,  14,  73a  (Y).  Y,  7,  38  b  (Y).  gilouben  scal  I, 
26,  6  b.  leren  scal  II,  21,  25  b.  eiscon  hiar  nu  scal  III, 
12,  6b.  bredigon  bigan  lY,  11,  6b;  ebenso  fisgon  gisah. 
Y,  13,  8  b.  —  P  sagen  nu  ni  tharf  (Y  tharf)  I,  17,  5  b.  Das 
Auxihare  ist  mitaccentuiert :  lougnen  gistüat  II,  6,  40  b  und 
daron  mir  ni  müaz  Y,  14,  17b. 

Der  Infinitiv  dagegen  wird  accentuiert,  wenn  ihm  in 
der  dritten  Hebung  ein  Auxiliare  vorhergeht :  uuolles  düan 
T,  1,  44  b.  megi  sin  2,  55  b.  II,  14,  91b.  sculi  sin  III,  12, 
8a.  uuolta  irstan  lY,  34,  IIb.  Y  scal  iz  sin  II,  7,  16b. 
(P  sin).  —  I,  25,  5  a  und  lY,  24,  17  a  steht  das  Auxiliare 
in  letzter  Senkung:  uuio  mag  sin;  II,  3,  29a  im  Auftakt: 
mäht  lesan.     Fehlerhaft  ist:  megi  sin  Y,  11,  30b. 

Der  Infinitiv  muss  das  Yerbum  (Auxihare)  kann 
accentuiert  werden ;  es  wird  gewöhnlich  mitaccentuiert, 
wenn  es  dem  Infinitiv  nicht  unmittelbar  vorangeht  oder 
folgt. 
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a)  thaz  er  sa  lesan  heizit  L.  88  b.  ioli  ouli  so  uursan 
scolta  I,  25,  lüb.  beton  uuolles  II,  4,  8Gb.  5,  22  b.  9,  G8a. 
10,  12a.  12,  45b.  22,  23a.  4üb.  III,  8,  4a.  10b.  15, 
38b.  16,50b.  54a.  20,94b.  21,21b.  31b.  22,52b.  G3  b. 
25,  34  b.  35  b.  2G,  7  b.  lY,  1,  8  b.  34  b.  G,  34  b.  49  b.  15, 
43b.  17,  16b.  V,  12,  20b.  25b.  95a.  16,  36a.  20,  la. 
10b. 

b)  uuolles  ahton  I,  1,  43  b.  liiaz  iz  niachon  14,  24a. 
gistuantun   steclian  20,   5  a.    23,   23  a.    25,   15  b.   11,   4,    14  a. 

6,  10a.    7,   37a.   8,    30b.    9,   70a.    12,    86b.    17,    19a.    22, 

17  b.    III,    1,   28  a.   2,  10  a.    6,  15  b.    7,   6  a.    20,  30  b.    56  a. 

23,  36b.  24,  79b.  26,  26b.  lY,  11,  29b.  13,  40b.  15, 
38a.  18,  29a.  39a.  26,  20a.  30,  26a.  33,  21b.  35,  4b. 
Y,  9,  49a.  11,  3a.  39a.b.  13,  33a.  16,  la.  17,  38b.  19, 
16  a.    20,  59  a. 

c)  firneman  iz  ni  künni  I,  1,  120  b.  upphoron  er  scolta 
4,  12  a.  drünkenen  biginnent  II,  8,  49b.  III,  16,  67a.  20, 
68  b.  92  a.  132  a.  22,  65  a.  lY,  20,  35  b.  Y,  4,  15  b.  9, 
33  a.    15,  45  b.  —  lY,  6,  44  b  uuerdan  ni  mohti. 

d)  ni  tharf  man  thaz  ouh  redinon  I,  1,  60  a.  ni  gidür- 
run  sies  biginnan  76  a.  thaz  uulll  ih  hiar  gezellen  3,  45  a. 
uuilit  es  bithihan  7,  27  b.  gistüatun  sie  tho  scöuuon  9,  23  a. 
10,  IIa.  11,  58a.  17,  52a.  22,  59a.  23,  39a.  41b.  24, 
14a.  16a.b.  II,  1,  48b.  3,  56b.  4,  17b.  19b.  28a.  88b. 
107a.  7,  la.  73 a.b.  8,  52a.  9,  29a.  52a.  74a.  90a.  13, 
20a.    15,21a.    16,23a.    21,  8b.   22,  3a.    28a.    23,  8b.    IIa. 

24,  5a.  24a.  III,  1,  Ib.  5,  la.  7,  65a.  8,  45a.  12,  3la. 
13,  48b.  16,  20a.  17,  22a.  18,  58a.  19,  24b.  20,  30a. 
69a.  70b.  75  a.  87a.  143a.  183b.  22,  42a.  23,  44a.  26, 
IIa.    19a.   lY,  1,   3a.   21b.   4,   5a.    5,    10b.    13,   54b.    14, 

18  b.  16,  15  a.  17,  30  b.  18,  29  b.  42  a.  19,  25  b.  20,  15  b. 
23,  2a.  20a.  22b.  24,  24a.  25,  la.  26,  IIa.  30b.  47a. 
29,  7a.  30,  10a.  35,  7a.  10a.  29a.  36,  la.  37,  3a.  IIb. 
12a.bl    Y,  2,  la.   4,    48a.    59a.    6,    36a.   37a.    42a.    47a. 

7,  35b.  8,  la.  9,  20b.  10,  22a.  13,  26b.  15,  8a.  44a. 
16,  21a.  18,  14b.  20,  IIa.  33 a.b.  46b.  49a.  63b.  65a. 
111b.  22,  9a.  23,  la.b.  15a.  17a.b.  49a.  51a.  190a. 
235  a. 

QF.  XLVIIT.  5 
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e)  Einige  Fälle  folgcü  sowolil  der  Ausnahme  I,  als 
auch  der  Regel,  dass  das  Auxiliare  dem  Infinitiv  unmittelbar 
vorangehend  nicht  accentuiert  Avird:  uuolti  uuidaruuerton  III, 
16,  26b.  bigondun  sie  antuuurteu  lY,  9,  5  a.  biginnent  sie 
angusten  Y,  20,  lila. 

2)  Zwei  Yerba,  die  durch  ioh,  inti,  noh,  odo  verbunden 
sind,  werden  immer  accentuiert:  siu  füart  er  noh  ni  duualta 
I,  19,  17  a.  ziu  iferistu  inti  doulist  27,  45  a.  sprach  er  odo 
deta  II,  4,  22a.  6,  26a.  11,  43a.  lY,  19,  42b.  V,  14, 
24  a.  b.  16,  28  a.  Zwei  Infinitive :  thaz  ziirnen  odo  iz  rechen 
Y,  20,  34  a. 

3)  Zwei  Yerba,  von  denen  das  zweite  in  einem  Neben- 
satze steht,  werden  gleichfalls  accentuiert.  ioh  ilit,  er  gigahe 
I,  1,  32  a.  hügi,  uueih  thir  sageti  3,  29  a.  ioh  thahta,  iz 
imo  sazi  8,  12a.  14b.  9,  13a.  20a.  22a.  37b.  11,  34a. 
38a.  12,  10a.  19b.  14,  17a.  17,  22a.  44a.  20,  29a.  22, 
2  a.  43  a.  54  a.  23,  64  a.  24,  7  b.  25,  21a.  27,  Ha. 
21a.  II,  1,  21a.  2,  21b.  23b.  24a.  4,  36a.  46b.  12b. 
108b.  6,  7a.  7,  63a.  8,  24b.  37a.  9,  27a.  33a.  53a. 
12,9a.  67a.  14,32a.  15,  IIa.  18,11a.  20,5a.  21,13a. 
III,  1,  14a.  4,  3a.  7,  17a.  11,  la.  10a.  12a.  32b.  13, 
24  b.  14,  34  b.  40  b.  89  a.  15,  4  a.  25  a.  44  a.  47  a.  16, 
32a.  17,  27a.  19,  28a.  20,  13a.  110a.  148b.  22,  9b. 
24,  4a.  33a.  38b.  61a.  96a.  26,  7a.  27a.  lY,  2,  IIa. 
6,22a.  23a.  28a.  51a.  7,46a.  73a.  8,  13a.  9,  4a.  18a. 
33a.  10,  10a.  12,  45a.  14,  9b.  16,  25b.  26a.  40b.  17, 
3a.  22a.  18,  8b.  19,  30a.  40a.  20,  17a.  21a.  35a.  21, 
18a.  22,  IIa.  17a.  24,  32a.  35a.  36a.  37a.  26,1a.  6a. 
33a.  27,  5a.  17a.  28a.  29,  27a.  30,  32b.  31,  17a.  37, 
13a.  25a.  Y,  4,  17a.  6,  64b.  8,  7b.  42a.  9,  12b.  45a. 
10,3  a.  13a.  15a.  11,43a.  13,12a.  13a.  15,40b.  16, 
7a.  20,  10a.  53a.  69a.  107b.  21,  19a.  23,  240b.  gibot 
man  afoloti  I,  23,  21a  und  P  er  sluag  sie  sar  ioh  sie  rah 
lY,  6,  21b  rhythmisch. 

Drei  Yerba. 

Zwei  von  den  Yerbis  sind  immer  ein  Infinitiv  und  das 
Yerbum,  gewöhnlich  ein  Auxiliare,  von  dem  er  abhängt;  a)  sind 
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diese  beiden  Verba  vom  dritten  unabliängig ,  so  werden  sie 
accentuiert,  das  dritte  steht  inimcr  zwischen  ihnen;  b)  sind 
sie  abhängig,  so  wird  a)  wenn  der  Infinitiv  dem  Auxihare 
vorangeht,  nur  dieser  accentuiert.  />)  wenn  er  ihm  folgt,  auch 
das  regierende  Yerbum. 

a)  uuio  nu'ig  thaz,  quad  si,  uuerdan  II,  14,  17a.  mih 
scal  man,  quad,  gifiihan  III,  18,  5a.  20,  81a.  IV,  8,  15a. 
18,  27a.  —  Rhythmisch:  uuaz  mugun  nuir,  quadun,  thesses 
diian  III,  25,  7  a. 

b)  a)  ioh  uuanen_,  uualtan  uuoUe  lY,  24,  22  a. 

ß)  er  quad,  ni  niohti  uuerdan  III,  0,  21a.     sie  uuün- 
sgtun,  nmasin  rinan  9,  9  a.     quadun,  si  ilti  loufan  24,  45  a. 


5* 


SECHSTES  KAPITEL. 


NOMEN  UND  YERBUM. 

Es  ist  der  besseren  Uebersicht  wegen  geboten,  hier  eine 
ähnliche  Einteilung  zu  treffen,  wie  es  im  Abschnitte,  zwei 
Nomina,  geschehen  ist.  Es  wird  dadurch  klar  werden,  in- 
wiefern das  Yerhältniss  des  Nomens  zum  Verbum  sich  von 
dem  zweier  Nomina  zu  einander  unterscheidet:  inwiefern 
der  Ton  des  Yerbums  schwächer  ist,  als  der  des  zweiten 
Nomens. 

1  +  1 

a)  das  Nomen  geht  voran.  Nur  das  Nomen  wird  accen- 
tuiert :  uuillo  ist  1,  2,  52  a.  in  uuorolt  quam  3,  3b.  uuörolt 
ist  42a.  4,  3a. b.  6,  3a.  9,  16 b.  18b.  26a.  15,  15a.  18, 
15a.  20,  13b.  33b.  22,  61b.  23,  10b.  28,  19b.  II,  2, 
15a.  3,32b.  4,37b.  39b.  47b.  67b.  5,9b.  6,3a.  56a. 
7,  28a.  61b.  8,  10b.  27b.  54a.  10,  7b.  11,  54b.  12, 
51b.  87b.  13,  33a.  14,  3lb.  54b.  15,  14b.  21,  10b.  22, 
14a.  III,  2,  la.  18b.  31b.  4,  29a.  43b.  6,  44a.  7,  2a. 
8,21a.  32b.  50b.  12,  Hb.  25a.b.  13,4b.  45b.  14,13b. 
59b.  113b.  16,  12b.  17,  3a.  18,  68b.  20,  51b.  137b. 
186  a.  21,1b.  29  b.  24,  20  a.  90  b.  101b.  26,  32  b.  lY,  3, 
7b.  16b.  23b.  7,  37b.  11,  7a.  9b.  12,  23b.  13,  16b. 
15,  24b.  40b.  61b.  16,  9b.  47b.  17,  31b.  18,  5a.  6b. 
IIb.  19,  49b.  59b.  65b.  20,  19b.  21,  4b.  29a.  22,  27b. 
30,  27b.  31,  3b.  33b.  36,  8b.  24b.  37,  32b.  Y,  1,  18a. 
24a.  30a.  36a.  42a.  48a.  4,  2b.  5,  6b.  9b.  6,  23b.  7, 
Ib.    14b.    63a. b.    8,   26b.     32b.    34b.     38b.    44b.    9,    Ib. 
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18b.  12,  30b.  13,  22b.  14,  Ib.  15,  31b.  16,  2:3b.  25b. 
17,  6  b.  15  b.  18,  10  a.  16  b.  19,  36  b.  20,  67  b.  99  b.  21, 
14b.  22,  IIa.  23,  25a.  226  b.  —  VL ,  2  b.  35  b.  39a.  S, 
30b.  38b.  I,  27,  26b.  II,  2,  34b.  14,  4b.  III,  7,  19b. 
26,32b.  IV,  21,15a.    24,27b.   H,  79b.   98b.    108b.    139a. 

—  r,  IIL  6,  52  b.  —  III,  20,  179  a.  iah  ih,  quad  er  druhtin, 
düan  ist  fehlerhaft;  Y  hatte  driihtin. 

Statt  des  Nomens  ein  Particip:  bilemit  uuas  L  4,  76a. 
inberan  sin  8,  3b.  giboran  uiiard  17,  5a.  39b.  20,  Ib.  II, 
1,  41a.  4,  47a.  6,  20b.  13,  23b.  III,  9,  Ib.  14,  38b.  23, 
48b.  55a.  26,  6b.  IV,  2,  32b.  3,  Ib.  16,  7a.  33a.  V,  5, 
17b.  8,10b.  9,19b.  12,18a.  41b.  23,  123b.  —  VS,  44a. 
I,  16,  17  b. 

b)  Das  Nomen  folgt:  es  wird  immer  accentuiert,  das 
vorangehende  Verbum  wird  nie  mitaccentuiert.  uuerdan 
uuar  I,  5,  37a.  haben  lib  11,  7b.  habet  thiz  lant  12,  13  a. 
20,  19a.  21,  7a.  II,  14,  49a.  III,  2,  35b.  10,  la.  7b.  14, 
73b.  IV,  16,  17a.  19,  49a.  52a.  23,  16a.  26,  29a.  30, 
31b.  37,  44a.  V,  6,  10a.  24a.  7,  49a.  16,  30a.  19,  61a. 
L,  32  a.  H,  116  a.  —  uuas  niuuiht  II,  5,  12  a.  duan  nihein 
22,  la.     quadun,   uuiht  IV,  4,    73  a.     theist  niuuiht  5,  39  a. 

—  ist  gidan  II,  2,  19  b.    V,  9,  38  b.     sint   ginant  III,  22,  51a. 

1+  0  -hl 

a)  Das  Nomen  geht  voran.  Es  ist  immer  accentuiert, 
das  Verbum  wird  in  der  Regel  mitaccentuiert:  vers  uuoUes 
düan  I,  1,  44  b.  zit  thes  ingan  48  a.  frankon,  so  ih  quad 
57a.  2,  33a.  27,  23a.  II,  3,  27a.  4,  61b.  6,  23b.  24a. 
31a.  50a.  7,  50a.  10,  IIa.  11,  9b.  50b.  12,  33a.  34a. 
81a.  91b.  13,  19a.  23a.  14,  5b.  43b.  44a.  III,  2,  Ib.  6, 
10  a.  35  a.  7,  13  a.  31a.  49  b.  8,  31b.  13,  22  a.  53  b.  14, 
29b.  59a.  17,  15a.  42a.  18,  17b.  20,  157a.  24,  47b.  IV, 
4,  39a.  5,  56a.  12,  23a.  41b.  51b.  15,  61a.  18,  21a.  19, 
2b.  21,  15b.  26,  26b.  28a.  29,  24a.  31,  3a.  33,  27 a.b. 
34,  IIb.  35,  IIa.  37,  19a.  V,  4,  62b.  6,  20b.  69a.  7,  7a. 
38a.  9,  51b.  12,  IIb.  66a.  70b.  15,  18a.  31a.  17,  6a. 
13b.  15a.  21a.  23,200a.  209a. —  VL,  27a.  50a.b.  S,  38a. 
H,  12  a.   4la.  b.    61b.    84  a.  —  uuant   er  uuiht  zin  ni  sprah 
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1,  4,  80a.  sülih,  so  er  gizam  8,  Ob.  allaz  sar  gisah  II,  1, 
40  a.  15,  15  a.  III,  7,  37  b.  44  b.  16,  52  b.  24,  49  b.  IV,  1, 
6a.  27b.  9,  7b.  11,  9a.  17a.  13,  49a.  17,15a.  19,  67a. 
V,  5,  10  a.    6,  23  a.   H,  31a.  —  uuio  firdan  er  unsih  fand  I, 

2,  12  a.    S,  20  a.  —  mit  knebton   sibinin  inti  az  Y,  14,  24  b. 

Nicht  accentuiert  ist  das  Verbum:  thar  ther  fater  zimo 
sprah  II,  3,  52  b.  liobes  filu  duat  19,  28  b.  III,  8,  37  b.  24^ 
87b.  IV,  30,  24b.  V,  15,  13b.  H,  62b.  S,  5b.  —  uuerde 
auur  sülih,  soso  iz  uuas  V,  24,  12b.  —  uuiht  nngidanes  ni 
bileib  H,  30  b. 

b)  Das  Nomen  folgt.  Es  ist  nur  in  wenigen  Fällen 
nicht  accentuiert.  Das  Verbum  ist  immer  accentuiert:  thaz 
ih  ni  scribu  thuruh  rüam  I,  2,  17a.  thes  uuir  birun  nu  so 
fro  2,  9b.     thaz  er  giangi  furi  got  4,  IIb.    5,  70a.    9,  38a. 

12,  29a.  16,  3b.  24,  IIa.  19a.  27,  37a.  28,  7b.  II,  1, 
13a.  2,  7b.  4,  16a.  6,  32a.  7,  17b.  58a.  59a.  8,  40a. 
9,  50a.  87b.  96a.  14,  49a.  100a.  109b.  16,  4b.  10a. 
IIa.  20a.  40a.  20,  2a.  21,  43b.  22,  22a.  37a.  III,  1, 
32a.  2,  IIb.  3,  2a.  5,  21a.  6,  31b.  11,  28a.  13,  Ib.  57b. 
15,  2a.  17b.  30a.  16,  42a.  18,  5a.  6a.  10a.  71a.  72a. 
20,  59a.  151a.  22,  14b.  16a.  23,  15b.  24,  13b.  99a.  25, 
29a.  26,  9a.  IV,  1,  5b.  3,  14a.  4,  3b.  5,  20a.  46a.  6, 
29a.  7,  62b.  87b.  8,  18a.  11,  13b.  12,  5b.  17,  25a. 
31a.  18,  23a.  19,  9a.  23,  14b.  23a.  26,  29a.  32b.  35a. 
27,15a.  29,  50b.  54a.  32,  4b.  35,  6a.  41a.  37,  32a.  V, 
4,  45  a.    6,  5  a.    14  a.    72  b.    8,  57a.    11,  6  a.    12  a.    12,  70  a. 

13,  21b.  14,  8a.  19,  17a.  36a.  20,  73a.  75a.  21,  IIa. 
22,  8b.  13a.  23,  88a.  135b.  262a.  V  25,  10a.  41b. 
81a.  86a.  H,  34a.  70b.  102b.  157b.  L,  6a.  32a.  60b. 
64  a.  ^  S,  27  a.  36  a.  —  ioh  er  iz  habeta  furi  niuuiht  II,  9, 
43  b.  —  uuas  imo,  untar  zuuein  IV,  15,  25  b.  uuanta  er 
hangeta  untar  zuuein  31,  Ib. 

Nicht  accentuiert  findet  sich  das  Nomen  zweimal  in  der 
ersten,  und  neunmal  in  der  zweiten  Kurzzeile:  I,  8,  27a.  21, 
Ib.  II,  7,  57b.  8,  42b.  20,  8b.  III,  8,  21b.  13,  16b.  18, 
6  b.    20,  145  b.    V,  13,  3  a.    16,  28  b.  und  VL  65  b. 

2  +  1 
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a)  Das  Nomen  geht  voran,  das  Yerbum  wird  nur  selten 
und  dies  meist  im  Keime  mitacccntuicrt  :  uuant  er  ther 
drühtin  ist  I,  3,  421).  uuant  er  giloubig  ni  uuas  4,  76  b. 
thaz  ih  es  uuirdig  bin  5,  35  b.  tho  er  sia  hafta  gisah  8,  2  b. 
9,  26b.  11,  19b.  21,  14b.  22,  41b.  25,22b.  27,23b. 
42b.  45b.  48b.  II,  1,  10b.  3,  49b.  4,  Ib.  IIb.  7,  25b. 
8,  16b.  42a.  54b.  9,  7b.  30b.  58b.  18,  10b.  19,  26b. 
22,  14b.  20a.b.  21b.  III,  1,  31b.  38b.  4,  48b.  5,  8b. 
6,  44b.  7,  21b.  16,  2b.  5a.  40b.  17,  36b.  18,  71b.  19, 
2b.  6b.  20,37b.  53b.  104b.  105b.  135b.  151b.  21,4b. 
22,  13b.  lY,  2,  21b.  3,  17b.  4,  39b.  6,  29b.  7,  78b. 
80b.  9,  31b.  11,  19b.  12,  IIb.  13,  14b.  26b.  14,  15b. 
16,  23b.  22,  Ib.  28,  21b,  29,  29b.  34b.  33,  40b.  Y,  1, 
18  b.  22  b.  24  b.  30  b.  36  b.  42  b.  48  b.  4,  3  b.  55  b.  57  b. 
6,  IIb.  68b.  8,  21b.  22b.  27b.  9,  24b.  10,  16b.  17b. 
34a.  12,  10b.  12b.  16,  2b.  18,  10b.  19,  61b.  20,  47a. 
21,  2b.  15b.  22,  IIb.  23,  88b.  251b.  —  Y  24,  16b.  25, 
32b.  86b.  H,  123b.  150b.  L,  36b.  42b.  S,  20b.  27b. 
44  b.  —  thaz  kuning  ander  ni  duat  I,  20,  34  b.  so  er  mo 
selbo  gibot  25,  14  b.  II,  9,  50  b.  22,  25  b.  III,  17,  45  b. 
20,  49b.  lY,  17,  12b.  18,  18b.  29,  41b.  Y,  4,  54b.  55a. 
—  thero  iaro  fiarzug  ni  uuas  III,  4,  17  b.  ioh  ein  thero 
einlifo  uuas  lY,  15,  15b.  uuio  leid  ther  anderer  ist  Ilartm. 
39  b.  -  uuant  er  giuuüntoter  uuas  Y,  11,  23  b  auch  I, 
12,  13  a. 

Auch  das  Yerbum  wird  accentuiert:  er  kristes  altano 
si  I,  3,  15  b.  ther  zi  küningc  gireim  17  b  (der  Accent  scheint 
in  Y  radiert),  thaz  mit  minnu  gidüa  24,  8  a.  II,  5,  23  b. 
26b.  9,  16a.  78b.  12,  63b.  14,  64b.  67b.  III,  16,  42b. 
47  b.  56  a.  17,  39  b.  55  b.  23,  46  b.  lY,  12,  47  b.  31,  23  b. 
Y,  4,  30a.  5,  9a.  8,  17a.  19a.  17,  40a.  21,  7b.  Y  25, 
49  a.  H,  12  a.  25  b.  52  b.  67  b.  81a.  b.  L,  2  a.  63  b.  —  ioh 
thu  iz  selbo  firbiut  III,  13,  16  a.  thaz  iuer  iagilih  nu  quit 
lY,  7,  45  a.  29,  29  a.  Y,  20,  79  b.  YL,  71b.  —  ioh  iuih 
ünfarholan  düan  II,  7,  20  a.    Y,  4,  46  a. 

b)  Das  Yerbum  geht  voran.  Nur  ein  sicheres  Beispiel: 
nu  man  uuizinot  then  man  Y,  21,  7a.  Wahrscheinlich  ge- 
hören hierher  einige  Fälle,  die  gewöhnlich  zu  1  +  0  + 1  ge- 
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zjihlt  werden:  drof  ni  forahtet  thaz  ser  Y,  16,  46  b.  in  gisa- 
geta  thaz  lib  Y,  8,  46  b;  denn  erstens  zeigt  sich  bei  Otfrid 
das  Bestreben,  wo  möglich,  Senkung  auf  Hebung  folgen  zu 
lassen,  und  zweitens  ist  es  nicht  leicht  denkbar,  dass  die  ein- 
silbigen Formen  des  Artikels  unmittelbar  vor  dem  Nomen 
hätten  Hebung  und  Senkung  füllen  sollen.  Es  giebt  übrigens 
in  Otfrid  keinen  zwingenden  Grund ,  den  einsilbigen  Artikel 
als  in  beschwerter  Hebung  stehend  aufzufassen;  es  weisen 
vielmehr  zahlreiche  Stellen  den  Artikel  in  Senkung  nach  einer 
Ableitungs-  oder  Flexionssilbe  auf.  Z.  B.:  nu  fergomes  thia 
thiarnun  I,  7,  25  a.  tho  gieiscotün  thie  maga  9,  5  a.  sie 
ahtotun  thaz  imbot  13,  2a.      sie  ahtotün  thia  güati  27,  3a. 

11,  9,  83a.  III,  10,  Ib.  39a.  22,  2b.  5b.  26,  17a.  61a. 
lY,  4,  63a.  11,  2a.  5a.  12,  29b.  31,  5a.  33,  35a.  35, 
17a.  u.  ö.*  Freilich  steht  hier  der  Ausweg  offen,  diese  Yerse 
mit  schwebender  Betonung  zu  lesen.  Allein  der  Rhythmus 
wird  dadurch  gestört  und  —  es  liegt  doch  kein  zwingender 
Grund  dafür  vor.  Das  Gesetz,  dass  die  Hebung  höher  betont 
sein  müsse,  als  die  Senkung,  ist  unstreitig  richtig,  daraus 
folgt  aber  nicht,  dass  eine  sogenannte  hochtonige  Silbe  nicht 
in  Senkung  stehen  könnte  nach  einer  nebentonigen.  Wäre 
dies  der  Fall,  dann  könnte  auch  die  Negation  ni,  die  Prse- 
position  zi  nach  einer  Ableitungssilbe  nicht  in  Senkung  stehen, 
wir  müssten  lesen:  inti  scriban  ni  hiazi  II,  3,  44b.  noh 
themo  einigen  ni  leip  9,  78  a.  thaz  gotnissi  ni  uuolta  81b. 
III,  13,  40  a.  lY,  6,  44  b.  7,  22  a.  32  b.  13,  45  a.  15,  39  a. 
20,  5b.  22,  Ib.  27,  15b.  Y,  7,  38b.  20,  74b.  21,  24b. 
thaz  kindilin  zi  sehanne  I,  9,  7  b.  12,  33  a.  16,  18  a.  II,  1, 
22a.    17,  6b.    III,    10,  IIb.    17,  IIa.    26,  25a.    lY,  6,  31a. 

12,  54a  u.  ö.  —  Auch  das  Pronomen  steht  in  Senkung  nach 
einer  Flexionssilbe:  thar  zamün  se  scono  I,  12,  31  b  muss 
gelesen  werden,  thaz  ziuuürfün  se  les  II,  11,47  a.  druhtin, 
quadün  se  sar  III,  24,  62  a  ebenso  lY,  9,  28  b.  29  a.  14, 
13a.  22,  27a.  28,  IIa.  Y,  4,  22b.  17,  37a  (P).  —  Dies 
beweist,  dass  der  Nebenton  höher  sein  konnte,   als  mancher 


Vergl.   oben   S.   40. 


r 
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„Hocbton".     Der  Artikel   hatte  jcdcnfülls   einen    selir    unbe- 
deutenden Hochton. 

2  -[-  0  +  1 

Nur  wenige  Beispiele.  Nomen  und  Yerbum  werd(^n 
accentuiert. 

a)  Das  Nomen  j^eht  voran:  thaz  kindilin  si  thar  gisah 
T,  16,  16  a.  mit  zaharin  si  thie  bigoz  III,  24,  48  a.  uuaz 
üngifuaro  tliinaz  ist  Y,  7,  20  a.  adeilo  thu  es  ni  bist  23, 
123  a;  ferner  P:  fon  liimilriclie,  so  thu  uueist  I,  25,  23  b. 
(V  himilriche).  iz  üngidan  ni  bilcip  (V  ungidan  ni  bileip) 
II,  2,  6  a.  —  ioh  iagilih  in  imo  rah  III.  5,  8  a. 

b)  Das  Nomen  folgt:  gizimboron  thaz  min  hüs  IIF,  12, 
34  a.  ih  giagaleizon,  thaz  ist  uuar  V,  7,  51a.  ioh  offonotaz 
iro  miiat  23,  63  a.  V  fragetun  se  thuruh  not  III,  4,  39  a. 
(P  schlecht  not),  sie  ahtotun  thaz  sinaz  ser  24,  75  a  (P: 
sinaz  ser).  —  P  ümbikerit  sih  thaz  müat  II,  21,  10  a  (Y: 
ümbikerit).  uucinota  thaz  ira  lib  III,  10,  Ib  (Y  schlecht: 
ira  lib). 

1  +  2 

a)  Das  Nomen  geht  voran.  Es  wird  immer  accentuiert. 
das  Yerbum  wird  nur  selten  mitaccentuiert:  sie  thaz  in 
scrip  gicleiptin  I,  1,  2  a.  thaz  in  thia  büah  zellen  108  b. 
thaz  uns  kind  uuerde  4,  55b.  5,  49b.  63b.  8,  Ib.  9,  lOb. 
11,  30a.  45b.  57b.  14,  Ib.  7b.  15,  7b.  18b.  17,  52b. 
64b.  20,  32b.  36  6.  21,  2b.  23,  16b.  43b.  24,  Ib.  27, 
66a.  II,  3,  45b.  5,  15b.  6,  14b.  58a.  7,  39b.  9,  51a. 
54b.  56a.  65b.  77a.  12,  8b.  38b.  42b.  13,  28b.  32b. 
14,  8b.  17,  7b.  23b.  18,  19b.  20,  6b.  21,  Ib.  5b.  18b. 
23,  19b.  20b.  25b.  24,  43b.  III,  2,  14b.  17b.  4,  20b. 
32b.  6,  6b.  18a.  43b.  7,  56b.  57b.  90b.  8,  8a.b.  16b. 
46b.  9,  13b.  10,  38b.  11,  4b.  5b.  12,  3b.  30a.  13,  2b. 
5b.  14,  14a.  60b.  87a.  93b.  15,  4b.  18b.  43b.  44b. 
16,  7  b.  14a.  30  b.  35  b.  17,  8  b.  19,  25  b.  20,  14  b.  77a. 
90b.  21,  14b.  20b.  26a.  28b.  22,  10b.  48b.  49b.  23, 
34b.  35b.  59a.  24,  IIb.  36b.  42b.  45b.  48b.  96b.  lY, 
1,  7b.  2,  14a.  4,  Ib.  62b.  5,  3a.  4b.  49b.  7,  48a. 
56b.    11,  Ib.    12b.    13,    10b.    14,   6a.    17,   22b.    18,   33b. 
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19,  50b.  73b.  20,  21b.  33b.  36a.b.  22,  16b.  24,  9b.  28, 
3b.  29,  15b.  43b.  33,  7b.  35,  8b  37,  33a.  V,  1,  8a. 
25b.  26b.  4,  10b.  16b.  27b.  34b.  6,  33b.  47b.  48b.  8, 
30b.  33b.  42b.  10,  28a.  35a.  11,  40a.  42a.  12,  54b. 
76a.    85b.    13,9b.   31a.b.    14,19a.    27a.    15,39a.    17,17b. 

19,  7b.  34b.  20,  116b.  23,  7b.  26b.  89b.  199b.  201b. 
(V)  275a.  288b.  292b.  24,  9b.  25,  12a.  21b.  25b.  66b. 
71b.  73b.  H,  33b.  73  b.  83  b.  153b.  L,  9b.  25b.  30b. 
41b.  —  Fehlerhaft  ist  II,  7,  13a  thie  liuti  nerita  und  Y,  12, 
53  b  racha  uuoJle  (P  hatte  racha). 

Das  Pronominale  wird  zwar  gewöhnlich  accentuiert: 
thiu  io  sülih  uuurti  II,  3,  9  b.  4,  23  b.  III,  6,  30  a.  12,  30  b. 
13,  14b.  18b.  (ioh  er  selbo  irdcilit)  18,  20b.  IV,  11,  47a. 
(niuuiht  fuartin)  19,  30  b.  22,  29  b.  V,  1,  8  b.  (eino  dati) 
15,  12  a.  40  a.  (al  ruarit)  23,  197  a.  25,  14  a;  doch  findet 
es  sich  häufig  auch  ohne  Accent  und  das  Yerbum  wurd  accen- 
tuiert: uuiht  ni  uuestin  II,  14,  98  b.  allaz  uuorahta  IV,  6, 
17a.  29,  37a.  selbo  bati  35,  9b.  V,  10,  25b.  12,  13a. 
13,  IIb.    12b.    14b. 

Ein  Participium:  thaz  ouh  gidan  uuurti  I,  17,  7a.  13  b. 
17b.  19,14b.  II,  5,  25b.  12,48b.  III,  14,  107b.  (bigraban 
ligge)  23,  56  b.  IV,  6,  19  b.  V,  5,  2  b.  16  a.  15,  25  b.  22, 
16  b.   23,  281a. 

Das  Verbum  wird  mitaccentuiert :  uuib,  theih  redino 
11,14,  35b.  37a.  38b.  66a.  16,  33b.  III,  4,  4a.  44a.  11, 
25b.  15,  21a.  21,  24a.  22,  49a.  24,  77b.  25,  36a.  26, 
20  a.  IV,  2,  6  a.  32,  12  a.  33,  39  b.  V,  4,  12  a.  29  a.  V.  V, 
23,  294  a.  25,  41a.  H,  67  b.  L,  41a.  -  thoh  unser  nihein  uuiht 
drüagi  IV,  14,  4  a.  —  thaz  ther  firdano  io  sageta  IV,  36,  6  a. 

b)  Das  Verbum  geht  voran.  Vor  einem  Pronominale 
wird  es  nur  sehr  selten  accentuiert;  vor  einem  Nomen  nie. 
Das  Nomen  wird  immer  accentuiert:  eigun  heilan  I,  1,  98b. 
gidatun   mari    9,  34  a.     miti   fiant  10,  9  b.    15,  23  a.    18,  Ib. 

20,  23a.  27,  5  a.  49a.  II,  1,  6a.  49  b.  6,  18a.  41a.  8, 
IIa.  9,  19b.  11,  Ib.  12,  20a.  56a.  13,  16a.  21,  4b.  24, 
34b.  III,  3,  15  a.  9,  15  a.  10,  24  a  13,  2  a.  27  a.  14,  57a. 
107a.  15,  31a.  50a.  20,  98a.  140b.  142a.  21,  35b.  22^ 
62a.   25,  IIb.   IV,  1,  39b.   2,  21a.    5,  64b.    6,  37b.   7,  87a. 


—  To- 
ll, 44a.  12,  10b.  21a.  13,  41b.  15,  15a.  42b.  16,  22b. 
23  a.  17,  23a.  10,  39  a.  20,  18a.  21,  25  b.  33,  5  a.  34, 
12a.  37,  6b.  14b.  Y,  5,  14b.  6,  67b.  9,  36b.  10,  10a. 
12,  80b.  97a.  15,  6a.  16,  16a.  21,  5a.  —  Nur  IV,  7,  88a 
ist  das  Yerbiim  niitaccentuiert:  thaz  ir  stet  in  rihti  (P  hatte 
thaz).  —  luialtau  alles  II,  6,  IIa.  21,  14b.  III,  20,  170a. 
IV,  16,  50  a.  30,  26  b.  V,  12,  53  a.  [dagegen  III,  14,  117  b. 
19,  16a.]  —  eigunfüntan  II,  7,  44b.  III,  16,  14b.  19,  13b. 
IV,  37,  28  a.  V,  5,  22  a.  6,  58  b.  11,  37  a.  Fehlerhaft  ist 
in  P:  thaz  ir  mir  leistit  huldi  IV,  12,  9  b. 

1  -f  0  -f-  2 
a)  Das  Nomen  geht  voran.  Nomen  und  Verbum  wer- 
den immer  accentuiert:  in  büachon  man  gimeinti  I,  1,  4  a. 
namon  nu  gizellen  12  a.  dati  man  giscribe  17a.  23  b.  54  b. 
60b.  77a.  81a.  85a.  89a.  93b.  121b.  2,15b.  28a.  36a. 
37b.  43b.  3,  8a. b.  12a. b.  13b.  21a.  4,  13a.  8,  la. 
20b.  22b.  26a.  9,14b.  11,13b.  22a.  25b.  36a.b.  40a. 
43a.  45  a.  49a.  b.  57  a.  12,  31a.  13,  14a.  23  b.  14,  la. 
5a.  17b.  18b.  20a.  15,  10a.  18a.  19a.  17,  7b.  53a. 
59a.  62a.  74a.  18,  34a.  19,  15b.  20,  9a.  IIa.  15a.  16b. 
32a.  21,  4b.  5a.  22,  31b.  45b.  23,  2b.  6a.  13a.  27b. 
24,  9b.  17a.b.  25,  2b.  26,  5a.  9a.  27,  20b.  25a.  27a. 
31a.  60b.  28,  2b.  3b.  9a.  16a.  II,  1,  IIb.  35b.  2,  25a. 
27  b.  3,  16  a.  22  a.  44a.  47b.  48  a.  4,  10a.  12  a.  24  a. 
31a.b.  41a.  50a.  60b.  65b.  89a.  91b.  lOla.b.  6,34a. 
36a.  37a.  54b.  7,  2a.  3a.  9b.  10b.  12a.b.  I5a.  37b. 
53b.  62a.  8,  8b.  12a. b.  31a.  41a.  9,  23b.  35a.  47 a.b. 
51b.  81a.  84a.  11,  13a.  14a.  28b.  12,  19a.  57b.  65a. 
13,26a.  35b.  14,  IIa.  20b.  56b.  16,  18a.  39a.  17, 
13a.  18,  18b.  21,  36a.  40b.  41b.  22,  6a.  10a.  26a. 
40a.  23,  17a.  24,  20b.  III,  1,21a.  37a.  42a.  2,6b. 
10b.  IIa.  20a.  3,  10a.  22a.  4,  1  a.  12a.  21b.  24b. 
6,  6a.  21b.  22b.  32b.  41  b.  46a.b.  49b.  7,  72b.  8, 
IIb.  45b.  9,  13a.  11,  19b.  23b.  24a.  12,  14b.  43b. 
13,  IIa.  18a.  49a.  14,  22b.  48b.  54a.  79b.  15,  22a. 
27b.  16,  35a.  64a.  73a.  17,  30a.  34  a.  b.  48a.  64b. 
18,  4b.  20a.  22a.  20,  15b.  26a.  91b.  146b.  169a. 
185a.    21,    12b.    21a.    22,  8b.    9a.    23,   18a.    25a.    59b. 


—     76     — 

24,  IIa.    14  b.     16  a.    22  a.  b.    37  b.    46  b.    58  a.    74  a.    88  a. 

25,  12b.  17a.  26b.  30a.  lY,l,31a.b.  37a.  2,1a.  23b. 
4,  18a.  36b.  51b.  52b.  62a.  67a.  71a.  5,3b.  4a  10a. 
29a.    32a.    58a.    6,  7a.    38a.    7,  68a.    8,  7b.    17a.    9,  4b. 

11,  4a.  26a.  30b.  12,  33b.  49b.  50b.  62a.  64a.  13, 
18b.  20b.  42a.  54a.  14,  Ib.  lla.b.  12b.  15,  32a.  16, 
30b.    40a.    49a.    53a.    17,   2a.     27a.    18,   25a.    35b.    38b. 

19,  31a.  37b.  50a.  60a.  69a. b.  73a.  21,  20b.  22,  2b. 
4  a.  29  a.  23,  27  b.  25,  5  a.  26,  12  a.  14  a  23  b. 
36b.  38a.b.  27,  2b.  7a.  16b.  17b.  28,  Ib  16a.  31,  34a. 
33,  7a.  34,  3a.  21a.  35,  38a.  36,  Hb.  12b.  20b.  2lb. 
V,  1,  lla.b.    14b.    26a.    3,    8b.    16a.b.    19b.   4,   6b.    12b. 

17  b.   58  b.   63  a.  5,11a.   20a.   6,7  b.   22  a.   26  a.    37  b.   7,11a. 

18  a.  35  a.  55  a.  56  a.  65  b.  8,  52  a.  9,  29  b.  37  a. 
49b.  10,  14b.  18a.  32b.  11,8a.  50a.  12,25a.  43a. 
68  a.  73  b.  82  b.  15,  46  b.  16,  3  b.  10  a.  31b.  33  b.  20, 
14a.  32a.  36b.  44b.  58a.  69b.  74a.  85a.  95 a.b.  104a. 
108a.  114b.  21,  4b.  12a.  23,  23b.  24a.  26a.  36a.  50b. 
127a.  140b.  141b.  167a.  168b.  2ilb.  224b.  245b.  249b. 
260a.  V  25,  6b.  37a.  42a.  83a.  98b.  H  5b.  19b.  22b. 
49b.  83a.  105b.  134a.  140a.  L  12a.  31b.  55b  72a.  S, 
3  b.  14  b.  18  a.  34  b.  41a.  b.  —  ouh  uuiht  es  io  üirdualtin 
I,  11,  5  b.  uuant  allaz,  thaz  sies  thenkent  1,  105  a.  ouh 
uuiht  mih  ni  gimerre  2,  30  b.  13,  15  a.  23  a.  17,  4  b.  18, 
7b.  22,  55b.  25,  20b.  II,  3,  54b.  6,  la.  53b.  7,  75a. 
8,  39b.  9,  53b.  71a.  13,  13a.  19,  7a.  21,  22b.  24,  9a. 
32  a.    III,  4,  26  a.    6,  41a.    7,  38  b.    8,   27  b.    33  b.    11,  12a. 

12,  44b.  13,  38a.  15,  41a.  43a.  18,  38b.  44b.  20,  77b. 
90a.  176a.  21,  19b.  24,  105a.  25,  10b.  26a.  26,33b. 
IV,  3,  iOa.  4,  IIa.  5,  61a.  6,  45a.  51b.  8,  19b.  26b. 
10,  10b.  13,  51a.  15,  23b.  16,  20b.  19,  37a.  20,  7a. 
21,  8  a.  24,  29a.  27,  2a.  29,  8a.  18b.  22  a.b.  43a.  47a. 
51b.  30,  5a.  18a.  31,  IIb.  33,  14a.  39a.  ¥,4,  63b. 
7,  39a.    45a.    9,   19a.    33b.    46a.    10,   19b.    28b.    11,  31a. 

13,  6b.  16,  8b.  22b.  19,  58a.  20,  3a.  34b.  38a.  52a. 
23,19b.  I55a.  187a.  250b.  Y,  24,  8b.  ,  H,  44b.  125b. 
—  firloran  ouh  ni  uuerde  III,  8,  42  b.     sehenti  auur  uuürti 

20,  122  a.    y  V,  24,  9  a.     giscriban,  so  sie  batuu  25,  21a.  — 
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thie   zuuene    es  uuola    zilotun  lY,  7,  75 a.     12,  Oa.    17,  2b. 
28,  2  b.     thri,  so  ih  tbir  rodinon  Y,  13,  20  a. 

b)  Das  Nomen  folgt.  Yerbum  und  Nomen  werden  immer 
accentuiert.  sie  machont  iz  so  rehtaz  I,  1,  15  a.  thaz  dren- 
kit  tbih  in  rihti  19  b.  ioh  mezent  sie  thio  füazi  21b.  25  b. 
36  a.  37  a.  41b.  49  a.  55  b.  61a.  65  a.  83  a.  121a.  2, 
26a.  34a.  3,  2a.  IIb.  16a.  19a.  25b.  36a.  4,  10a. 
24a.  27a.  34  a.  39a.  43  b.  54a.  63  a.  5,  27a.  56  a.  68  a. 
6,  5a.  18a.  7,  6a.  13a.  15b.  8,  28a.  9,  25a.  83a.  10, 
2a.  25b.  11,  2a.  37a.  48b.  12,  30b.  15,  25a.  48a. 
16,  13b.  15b.  20a.  22a.  28a.  17,  4a.  12a.  23b.  27a. 
40a.  77a.  18,  26b.  19,  Ib.  2b.  26a.  27b.  20,  2a.  17a. 
21,  13a.  22,  IIb.  18a.  20b.  21a.  24a.  25a.  30a.  38a. 
42  a.  53  a.  23,  15  b.  24  a.  31a.  33  a.  43  a.  57  a.  63  b.  24, 
la.  25,  12  a.  16  a.  27,  9  a.  30  a.  32  a.  43  a.  44  a.  63  a.  28, 
6b.  14a.  15a.  18b.  II,  1,8a.  2,9  a.  29  a.  3,25a. 
46  b.  59b.  4,34  a.  44  a.  46  a.  81a.  84  a.  90  a.  5,  la.b. 
5b.  7a.  20a.  6,  12a.  7,  56b.  70a.  8,  IIb.  9,  7a.  9b. 
15b.  18a.  21a.  22a.  36a.  38a.  42a.  68a.  79b.  85a.  86a. 
9lb.  10,  4b.  9a.  15a.  18a.  11,  7a.  17a.  26b.  34a. 
48b.  64b.  68b.  12,  6a.  8a.  15a.  25b.  29a.  75a.  13, 
Ib.  2a.  10a.  12a.  14,  5a.  16a.  34a.  57b.  66b.  74a. 
77a.  79a.  89b.  93a.  94a.  99a.  110a.  115a.  117a.  119a. 
15,  24a.  16,  2b.  7a.  12a.  16b.  27a.  28a.  17,  3b.  8a. 
18,  9a.  19,  6b.  20b.  20,  4a.  21,  29a.  37a.  22,  27a. 
33  b.  35  a.  36  b.  23,  13  a.  24,  4  b.  21a.  23  a.  25  a.  33  a. 
34a.  III,  1,8b.  18a.  40a.  43a.  2,  Sa.  12b.  23a.  26a. 
3,11a.  4,25a.  35a.  5,5a.  7b.  I8b.  6,50a.  7,16a.  24b. 
41b.  43  a.  47  a.  48  b.  62  b.  64  a.  66  b.  75  a.  76  a.  841). 
8,  la.b.  19b.  22b.  24a.  38b.  40a.  9,  6b.  12b.  10,  2a. 
32a.  37a.  41b.  42b.  46b.  11,  22a.  26a.  12,  2a.  3a. 
7a.  17a.  18a.  36b.  41b.  13,  8a.  32a.  53a.  14,  6a.b. 
15a.  28b.  49b.  50a.  51a.  60a.  70a.  88b.  97a.  105b. 
112a.  15,  27a.  28b.  42b.  50b.  16,  10a.  39b.  70a.  17, 
2b.  21a.  29a.  Sla.  32a.  38a.  50b.  18,15b.  19a.  23a.b. 
37a.  66b.  67b.  69a.  73a.  19,  6a.  IIa.  15a.  25a.  30a.b. 
20,  25a.  40a.  47b.  85a.  93b.  106a.  114a.  117a.  I29a 
133a.    138a.    154b.    161a.     181a.     22,  la.    7a.    23b.    25a. 
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34a.  39a.  43a.  51b.  67b.  23,  8b.  10b.  29  a.  30a.  37b.  53a. 
54b.  24,  3b.  10b.  17a.  19b.  21b.  27b.  32b.  39b.  53a. 
54  b.  55  a.  56  a.  57b.  66  b.  82  a.  93  a.  98  b.  25,  5  b.  9  b. 
19a.  22a.  31b.  26,  59  b.  IV,  1,  Ib.  21a.  47  a.b.  54a. 
2,  5b.  27b.  3,  21a.  4,  19a.  21a.  26a.  30a.  33b.  35a.b. 
41  a.  49a.  55  a.  57  a.  5,8a.  35  a.  45  b.  51b.  59  a.  60a. 
6,  15a.  40a.  52b.  7,  13a.  21a.  27a.  31a.  36a.  39a.  49a. 
63a.  79b.  84b.  8,  la.  27a.  9,  10b.  19b.  10,  5a.  12b. 
11,  IIa.  16b.  44b.  12,  12a.  27b.  28b.  48a.  13,  6a. 
27a.  28b.  34b.  35a.  50a.  14,  3b.  4b.  15,  la.  2b.  35a. 
41a.  43a.  54a.  58b.  62a.  16,  19b.  45a.  52a  17,  6a. 
23b.  18,  9a.  15b.  17b.  18a.  19a.  28b.  30a.  31a.  33a. 
40b.  19,14b.  18a.  41a.  61a.  62a.b.  63a.  66a.  75a.  20, 
la.  13a.  19a.  23b.  21,2b.  31b.  34a.  c6a.  22,5a.  14b. 
20a.  21a.  23a.  30a.  32b.  23,  7b.  24,  2b.  19b.  26b.  25, 
6a.  9a.  12b.  13a.b.  26,  2a.  10a.  19b.  20b.  39a.  45a. 
46a.  27,  4b.  16a.  27b.  28,  la.  5a.  9a.  21a.  22b.  29, 
la.  3a.  30,  3a.b.  6a.  7a.  8a.  12a.  19b.  20a.  29a.  31,  8a. 
10a.  32,  3b.  6b.  IIa.  33,  4a.  8a.  16a.  22b.  34,  2b. 
5b.  17a.  24b.  35,  4a.  14b.  19a.  36,  2b.  3a.  37,  20b. 
Y,  1,  7a.  10a.  19b.  44a.  45a.  47a.  2,  3a.  3,  I3a.  4, 
10a.  36b.  5,  2a.  6,  16a.  17a.  31a.  32a.  35a.  38a. 
39  a.  41a.  43  a.  45  a.  59  a.  7,  24  a.  30  b.  52  a.  64  a. 
65  a.  8,  12  a.  25  a.  31b.  43  b.  54  b.  9,  10  a.  23  a.  55  a. 
10,7b.  11,4a.  10b.  15a.  21a.  32a.  35a.  41b.  44a. 
48  a.  12,  22  a.  45  b.  71a.  86  a.  94  a.  98  a.  13,  la.  15  a. 
14,5a.  6a.  IIa.  13a.  18a.  15,  10a.  29a.  39b.  16,4a. 
27b.  17,  9a.  18,  IIa.  19,  4b.  18a.  26a.  31a.  32a. 
45a.  20,  8a.  39 a.b.  45b.  48a.  55a.  81a.  87a.  92b. 
21,  23  a.  22,  6  a.  23,  13  b.  30  a.  37a.  38  a.  55  a.  60  a. 
69a.  77  a.  81b.  87  a.  97  b.  107  b.  114  b.  117  b.  120  b. 
132a.  134b.  143a.  147b.  150b.  159b.  174a.  186a.  196a. 
208a.  210a.  222a.  227a.  234a.  244a.  251a.  258a.  259a. 
V:  23,  272a.  282b.  286a.  298a.  24,  10a.  21b.  25,  3a. 
22  b.  30  a.  43  b.  46  a.  52  a.  57  a.  58  a.  59  a.  61a.  62  a. 
67a.  77a.  99b.  H,  2a.  3b.  5a.  9b.  18a.  26a.b.  40b. 
52  a.  53  b.  55  a.  63  b.  65  b.  109  b.  110  b.  112  a. 
122  a.   125  a.   127  b.   146  a.   151b.   159  a.   162  a. 
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166a.  L,  14b.  18b.  26a.  28a.  45a.  57b.  S,  9a.  19b. 
21b.  23  a.  24  b.  25  a.  31b.  35  a.  37  a.  42  a.  43  a. 
46  a.  —  nintratent  sie  niheinan  I,  1,  98  a.  nu  freuuen  sih 
es  alle  123a.  20,8b.  11,3,  55a.  4,  87a.  5,  12b.  11,  39a. 
III,  3,  17a.  6,  •J8a.  56a.  19,  33a.  20,  148a.  23,  9b. 
26,56b.  IV,  1,23b.  5,36a.  13,25a.  20,33a.  30,15a. 
32a.  Y,  10,  la.  IG,  19b.  —  eiguii  sie  iz  bithcnkit  I,  1, 
23a.  nist  sie  so  gisüngan  35  a.  76  b.  82  a.  3,  10  b.  23  b. 
4,69a.    5,57a.    9,4a.    11,31b.    17,26a.    31b.     18,  IIa. 

19,  19a.  20,  6a.  22,  17b.  23,  17b.  25,  IIb.  II,  2,  30a. 
3,57a.  11,27a.  12,84  a.  23,20  a.  24,46  b.  III,  2,  33  b. 
3,  3a.  5,  Ib.  7,  57a.  10,  25b.  13,  23a.  lY,  4,  9a.  5, 
IIa.  13a.  17a.  15,  55a.  19,  67b.  29,  17a.  20a.  31, 
30a.  Y,  2,  13a.  4,  48b.  7,  29a.  44b.  60a.  9,  7a. 
11,  19a.  26b.  16,  34b.  19,  16b.  17b.  20,  49b.  71a. 
23,  48b.     61a.     Y,  24,  3b.     22a.     H,  104b.     117a. 

2-1-2 

a)  Das   NomeD    geht    voran.     Das  Yerbum    wird    nur 
selten  nicht  mitaccentuiert:    ni  si   in   frenkisgon   biginnen  I, 

I,  34  a.  in  frenkisgon  nan  lobotun  126  b.  sih  abraham  gi- 
güatta  3,  13a.  4,  25b.  5,  19a.  7,  4b.  11,  60a.  13, 
19  b.  18,  27a.  22,  6  a.  23,  lla.b.  25,  12  b.  28  a.  27, 
13  a.  16  b.  50  b.  65  a.  66  b.  68  b.  69  b.  28,  8  b. 
15b.  16b.  II,  1,  IIa.  47a.b.  50b.  3,  17b.  4,  12b. 
76  b.  89  a.  5,  22a.  27  b.  28  b.  7,  13  b.  21b.  8, 
37  b.  9,  5  a.  29  b.  69  b.  76  b.  81b.  10,  6  b.  14  b. 
12,18  b.  60b.  77b.  14,14b.  44  b.  112  b.  122  b.  16, 
6  b.  13  a.  39  b.  17,  16  b.  18,  18  a.  24,  9  b.  III,  3,  7b. 
22  b.     4,4  b.     7,33  b.    45  a.    87  b.    90  a.    8,9  b.    10,38  a. 

II,  14  b.  13,  34  b.  14,  95  b.  15,  20  a.  45  b.  51b.  16, 
34b.  41a.  17,7b.  28  a.  48  b.  19,7b.  34  b.  20,84  b. 
185  b.  24,  70  a.  25,  36  b.  26,  2  a.  lY,  2,  6  b. 
12  b.  24  b.  3,4  b.  4,8  b.  28  b.  70  a.b.  5,28  a.  29  b. 
32b.  6,  5b.  28b.  46b.  7,  22a.  60b.  86b.  11, 
4b.     12,63b.    13,45  a.    14,10b.     15,52b.     17,4b.     18b. 

20,  6a.b.  20a.  21,  22a.  22,  3b.  23,  42b.  26,  15a. 
27,  5b.     28,  16b.     29,   39b.     30,  14a.     32,  9b.     33,  18b. 
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19b.  37,21b.  V,  1,3b.  17b.  23b.  35b.  3,20b.  4, 
4b.  (),  2T)b.  30  b.  7,  41b.  8,  Ib.  45  b.  12,  34b. 
68  b.      13,    13  b.      lü,    37a.      20,    8  b.      85  b.      108  b.      21, 

9  b.  23,  14  b.  72  b.  98  b.  108  b.  148  b.  162  b.  192  a. 
Y  25,  90  b.     97b.     H,  69  b.     87b.     103b.      149a.     L,  73  b. 

—  ioh  mannilib  thcs  gahe  I,  23,  8  a.  sih  mannolih  bithahti 
12  a.     iagilih   bimide  58  a.     59  a.     II,  2,  9  b.     4,  76  a.     97  b. 

8,  6b.     12,  16a.     26b.     17,  24b.     18,  15a.     III,    7,   40b. 

9,  7b.  15,  51a.  21,  23a.  IV,  6,  42b.  13,  9a.  15,  39a. 
19,  68a.  29,  19b.  Y,  1,  29b.  41b.  47b.  4,  IIa.  6, 
33  a.  9,  52a.  11,  44  b.  49  a.  20,  84b.  109  a.  —  giscei- 
diuer  uuürti  I,  1,  92  b.  biuuollane  ni  uuürtin  lY,  20,  5  b. 
29,  16b.     34,  7b.     Y,  20,  61b.     74b. 

Nicht  accentuiert  ist  das  Yerbum :  zi  büazu  gifahe  I, 
23,  8  b.  thaz  in  thiu  akus  ni  snide  58  b.  zi  altere  ni  falles 
60b.  62b.  III,  4,  6b.  lY,  3,  6b.  18,  4b.  31,  28b.  34, 
26b.     Y,  7,    46b.     11,  40b.     23,  82b.     197b.     Y  25,  14b. 

—  sih  sülihes  biheize  lY,  23,  28  b.  —  gisprochanu  uuurtun 
I,  15,  22  b.    II,  3,  6b.    III,  26,  36b. 

b)  Das  Nomen  folgt,  es  wird  immer  accentuiert:  er 
richisot  githiuto  I,  5,  29  a.  nu  fergomes  thia  thiarnun  7, 
25  a.  tho  geiscotun  thie  maga  9,  •5  a.  sie  ahtotun  thaz  im- 
bot  13,  2a.  22,  23a.  23,  48b.  27,  3a.  28,  Ib.  II,  6,  57a. 
12,  6a.  17,  6b.  III,  12,  15b.  13,  54b.  14,  30a. 
106a.  17,  IIa.  23b.  20,  57a.  23,  27b.  24,  60b.  71a. 
26,  4a.  5a.  13a.  17a.  25a.  lY,  6,  30a.  31a.  7,  57a. 
9,  34a.     11,    2a.     12,    IGa.     54a.     14,   8b.     17,  20a.     19, 

10  a.  28  b.  38  b.  33,  3  a.  Y,  6,  8  a.  20,  35  b.  83  a.  23, 
75  a.  —  YH,  115  a.  —  singemes  alle  I,  6,  15  a.  13,  3  a. 
lY,  4,  59  a.    26,  4  a. 

Ausnahmen.  I.  Das  Nomen  wird  gewöhnlich  nicht 
accentuiert,  wenn  ihm  ein  dreihebiges  Yerbum  folgt:  thie 
Huti  uuirdige  I,  4,  45  b.      then  brunnon  reinota  26,  3  b.    II, 

1,  18  b.  lY,  4,  19  b.  36,  17  b.  Y,  4,  43  b.  -  sulih  ni  aba- 
hoti  III,  15,  49  b.     iz  allaz  abahotun  24,  110  b.   26,  35  b.   lY, 

2,  28b.    4,  67b.   6,  54b.    32,  Ib.    35,  23b. 
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IL  Das  Nomen  in  erster  Hebung  überlässt  seinen  Accent 
dem  ihm  folgenden  Verbum,  wenn  die  letzte  Hebung  accen- 
tuiert  ist  oder  accentuieit  werden  darf:  tlies  namen  uuestun 
sie  Gull  giuuant  I,  14,  4  a.  zi  gote  rihta  si  iru  niüat  10,  3  b. 
thaz  kind  theh  io  filu  fram  22,  61a.  2ü,  7  b.  II,  1,  13  a. 
4,  lü2a.  7,  4b.  8a.  17b.  r)9a.  8,  23a.  12,  71a.b.  13, 
29a.  15,  4b.  21,  IIb.  21b.  III,  20,  97a.  23,  ir)b. 
lY,  ^2,  8a.  10,  13b.  15,  4a..  17,  25a.  31a.  18,  1  a. 
21,  IIa.  24,  34a.  31,  25a.  35,  41a.  37,  24b.  32a.  Y, 
8,  27a.  12,  67b.  13,  3a.  23,  139b.  —  iz  uuiht  ni 
quam  imo  ouli  in  uuan  II,  8,  40a.  er  al  irfülti  tlinruh 
not  9,  50a.  14,  65a.  90a.  III,  1,  35b.  23,  48a.  lY,  1, 
5b.    10,  12a.    12,  5b.    47a.     15,  25b.    Y,  6,  27b.    20,  4a. 

Zwölfmal  ist  das  Nomen  in  erster  Hebung  mitaccentuiert 
und  fünfmal  hat  es  einen  Accent,  während  das  Yerbum  ohne 
Accent  bleibt  : 

zi  nüzze  grebit  man  ouh  thar  I,  1,  69  a.  thaz  herza 
uueist  thu  filu  baz  2,  23  b.  theru  müater  sageta  er  ouh  tho 
thaz  II,  3,  32a.  III,  8,  33a.  12,  24a.  15,  1  a.  21,  15a. 
lY,  10,  3a.  14,  13a.  30,  35b.  Y,  16,  35a  und  lY,  29, 
50  a  ioh  selbon  scouuoti  ana  uuank. 

diühtin,  quad  er,  zilo  thin  III,  2,  19a.  drühtin,  quad 
siu,  al  ist  iz  so  10,  35  a.  nüh  meistar  habetut  zi  thiu  lY, 
13,  10b.  thie  drüta  giangun  thana  thar  Y,  7,  6a.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist  12,  67  a. 

Es  entspricht  vollkommen  der  Regel ,  wenn  in  ähnlich 
gebauten  Yersen  das  einhebige  in  der  ersten  Hebung  stehende 
Yerbum  unmittelbar  vor  einem  Nomen  nicht  accentuiert  wird: 
B:  ziu  sculun  frank on ,  so  ih  quad  I,  1,  57  a.  thar  sprah 
ther  fater,  so  thu  uueist  26,  8  a.  27,  26  a.  II,  4,  57  b.  80a. 
7,  50a.  10,  IIa.  14,  90b.  III,  8,  29a.  15,  29a.  17, 
55b.  22,  5a.  47b.  lY,  11,  31b.  12,  23a.  15,  51a. 
18,  12a.  23,  30a.  24,  17a.  Y,  1,  16a.  11,  23a.  30a. 
12,  70  b.  17,  21a  u.  a.  Diese  Fälle  brauchen  daher  nicht 
als  Ausnahmen  zu  gelten.  —  Da  auch  das  dem  einhebigen 
Yerbum  einhebig  unmittelbar  folgende  Pronominale  regel- 
recht accentuiert  wird,  so  sind  auch  Fälle  wie:  zaltiz  allaz 
ufan  sih  II,  6,  44a.    16,  36b.    21,  IIa.    lY,  4,  13b.    5,  5b. 

QF.  XTA'III.  0 
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18,  49ci.  Y,  15,  32a.  42b.  10,  511).  20,  78b  an  sich 
richtig.  Kegeheclit  ist  auch  [\  ,  4,  57a.  iz  ist  giscriban 
foiui  thir. 

Fehlerhaft  ist:  inzoh  siii  (iruhtin  tho  foii  in  HI,  25, 
39a  und  spiah  tho  drühtin  zimo  sar  IV,  12,  43a.  Die 
Accente  über  den  Yerbis  sind  zu  tilgen. 

Zwei    Nomina    und    V  e  r  b  u  m. 

Das  Yerbum  kann,  wenn  es  den  beiden  Nominibus  vor- 
angeht oder  ihnen  folgt  accentuiert  werden.  Wird  das  vor- 
angehende Yerbum  accentuiert  oder  bleibt  das  folgende 
Yerbum  ohne  Accent,  dann  wiid  von  den  Nominibus  nur 
das  zweite  accentuiert.  Steht  das  Yerbum  z  w  i  s  c  h  e  n  den 
Nominibus,  so  hat  es  nur  in  Ausnahmefällen  einen  Accent; 
in  der  Regel  werden  nur  beide  Nomina  accentuiert. 

I.  Das  Yerbum  steht  zwischen  den  Nominibus. 

1)  Die  Nomina  in  genetivischer  Yerbindung.  a)  Der 
Genetiv  geht  voran:  ther  todes  duan  scolta  übaruuant  Y^  10, 
12  b.  thes  lobes  queman  zi  ente  23,  225  b.  —  thero  friunto 
uuas  er  eine  lY,  19,  4b.  —  thero  driito  bist  ouh  einer  Y,  22,  15b. 

b)  Der  Genetiv  folgt:  Beispiele  fehlen. 

2)  Attributive  Yerbindung.  a)  Das  Attribut  geht 
voran :  Beispiele  fehlen. 

b)  Das  Attribut  folgt :  so  boto  scal  io  güater  I,  5, 
14  a.  drühtin  kos  sia  güater  69  a.  uuiintar  uuard  tho  maraz 
11,  la.  53a.  15,  33a.  16,  23a.  22,  IIa.  II,  9,  52b.  10, 
12b.  14,  75a.  III,  4,  23a.  l2,  13b.  26,  Ib.  lY,  5, 
9b.  Y,  5,  19a.  12,  I9a.  —  man  duan  nihein  II,  22,  1  a. 
andreas  sprah  tho  einer  III,  6,  25a.  thie  siechun  quamun 
alle  ]4,  55  a.  24,  54  a.  lY,  29,  25  b.  32,  5  a.  Y,  20,  14  b. 
thie  selbe  irstantent  alle  25  a. 

3)  Prädicative  Yerbindung.  a)  Das  Prädicat  geht 
voran:  mihil  ist  ir  übili  II,  12,  90a.  salig  birut  ir  arme  16, 
la.  —  zi  brote  uuerden  alle  II,  4,  40b.  —  niuuiboran  habet 
thiz  lant  I,   12,  loa.  —  gidoufit  uuerden  alle  Y,   16,  3'ia. 

b)  Das  Prädicat  folgt:  thie  ziti  sint  so  heilag  I,  22, 
3  a.    min  ümmaht  duit  iz  späti  III,  4,  25  b.     thie  liuti  datun 
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mari  7,  87a.  io  so  uuib  siiit  giiiuüii  10,  7  b.  IIJ,  l!)b.  20, 
55a.  2-2,  6  a.  IV,  5,  47  a.  48  a.  11,  84  b.  87,  44  a.  Y,  5, 
16b.  6,  10a.  11),  61a.  —  süinc  dntun  maii  111,  20,  35a. 
thaz  eiiui  uuari  uns  iiu/zi  II,  3,  46a.  iiuio  zehiiii  uuurfun 
heile  111,  14,  66  b.  thaz  eina  uuas  giiiiüati  Y,  1,  5  b.  — 
helias  uuas  oiih  habenti  I,  4,  40  b.  thiu  salida  ist  uns  uuor- 
tan  II,  7,  44a.  uuerolt  ist  gideilit  9,  20a.  lY,  I,  2b.  37, 
28b.  Y,  5,  13a.  6,  61a.  —  uuiht  thes  ist  ginait  lY,  29, 
9  b.  —  ther  zuuelifto  uuas  gisuuilian  lY,  12,  581). 

4)  Pi'äpositiouelle  Yerbiuduug.  a)  Das  Konicn  mit 
der  Präposition  geht  voian:  in  thina  züngun  uuirken  düani 
I,  1,  44a.  in  iügundi  uuard  si  uuituua  16,  14a.  in  büachon 
duat  man  mari  19,  23  a.  in  uuege  quam  ein  uuib  10  ,  10, 
la.  22,  51a.  24,  68b.  lY,  4,  45a.  12,  15  a.  18,  16a.  Y, 
16,  30a.  —  in  büachon  ist  nu  füntan  II,  2,  31a.  4,  94a. 
Y,  15,  20  a. 

b)  Es  folgt:  salida  ist  in  euuu  I,  5,  44a.  küning 
uist  in  uuorolti  48  a.  engil  fleug  zi  himile  71a.  II,  10,  10  b. 
23.  13b.  III,  10,  IIa.  lY,  13,  43a  23,  la.  —  uuio  er 
selbe  gii^ng  zi  lianton   lY,  1,  9  a. 

b)  Adjcctiv  oder  Paiticipium  mit  einem  Casus,  a)  Der 
Casus  geht  voran:  thera  ferti  er  uuard  irmüait  II,  14,  3a. 

b)  Der  Casus  folgt:  I)eispielo  fehlen. 

6)  Verbindung  durch  ioh  etc. :  thoh  medi  iz  sin  ioh 
persi  I,  1,  86  a.     III,  23,   10  a. 

7)  Accusativ,  Genetiv  oder  Dativ  neben  Nominativ 
oder  Accusativ:  a)  ira  ferali  bot  thaz  uuib  I,  20,  19a.  themo 
alten  deta  er  süazi  II,  5,  15a.  III,  20,  172a.  —  thia  tünichun 
span  si  selbe  lY,  29,  27  b. 

b)  thin  kind  thih  bitte  brotes  II,  22,  32  a.  moyses 
gab  iu  uuizzod  III,  16,  23  a.  lY,  12,  29  a.  —  er  selbe  druag 
thaz  krüzi  II,  9,  79  a. 

8)  Ein  Nomen  ist  als  Beteuerung  oder  Ausruf  einge- 
schoben, a)  ziu  ist,  drühtin,  quad  tho  petrus  III,  14,  31a. 
drühtin ,  quad  thiu  suuester  24,  83  a.  lY,  11,  21a.  Y, 
15,  13  a. 

b)  salig  sint,  zi  güate  II,  16,  9  a.  thiu  zit  uuas,  in 
uuar  III,  2,  35b.     gilouba   iz.deta,   in   uuära  III,  14,  46a. 

6* 
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17,   56a.     IV,    11,   38a.     2G,    37a.     V,    4,    7a.     0,    24a. 
L.  19  a. 

Ausnahme:  Das  Yerbuni  in  zweiter  Hebung-  entzieht 
dem  Nomen  in  erster  den  Accent,  wenn  das  zweite  Nomen 
in  vierter  Hebung  steht. 

Ad  3  a)  Anna  hiaz  thar  ein  man  lY,   17,  31a  (P). 
„    3b)  alle  uuarut  ir  mir  drüt  lY,  12,  5b. 
„    4  a)  zi    gote   rihta    si  iru  müat  I,  16,  3  b.    III,  23, 
1 5  b. 

iz  uuiht  ni  quam  imo  ouh  in  uuan  II,  8,  40  a. 
9,  50  a. 
„    7  a)  thes  namen  uuestun  sie  ouh  giuuant  I,  14,  4  a. 
„     7  b)  er    mano    rihti    thia    naht  II,    1,   13  a.    7,    4  b. 

13,  29  a.    lY,  17,  25  a.    37,  32  a. 
„    8a)  meistar,    zellen    uuir    thir     uuar    II,    7,    17b. 

59  a. 
„    8  b)  erda  hialt  uns  tho ,    in  uuar  lY,  35,  4    a.    Y, 
13,  3  a. 
Bemerkenswert  ist  die  Accentuierung  in:  zeichono  eigit 
ir  giuualt  Y,  16,  35  a.     ioh  selben  scouuuoti  ana  uuank  lY, 
29,  50a.  —  in  erdu  gab  er  in  then  geist  Y,   12,  67a. 

IL  Das  Yerbum  geht  den  Nominibus  voran.  «)  Das 
Yerbum  ist  nicht  accentuiert;  von  den  Nominibus  ist  nur 
das  erste  accentuiert;  das  zweite  kann  accentuiert  werden, 
wenn  es  in  letzter  Hebung  steht;  ß)  das  Yerbuni  ist  accen- 
tuiert, von  den  Nominibus  nur  das  zweite  (das  erste  ist  nur 
selten  ein  Substantiv). 

1)  Genetivische  Yerbindung.  a)  Der  Genetiv  voran. 
a)  so  scribent  götes  thegana  I,  1,  46  a.  thaz  steit  in 
gotes  henti  5,  30  a.  so  quam  thiu  gotes  stimna  23,  3.  III, 
2,  15  b.  8,  46  a.  20,  73  a.  Y,  4,  49  a.  23,  40  b.  43  a.  47a. 
fleug  er  sünnun  päd  I,  5,  5a.  II,  6,  27a.  7,  IIb.  12,  47b. 
62  a.  lis  thir  matlieuses  deil  III,  14,  65  a.  —  ß)  firdregist 
thero  manne  frauuili  III,  19,  38b.  Y,  8,  13b.  —  Also 
16«  :  2ß.  —  Ad  a)  ni  uueiz  iz  manne  nihein  III,  16,  59  b. 
thar  nist  miotono  uuiht  Y,   19,  57  a. 

b)  Der  Genetiv  folgt:   «)  Beispiele  fehlen;  ß)  zi  uns 
riht    er    hörn    heiles  I,  10,  5  a.     ni    stüant    thiu    mäht    thes 
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uuiges  lY,  12,  50  a.   Y,  19,  25  a.     -  ist  thar  uuilit  so  sarphes 

I,  23,.  25a.    lY,   18,   10  b.     ni    uuiis  thar  uuilit    ginates  lY, 
28,  7  a. 

2)  Attributive  Yerbindung.  a)  Das  Attribut  voran: 
«)*  suacliit  reine  fuazi  I,  18.  85  b.  tharbcn  scönes  riclies  III, 
26,  22a.  tliaz  uuarun  sehs  kruagi  II,  8,  29a.  —  ß)  tliaz 
betont  uuare  betonian  II,  14,  68a.  ir  birut  miliil  uuerda 
17,  la.  ni  eigut  ir  merun  güati  18,  6  a.  III,  14,  115  b.  lY, 
12,  32b.  24,  34b.  26,  49b.  36,  7a.  Y,  4,  51a.  23,  lila. 
169b.  ih  meinu  sancta  mariun  I,  3,  31a.  6,  la.  bizeinont  zuuene 
liuti  Y,  6,  3b.  —  3a  :  14/1  —  Ad  «)**  bi  thiu  ist  thaz 
ander  racha  I,  1,  56  b.  gizellen  ander  uuuntar  Y,  12,  15  b. 
thoh  nist  nihein  sterro  17,  35a  bei  rhetorischer  Betonung; 
ad  (i)  sih  uuacheta  allen  mannon  I,  26,  4  a.  II,  8,  35  a.  20, 
10  a.    24,  27  b.    III,  7,  42  b.     12,  23  b.    15,  5  a.    20,    160  b. 

23,  3b.    lY,   1,  33a.    8,   4a.     16,    9a.     26,   42b.     V,    15, 
14b.    23,  215b.  —  3a  :  \oß. 

b)  Das  Attribut  folgt,  a)  sprah  zi  boten  frono  I, 
5,  33  b.  tliu  sihis  sün  liaban  15,  47  a.  so  fuar  thor  sün 
guater  21,  10b.  II,  4,  56b.  11,  la.  III,  1,  12b.  10,  46a. 
16,  33a.  lY,  7,  70a.  16,  21b.  Y,  23,  175a.  thar  stuantun 
man  tho  zuuene  Y,   18,  2  a.  —  ß)  nu  düent  iz  man  ginüage 

II,  11,   23a.  —  Also    12a:  \ß.     Ad  a)  ni   giduant  iz   man 
alle  I,  27,  20a.    III,  6,   Ib.    21,  27a.    25,  15b.    lY,  4,  37a. 

24,  21a.     Y,  23,  53  a;  ad  ß)  er  zalta  ouh  bilidi  ander  lY,  7, 
69  a  (Y  hatte  bilidi).     Also  7  a  :  1  ß. 

3)  Prädieative  Yerbindung.  a)  Das  Prädicat  voran: 
a)  ni  uuerden  zi  .az  eine  II,  17,  4  b.     nu  simes  garauue  alle 

III,  23,  60  a.     thaz  ist  niuuiht    allaz   18,  40  b.  —  thaz  si  gi- 
sunt  ther  selbe  folk  III,  25,  27  a.  —  ß)  Beispiele  fehlen. 

b)  Das  Prädicat  folgt:  u)  thaz  duent  büah  festi  II, 
3,  2  a.    III,  17,  27b.    Y,  23,  111b.     ioh    uuurti    ouh    sünna 


*  vgl.  I,  12,  9b.  22,  26b.  25,  29a.  H,  13,  37b.  III, 
12,  10a.  17,  2a.  10,  35b.  IV,  10,  IGa.  22,  18b.  V,  12, 
58  b.     89  a.     2-3,    164  a. 

**  vgl.  I,  19,  4  a.  II,  8,  50  a.  IV,  3,  8  b.  V,  4,  52  b.  8, 
19b.     19,   3b. 
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so  gUit  II,  1,  13b.  8,  33b.  =:V,  13,  19b.  III,  14,65b.— 
ß)  Beispiele  fehlen.  Ad  a)  so  dcta  er  sülili  mari  IV,  23, 
26  b.  30,  34  a.  siut  thie  man  al  firdan  II,  1,  48  a.  ß)  thie 
sint    ouh    alle    dote  III,  18,  30  b.     nist    thar   uuiht  gidüachit 

IV,  29,  8  b.     ni  uuürti  uuiht  firslizan  20  b. 

4)  Präpositiouelle  Verbindung,  a)  Das  Nomen  mit 
der  Präposition  geht  voran:    a)  theili  bin  fon  tode  irstantan 

V,  7,  60  b.  —  ß)  Beispiele  fehlen. 

b)  Das  Nomen  mit  der  Präposition  folgt:  a)  so  qui- 
mit  thir  früma  in  henti  I,  18,  42  b.  —  tho  quam  boto  fona 
gote  I,  5,  3  a.  tho  fuarun  liuti  thuruh  not  11,  19  a.  18,  9  a. 
II,  12,  23a.  III,  23,  46  a.  24,  43a.  IV,  7,  77  a.  24,  29b 
haben  iambischen  Rhythmus.  —  ß)  uuüahs  thaz  kind  in 
edili  I,   10,  27  a.     gibint  then  man  mit  uuorton  III,  12,  41a. 

—  Also  1  a  resp.  9a  :  2 ß.  —  Ad  «)  Kein  sicheres  Beispiel: 
II,  11,  15  a.  thaz  uuarf  er  allaz  sar  in  houf  hat  iambischen 
Rhythmus,  ß)  zel  iz  al  bi  manne  I,  9,  21b.  II,  13,  30  a. 
15,  7  a.    III,  17,  70  b.    IV,   18,  20  a.    33,  20  b. 

5)  Casus  abhängig  von  einem  Adjectiv  oder  Particip. 
a)  Der  Casus  geht  voran:  a)  so  bistu  gote  lieber.    I,  18,  46a. 

—  ß^  Beispiele  fehlen ;  ad  ß)  so  uuis  iz  allaz  lobonti  I,  9, 
36  b.     thaz  uuas  in  allen  üngiuuurt  III,   19,  22  b. 

b)  Der  Casus  folgt:  a)  thie  lagun  fol  al  mannes  III, 
4,  8  a.  —  ß)  ther  ist  ouh  uuirdig  scones  ...  I,  12,  32  a. 

6)  Verbindung  durch  ioh :  a)  leh  in  lib  inti  güat  II, 
15,  12  a.  thes  nist  zala  noh  ouh  rim  III,  14,  la.  bin  ouh 
lib  inti  uuar  IV,  15,  20a.  sis  so  festi  io  so  stein  III,  12, 
32  b.  theist  giuuis  io  so  dag  V,  12,  33  a.-,  in  allen  Fällen 
iambischer  Rhythmus.  —  ß)  Beispiele  fehlen. 

7)  Die  Nomina  in  verschiedenen  Casus :  a)  Kein 
sicheres  Beispiel:  uuibit  kriste  sin  gifank  IV,  29,  52b.  tho 
Santa  drühtin  sinan  sün  II,  6,  48  a.  ni  lazent  thie  arabeiti 
es  frist  14,  4  a.  —  ß)  tho  det  es  druhtin  euti  I.  17,  8b. 
tho  Santa  got  giuuaran  ...  II,  2,  la.  nam  maria  nardon 
IV,  2,  15a.  9,  10a.  13,  29a.  —  Ada)  kius  thir  selbe  thaz 
uuar  II,  7,  51b.  uuir  uuizzen  alle  thaz  gimah  III,  20,  135  a. 
irkenni  selbe  thisu  uuort  IV,  17,  21a. 


—     87     — 

8)  Ein  Nomon,  auch  beide,  als  Bütouorunf^  oder  Aus- 
ruf, a)  w)  frumi,  diülifin,  thaz  uuib  III,  10,  IDa.  —  .i)  \Un- 
spiele  fehlen. 

b)  ce)  ni  lag  iohanncs  noh  fho,    in  uuj'ir   II,   lo,  39 n. 

III,  20,  48  a.  lY,  4,  12  a.  V,  5,  la.  23,  149a.  -  ß)  thu 
uucist,  druhtin  güato  V,  15,  17a.  biscirmi  uns,  druhtin  güato 
23,   IIa.     79a.     \0~)i\.     115  a.     145  a.     157  a. 

9)  Nomen  und  Appcllativum  :  a)  tho  crs(-arp  thcr 
küning  herod  I,  21,   la  und   thaz  deta  druhtin  thar  tho  krist 

IV,  83,  40  a  beweisen  nichts.  —  />)  quam  tho  druhtin  hoilant 
III,  24,   la. 

Das  Schwanken  ist  bei  weitem  nicht  so  gross ,  wie  es 
auf  den  ersten  Blick  erscheint:  vor  Allem  sind  jene  Fälle 
auszuscheiden,  in  denen  dem  Verbum  ein  Pronominale  folgt, 
wie  ist  thar  uuiht  so  sarphes  (3),  sih  uuacheta  allen  mannen 
(15),  thie  sint  ouh  alle  dote  (3),  zel  iz  al  bi  manne  (6),  so 
uuis  iz  allaz  lobonti  (2);  sie  entsprechen  der  Regel,  dass 
ein  einhebiges  Pronominale  unmittelbar  vor  einem  zwei- 
hebigen  Nomen  nicht  accentuiert  werden  darf.  Es  entfällt 
auch  das  ausserhalb  der  Satzconstruction  stehende,  druhtin 
guato  V,  15,  17a.  23,  IIa  u.  s.  w.  (7).  Hier  muss  das 
A^erbum,  das  allein  mit  der  zweiten  Kurzzeile  in  Verbindung 
steht,  accentuiert  werden;  wegen  des  trochäischen  Rhythmus 
wird  nicht  das  dem  Verbum  zunächst  folgende  Nomen  accen- 
tuiert, sondern  erst  das  zweite,  druhtin  heilant  III,  24,  la 
ist  gleichfalls  kein  Fehler  (siehe  oben  S.  44 1;  firdregist  thero 
manno  frauili  und  thie  uns  scribent  kristes  redina  entsprechen 
sogar  den  Allitterationsgesetzen.  —  In  I,  10,  5  a.  IV,  12, 
59a.  V,  19,  25a.  IV,  7,  69a.  II,  11,  23a  und  I,  10,  27a. 
III,  12,  41a  ruht  der  logische  Ton  offenbar  auf  dem  zweiten 
Nomen.  Es  bleiben  nur  die  attributive  Verbindung  bei  vor- 
hergehendem Attribut  und  die  Fälle  unter  7  b).  Ohne  Zweifel 
hat  die  Accentuierung  jener  Verse  das  Pronominale  veran- 
lasst; das  attributive  Adjectiv  wird  nach  einem  Verbum  in 
der  Regel  so  behandelt,  wie  ein  attributives  Pronominale: 
es  wird  nicht  accentuiert.  Uebrigens  ist  zu  bedenken ,  dass 
es  ausserordentlich  zahlreiche  Verse  giebt,  in  deren  dritter 
und  vierter  Hebung  ein  Nomen,  in  deren  erster  ein  Verbum 
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steht.  In  diesen  Versen  werden  Verbuni  und  Nomen  immer 
accentuiert,  also  die  erste  und  dritte  Hebung  (s.  oben  S.  77  fg.) 
und  dies  wird  schwerlich  ohne  Einfluss  geblieben  sein  auf 
die  Accentuierung  von  Versen,  die  zwischen  Verbum  und 
Nomen  noch  ein  Nomen  haben. 

III.  Das  Verbum  folgt  den  Nominibus.  «)  Das  erste 
Nomen  und  das  Verbum  werden  accentuiert;  ß)  nur  das 
zweite  Nomen  wird  accentuiert.     lieber  ß)  siehe  oben  S.  48. 

1)  Genetivische  Verbindung,  a)  Der  Genetiv  voran: 
thaz  kristes  uuort  uns  sägetun  I,  1,  51a.  in  themo  gotes 
hus  ni  betoti  14,  13  b.  gotes  uuillen  hüatta  16,  12a.  II,  11, 
29  b.  67  b.  III,  16,  15  b.  22,  52  a.  IV,  6,  7  b.  30,  10  b. 
V,  1,  2b.  ^3,  2 Ib.  —  thie  liutes  uuiht  ni  duualtun  I,  1, 
58  a.  thes  scaden  uuiht  ni  lüage  II,  12,  94  b.  III,  6,  24  b. 
13,  22a. 

b)  Der  Genetiv  folgt;  ginada  gotes  thigita  III,  4, 
44  b.  —  thu  selbo  drühtin  alles  bist  V,  15,  31a. 

Durch  iambischen  Rhythmus  bekommt  statt  des  ersten 
das  zweite  Nomen  den  Accent:  er  kristes  altano  si  I,  3,  15  b. 
ioh  mannes  lichamon  nam  II,  8,  54  b.  so  kristes  lichamen 
saz  IV,  29,  29  b.  gisiunes  arumi  er  gab  V,  4,  30  a.  zi 
kristes  houbiton  saz  8,  21b.  thar  uuolkono  obanentig  ist 
17,  40  a.     thes  mannes  müat  noh  io  giuuüag  23,  200  a. 

2)  Attributive  Verbindung,  a)  Das  Attribut  voran: 
thie  uuisun  mau,  thih  sageta  I,  17,  41b.  zen  uuihen  zitin 
füarun  22,  5  a.  so  iz  blintan  man  birinit  II,  1,  50  a.  10, 
19b.  15,  3a.  16,  17b.  III,  1,  13b.  20,  65a.  IV,  6,  23b. 
12,  48  b.  35,  28  b.  V,  16,  39  a.  in  themo  thritten  dag 
irstentit  I,  15,  34  b.  II,  9,  90  b.  IV,  30,  12  b.  V,  15,  23  a. 
25  a.   —  allo    ziti   irfüllen  I,  1,  45  b.     si   allo    stunta    betota 

16,  IIa.    II,  4,  27b.    III,  7,  65b.    10,  16b.    36a.    IV,   12, 
46b.    V,  12,  9a.    23,  14Ia. 

b)  Das  Attribut  folgt :  ther  lantliut  al  githageta  II, 
3,  34  a.  er  man  nihein  ni  nide  18,  16  b.  thaz  man  nihein 
ni  hüoro  19,  2  b.  23,  17  b.  III,  22,  53  a.  24,  69  a.  IV,  4, 
24a.    6,  16a.    27,  24b.    29,  24a.    30b.    V,  7,  33a.    13,6a. 

17,  7b.    23,  191a.    236b.    259b. 
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lambischer  Rhythmus  in :  thaz  niiliil  ünredina  ist  III, 
16,  56  a.  so  guat  hcrero  duat  IV,  7,  80  b.  hnstar  naht  nan 
intfiang  12,  5  Ib.  er  uuaran  lichamon  nam  Y,  12,  10  b.  — 
selbo  moyses  er  quit  IIL  17,  15  a.  IV,  9,  30  a.  26,  28  a. 
35,  IIa.  Y,  6,  68b.  14,  22b.  20,  47a.  23,  209a.  —  theiz 
sun  sin  einigo  uuas  II,  3,  49  b.  theiz  uuazar  lütaraz  uuas 
8,  42a.  uuorolt  inihil  so  gizam  III,  6,  10  a.  mit  knehton 
sibinin  inti  az  Y,  14,  24  b.  —  so  druhtin  selbo  gibot  II,  9, 
50b.  so  druhtin  selbo  thar  gisaz  15,  loa.  lY,  1,  6a. 
11,  17a. 

3)  Prädicative  Yerbindung.     a)  Das  Prädicat  voran  : 
iohannem  sume  ouh  nennent  III,  12,   12  a. 

b)  Das  Prädicat  folgt:  Beispiele  fehlen, 
lambischer  Rhythmus  in:  uuio  liob  thir  hüldi  mino  sin 
Y,  15,  36b.  —  thaz  krist  ther  brütigomo  si  II,  9,  7  b. 

4)  Präpositionelle   Yerbindung.     a)  Das    Nomen    mit 
der  Präposition    voran:    mit   gote   iz    allaz    rietun  I,  1,  54a. 

II,  23,  19a.  lY,  12,  36b.  Y,  9,  45b.  12,  IIb.  —  bi  namen 
druhtin  zelle  III,  26,  63  b.  bi  namen  si  druhtin  nanta  Y, 
28,  29  a. 

b)  Es  folgt:  Beispiele  fehlen, 
lambischer  Rhythmus  in:    so  uuib  in  sülichu  ofto  düat 

III,  24,  49  b.  so  sun  zi  müater  scal  II,  8,  16  b.  thaz  got 
zi  moysese  sprah  III,  20,  135  b.  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan  21,  4  b  P.  —  so  fadum  zi  andremo  scal  lY,  29,  41b. 

Für  5)  Casus  abhängig  von  einem  Adjectiv  oder  Particip, 
und 

6)  Yerbindung  durch  ioh  etc.  fehlen  Beispiele. 

7)  Die  Nomina   in    verschiedenen    Casus :    ther   douf 
uns    allen    thihit  I,  26,   la.     thaz   uuib  io  suslih    redota  III, 

10,  16  a.  uuillo  iz  al  firfahit  Y,  23,  122  a.  —  selbo  iz  al 
bisahi  lY,  29,  44  b.     selbo  sulih  thülti  Y,  9,  46  b. 

lambischer  Rhythmus  in:  ther  armen  selidono  irban  Y, 
21,  7  b.     uuio  got  then  süntigen  duat  III,  20,  151b. 

8)  Ein  Nomen  als  Ausruf:  thu  uns  helpha,  druhtin, 
dati  I,  11,  62  a. 

9)  Nomen  und  Appellativum :    druhtin    krist   irkanta 

11,  12,  IIa. 
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Zwei  Y  c  r  b  a  und  Nomen. 

Die  Accentuierung  hängt  von  der  Stellung  des  Nomons 
ab;  das  Nomen  wird  nämlich,  einige  Fälle  ausgenommen, 
immer  accentuiert;  steht  es  zwischen  den  Verbis,  so  wird 
es  allein  accentuiert,  g  e  h  t  es  v  o  r  a  n ,  so  wird  das  zweite, 
folgt  es,  das  e  r  ste  Yerbum  mitaccentuiert.  In  den  wenigen 
Aversen,  in  welchen  das  Nomen  keinen  Accent  hat,  werden 
beide  Yerba,  einmal  nur  das  erste  (ein  Infinitiv)  accentuiert. 

I.  Das  Nomen  steht  zwischen  den  Yerbis :  biginnet  gote 
thankon  I,  23,  4la.  ioh  scal  ouh  krist  heizan  II,  14,  75  b. 
lY,  ^6,  24  b.  '34,  5  a.  16  b.  er  quad ,  er  müas  habeti  II, 
14,  97a.  thaz  uuan  ili,  uuizzod  uuerie  19,  7b.  —  scal  man 
sülih  machon  II,  8,  'J2b.  bigondun  süme  iz  zellen  III,  24, 
107a.  er  quad,  er  selbe  quami  3,  7a.  quad,  es  uuiht  ni 
uuesti  4,  40  b.    20,  5-2  b. 

Dagegen:  bigan  tho  druhtin  redinon  lY,  10,  la  und 
Y,  9,  39  a.  er  bat,  thaz  druhtin  füari  III,  11,  5  a.  sie  uuan- 
tun,  druhtin  meinti  23,  47  a.  —  thaz  megi  er  uuiht  giuuirken 
IIL  20,  19  b.  Y,  15,  20  b.  19,  38  b.  ioh  füntun  al,  so  er 
sageta  lY,  9,  IIb. 

lambischer  Rhythmus:  laz  thia  kestiga  sin  III,  1,  31b. 
lY,  14,  15  b.  ni  laz  thir  zit  thes  ingan  I,  1,  48  a.  II,  9, 
16a.  lY,  19,  2b.  ih  uueiz,  er  uuirdig  ni  uuard  lY,  22,  Ib. 
ziu  sculun  frankon,  so  ih  quad  I,  1,  57  a.  26,  8  a.  II,  7, 
50  a.  III,  7,  31a.  17,  55  b.  lY,  4,  39  a.  12,  23  a.  24,  17a. 
Y,  12,  70  b.  —  er  uuas  sülih,  so  er  gizam  I,  8,  9  b.  lY,  4, 
13b.     11,  9a.     13,  49a. 

IL  Das  Nomen  geht  voran :  zi  ente  queman  mohti  Y, 
12,  87  b.  thu  metar  uuolles  ahton  I,  1,  43  b.  iohannes  scal 
er  heizan  4,  30  b.  so  ther  uuizzod  hiaz  iz  machon  14,  24  a. 
20,  5a.  23,  23a.  25,  15b.  II,  4,  14a.  7,  37a.  8,  30b. 
9,  70a.  12,  86b.  III,  1,  28a.  2,  10a.  6,  15b.  7,  6a. 
20,  56  a.  24,  79  b.  26,  26  b.  lY,  13,  40  b.  15,  38  a.  26, 
20a.  34,  IIb.  Y,  9,  49a.  11,  3a.  16,  la.  20,  59a.  bürg 
ni  si,  thes  uiieuke  I,  11,  13  a.  pilatus  quad,  er  dati  lY',  35, 
9a.     then  moyses,  quad,  io  sageta  II,  7,  43a,    IIT,  21,  IIa. 
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24,  9 In.  IV,  4,  60a.  —  tliiu  iiuilit  iii  molitun  spreclian  I, 
20,  5b.     CT  sülili  uiiülti  iifülleii  lY,  35,  41). 

Dagegüii :  tlicn  uiiog,  sie  fViran  scultun  I,  17,  74  b.  — 
uiiio  iz  allaz  uuesan  scolta  III,  25,  34  b.  IV,  G,  34  b  V, 
20,   10  b. 

lanibisclicr  Rhythmus:  ein  scaf  er  stantan  gisah  II,  9, 
59  a.  druhtin  deta,  soso  zäm  12,  71a.  thcr  liut  deta,  so 
man  uueiz  III^  20,  97a.    V,  8,  27a. 

III.  Das  Nomen  folgt:  in  thiu  sc  uuollen  haben  Hb  I, 
11,  7  b.     ili  scal  iu  sagen  imbot  12,  9a.    14,  22  a.    II,  7,49a. 

II,  21b.  IV,  19,  46  a.  24,  25  b.  33,  2  a.  38  b.  37,  7  a. 
V,  18,  13  a.  23,  54  b.  ih  scal  thir  sagen,  thiarna  I,  5,  43  a. 
gidüan  ni  mahtu  in  uuara  II,  22,  23a.  ih  düan  es,  quad 
er,  redina  II,  7,  19  a.  III,  4,  45  a.  12,  29  a.  20,  175  a.  25, 
23a.  IV,  8,  21a.  14,  3a.  18,  17a.  19,  65a.  30,  25a. 
laz  sia,  quad  ther  meistar  IV,  2,  31a.  quad,  thes  uuari 
uuirdig  IV,  19,  70  a.  —  firsprechan  mag  sih  selbon  III,  20, 
94b.     ni  düit  iz,  quadun,  nioman  15,  23a. 

lambischer  Rhythmus:  nu  uuill  ih  scriban  unser  heil 
I,  1,  113a.  12,  29a.  11,  7,  18a.  12,  96a.  16,  4b.  21, 
43  b.  IV,  23,  14b.  23  a.  29,  54a.  V,  15,  34b.  22,  8  b. 
ih  scal  thir  sagen  min  kind  II,  8,  13  a.  V,  22,  13  a.  queman 
mag  uns  thaz  in  müat  V,  19,  36  a.  bat,  man  gabi  imo  then 
man  IV,  35,  6  a.  ih  sagen  iu ,  quad  er.  thaz  ist  uuär  III, 
20,  59  a.     thu    dati,    ih   sagen    thir  in  uuar  IV,  18,  23  a.  — 

III,  1,  38a  fehlerhaft:  ni  mag  gisehan  ira  muat  für  müat. 


SIEBENTES   KAPITEL. 


NOMEN,  VERBUM  UND  PRONOMEN. 

Die  Accentuierung  des  Yerses  hängt  hier  vor  Allem 
von  der  Stellung  des  Noinens  ab.  Das  Nomen  wird  in  der 
Regel  accentuiert;  steht  es  zwischen  Pronomen  und  Verbum, 
so  hat  es  allein  einen  Accent;  geht  es  voran  oder  folgt  es, 
so  wird  das  ihm  nicht  unmittelbar  folgende  oder  vorangehende 
Wort  mitaccentuiert.  Das  Nomen  wird  nicht  accentuiert, 
wenn  es  ausserhalb  der  Satzconstruction  steht,  oder  wenn 
das  ihm  unmittelbar  vorhergehende  oder  folgende  Pronomen 
rhetorisch  gehoben  ist. 

Es  ergeben  sich  folgende  Accentuierungen: 

1)  Nomen,  Verbum,  Pronomen.  Nomen  und  Prono- 
men werden  accentuiert:  ni  bin  ih  krist,  quad  er  zi  in  I,  27^ 
19a.  ther  selbe  uuag  ther  uuas  sin  III,  9,  17b.  14,  Ib. 
IV,  22,  12a.    V,  12,  38a.     15,  5 a.b.    23,  209b. 

lambischer  Rhythmus:  thie  engila  quamun  thuruh  thaz 
IT,  4,  102a.  ther  liut  sie  lobo  bi  thiu  21,  IIb.  fater  sagen 
ih  thir  thaz  III,  24,  93b.  IV,  2,  8a.  10,  13b.  15,  4a.  21, 
IIa.  24,  34a.  31,  25a.  37,  24b.  V,  4,  37a.  23,  139b. 
zuuene,  sagen  ih  thir  thaz  IV,  19,  29  a.  zi  sorganne  eigun 
uuir  bi  thaz  V,  19,  2b.  —  thaz  selba  sprichu  ih  bi  thiu  II, 
14,  90  a.    III,  23,  48  a.    IV,  10,  12  a.    12,  47  a. 

2)  Nomen,  Pronomen,  Verbum.  a)  Nomen  und  Ver- 
bum werden  accentuiert:  Beispiele  ausserordentlich  häufig:  in 
büachon  man  gimeinti  I,  1,  4  a.  thaz  sillaba  in  ni  uuenkit 
23  b.     thaz  krlachi  in  es  giuuideron  60  b.    77  a.    93  b.    118  b. 
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12 Ib.  11.  s.  w.  Die  meiyten  S.  75  fg.  aufgezählten  Bi'i.spiele  ge- 
hören liierher;  dazu  kommen  nocli :  inti  tliionost  thinaz  datin 
1,2,  38  b.  theih  thiouost  thinaz  fülle  50  a.  zi  drüton  thinen 
füagi  54b.  10,  23.a.  IG,  12b.  17,  22b.  62b.  24,  17b. 
26,  14b.  28,  9a.  II,  7,  9a.  11,  43b.  12,  32a.  73b.  13, 
27b.  14,  114a.  21,  23a.  24,  40a.  111,  1,  9a.  10,  lOa. 
11,  IIb.  13,  47b.  20,  4b.  121b.  21,  5b.  24,  14a.  22b. 
52  a.  lY,  12,  20  a.  56  b.  62  b.  15,  64  b.  17,  7  b.  30  a.  23, 
23b.  24,  3a.  35,  40b.  36,  9b.  Y,  3,  8a.  11,  22a.  16, 
21b.    20,  3b.    38b.    71b.    102b.    104b.    23,  49b.    52a. 

b)  Das  Pronomen  wird  allein  accentuiert;  ein  Bei- 
spiel: thaz  kind  mit  in  frumitun  I,  22,  6  b.  siehe  oben  8.  58. 

3)  Yerbum,  Nomen,  Pronomen,  a)  Nur  das  Nomen 
wird  accentuiert:  then  ouh  hänt  thina  I,  2,  4  a.  nu  scal 
geist  minor  7,  3  a.     tho  uuard  müud  siner  9,  29  a.     10,  20  b. 

15,  27a.    45a.    II,  7,  41a.    9,    6a.    12,   93b.    19,  21a.    HI, 

3,  28a.  10,  31a.  13,  29a.  17,  61a.b.  18,  7b.  21b.  48b. 
51a.    63a.    20,   l34a.    21,   17a.    lY,  13,  46a.    33,  23b.   Y, 

4,  56a.    7,  59a.    12,  93a.    13,  4a.    15,  9a.    20,  17a. 

b)  Yerbum  und  Pronomen  werden  accentuiert:  quam 
tho    druhtin    unser  III,  24,  63  a.     es    irquimit    muat    min  Y 
19,  8  a.     In    beiden    Fällen    hat    das    Pronomen    rhetorischen 
Ton;  die  Accentuierung  von  quam  veranlasst  der  trochäische, 
die  von  irquimit  der  iambische  Rhythmus. 

4)  Yerbum,  Pronomen,  Nomen,  a)  Yerbum  und  Nomen 
werden  accentuiert.  Mehr  als  500  von  den  S.  77  fg.  aufgezählten 
Beispielen  gehören  hierher;  dazu  kommen  noch:  thaz  hürsgit 
thina  drahta  I,  1,  18  b.  laz  gangan  thine  füazi  47  b.  thaz 
düent  in  iro  uuizzi  74b.  2,  27a.  39b.  53a.  3,  30a.  34a. 
5,4a.  7,24a.  10,21a.  11,48b.  17,21a.  18,18a.  20,25b. 
22,  24a.  23,  57a.  28,  14a.  II,  2,  13b.  33a.  4,43a.  7,19b. 
65a.  13,  IIb.  21,  29a.  22,  9a.  III,  4,  22a.  28b.  7,22a. 
8,   19  b.     10,  6  a.    27  b.    30  a.    39  b.     11,  31a.     13,  7  a.    33  b. 

16,  64b.  19,  17b.  23a.  23,  13b.  31b.  24,  41a.  92b. 
95a.    104b.    IY,l,33b.    2,16b.    20a.    3,9b.   4,32b.  50a. 

5,  19b.  6,  22b.  27b.  39b.  9,  10b.  10,  16b.  11,  12a. 
15a.  41a.  12,  2a.  3a.  7b.  15,  3b.  Sa.  16,  48b.  19, 
8b.   58a.   21,19b.    32b.    22,9a.  24,20a.  25a.    26,9a.  4*i  b. 
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2S,  91).  21),  la.  3  a.  30,  7  a.  18  b.  30  b.  31,  4  a.  18  b.  36. 
13a.  Y,  1,  21b.  3,  7a.  4,  13a.  32  b.  41b.  51b.  G,  12a. 
29b.  34b.  7,  36b.  8,  14a.  11,  20a.  21b.  12,  64b.  15, 
41a.  16,  5a.  26b.  17,  4n.  18,  13b.  20,  82a.  23,  40a. 
42  a. 

b)  Nur  (las  Pronomen  wird  accentuiort:  simes  uuir 
ouli  balde  lY,  5,  49a.  iz  zcigot  imo  iz  allaz  Y,  1,  3 1  b. 
er  uuülta  sines  thankes  III,  3,  23a.  tlioiz  uuari  sin  gilicho 
20,  36  b.  so  scouu  er  min  girati  23,  40  b.  druagun  bi  ünsen 
uuii'din  lY,  5,  12  a.  tlieiz  uuari  in  iro  duamo  Y,  11,  15  b. 
thaz  sorge  min  giliclio  20,  12  a;  ferner  in  den  adverbiellen 
Wendungen  (siebe  oben  S.  56  fg.) :  ni  funtun,  thia  meina  I,  20, 
20a.  ni  namun ,  thia  meina  Y,  23,  65  a.  koiata  er  thia 
uuarba  III,  6,  19a.  tho  uuard  bi  theru  uuilu  10,  45a.  er 
uuas  io  in  theru  fristi  9,  19  a.  tho  quam  si  in  thesen  stun- 
ton  I,  16,  15  a.  er  fuar  sar  thera  ferti  19,  13  a.  klagont 
thera  ferti  Y,  6,  46a.  ili  io  thes  sinthes  I,  21,  8a.  er  fuar 
io  themo  mezze  Y,  18,  7a.  Feiilerhaft  ist  daher  DYP  II, 
5,   10  a  tho  irbond  er  imo  io  thes  sindes. 

5)  Pronomen,  Nomen,  Yerbum.  a)  Das  Nomen  wiid 
accentuiert:  sie  tliaz  in  scrip  gicleiptin  I,  1^  2  a.  thaz  in  thia 
büali  Zellen  108  b.  nimo  geba  bringe  5,  49  b.  uuio  man 
thaz  kind  nnnti  9,  10b.  11,  45b.  57b.  14,  Ib.  7  b.  15, 
7  b  u.  s,  w. .(siehe  oben  S.  73  fg.);  ferner:  sinan  sün  souge 
I,  5,  36b.  er  sinan  namon  nami  9,  13b.  ni  sinan  zins  eigi 
11,10b.     21b.    41b.    47b.     13,    10a.     14,11a.    19,   22b. 

22,  59b.  27,  13b.  52b.  II,  2,  5b.  4,  18b.  13,  32b.  19, 
IIb.  12b.  21,  2b.  III,  1,  23b.  3,  6b.  7,  17b.  14,  54b. 
15,  33b.    47b.    18,  22b.    19,  IIb.    20,  13b.    22,  61b.    68b. 

23,  34  a.  47  b.  24,  88  b.  lY,  1,  38  b.  2,  Ib.  6,  19  a.  7, 
71b.  8,  20a.  9,  33b.  20,  28b.  24,  18b.  34,  21b.  Y,  3, 
2b.  4,  44b.  60b.  6,  42b.  7,  50b.  19,  9b.  20,  32b. 
60  b.    64  a.    23,  192  b.    246  b. 

b)  Pronomen  und  Yerbum  werden  accentuiert:  noh 
in  thia  fruma  niazent  III,  7,  40  a.  thaz  si  ünsih  muadon 
füntin  lY,  5,  27  a.  in  tho  druhtin  zelita  15,  53  a.  thaz  er 
then  man  ni  uuesti  18,  16  b.  30  b.  thaz  thü  thoh  got  ni 
forahtist  31,  7  b.     in  thesa  uuisun  ahton  II,  4,  28  b.     in  themo 
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pade  oiili  fiali  5,  27a.  oba  tliaz  thio  liiiti  ncM'ita  7,  l.'5a.  thaz 
thesses  brunnon  drinkit  14,  37  b.  in  tliescn  datiii  bilidot 
79,  18b.  iniaz  thiu  lacha  uuolle  V,  12,  53b.  —  in  sina 
zungun  scribit  I,  1,  :nb.  2,  41b.  27,  52a.  II,  13,  ISa. 
19,  8a.  III,  7,  52b.  U),  36b.  18,  50b.  IV,  32,  12b.  V, 
23,  235b.  thar  iro  zuueio  büatta  L  13,  IIb.  ob  er  siu  zuoi 
giscoidit  y,  12,  76  b.  giuuerdo  i'insih,  druhtin,  heilen  111,5, 
19a.  Regelrecht  ist:  thuh  sics  uuiht  ni  uuestin  II,  14,  981). 
thaz  er  uns  selbe  zeinta  120  b.  bi  thiu  thiz  allaz  sitoti  III, 
14,  108  b.  25,  24  a.  IT,  15,  53b.  29,  47  b.  V,  5,  15  a.  13, 
12  b.    14  b.    23,  247  b. 

6)  Pronomen,  Yerbuni,  Nomen.  Nomen  und  Prono- 
men werden  accentuiert :  uiiz  se  inan  eigun  heilan  I,  1,  9Sb. 
ioh  sie  gidatun  mari  9,  34a.  thaz  uuir  es  uuesen  anauuait 
18,  Ib.  27,  49a.  II,  6,  41a.  9,  19b.  12,  20a.  56a. 
21,  4  b.  24,  34  b.  III,  3,  15  a.  15,  50  a.  20,  98  a.  140  b. 
142a.  21,  35b.  25,  IIb.  lY,  1,  39b.  2,  21a.  5,  64b.  6, 
37b.  11,  44a.  12,  21a.  13,  41b.  15,  42b.  16,  22b.  23a. 
21,  25  b.  33,  5a.  34,  12a.  37,  6  b.  14b.  Y,  5,  14b.  10, 
10a.  12,  80b.  97a.  16,  16a.  in  thiu  gisteit  iz  allaz  II, 
21,  14b.  thaz  er  iifulti  allaz  lY,  16,  50a.  thaz  uuir  firnemon 
alle  Y,  12,53  a.  II,  6,  IIa.  thaz  uuir  nan  eigun  füntan  II, 
7,  44  b.  fon  themo  ih  bin  gisentit  III,  16,  14.  mit  then  er 
lag  biuuüntan  Y,  6,  58  b. 


ACHTES  KAPITEL. 


DAS  ADYERBIUM. 

1)  Das  Nominaladveibium  hat  einen  etwas  stärkeren 
Ton,  als  das  Pronominale;  das  Präpositionaladverbium  und 
die  Adverbia  fram,  hera,  liina,  nidar,  thana,  thara  und  zisa- 
mane,  die  syntaktisch  sehr  oft  unmittelbar  vor  dem  Yerbum 
zu  stehen  kommen,  haben  einen  weitaus  höheren  Ton,  als 
das  Verbum,  Nominaladverbia  kommen  in  Auftakt  und 
Senkung  nicht  vor,  Präpositionaladverbia  nur  äusserst  selten. 
Die  Pronominaladverbia  sind  sehr  schwach  betont,  sie  stehen 
häufig  in  Auftakt  und  Senkung  und  werden  nur  aus  rhyth- 
mischen Gründen  accentuiert. 

2)  Yon  zwei  Adverbiis  wird  das  wichtigere  accen- 
tuiert;   sind  beide  gleichwertig,  so  werden  beide  accentuiert. 

thara  after  V,  20,  52  b.     thara  ana  II,  21,  38  b.     thara 
füri   IV,  35,   37b  (Y).     thara   in   und   thar  in  III,  4,   IIb. 

12,  39b.  lY,  16,  10a.  Y,  5,  7a.  7,  12b.  thara  ingegini 
I,  9,  27b.  Iir,  14,  116b.  16,  27a.  20,  63b  (auch  D).  lY, 
4,  17a.  18,  9b.  Y,  16,  43a.  20,  35a.  Y  III,  19,  18a  und 
Y,  23,  133  b.  P  Y,  20,  48  b.  thara  ingegini  II,  3,  61b  rhyth- 
misch,    thara   züa   und    thar  züa  II,  6,  15  b.    24,  28  a.     III, 

13,  29b.  14,  71a.  73b.  lY,  1,  22a.  33,  28a.  36,  10b. 
37,  29  a.  V,  lö,  40  a.  20,  12  b.  23,  237  b.  YS.  39b.  1,17, 
50a.  24,  13b.  II,  24,  31a.  lY,  4,  14a.  13,  14a.  Y,  23 
39  b.  24,  17  b  25,  85  b.  P  III,  6,  3  b.  thara  zua  I,  1,  71a. 
8,  22a.  13,  20b.  IL  12,  69b.  16,  14b.  lY,  7,  64b.  35, 
8a.    37,   33b    rhythmisch,     thar    üf  lY,  4,   15b.     thar   after 
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IV,  4,  381).     thar  ana  I,    1,    38b.     11,  Ob.    23,    29b.    30b. 

11,  3,  3a.  111,  20,  48b.  V,  10,  12a.  11,  49b.  Y.  III,  IG, 
17  b.  r.  II,  9,  23  a  und  21,  38  b.  --  11.  24,  35  a.  lY,  7. 
73b.  Y,  2,  12b  ohne  Accent.  thar  fora  lY,  5,  61b.  thar 
Inno  II,  3,  58  a.  11,  22  b.  46b.  15,  20a.  23,  10a.  III,  7, 
27  a.  30  a.  17,43  a.  lY,  4,  59  b.  29,  56  b.  —  olino  Accont 
I,  26,  3  a.  thar  mit  I.  22,  60  a.  24,  9a.  11,  4,  4a.  lY,  9, 
3  b.    30,  7  b.    Y.  lY,  8,  28  b.    P.  lY,  14,  6  b.     thar  oba  III, 

12,  33  a.  lY,  4,  16  b.  thar  oba  111,  24,  65  a  rhythmisch, 
thar  obana  III,  7,  81b.  9,  16b.  thar  üz  lY,  33,  31  a.  hera 
in  II,  14,  27  b.  hera  üz  lY,  23,  3  a.  hera  zua  II,  9,  64  a 
und  P.  14,  28  a  rhythmisch. 

filu  uuasso  I,  1,  84  a.  hlu  harto  107  b.  filu  scouo  3, 
Ib.  4,84a.  5,33a.  14,9b.  15,38a.  21,  15a.b.  22, 
31a.  27,  64a.  II,  4,  56a.  9,  93a.  14,  116b  (harto  mera). 
III,  8,  12  b.  13,  20  b.  28  a.  23,  5  b.  lY,  2,  22b.  4,  29  b. 
7,  36b.  53b.  13,  12b.  34a.  18,  15a.  19,  54a.  23,12b. 
18a.  24,  14a.  25,  7b.  26,  7b.  48a.  29,  21b.  34,  14a. 
15b.  Y.  2.  15a.  9.  26b.  13,  29b.  17,  16a.  20,  18b.  — 
ouh  ginoto  1,  1,  IIa.  hiar  gimüato  11,  2,  16a.  so  gizam- 
lih  4,  72b.  8,  29b.  48b.  11,  60a.  19,  16a.  111,  6,  49a. 
53a.  54b.  13,55a.  14,42a.  16,74a.  17,17a.  19,17a. 
20,10a.  116b.  121a.  130b.  24,89a.  106a.  lY,  7,  28a. 
53a.  12,  42a.  15,  60a.  17,  10a.  18,  37a.  19,  3a.  6a. 
23,  17a.  34,  23a.  3"),  17b.  Y,  1,  28b.  2,  15a.  5,  15b. 
7,  2a.  8,  47a.  11,  25a.  12,  35a.  13,  17a.  29a.  35a. 
14,  12a.  15,  37a.  16,  14a.  19,  39b.  52b.  23,  125a. 
alles  io  I,  2,  51b.  nahor  ouh  27,  21b.  sliumo  sar  II,  7, 
42b.  10,13b.  19,10a.  III,  4,  13b.  lY,  18,  35a.  35,26b. 
Y,  12,  73a.  harto  filu  lY,  19,  70b.  Y,  4,  8b.  18,2b.— 
In  filu  uuola  II,  8,  41b.  filu  harto  III,  13,  12  a.  filu  drato 
lY,  1,  29  a.  Y,  13,  17  b.  filu  kleine  14,  27  b  hat  filu  rhe- 
torischen Ton. 

filu  forahtliclio  1,  15,  24b.  filu  giuuaralicho  17,  47  b. 
filu  frauualicho  56a.  23,34b.  II,  4,  92b.  11,10b.  111,22, 
18b.  lY,  1,  18b.  7,42b.  9,32b.  13,5b.  21b.  19,55b. 
22,  28b.  29,  35b.  Y,  12,  84a.  23,  203b.  far  thanne 
heimortsun  II,    4,  73  b.     auur  agaleizo  III,    17,   37  b.     thie 

QF.  XLVllI.  7 


—     98     — 

thar  thüli  bigonoto  Y,  19,  42a.  64a.  thara  zua  forahtlicho 
20,  20  b,  daher  ist  auch  20,  12  b  in  thara  zua  io  forahtUcho 
zu  corrigiercn  (YP  haben  thara  zua). 

scono  ioh  ghingo  II,  14,  78  a.  rehto  ioh  hiar  scono 
III,  1,  12  a.  emmizen  io  foUon  24,  92  a.  rümana  ioh  ferro 
lY,  18,  Ib.  scono  inti  reino  Y,  9,  56a.  herot  inti  thara- 
sun  II,  7,  74  a.     obana  ioh  nidana  lY,  27,  22  a. 

3)  Yon  drei  Adverbiis  werden  die  zwei  wichtigeren 
accentuiert:  harte  filu  kleine  I,  1,  27  b.  ostar  filu  ferro 
17,  23a.  II,  11,  49b.  19,  2a.  III,  20,  64b.  119a.  lY, 
17,  IIb.  18,  9b.  31,  32b.  Y,  6,  16b.  9,  56b.  14,  30b. 
17,  2b.  39b.  —  filu  harte  mera  11,  14,  ll5b  aus  rhythmischen 
Gründen. 

Adverb  und  Yerbum. 

a)  Die  Praepositionaladverbia:  after,  ana,  fora,  furi, 
gegin  (ingegin),  in,  miti,  uf,  umbi,  uz,  uuidar  =  retro,  zua 
werden,  miti  ausgenommen,  wenn  sie  dem  Yerbum  unmittel- 
bar vorangehen  accentuiert  und  drücken  den  Hochton  des 
Yerbums  zu  einem  zweiten  Ilochton  herab ,  so  dass  das 
Yerbum  nicht  accentuiert  werden  kann. 

a)  after:  nur  P  after  ruafenti  III,  11,  24b.  Y  hat 
after  ruafenti  rhythmisch  richtig ,  da  das  Yerbum  drei 
Hebungen  füllt. 

ß)  ana:  ana  sahun  I,  12,  5b.  lY,  24,  14b  (Y). 
29,  49b.  Y,  10,  26b.  ana  uuas  I,  15,  5a.  16,  27a  (Y). 
ana  uuontit  15,  34  a  (P).  23,  54  b.  ana  gange  18,  36  b. 
Y,  10,  5b.  ana  scouuon  II,  22,  13  a.  ana  uuurfin  III,  18, 
70  b.  ana  sezzen  lY,  5,  58  b.  ana  legiti  lY,  29,  37  b.  ana 
fahen  37,  3  b.  Y,  7,  24  b.  Hartm.  67  a.  ana  farton  Y,  20, 
96a.  —  anabrechon  Y,  20,  97  a  ist,  wie  aus  gianabrechon 
lY,  19,  6i  b  hervorgeht,  ein  Denominativum.  —  lieber  ana- 
zellen  und  anafindan  s.  oben  S.  63.  Fehlerhaft  ist  ana  blias 
Y,  12,  59  a.  —  lY,  1,  46  a  thar  uuir  ana  lagun  gehört  ana 
zu  thar.  —  DY  fehlerhaft  ana  uuentit  I,  15,  34a.  Y  ana 
quamun  17,  29  b.     P  ana  sahun  lY,  24,  14b. 

Das  dem  Yerbum  folgende  ana  wird  nicht  accentuiert : 
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uuizzi  theli  imo  ana  sar  I,  Ki,  25  a.  Da  ana  den  iambisclien 
Rhythmus  hier  nicht  hindert,  konnt(3  es  keinen  bedeutenden 
llochton  gehabt  liaben.*  In  V,  11,  9  a  ouh  blias  er  sie  ana, 
so  thu  uueist  verlangt  der  Rhythmus  den  Accent  auf  ana. 
y)  fora:  Iura  quad  11,  6,  4a.  IV,  22,  38a.  Y,  4, 
6  a.     fora  zelita  IV,  27,   12  b.    V,  5,  12  b.    8,  29  b. 

d)  furi:  furi  brahta  IV,  2,  10 b.  furi  fuarun  IV, 
30,  5  b  aber  furi  farane  I,  4,  51b,  denn  pas^sivische  Participia, 
denen  furi  vorhergeht,  haben  den  Hauptton  auf  dem  Verbum.*""^' 

Das  folgende  furi  wird  ebenfalls  allein  accentuiert: 
thia  hant  duat  si  furi  s:.r  III,  1,  35a.  sie  hiazun  thiu  gan 
furi  sar  20,  79  a. 

s)  ingegin:  ingegin  fuarun  III,  9,  2  a.  ingegin 
skrei  IV,  24,  4a.  ingegin  riaf  13a;  aber  I,  3,  49a  thcr 
imo  ingegin  garota  und  II,  15,  4  b  ther  Hut  ingegin  aller  giang 
sind  l^raepositionaladverb  und  Verbum  accentuiert,  V,  16,  6  b 
ingegin  imo  quamin  keines  von  beiden. 

Das  folgende  ingegin  hat  höheien  Ton,  als  das  Verbum. 
III,  6,  8a  steht  das  Verbum  im  Auftakt:  fuar  imo  thar 
ingegini;  14,  15b  in  Senkung:  thie  thar  uuas  tho  ingegini; 
24,  6  b  und  IV,  22,  15  a  wird  es  in  V  nicht  accentuiert  ioh 
ilta  kriste  ingegini.  riaf  imo  al  ingegini;  II,  3,  14b  füar 
thar  al  ingegini.  15,  13b  queman  imo  ingegini.  III,  13, 
52b  quamun  thar  ingegini.  24,  67a.  IV,  26,  3a  und  P 
III,  24,  6b.  IV,  3,  18b.  22,  15a  wird  das  Verbum  mit- 
accentuieit.  IV,  3,  19  a  fuar  thar  al  ingegini  werden  Adverb 
und  Verbum  nicht  accentuiert. 

t)  in:  in  giang  I,  4,  19a.  II,  11,  5a.  P  V,  12, 
26  a.  in  gan  II,  23,  21b.  V,  6,  28  b,  in  geit  IV,  15,  5  b. 
in  gigiang  P  IV,  7,  51b,  V  hat  in  gigiang.  Mit  in  gigiang 
in  V  ist  zu  vergleichen  VP  zua  gisprichit  II,   13,  13  b. 

Das  folgende  in  wnrd  allein  accentuiert:  I,  22,  33a  er 
giang  sar  in.  V  IV,  23,  30  giang  mit  kriste  er  tho  fon 
in  in  thaz  sprahhus  in.  Auch  das  Verbum  ist  accentuiert: 
V   III,    24,    41    ni   quam    noh    tho    unser    drühtin    in  thaz 


*'■   Doch   vergleiche   unten. 
**    Lachniann   a.   a.    0.    372. 
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kastei  in;  der  Accent  auf  quam  ist  durch  den  trochäischen 
Rhythmus  veranlasst;  V  hat  fehlerhaft  in.  —  1,  23,  9a. 
IL  14,  86a  und  IV,  84,  5b.  6a  wird  in  aus  rhythmischen 
Gründen  nicht  accentuiert,  dagegen  bekommt  das  Verbum 
einen  rhythmischen  Accent:  füar  er  tho  in  thia  uuorolt  in; 
ilta  in  thia  büig  in;  sie  giangun  ir  then  grebiron  zen  liutin 
in  thia  bürg  in.  in  steht  in  der  letzten  Hebung  und  darf 
nicht  accentuieit  werden,  da  ihm  in  dritter  ein  höher  be- 
tontes Wort  vorangeht;  die  Yerba  stehen  in  erster  Hebung, 
werden  also  mit  der  dritten  mitaccontuiert. 

?;)  m  i  t  i  wird  merkwürdigerweise  nicht  accentuiert : 
miti  flöh  I,  8,  7  b  und  nachfolgend  liafun  miti  22,  16  a. 

x'>)  uf:  üf  steit  HI,  24,  24  b.  üf  irstuant  39  a.  43b. 
üf  stau  lY,  3,  14b.  üf  irscrikta  19,  43a.  üf  irrihtun  27, 
18b.  üf  staute  Y,  19,  26b.  Y  üf  irstantan  Y,  4,  47b. 
tho  er  üf  fon  themo  grabe  irstuant  II,  11,  54  b  YP. 

Das  folgende  uf  wird  allein  accentuiert:  stant  üf  III, 
4,  27  a.  crstuant  er  üf  31a.  Y  er  huab  in  üf  III,  18,  59  a. 
Das  Yerbum  wird  mitaccentuiert  yrhüabun  sie  üf  lY,  27, 
9  a.  Y  tho  giang  uns  üf  lY,  35,  43  a.  P  er  hüab  in  üf  III, 
18,  59a.  Yerbum  und  Adverb  ohne  Accent:  huab  thiu  ougun 
uf  zi  himile  III,  24,  89  b;  die  beiden  Nomina  schienen  dem 
Accentuator  wichtiger  zu  sein,  als  das  Adverb.  Fehlorhaft 
ist  in  P.  in,  13,  58  b  uf  fon  tothe  irstüanti  (Y  besser  irstu- 
anti)  und  lY,  35,  43  a  giang  uf. 

t)  u  m  b  i  wird  unmittelbar  vor  dem  Yerbum  nur  in 
erster  Hebung  accentuiert,  s.  oben  S.  63.  I,  22,  19  b  hat  P 
richtig  ümbi  bisahun;  Y  accentuiert  auch  das  Verbum  wegen 
des  trochäischen  Rliythmus.  11,  21,  10  a  hat  P:  ümbi  kerit 
sih  thaz  müat,  während  Y,  um  auch  dem  iambischen  Rhyth- 
mus gerecht  zu  werden  ümbi  kerit  sih  thaz  müat  accentuiert. 
—  Steht  aber  umbi  nicht  in  erster  Hebung,  so  wird  das 
Yerbum  accentuiert:  er  al  iz  umbi  thahta  II,  11,  51a.  so 
uuit  so  himil' umbi  uuarb  lY,  11,  7  b.  P  umbi  riten  L  1, 
104  b.  biginnefc  umbi  scouuuon  II,  14,  105  b  und  thaz  sih  io 
umbi  zerbit  III,  7,  14  a.  In  den  zwei  letzten  Fällen  hat  Y: 
biginnet  ümbi  scouuon.  thaz  sih  io  ümbi  zerbit.  —  II,  1, 
17  er  ther  himil  umbi  sus  emmizigen  uuürbi  (Y).    P:  uuurbi. 
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Das  folgende  uiiibi  ist  accentiiioit :  tlien  bifinngun  uinbi 
III,  4,  7a.  Das  Yerbiim  kann  initaccentuiort  werden:  bi 
thiu  thekont  sie  nan  ümbi  lY,  29,   12  b. 

■/.)  uz:  uz  fluzzun  I,  20,  9b.  uz  smeiz  III,  17,  42b. 
üz  giang  IV,  12,  42a.  üz  gigiang  13,  Ib.  Y  lY,  12,  51a 
uz  giang.  P  hat  hier  uz  giang.  Die  Acceute  in  diesem 
Kapitel  sind  sehr  schleuderliaft  geschrieben.  Auch  wenn 
P,  was  übrigens  nicht  anzunehmen  ist,  uz  giang  accentuicren 
wollte,  hätte  der  Accent  nicht  so  weit  nach  rechts  vorge- 
schoben werden  sollen.  Es  liegt  hier  offenbar  nur  ein 
Flüchtigkeitsfehler  vor.  —  II,  11,  10  a  stehen  die  Betonungs- 
gesetze mit  den  metrischen  Forderungen  im  Widerspruch: 
uz  stiaz  er  se  io  gilicho.  Y  accentuiert  uz  stiaz,  P  üz  stiaz. 
Jedenfalls  ist  mit  schwebender  Betonung  zu  lesen  wie  I,  14, 
12  a  thaz  si  ünreini  thera  gibürti  und  wie  wir  auch  für  III, 
17,  68b  und  lY,  29,  21b  schwebende  Betonung  auf  dem 
ersten  Fuss  angenommen  haben ,  s.  oben  S.  24.  —  üz  fon 
themo  grabe  irstuant  Y,  9,  1  b  und  Y  besser  als  P  thaz  er 
nan  üz  thoh  ni  spe  II,  6,  27  b.  Das  Yerbum  wird  mit- 
accentuiert:  ioh  thanana  üz  tho  fiartun  III,  17,  46  a  und  P 
üz  —  spe  IF,  6,  27  b.  Der  Accent  auf  fiartun  in  Y  rührt 
von  anderer  Hand  her,  als  der  auf  uz. 

uz  folgt  allein  accentuiert:  ioh  giangun  üz  thie  dotun 
lY,  34,  3  b.  dribi  then  thiob  thanan  üz  lY,  7,  58  a.  Y  uuio 
fuarun  thiu  diufilir  üz  III,  14,  53a.  liazun  üz,  in  uuaron 
16,  28a.  ioh  uuurfun  üz,  so  er  erist  quam  lY,  6,  10a* 
P  inti  uuerfez  üz  then  hunton  III,  10,  34  b;  auch  Y  hatte 
ursprünglich  so ,  dann  kamen  die  x\ccente  auf  uuerfez  und 
hunton  hinzu.  Das  Yerbum  wird  mitaccentuiert:  thaz  uuir 
ni  faren  furdir  üz  I,  28,  17b  (D  falsch  uz\  thaz  uuir  ni 
kertin  thanana  üz  II,  11,  44  a.  thaz  sie  nirgangen  thanan 
üz  III,  12,  34  b  wegen  des  iambischen  und  III,  20,  165  b 
uuürfun  fon  in  üz  sar  wegen  des  trochäischen  Rhythmus. 
Aehnlich  Y  1 ,  23 ,  5  thaz  er  füari  thanan  fram  —  üz  .  .  . 
P  schlecht  uz.  -  P  siu  füarun  fon  theru  bürg  üz,  Y  rhyth- 
misch bürg  uz  I,  14,  19a.  III,  14,  53a.  Y,  21,  8a.  In  Y 
ist  der  Accent  über  uz  III,  14,  53  a  von  unberufener  Hand 
getilgt   worden,   Y,   21,   8a   sind    die   Accente  nicht  zu   er- 
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koiuion.     Fclilerhaft  i«t  Vi*  ginnjj;  er  u/  tlio  «pafo  I,  4,  75a 
uiul  in  g'iang  er  üz  tho  spato  zu  corrigieren. 

Ä)  Ulli  dar  =  rctro:  fon  bechc  hera  uuidar  uuarb 
Y,  0,  2b;  über  uuidaruuerton  s.  oben  S.  64. 

u)  z  u  a :  züa  sprah  1 ,  4 ,  26  a.  züa  sahun  III,  6, 
37  b  aber  zua  gispiichit  II,  13,  13b.  vgl.  Y  in  gigiang  lY, 
7,  51b. 

zua  folgt  Y  ther  engil  sprah  imo  züa  I,  19,  3  a  iambi- 
scher  Rhythmus,  thar  riaf  er  imo  filu  früa  thrato  rüinnna 
züa  II,  4,  54a  (P  riaf  zua).  —  Fehlerhaft  ist  P  I,  19,  3a 
sprah  imo  zua.  —  Trotzdem  kann  es  nicht  zweifelhaft  sein, 
dass  zua  ohne  das  Yerbum   hat   accentuiert  werden  können. 

b)  Die  Adverbia:  fram,  hera,  hina,  nidar,  thana,  thara, 
zisamane  werden  unmittelbar  vor  dem  Yerbum  (thara  an- 
genommen) immer  accentuiert;  auch  thara  ist  meist  accen- 
tuiert; dem  Yerbum  nicht  unmittelbar  vorangehend  oder  ihm 
folgend  können  sie  allein  accentuiert  werden;  gewöhnlich 
wird  das  Yerbum  mitaccentuiert. 

a)  fram:  fram  brahtim  lY,  30,  22  a.  frjim  bringent 
Y,  25,  83  b  (Y).  lieziin  se  allaz  fram  lY,  30,  24  a.  Y  brahta 
fram  gegen  P  thaz  brahta  fram  hat  II,  14,  87  b. 

ß)  hera:  hera  santin  I,  27,  38  b.  hera  leitti  II,  7, 
66  b.  hera  quam  lY,  4,  64  b.  hera  fuartin  17,  18  a.  hera 
quami  Y,  17,  20b.  In  hera  höret,  quad  er,  uuib  lY,  26r 
29  a  ist  iambischer  Rhythmus,  ioh  hera  in  uuorolt  zi  uns 
quam  I,  3,  43  b.  Das  Yerbum  wird  mitaccentuiert  thi  er 
hera  in  uuorolt  sentit  I,  4,  61a.  Y  intiz  hera  in  uuorolt 
Santa  I,  13,  5b.  —  Iambischer  Rhythmus:  ther  hera  in 
uuorolt  10  gisan  11,  12,  33a.  Gewöhnlich  ist  weder  Adverb 
noch  Yerbum  accentuiert,  hera  in  uuorolt  quam  III,  13,  4  b. 
20,  14b.  21,  28b.  24,  36b.  90b.  lY,  19,  50b.  Y,  8,  26b. 
Y  II,  2,  14b.  III,  26,  32b.  lY,  12,  61a.  P  I,  13,  5b. 
III,  22,  55  b. 

Das  folgende  hera  kann  accentuiert  sein,  das  Yerbum 
ist  vorhergehend  immer  accentuiert:  hügi  thoh  nu  hera  II, 
12,  54a.  zilot  iuuer  hera  II,  14,  48a,  aber  auch:  ioh  er 
mih  Santa  hera  ziu  IIT,   16,  66  a.    zi   thiu   quam    ih   hera  in 
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uuorolt  in  lY,  21,  20b.  lambischer  Rhythmus  in:  V,  4.  38b 
ir  quamut  hera  thiiruh  güat. 

}')  hina.  Nur  ein  sicherer  Beleg:  so  er  hiua  fuar 
DU  tharasun  V,  18,  6  b.  In  hina  fuarta  nan  tod  I,  21.  2b 
herrscht  ianibischer  Rhythmus. 

(F)  nidar  wird  immer  allein  accentuiert:  nidar  stigan 

II,  4,  77b.  lY,  30,  14b.  nidar  falles  II.  4,  86a.  nidar 
gan  7,  72  b.  nidar  sah  III,  17,  35  a.  nidar  stareta  44  b. 
nidar  fialun  lY,  16,  42  b.  nidar  scrikkc  II,  4,  79  b.  Y  nidar 
liazi  11,  5,  21b  (P  nidar  lia/i).  nidar  giang  24,  7  b  (P  ohne 
Accent)  und  nidar  ueigta  III,  17,  41a  (P:  nidar  neigta). 
laz  thih  nidar  herasun  II,  4,  55  b.  stig  nu  nidar  herasun 
lY,  30,  17  b.  sie  uuurfun  nidar  lY,  5,  43  a.  so  stig  nidar 
30,  28  b. 

s)  thana:  thana  rouftun  I,  20,  IIb.  thana  uuerre 
27,  65b.  thana  fuarta  III,  4,  30a.  9,  IIb.  lY,  35,  25b. 
Y,  16,  38  a.  thana  nami  III,  20,  26  b.  60  b.  lY,  35,  18  a. 
thana  keren  Y.  20,  113b.  Durch  Y  allein  bezeugt:  thana 
snide  Y,  25,  37  b.  thana  scerre  38  a.  thana  snidit  42  b. 
thana  sneid  49  b.  Dazu  kommt  Y :  thana  fuarta  III  -  14, 
10  a  (P  thana  fuarta).  thana  uuanta  78  a  (P  thana  uuanta). 
thana  fluhta  (P  thana  flühta)  II,  15,  IIb.  thana  thuag  III, 
20,  27b  (P  thana  thuag);  P:  thana  thuag  III,  TO,  49a 
( Y  thana  thuag).    thana  sluag  lY,  18,  21  b.    (Y  thana  slüag). 

III,  4,  32b  accentuieren  YP  thana  giang  nicht. 

thana  folgt  nicht  accentuiert:  nam  er  in  thaz  zuifal 
thana  ...  I,  9,  25.  slüag  er  imo  in  uuara  thana  thaz  zcsua 
öra  lY,  17,  6  und  Y  fuar  ther  diufal  thana  sar  II,  4,  99a, 
P  fuar  ther  diufal  thana  sar. 

c)  tha  ra  ist  nur  vorwiegend  allein  accentuiert.  Das 
passivische  Participium  hat  den  Accent  auf  dem  Yerbum. 
Das  dem  Yerbum  nicht  unmittelbar  vorhergehende  thara 
wird  gewöhnlich  accentuiert,  das  Yerbum  kann  mitaccen- 
tuiert  werden.  Das  folgende  thara  kann  nur  mit  dem  Yerbum 
mitaccentuiert  werden:  hat  das  Yerbum  keinen  Accent,  so 
kann  auch  thara  keinen  haben:  thara  thahta  I,  8,  19a. 
thara  quamun  13,  9a.  II,  7,  21a.  III,  14,  44b.  lY,  1,  IIa. 
thara  brahtun  I,  14,  20b.    III,  11,  10b.     thara  fuarta  I,  15, 
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IIb.  tliaia  klcipti  II,  (5,  30  b.  thtira  giangi  12,65  b.  tliara 
korct  lll,  22,  GOb.     thara  nenne  26,  64b.     thara  leitta  IV, 

16,  12b.  thara  uuontit  V,  1,  25a.  thara  legitun  5,  12a. 
thara  liezent  22,  12b  23,  8a.  —  V  thara  fuarta  I,  13,  IIa. 
19,  7  b  (P  thara  fiiari).  thara  leitti  II,  9,  35b  (P  thara 
leitti).  thara  fuage  12,  32  b  (P  thara  füage).  thara  giang 
(P  thara  giang)  III,  14,  9  a.  thara  uuisi  II,  10  a.  P:  thara 
fuariu  III,  15,  33  a  (Y  thara  fiiarin).  thara  nahta  lY,  1, 
7  a  (V  thara  nahta).  —  thara  vor  einem  Particip  prset.  thara 
queman  III,  9,  Ib.  lY,  3,  Ib.  thara  giladot  lY,  6,  19b. 
Auch  sonst:  thara  ladota  II,  8,  8  a.  43a.  lY.  6,  20 b.  thara 
Santa  III,  21,  24  b.  thara  uuisen  lY,  35,  7  a.  thara  giilti 
Y,  4,  27a.  thara  holoti  Y,  20,  70b.  —  II,  7,  30b  thaz  thu 
thara  giangis  mit  mir  steht  wahrscheinlich  thara  in  Senkung, 
thara  dem  Yerbum  vorangehend  wird  allein  accentuiert  nur: 
sio  thara  tho   in  farun eina  hüarrun  brahtun  III, 

17,  7  a.  8  a.  Das  Yerbum  wird  mitaccentuiert:  so  er  thara 
iz  tho  bibrahta  lY,  2,  3  a.  thaz  sie  thara  al  thaz  iar 
ladot  Y,  23,  169 ab.  Y  ther  auur  thara  iz  uuentit  III, 
16,  2i  a  (P  thara  iz  uuentit).  ioh  unsih  thara  io  alle  bi 
namen  druhtin  zelle  III,  26,  63 ab.  (P  thara  weniger  gut). 
P  ther  thara  in  thiu  giliafi  III,  14,  84  a  (Y  thara  —  giliafi). 
Keines  von  beiden  ist  accentuiert:  thara  zi  iru  sahi  II,  12, 
66b.  thie  thara  zi  imo  quamun  14,  112a.  III,  9,  8a.  lY, 
16,  53  b.     Y  II,  7,  31b.    III,  14,  84  a. 

thara  folgt.  Nur  das  Yerbum  ist  accentuiert:  ih  ilu 
thara  III,  4,  25  a.  queme  thara  8,  34  b.  lY,  7,  44  a.  Y, 
4,  37  a.  19,  5a.  12,  13  a.  14a  uuio  er  selbe  quami  bi- 
sparten  düron  thara  zi  in.  P  ni  biut  iz  fürdir  thara  II,  18, 
23a  (Y  biut).  quam  tho  druhtin  unser  thara  III,  24,  63 ab 
(Y  quam),  thara  ist  mitaccentuiert:  P  er  sprah  tho  uuorton 
lüten  thara  III,  24,  97 ab  (Y  sprah  —  thara.  —  Einmal 
findet  sich  das  Yerbum  im  Auftakt,  thara  wird  accentuiert: 
fuar  thara  mit  then  sinen  III,  15,  36a;  doch  hatte  Y  füar. 
Beide  Wörter  sind  ohne  Accent :  ioh  fare  in  lüfte  thara  zi 
thir  II,  4,  80a.  Y  ni  biut  iz  fürdir  thara  mer  18,  23a. 
Beide  Yerse  haben  iambischen  Rhythmus. 

ij)    zisamane    wird    immer    accentuiert:    zisamane 
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gihitin  II,  8,  5b.  III,  26,  48b.  IV,  21),  42b.  zisamano 
gibüntan  1 ,  1 ,  8  b.  Y,  G,  Gib.  II  137  b.  zisamane  unsili 
füagcn  III,  7,  8  b.     zisamane  al  biiiuüntan  Y,  5,   13  b. 

fuarun  zisamane  IL  15,  6  b.  lY,  22,  20  ab;  Y,  6,  57  a 
biuuüntan  thar  zisamane.  In  duent  zisamane  III,  7,  54a. 
get  zisamane  16,  24a  nnd  P  III,  9,  3a  (Y  zisamane),  wird 
das  Yerbum  nicht  accentuieit. 

c)  Nominal-  und  Pronominaladverbia. 

1.  Das  dem  Yerbum  vorangehende  Adverb  wird,  a)  wenn 
es  einhebig  nicht  unmittelbar  oder  zweihebig  unmittelbar 
vorangeht,  mitaccentuiert ;  b)  geht  es  dem  Yerbum  un- 
mittelbar einhebig  voran,  so  hat  es  in  der  Regel  keinen 
Accent  —  die  von  Nominibus  abgeleiteten  Adverbia  und  das 
comparative  furdir  werden,  wenn  sie  dem  Yerbum  unmittel- 
bar vorangehen,  meist  allein  accentuiert. 

a)  sies  alles  uuio  ni  rüachent  I,  1,  24a.  119b.  ginad- 
licho  dilo  2,  20  b.  51b.  thrato  gimünton  5,  51b.  so  sliumo 
so  ih  gihörta  6,  IIa.  11,12a.  21a.  40b.  41a.  42a.  15, 
10b.  18,12b.  22,4a.  23,13b.  16  a.  22b.  25,  I3a.  24b. 
26,  IIb.  II,  1,  33b.  46b.  4,  14b.  6,  7b.  28a.  29b. 
9,26a.b.  64b.  10,  20 a.b.  11,33b.  51b.  52b.  12,52b. 
67b.  95b.  14,  45b.  102a.  III,  4,  30b.  46b.  5,  4b. 
7,   14b.     18b.    46b.    9,  10b.     14,  10b.    17,   41b.    18,  70a. 

19,  20b.  20,  80a.  150a.  176b.  23,  35b.  38a.  24,  15b. 
94a.  110a.  26,  26a.  30a.  61b.  lY,  1,  14a.  5,  26a. 
6,  33b.  44a.  7,  Ü8b.  8,  10a.  24b.  11,  26b.  40a.  12, 
44b.  64b.  16,6b.  41a.  42a.  17,26b.  22,5b.  23,33b. 
25,  4a.  26,  15b.  27,  29b.  28,  4b.  29,  30a.  31,  35b. 
33,  Hb.  14b.  18a.  35,  27b.  29b.  30b.  38b.  37,  13b. 
16b.  Y,  4,  4a.  50b.  6,  44b.  7,  8b.  20b.  9,  36a.  10, 
31b.    11,24a.    14,5b.    16,6a.    15a.    37b.    38b.    19,4a. 

20,  41b.  50  b.  23,  20  b.  73  a.  iamer  II,  3,  10  b.  12,  74  b. 
Y,  2,   14  b.     niamer  lY,  15,  57  b. 

Einige  andere  Adverbia  die  accentuiert  sind,  sind  rhe- 
torisch hervorgehoben,  thar  forna  ni  gizalta  I,  17,  3  b.  II, 
6,  Ib.  drof  er  iz  ni  dualta  II,  7,  34b.  111,25,  24b.  ouh 
so  ni  missigiangin  II,  11,  41b.  ni  si  auur  thaz  iruueliti  III, 
11,   23  a.     ioh   süntar   mir    iruuelita   lY,  12,  6  b.     thaz   hiar 
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man  min  sua  ahta  23,  44  b.     Auch    er   II,   6,  29  a.    7,  60b. 

21,  22  a.  y,  17,  18  a.  —  Bios  rhythmisch  berechtigt  ist  der 
Accent:  I,  1,  71a.  8,  22a.  13,  20b.  23,  40a.  II,  2, 
12b.  9,  64a.  12,  42a.  46a.  69b.  16,  14b.  III,  14, 
76b.  16,  67b.  19,  19b.  22,  60a.  IV,  1,  24a.  8,  26a. 
15,  6b.  31,  22a.  35,  8a.  36,  10b.  37,  33b.  Y,  3,  4b. 
23,  32a.    51b.    133a. 

b)  a)  hiar  bigiinnun  I,  1,  114a.  122a.  2,  IIa. 
(üiih  bimide)  22a.  30a.  3,  46a.  4,  18a.  5,  32a.  9,  8a. 
(thar  gistültun)  11,  29  a.  (tho  ni  quami)  60  b.  16,  21a.  17, 
28a.  41a.  18,2a.  22,7a.  44a.  (thar  inne)  26,  3a.  28,  9b. 
10a.  II,  1,  16a  (io).  20a.  28a.  6,9a.  17a.  28b  (so).  43a 
(thoh).  11,  30a.b.  12,50a.  13,  24a  (auur).  26b.  14,16b 
(nu).  18  b.  28  b  (sar).  36  b.  92  b.  96  a.  97  b.  107  b.  114  b. 
19,  8b.  21,1a.  23,  5a  (thanne).  24,  35a  (thar  an a).  III, 
1,  15b.  27a.  2,  5a.  3,  8a  (thara).  6,  1  a.  39b.  43a. 
7,  3a.  69b.  8,  3b.  9a.  23b.  10,  22b.  12,  40b  (thar 
zua).  13,  15b.  14,  14b.  30  b.  37  a.  15,  19a.  34a.  16, 
20b.  18,  12b.  20,  88a.  92b.  152a.  21,  2a.  22,  30a. 
48a.    61a.    23,   56a.    25,    30b.    lY,  1,  25a.    37b.    2,  4a. 

4,  51a.  6,  34a.  7,  43a.  73b.  10,  7a.  12,  50a.  13, 
27b.  33b.  16,  43b.  17,  19a.  18,  3a.  31b.  19,  74b. 
21,24a.  24,  35b.  25,  Ib.  26,  23  a  (sus).  28,13a.  29, 
26b.  33,  19a.  36,  12a.  Y,  1,  3a.  2,  12b.  4,  43a.  58a. 
6,  7a.  7,  17b.  32a.  37a.  5ob.  8,  33a.  9,  28b.  29a. 
37b.  10,  8a.  13b.  25a.  32a.  35b.  11,  13a.  24b.  27a. 
43b.  12,  54a.  74b.  13,  IIa.  15,  1  a.  16,  8a.  17,  1  a. 
18,  la.  19,  14a.  44a.  60a.  66a.  20,  106a.  107a.  23, 
53b.    72a.    137b.    212b.    252b. 

ß)  gidougno  uuurti  I,  8,  18  a.     heim  lange  18,  31b. 

22,  55a.  kleiner  recken  II,  9,  69a.  III,  2,  5b.  16,  53b. 
irri  fuarun  26,  36  a.  sidor  quamun  lY,  5 ,  66  b.  harto  rua- 
chit  Y,  7,  9  b.  giuuisso  uuanta  45  b.  lango  scounon  10,  22  b. 
alles  uuialtin  11,  16a.  12,  48b.  14,  29b.  uiiola  uuolle  I, 
1,  123b.    II,  7,  62b.    III,  7,   78b.    15,  41b.    19,  33b.    lY, 

5,  48b.  Y,  2,  4b.  Auch  er  ni  uuesta  I,  22,  48a.  II,  7, 
69  b.    III,  20,  29  b.    Y,  6,  44  a. 

Dem  steht  gegenüber:  harto  rüuuun  I,  10,  23b.    11,4, 
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27a.  giuuaro  uuaiten  59a.  siiazo  lebeta  9,  37  a.  baz  gihel- 
tit  18.  17  b.  sei'ü  fille  Jll,  1,  33  n.  scono  zclitun  7,  56a. 
liier  lü  biistit  20,  60b.  lY,  1,  16a.  5,  18b.  36,  21a.  Y, 
4,  50a.  5,  5a.  erist  niinnon  12,  71b.  rchto  quati  14,  15a. 
23,  10b.  uuola  lüstit  I,  1,  14b.  TI,  24,  Ha.  er  giineinta 
lY,  7,  71a.  Y,  23,  237  a  und  zi  siiar  ni  zalti  lY,  1,  34  a. 
meistig  zoh  12,  10  a. 

Auf   logische    Betonung    gehen    zurück:    oba   zaltun   I, 

I,  58b.  II,  24,  32b.  III.  1,  37b.  17,  63b.  lY,  15,  47b; 
vielleicht  auch  lY,  11,  35a.    13,  51b.    Y,  12,  48a.     13,2a. 

Yor  einem  dreihebigen  Yerbum  wird  das  Adverb  nur 
sehr  selten  accentuiert:  thaz  sie  er  io  niinnotun  Y,  20.  50  a. 
Y,  23,  237  b  thara  züa  doh  thingotun.    Die  Accente  auf  ouh 

II,  4,  97  a  und  hiar  Y,  23,  8  a  sind  nicht  berechtigt.  —  In 
der  Regel  wird  nur  das  Yerbum  accentuiert:  ioh  filu  lialin- 
gon  L  17.  42  b.  so  thiko  frageti  Y,  15,  12  b.  ioh  uuola  iz 
merotun  lY,  7,  75b.  thar  uze  beitota  I,  4,  14b.  thar 
after  lüagetun  Y,  18,  Ib.  III,  13,  38b  hiar.  lY,  2, 
2  b  tho.  9  b  thar.  16,  41b  sar.  21,  21b  sus.  Y,  11, 
27  b  noh. 

Das  Adverb  in  erster  Hebung  wird  nicht  accentuiert, 
wenn  die  letzte  Hebung  einen  Accent  hat  oder  ihn  haben 
kann,  harto  sägeta  er  imo  thaz  II,  6,  5  a.  8,  44  a.  22,  36  a. 
scono  zalt  er  imo  thaz  IL  12,  51a.     giuuisso  sagen  ih  iz  iu 

III,  4,  38a.  7,  5a.  8,  4a.  20,  IIb.  17b.  22,  27b.  50a. 
Y,  1,  38  a.  12,  12  a.  39  b.  20,  101a.  min  irrihtit  uuidar 
thir  III,  7,  83  b.  sliumo  irloset  inan  thes  24,  104  a.  zi  erist 
frageta  er  bi  thaz  lY,  21,  3  a.  so  thiko  lougnita  sin  Y,  15, 
24  b.  drof  ni  zuuifolo  thu  thes  I,  5,  28  a.  III,  13,  9  b.  23, 
37a.  lY,  29,  53  b.  Y,  7 ,  57  b,  wiewohl  die  logische  Be- 
tonung ein  Accent  auf  drof  verlangt. 

2.  Das  dem  Yerbom  folgende  Nominaladverb  w^ird  mit 
einer  einzigen  Ausnahme  (Y,  15,  17b)  immer  accentuiert; 
das  Yerbum  wird,  wenn  es  dem  Adverb  unmittelbar  voran- 
geht, nicht  accentuiert;  sonst  hat  es  immer  einen  Accent. 
Die  anderen  Adverbia  werden,  dem  Yerbum  folgend,  accen- 
tuiert, doch  finden  hier  zahlreichere  Ausnahmen  statt. 
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a)  Adverb  und  Yerbum  accentuiert:  yrfurbont  sie  iz 
roiiiü  1,  1,  27  a.  irreinont  sie  so  scono  29  b.  uueltit  er  gi- 
tliiiito  101a.  4,41a.  72b.  84b.  11,51b.  12,5a.  15,4a. 
12a.  21a.  17,55a.  57a.  61a.  18,14a.  22,36b.  23,55a. 
27,  15b.  49b.  II,  3,  60a.  4,  21b.  92a.  5,  6  b.  7,  54  a.b. 
8,  15a.  25a.  36a.  9,  2a.  33b.  46b.  92a.  10,  17a.  11, 
16  b.  49  a.  57  a.  19,  5  a.  22,  15  b.  23,  7  a.  24,8  a.  IIT,  6, 
38a.     7,    Ib.     8,    12a.     30a.     10,    35b.     12,    16a.     27a. 

13,  3  a.  56  b.  15,  37  b.  17,  26  b.  37  a.  18,  16  a.  47  a.  20, 
43b.  64a.  73b.  96a.  123b.  125b.  130a.  162b.  21,9b. 
23,  22b.  24,  23b.  35a.  26,  4b.  15a.  43a.  lY,  1,  17a. 
4,  29a.  6,  9b.  7,  23b.  81  a,.  8,  IIa.  9,  25b.  12,  22a. 
31a.  13,  5a.  15,  17a.  48a.  17,  IIa.  27b.  18,  10a.  19, 
12a.  14a.  16b.  33a.  74a.  21,2a.  22,8a.  23,  17a.  29a. 
39a.  24,28b.  38a.  25,7a.  26,5b.  7a.  27a.  29,  Ha. 
30,  2a.  31,  6a.  35,  :n  a.  Y,  4,  33  a.  34a.  6,  70a.  71b. 
7,  2b.  48a.  8,  3b.  16a.  9,  31a.  55a.  10,  4a.  23b.  11, 
45a.  12,  83a.  14,  25b.  17,  2a.  24a.  25b.  37a.  39a. 
40b.  20,  91b.  110a.  21,  3a.  23,  90b.  92b.  103b. 
216b.  223a.  —  Ferner:  gibadost  thu  thar  inne  II,  3,  58a. 
ni  brast  iro  io  uuanne  4,  100  a.  11,  22  b  und  lY,  30,  9  b. 
In  einigen  Fällen  hat  der  Accent  nur  rhythmisch  Berechtigung; 

I,  11,  35a  thare.  15,  35a  thanne.  II,  4,  32b.  12,  45a. 
III,  7,  9  a.  8,  6  b.  14,  69  a  süntar.  lY,  7,  6  a.  19,  5  a.  30, 
30a.  Y,  1,  12b.  11,  33a.  —  lY,  26,  50b  und  Y,  15,  33b,  hat 
das  Adverb  auch  logischen  Ton. 

b)   zugun   heime   I,  1,    94  b.     tharbe    harto  4,  70  a. 
sprah    tho   lindo    25,    9  a.     27,  59a.    II,  9,    55a.    11,  63  a. 

14,  65b.  III,  1,  20a.  2,  21b.  15,  26a.  18,  55a.  lY,  2, 
22a.  5,  54b.  13,  33a.  29,  23a.  V,  12,  72a.  20,  102a. 
Dem  steht  gegenüber  Y,  15,  17  b  thaz  ih  thih  minnon 
thrato. 

gihlaz  iu  uuanne  I,  10,  13  a.  gikundta  herasun  lY, 
23,  25a.  gisehe  uuanne  I,  23,  31b.  II,  12,  17b.  14,  24a 
thanne.  III,  20,  160  a  süntar.  lY,  21,  19  a  hinana.  Doch 
diesen  letzteren  stehen  gegenüber:  kündtin  thanne  I,  17,  76  a. 

II,  17,  8b.  20,  12b.  III,  16,  10b  uuanne.  lY,  5,  24a 
thare.    Y,  7,  47  b.    11,  29  b, 


—     109     — 

Das  Vüi'biim  wird  nicht  accentuicrf,  a)  wenn  ihm  ein 
dreihebig'cs  Adverb  folgt;  b)  wenn  die  letzte  Hebung  einen 
Accent  hat  oder   haben  darf. 

a)  flizzun  güallieho  I,  1,  3  b.  stuant  tlio  üzuuertes 
4,  15b.  fuari  lieimortes  78b.  11,  54a.  19  ,Sb.  21,  Ga. 
27,  47a.  II,  4,  64b.  96b.  6,  13b.  9,  14b.  10,  16b.  16, 
15a.  32b.  22,  41a.  lY,  4,  53b.  11,  28a.  19,55a.  V,  8, 
40a.    9,  14  b.    53  a.    10,  24a.    13,  36  b.    20,  13b. 

b)  ir  birut  ouh,  ubar  thaz  II,  17,  IIa.  IIT,  7,  85a. 
13,  43b.  14,  102b.  19,  5a.  23,  28a.  IV,  16,  44a.  Y,  11, 
5  b.  18,  5b.  23,  139  a.  —  Auch  der  Satzbetonung  entspricht: 
betot  gerno  io  bi  thie  II,  19,  I7a.  er  sprichit  ofono  hiar 
nu  zi  in  III,  16,  51a.  25,  39  b.  giang  er  baido  lY,  35,  5  a. 
er  sprichit  scioro  Y,  4,  64  b. 

Adverb  und  zwei  Yerba. 

1.  Das  Adverb  geht  voran;  es  folgt  a)  das  Yer- 
bum  und  der  von  ihm  abhängige  Infinitiv :  thaz  baz  sie  mohtin 
scouuon  Y,  17,  38  b.  thar  gisah  er  stantan  I,  4,  21a.  thaz 
mithont  scal  irthorren  II,  22,  17  b.  III,  20,  30  b  süs.  lY, 
11,  29b  10.  18,  29a  tho.  39a.  30,  26a  nu.  Y,  19,  16a 
uuergin.  —  Das  Adverb  ist  in  diesen  Fällen,  ausgenommen 
Y,   17,  38  b,  nur  aus  rhythmischen  Gründen  accentuiert. 

b)  Adverb  Infinitiv  Auxiliare:  theiz  alles  uuesan 
mohti  I,  8,  4  b.  theiz  uuola  uuesan  möhti  27,  2  b.  ioh  rehto 
gangan  uuöUe  III ,  23 ,  39  b.  Das  Adverb  trägt  hier  mit 
Recht  einen  Accent,  das  Auxiliare  sollte,  da  es  dem  Infinitiv 
unmittelbar  folgt ,  keinen  Accent  haben ;  s.  oben  S.  65  fg. 
Richtig  ist  die  Accentuierung  von  Y,  12,  25  b  ther  iamer 
leben  scolta. 

2.  Das  Adverb  steht  zwischen  den  Y  er  bis. 
Das  Prsepositionaladverb;  nidar,  thana  und  hie  und  da  das 
Nominaladverb  tragen  allein  den  Accent  im  Yerse :  biginnit 
sie  ana  farton  Y,  20,  96  a.  biginnet  ana  scouuon  II,  22, 
13a  (Y);  mag  hiar  nidar  stigan  II,  4,  77  b.  biginnent  sie 
thana  kereu  Y,  20,  113  b.  Der  Infinitiv  kann  wegen  des 
unmittelbar  vorhergehenden  Adverbs  nicht  accentuiert  werden, 
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daher  darf  auch  das  Auxihare  keinen  Accent  haben.  -  ni 
uuüllon  heim  uuison  I,  18,  24  a.  bigan  iz  harto  anton  22, 
25  b.  ih  mag  iz  uuola  midan  II,  4,  77  a.  ni  tharf't  es  drof 
duellon  9,  89  a.  ih  meg  iz  baldo  sprechan  IV,  12,  58  a. 
Dagegen  wird  das  Adverb  nicht  accentuiert :  thaz  uuolt  er 
gerne  irfindan  II,  4,  17  b.  er  scal  giuuisso  rächen  13,  20  a. 
biginnent  frammort  uuisen  IV,  1 ,  3  a.  thaz  mügun  uuir  iamer 
uueinon  V,  9,  20b  und  ni  uuanu,  iz  uuola  intfiangin  I,  27, 
21  a;  ferner  hiar  I,  3,  45a.  II,  7,  1  a.  9,  29a.  III,  1,  1  b. 
14a.  IV,  25,  la.  V,  8,  1  a.  20,  IIa.  23,  1  a.  15a.  17a. 
er  I,  12,  10  a.  ouh  17,  44  a.  II,  8,  52  a.  22,  28  a.  III,  11, 
10a.  IV,  2,  IIa.  thoh  II,  9,  74a.  V,  15,  44a.  23,  Ib. 
17b.  uuergin  II,  21,  8b.  io  23,  8b.  V,  15,  8a.  thar  III, 
13,  48b.  17,  22a.  IV,  19,  25b.  V,  20,  46b.  23,  UJOa. 
auur  III,  26,  19a.  tho  IV,  4,  5a.  31,  17a.  thanne  26,  47a. 
V,  6,  36a.  37a.  42a.  47a.  thara  IV,  35,  7  a  V,  23, 
49a.  noh  IV,  36,  1  a.  thara  zua  37,  12a.  sar  V,  4,  59a. 
20,  10a. 

Durch  den  iambi^chen  Rhythmus  bekommt  statt  des 
ersten  Verbums  das  Adverb  den  Accent:  laz  iz  süs  thuruh- 
gan  I,  25,  IIa.  fiang  er  tho,  so  er  then  giuuan  II,  5,  IIa. 
forit  oüh  so  thu  iz  ni  uueist  12,  43  a.  tho  sprachun  thar, 
so  gizam  III,  10,17a.  20,27a.  60a.  23,55b.  IV,  6,  21  b. 
V,  5,  3  a.  sie  sturbun  baldo,  so  man  uueiz  IV,  5,  45  a.  sie 
hogtun  gerne,  uuio  er  gibot  9,  16b.  uuir  uuizun  uuola, 
uuanana  er  ist  III,   16,  56  b. 

3.  Das  Adverb  folgt:  Das  Adverb  und  das  erste 
Verbum  werden  accentuiert:  gizellen  uuill  ih  süntar  V,  20, 
1  a.  uuaz  mag  ih  quedan  mera  I,  22,  52  a.  ni  meg  iz  uuer- 
dan  alles  III,  13,  24a.  ni  gidorsta  sprechan  lüto  IV,  12, 
34  a.  55  a.  3^  4  a.  V,  1,  43  b.  gisah  er  gangan  tharasun 
II ,  7 ,  6  a.  nu  uuill  ih  scriban  frammort  IV,  1,5a.  ni 
scaltu  queman  uuidorort  18,  26  b.  ni  mügun  sih  freuuen 
herasun  V,  23,  46  b.     ni  scüli  ruaren  fürdir  V,   12,  38  b. 

Diese  Accentuierung  ist  —  ausgenommen  V,  20,  1  a  — 
nur  rhythmisch  richtig:  das  Verbum,  von  dem  der  Infinitiv  ab- 
hängt, darf  nicht  accentuiert  werden,  wenn  es  dem  Infinitiv 
einhebig    unmittelbar    vorangeht.      Man    sollte    demnach    er- 
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warten :  uuaz  mag  ili  quedan  niera.  r\i  meg  iz  uuerdan 
alles  etc.  Nun  wird  aber  auch  das  dem  Noniinaladverb  un- 
mittelbar einhebig  vorliergeiiende    Yerbum   nicht   accentuiert 

—  es  müsstc  also  heissen :    uuaz    mag    ih    quedan  mera  etc. 

—  mit  dem  Accent  auf  nur  der  dritten  Hebung.  Der  tro- 
chäische Rhythmus  verlangt  nun  die  Accentuierung  der  dritten 
und  ersten  Hebung,  deshalb  wurde  das  Auxiliare  mit  accen- 
tuiert. Auch  in  II,  1,  12b.  Y,  23,  18a  thanana  und  IV, 
4,  74  a  uuanne,  erklärt  sich  die  Accentuierung  des  Auxiliare 
auf  diese  Weise.  Die  Adverbia  sind  accentuiert ,  weil  sie 
logischen  Ton  haben.  In:  thu  mäht  iz  lesan  thare  IV,  33, 
21  b  und  hiaz  er  ezzan  sare  V,  13,  33  a,  lag  kein  Grund  vor 
das  Adverb  zu  accentuieren ;  die  regelmässige  Accentuierung 
beider  Verba  erleidet  auch  keine  Störung. 

nemet,  quad  er,  harte  I,  24,  3  a.  er  quad ,  er  uuolti 
herasun  I,  19,  21a.  II,  7,  IIa,  sind  ganz  regelrecht  accen- 
tuiert. In  faret,  eiscot  thare  I,  17,  46  a  ist  der  Accent  auf 
thare  nur  rhythmisch  berechtigt.  IV,  26,  51a  uuaz  uuanet, 
uuerde  thanne  ist  thanne  logisch  betont.  W,  13,  53  a  nist 
er,  quadun,  thare.  21,  17a  thir  zellu  ih,  quad  er,  thanana 
ist  das  Adverb  mitaccentuiert,  damit  nicht  die  erste  Hebung 
allein  einen  Accent  trage  :  das  dem  Verbum  folgende  quad 
wird  durch  einen  Accent  nicht  ausgezeichnet. 

Verbum  und  zwei  Adverbia. 

1.  Das  Verbum  geht  voran,  es  wird  immer  accen- 
tuiert, von  den  Adverbiis  bekommt  das  wichtigere  einen  Accent: 
sie  zeigont  filu  scono  I,  3,  1  b.  giloubt  er  filu  spato  4,  84  a. 
gibot  in  filu  noto  14,  9  b.  21,  15  a.  22,  31a.  II,  9,  93  a. 
14,  116b.  III,  13,  20b.  28a.  IV,  2,  22b.  13,  34a.  18, 
15a.  19,  54a.  23,  18a.  24,  14a.  25,  7b.  26,  7b.  48a. 
84,  14a.  15b.  —  zi  thiu  mag  man  ouh  ginoto  T,  1,  IIa. 
loh  zalt  er  thar  gimüati  25,  16  a.  ioh  zellu  iz  hiar  gimüato 
II,  2,  16a.  11,  60a.  19,  16a.  III,  14,  42a.  17,  17a. 
19,  17a.  20,  10a.  116b.  130b.  23,  16a.  24,  106a.  IV, 
7,  28a.  15,  60a.  18,  37a.  19,  3a.  6a.  23,  17a.  34, 
23a.     35,    17b.     V,    5,    15b.     12,    35a.     13,    17a.     29a. 
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35a.  15,  37a.  16,  12a.  14a.  19,  39b.  23,  125a.  ~  Mar 
er  ouli  tho  sare  1,4,  82  a.  ioli  bralita  sa  af'ur  thanne  8, 
8a.  malit  lesau  ouli  hiar  forna  II,  3,  29a.  7,  71a.  9, 
41a.  III,  9,  16b.  13,  52b.  23,  3a.  32b.  24,  67a.  89a. 
112a.  IV,  3,  2a.  6,41a.  53a.  Y,  1,  1  b.  12,15a.  19,5a. 
—  Ein  einziges  Mal  wird  accentuiert:  firliaz  ili  filii  drato 
IV,  1,  29  a.  Doch  scheint  hier  die  logische  Betonung  diese 
Accentuierung  zu  erfordern.  In  lY,  30,  33  a  nist  thiz  alles 
uuanana  wird  alles  uuanana  wie  ein  dreihebiges  Adverb  be- 
handelt. Y,  12,  31a  hiar  lisis  thu  ouh  gizami  ist  ein  Fehler. 
Richtig  ist  stig  nu  nidar  herasun  lY,  30,    17  b.    28  a. 

2.  Zwischen  den  Adverbiis  wird  das  Yerbum 
nicht  accentuiert:  thaz  se  er  iu  halun  lange  I,  15,  49b.  sliumo 
duet  ouh  thanne  17,  48  a.  uuir  hiar  nu  scribun  obana  II,  4, 
103b.  12,  62b.  13,  21a.  III,  7,  81b.  9,  2a.  13,  41a. 
14,  91b.  20,  180a.  24,  39a.  lY,  1,  41a.  6,25b.  7,52a. 
8,  9a.  19,  43a.  24,  4a.  13a.  Y,  6,  49a.  12,  47a.  18. 
6b.  19,  6a.  Die  Accentuierung  des  Yerbums  ist  veranlasst 
durch  den  iambischen  Rhythmus  in:  giuuisso  zellu  ih  thir 
nü  II,  14,  52a.  thanne  uuirdit  imo  baz  III,  23,  45b.  relito 
sprechet  ir  thar  lY,  11,  46  a.  drof  ni  dualetun  thar  I, 
22,  8  b.  luzil  drank  ih  es  thar  II,  9,  25  b.  harte  limphit 
iz  so  lY,  29,  2  b. 

3.  Das  Yerbum  folgt.  Gewöhnlich  wird  nur  das 
wichtigere  Adverb  accentuiert;  das  Yerbum  wird  mitaccen- 
tuiert,  wenn  es  nicht  unmittelbar  folgt,  d.  h.  wenn  das 
wichtigere  Adverb  an  erster  Stelle  steht:  thar  baldo  ana 
sezzen  lY,  5,  58b.  ioh  thar  nan  üf  irrihtun  27,  18b;  sih 
snello  hera  fuartin  lY,  17,  18  a.  inti  hina  nidar  scrikke  II, 
4,  79  b.  noh  hera  nidar  stigau  lY,  30,  14b.  iz  auur  thara 
kleipti  II,  6,  30  b;  thar  ginüag  uuari  9,  54  b.  auur 
uuöla  uuirkit  12,  95  a.  thie  thar  gisuuaso  uuarin  III,  22, 
68  a  und  so  sollte  auch  II,  10,  14a  accentuiert  werden  statt: 
iz  ouh  nu  uuola  uueizent,  obschon  es  ihythmisch  richtig  ist. 

Das  Yerbum  wird  mitaccentuiert:  naher  ouh  gigiangin 
I,  27,  21b.  ioh  sliumo  sar  gisageti  II,  7,  42b.  zi  heiost 
Gull  nu  sizzent  10,  13b.  19,  10a.  III,  4,  13b.  18,  32b. 
lY,   18,    35b.    35,    96b.     noh    uuergin    ouh    gifüaren  II,  4, 
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107b.  ioh  sar  in  tho  gi«ageta  7,  10a.  theih  mithon  ouh 
nu    uuesta    8,    14a.     IV,  2,  3a.     G,  13a.     49a.    V,  4,  42b. 

7,  8  a.  thar  ana  scono  hello  I,  1,  38  b.  thara  züa  sie  harto 
thahtun  IV,  1,  22a.  thara  after  iamer  ri'azent  V,  20,  52b. 
Es  ist  nicht  zu  üb(Msehen  ,  dass  thar  ana,  thara  zua,  tliara 
after  in  der  Regel  accentuiert  werden.  V,  23,  89a  thie 
hiar  io  gerne  irf'iiltun  ist  hiar  rhetorisch  gehoben. 

Adverb  und  Nomen. 

1.  Das  dem  Nomen  unmittelbar  vorangehende  einhebige 
Adverb  wird  in  der  Regel  nicht  accentuiert;  geht  es  nicht 
unmittelbar  voran,  so  wird  es  meist  mitaccentuiert. 

a)  harto  üngimah  1,  8,  2a.  hiar  in  libe  20,  36a. 
ouh  in  ahta  23,  49  a.  25,  25  b  so.  IT,  12,  53  a.  14,  122  a 
hera.     17,   10a  thoh.    23,  15b  io.    IIJ,  1,25a.    6,  4afollon. 

8,  18b.  15,  16a.  20,  21a.  154a.  22,  35a  tho.  IV,  5, 
9a.  16,  48a  rehto,  18,  14a.  28,  15a.  29,  6a.  14a.  V, 
6,  54  a.  13,  34  a  thar.  —  ekord  eina  II,  3,  8  a.  okordi  eino 
4,  20  a.  —  harto  scamenti  I,  4,  85  b.  so  gidroste  10,  15  a. 
ouh  giboraniu  12,   I6a.    II,    12,  84  b  giuuisso.     13,  40  a  sus. 

IV,  27,  6  a.    33,  37  a  tho.    37,  39  a  furdir. 

Daher  wird  auch  das  Nomen  in  letzter  Hebung  immer 
accentuiert,  w^enn  ihm  in  dritter  ein  Adverb  vorhergeht:  filu 
sein  L  39b.  filu  suuar  54b.  sar  gidan  I,  1,  48b.  nu  so 
fro  2,  9b.  8,  6a  sus.  9,  38a.  18,  26a.  22,  29a.  II,  7, 
38a  io.  8,  33b  thar.  40a  ouh.  11,  15a.  13,  39a  noh. 
14,  85  b.  109  b  thoh.  III,  9,  14a.  18,  5a  hiar.  20,  48a. 
165a  tho.  23,7b.  24,81a.  IV,  17,  31a.  23,9a.  26,35a. 
27,15a.    30,  28a  hera.    31b.    33,40a.    34,11a.    35,41a. 

V,  4,  26a.  6,  14a  uuola.  8,46a.  51a.  10,21a.  11,28a. 
12,  33  a.  13,  19  b.  14,  30  b.  23,  262  a.  Doch  wird  II,  3, 
62  a.  III,  19,  37  a.  V,  3,  2  a.  VOa  rhetorisch  hiar  in  libe 
und  IV,  5,  52  a  hiar  zi  guate  betont. 

b)  so  kleine  giredinot  I,  1,  7b.  so  ofto  ist  iu  gi- 
heizan  8,  25  b.  so  uuito  soso  in  uuorolti  11,  4  a.  II,  1,  2  a 
rümo.  11,  59  a  filu.  17,  15  b  giuuisso.  20,  12  a  offono.  21,  4  a 
gidöugno.    33  b  hiutu.    III,  5,  22  a  scono.    8,  6  a.    18afästo. 
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11,  4a  baz.     12,  11)  gisuaso.     14,  llOa  einmi/eii.     16,    69a. 

19,  2Ga.  20,  116a  blintilingon.  IV,  7,  55b  hoime.  9,84b 
IVammort.  13,  32  b  liinaht.  16,  8  b  mera.  29,  36  a  giiuiara- 
licho.  31,  24a.  V,  6,  65a.  19,  IIa  uuula.  19a.  55a. 
63  a.  22,  16  a.  23,  109  b.  124  a  mihil.  144  a.  155  b.  I, 
11,  9b  thar  ana.  11,  G,  22a  tlianne.  14,  22a  uuergin. 
39  a  afur.  Ill ,  1,  8  a  süntar.  6,  15  a  tho.  11,  14  a  sar. 
14,  40a  iiiithout.  75  b  uze.  19,  13  a  liiar.  20,  54  a 
thara.  63  a  ouh.  24,73  b.  97  b.  25,3  a.  IV,  7,  64  b  tliara 
zua.    91a.    8,  22a    ekordo.     12,    21b  üzana.     18,  24b  thar. 

20,  3b.  32,  7b.  35,  36a.  V,  1,  35a.  6,  5b.  66a.  10, 
12a.  11,  49b.  12,  50b  er.  14,  16a  fiiidir.  20,  27a  üz. 
23,  119  a  thorot.     146  a. 

2.  Nur  das  dem  einbebigen  Nomen  unmittelbar  folgende 
Advorb  wird  nicht  accentuiert.  Das  Nomen  wird  gewöhnlich 
nicht  accentuiert,  wenn  das  ihm  folgende  Adverb  drei- 
hebig  ist. 

a)  thar  sang  zua  I,  12,  ■25b.  uuort  thar  13,  13a. 
namo  thar  14,  8  b.  14  b.  23  a  sar.  16,  la.  7  b.  17,  46  b 
sare.  63b.  II,  3,  15b.  4,  40a  thanne.  7 ,  59  b.  8,  55  a. 
9,  61b.  12,  9ib.  21,  3a.  24,  10a  gahun.  III,  1,2a  sün- 
tar. 3,  20b  mera.  26b.  6,  12a  hoho.  7,  39b.  14,  41b. 
62  a.  IV,  2,  7  b.  4,  10  b.  63  a.  7,  41b.  83  b  hiar.  IK 
13a.  12,  38a.  13,  IIb.  14,  13b.  15,  Ib  harte.  19,26b. 
V,  I,  10b.  5,  10b  nah.  14a.  6,  24b.  8,  51b.  9,  44b. 
13,  7a.  30b.  14,  14b.  16,  32b.  21,  I3a.  23,  126a. 
Fehlerhaft  ist  III,  26,  9  b  gote  sar. 

b)  in  brote  ginüag  II,  4,  47  b.  fon  himilriche  hera- 
sun    6,    48  b.    mennisgon   zi    erist  8,  53  b.     11,  46  a  thanne. 

21,  31a  nidare.  III,  8,  44b  harte.  14,  64a.  25,  38a  gi- 
nüagi.  IV,  7 ,  27  b  thare.  40  a.  22,  26  a  drato.  26,  27  b 
gizango.  30,  4  a.  37,  30a  snello.  V,  6,  4  a  giuuaro.  8,  39b 
gimeino.  19,  29  a.  b  ginöto.  20,  5b.  40a  fürdir.  21,  16  a. 
Einmal  in  hütton  giuuaro  III,  15,  14  a. 

c)  thie  hirta  heimortes  I,  13,  21b.  gote  driulicho 
16,  10  b.  zi  kriste  lügilicho  II,  4,  62  b.  mit  brunnen  redi- 
hafto  9,  92  b.     then    nuizzod    follicho    23,    6  b.     thia   dohter 
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uuenaglichü  JJl,    lü,    Hb.     IVo  tlio   lioimoites   11,  ol  b.     al 
Serag  heiniortes  lY,  34,  22  b.    thiu  crda  kniftlicbo  V,  4,  23  b. 

Advorb  und  zwei  iSomina. 

1.  Nur  bei  der  attributiven  Verbindung  zweier  Nomina, 
und  zwar  wenn  das  Adjectiv  vorangeht,  zieht  das  den  Nomi- 
uibus  vorangehende  Noininaladverb  den  Accent  des  Adjoctivs 
auf  sich.  Das  Substantiv  wiid  accentuiert.  thrato  relite 
betoman  II,  14,  69  b.  harte  mihi!  menigi  III,  24,  67  b.  lY, 
27,  8  b.  Y,  4,  22a.  12,  32a.  mit  filu  horten  banton  I,  1, 
90b.  II,  14,  71b.  lY,  2,  15b.  5,  37a.  22,  24a.  29,7b. 
32a.  Y.  6,  46b.  filu  manag  edihng  I,  9,  9b.  -  Rheto- 
rische Betonung  liegt  vor:  thie  lu  bi  alten  uuoroltin  III, 
12.  19a. 

Das  einhebigc  Pronominale  wird  bekanntlich  vor  einem 
zweihebigen  Nomen  nicht  accentuiert;  Yerse,  wie:  giang  sar 
in  eina  fiara  III,  4,  41b.  thar  thie  selbun  liuti  14,  16{i. 
afur  thiu  selba  menigi  16,  27  b  und  thar  thera  selbun  menigi 
l9,  18b  sollten  nur  auf  der  dritten  Hebung  einen  Accent 
bekommen;  sie  sind  jedoch  aus  rhythmischen  Gründen  auch 
auf  der  ersten  accentuiert;  also  sar,  thar,  jifur ,  thar.  — 
Schlecht  ist  accentuiert:  thar  thaz  Ion  aUaz  II,  20,  13b. 
Auch  lY,  12,  57b  wäre  besser  accentuiert:  ni  si  ekord  ein- 
lif  thegana  als  ni  si  ekord  einlif  thegana. 

2.  Zwischen  den  Nominibus  wird  das  Adverb  nicht 
accentuiert.  gouma  filu  reini  I,  1,  '^Ob.  4,  30  a.  33  b.  62  a. 
5,  15  b  thiarna  so  sconi.  27  b.  43  b.  61b.  8,  6  a  racha  sus 
gidan.  9,  3  b  ouh.  11,  48  a.  53  b  thoh.  12,  18  a.  15,31a. 
33b  40b.  45b.  17,15b.  16a.  66a.  18,19b.  21bhiar. 
19,  20b.  20,  21a  ofto.  23,  25b.  36a. b.  27,  10a.  12a. 
IT,  1,  3b.  13b.  42a  io.  48a  al.  2,  Ib.  3,  5a.  4,2a.  6, 
9b.  7,38a.  49b.  68a.  8,20  b.  33  b  thar.  9,32a.  11, 
löasar.  13,36b.  39a  noh.  14,29b.  60a.  106a.  16,7b 
10b.  15b.  18,  24b.  19,  19a.  23,  10b.  24,  4a.  18b. 
III,  3,  13  b.  5,  18  a.  7,  8  a.  85  b.  8,  48  b.  9,  3  b. 
14a.  10,  45b.  14,  19b  ekord.  51b.  86b.  15,  36b. 
17,    51a.     20,   48a.     22,    41b.     23,    7b.     42a.     24,   28a. 
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66a.  102b.  26,  5b.  64a.  lY,  1,  32a.  4,  44a.  5,  7b. 
22a.  59b.  7,  16a.  13,  47a.  16,  12a.  14a.  18,  19b. 
19,  17a  tho.  20,  15a.  16a.  23,  13b.  29,  4a.  33,  40a. 
34,  IIa.  35,  19b.  34a.  42a.  37,  Ib.  lOa.  Y,  1, 
13b.  6,  2b.  8,  24a.  11,  3b.  28a.  12,  26b.  33a.  37b. 
13,19  b.  32a.  17,31a.b.  19,2a.  20,45  a.  46a.  65b. 
113a.  23,  5b.  70a.  92a.  224a.  vgl.  III,  9,  Ib.  24, 
89  b. 

3.  Den  Nominibus  folgend  ist  das  Adverb  nur  einmal 
accentuiert:  thiu  thritta  zuahta  tluinana  I,  3,  26  a.  AYahr- 
scheinlicb  3o]lte  auch  thanne  I,  1,  38  a  accentuiert  werden. 
Nicht  accentuiert  ist  es:  in  hiafon  figun  thanne  II,  23,  14a. 
festes  hüges  follon  lY,  16,  4  a.  —  in  einan  liuuol  suntar 
III,  1,  2  a.  in  einan  berg  hoho  6,  12  a.  ein  ginäda  suntar 
Y,   1,  10b. 

Nomen  und  zwei  Adverbia. 

Das  Nomen  geht  den  Adverbiis  entweder  voran  oder 
es  folgt  ihnen,  zwischen  den  Adverbiis  steht  es  nur  zweimal; 
es  wird  immer  accentuiert;  von  den  Adverbiis  wird  das 
wichtigere  mitaccentuiert. 

1.  Das  Nomen  gejit  voran:  mit  speron  filu  uuasso  I, 
1,  84  a.  flizig  filu  harte  107  b.  thiu  thiarna  filu  scöno  5, 
33a.  15,38a.  21,15b.  II,  4,  56a.  III,  8,  12b.  14,115a. 
23,  5b.  lY,  4,  29  b.  7,  36b.  53b.  13,  12b.  29,21b.  Y, 
9,  26b.  13,  29b.  17,  16a.  20,  18b.  —  girefsit  filu  drato 
lY,  23,  12  b.  —  bi  iaron  io  ginüagi  II,  4,  43  b.  thie  engila 
io  gilicho  64a.  6,  13  a.  12,  44a.  III,  14,  83a.  26,  40a. 
then  füriston  sar  io  zi  erist  II,  8,  48  b.  thaz  muat  si  fasto 
heime  21,  7b.  III,  6,  53a  sid  gab  follon.  54b  ouh  gimüa- 
to.  13,  55  a  thar  tho  gahun.  16,  74  a  tho  ginüagi.  24,  99  b 
hera  uuidorort.  lY,  17,  10  a  so  ginoto.  20,  22  a  furdir  mera. 
Y,  7,  2  a  thar  ginoto.  8,  47  a  hiar  nu  noti.  19,  52  b  thanne 
mera.  thie  büachara  ouh  tho  thare  I,  17,  33a.  then  mannen 
sus  io  uuanne  II,  8,  28a.  III,  8,  20b  thar  tho  obana.  26, 
50a  io  thanne.  lY,  36,  7b  sus  io  suntar.  Y,  1,  28b  ouh 
hiar  nidare. 
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2.  Das  Nomen  folgt:  harto  filu  suuar  I,  18,  26a.  harto 
filu  scüldig  lY,  19,  70b.  harto  filu  mari  V,  4,  8b.  foUon 
thar  ginüag  14,  30  b.  18,  2  b.  23,  181b  lamei-  filu.  V,  12, 
73  a  erist  hiar.  I,  14,  7  a  uuola  so.  15,  25  b  forna  iu.  II, 
11,  35a  sliumo  tho.  III,  3,  21b  forna  nu.  Y,  16,40a  thar 
züa  sin  ouh.  thciz  süs  al  er  uuas  füntan  Y,  5,  18  a  hat 
logische  Betonung.  lY,  3,  24  b  sid  gab  iamer  mannen  wird 
wohl  mit  schwebender  Betonung  im  Anfang  des  Yerses  zu 
lesen  sein. 

3.  Zwischen  den  Adverbiis:  uuio  harto  mihiles  mer  II, 
22,  39  a.     tho  thes  morgaaes  sar  Y,   13,  7  b. 

Nomen,  Yerbum  und  Adverb. 

Daz  Nomen  wird  meist  accentuiert;  folgt  das  Yerbum 
dem  Nomen,  das  Adverb  dem  Yerbum,  so  wird  das  Adverb 
mitaccentuiert;  folgt  zuerst  das  Adverb,  dann  das  Yerbum, 
so  hat  das  Yerbum  einen  Accent.  Ebenso  wird  accentuiert, 
wenn  Yerbum  und  Adverb  dem  Nomen  vorangehen :  das 
nicht  unmittelbar  vorangehende  Wort  bekommt  einen  Accent. 
Steht  das  Nomen  zwischen  Yerbum  und  Adverb,  so  wird 
,'T^ewöhnlich  nur  das  Nomen  accentuiert. 
P  1.  Nomen,  Yerbum,  Adverb:  ther  kuning  uuilit  sliumo 
I,  19,  9  a.  noh  drost  gifahan  lindo  20,  30  a.  uuüntar  uuas 
sie  harto  22,  37a.  II,  3,  23b  gimüato.  4,  49a  mera.  8, 
47  b  gerne.  12,  41a  stillo.  14,  101a  follo.  18,  12  a  thrato. 
19,  llagrazzo.  21,17a.  III,  5,  6  a.  14,  29a  uuidorort.  20, 
113a.  182a.  lY,  3,  5  b.  11,50b.  12,  13bango.  14a.  13, 
39a.  18,  36a  heimort.  29,  2a  giuuisso.  33,  la.  Y,  4,  19a  ga- 
hun.  9,  25a.  14,  3  a.  23,  246a  gimeino.  I,  4,  44a  thanne. 
12,  19a  hinana.  21,  16a.  22,  14a.  II,  4,  29b  herasun. 
6,  21  a.  11,  37  a  iu  uuanne.  18,  9  b  thanana.  21,  32  a  hiare. 
b  thare.  III,  7,  34a.  12,  26a.  lY,  4,  68n.  23,  27a.  34, 
19a  sare.  Y,  6,  55b  süntar.  22,  la.  23,  238 b.  vgl.  III 
1,  35a.  7,  54a.  —  gilobot  uuerde  harto  I,  1,  117b.  III, 
19,  14b.  lY,  23,  IIa.  Y,  12,  81a.  Y,  6,  52a  uuanne.  — 
selbo  thenki  thanne  II,  7,  52  a.  allaz  fuar  thare  III,  23, 
54  a.    Y,  19,  49  a. 
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Tambischcr  Rhythmus:  ther  gote  rihta  filu  fnim  11,  7, 
8a.  thiu  muater  horta  thaz  tho  thar  8,  23a.  thia  uuorolt 
mimiota  er  so  fram  12,  71b.  pctrus  folgeta  imo  tho  IV,  18, 
1  a.  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist  V,  12,  G7b.  thaz  kind 
theh  io  filu  fram  I,  22,  (51a.  then  sun  then  doufta  man 
thar  26,  7  b. 

2.  Nomen,  Adverb,  Verbum.  Nomen  und  Verbum  sind 
accentuiert:  hiar  namon  nu  gizellen  I,  1,  12a.  in  uuerken 
ouh  giziartun  54  b.  ther  uuorolti  so  githreuuita  89  a.  3,  8  a 
io.  12b.  13b.  4,  13a  thanne.  8,  la  noh.  9,  14b.  11,  13b. 
16,  16a  thar.    17,  59a  tho.    62a.    20,  15a.     16b.    21,  5a. 

22,  45b.  23,  6a.  27,  23a  auur.  II,  1,  35b.  3,  27a.  4, 
10a.  24a.  65b.  7,  9b  sar.  12a  er.  b.  15a.  37b.  U,  9b. 
28b  thoh.  oOb.  12,  65a.  13,  19a  hinana.  14,  5b. 
20b.  56b.  16,39a.  21,40b.  41b.  22,6a.  III,  1,42a. 
2,  20a.  6,  6a.  35a.  41b.  46b.  49b.  8,  IIb.  9,  13a. 
1-J,  14b.  43b  hiar.  13,53b.  14,29b.  48b.  15,22a.  27b. 
17,42a.  20,169a.  23,25a.  59b.  24,  14bsus.  22a.  46b. 
88a.  IV,  4,  51b.  52b.  62a.  5,3b.  11,26a.  12,41b. 
13,  Ib  thanan.  14,  IIa.  12b.  16,53a.  17,  2b.  18,  21  a. 
25a.  35b.  19,  2b.  60a.  69a.  21,  15b.  20b.  26,  12a. 
38  a.b.  28,  Ib.  31,  34a.  35,  38a.  36,  20  b.  V,  1,  IIb. 
14b.  3,  19b.  6,  7b  sid.  22a.  26a.  9,  2b  hera.  37a. 
49b.  16,  10a.  17,  6a.  20,  74a.  95a.  108a.  21,  4b.  23, 
24a.  168b.  I,  2.  37b  iamer.  43b.  8,  20b  uuola.  19,  12a 
giuuaro.  21 ,  4  b.  II,  8,  31a  ofto.  IV,  5,  10a  harte.  36, 
21b  baz.  V,  4,  62  b  hiutu.  firloran  ouh  ni  uuerde  III,  8, 
42  b.  ioh  sehenti  auur  uuürti  20,  122  a.  —  ouh  uuiht  es  io 
nirdualtin  I,  11,  5  b.  sie  iz  allaz  thar  irkantun  13,  23  a.  nu 
sümaz  hiar  irzellen  17,  4b.  II,  1,  40  a  sar.  3,  54  b.  8,  39  b 
thoh.  24,  9a  tho.  III,  4,  26a  er.  6 ,  41  a  7,  38b.  8, 
27b.  18,  44b.  IV,  6,  45a.  8,  26b.  19,  67a.  24,  29a. 
27,  2a  thara  zua.  29,  47a.  51b  sus.  30,  18a.  31,  IIb. 
V,  5,   10a.    7,  39a.    9,  33b.    46a.    11,  31a.    20,  3a.    38a. 

23,  250b.    III,  24,  49b  ofto.    V,  23,  187a  scono. 

Das  Verbum  ist,  wenn  es  im  Reime  steht,  hie  und  da 
ohne    Accent:    so  uuer   so    in   liobes   filu  duat  II,  19,  28  b, 
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thcn  uuint  tho  gisali  III,  8,  37  b.    zi  iiiuate  tlio   biquain   IV, 
30,  24  b.    Hob  filu  si  V,   15,  13  b. 

Ist  das  Verbum  zweihebig  und  geht  ilun  unmittelbar 
ein  Praepositionaladverb  oder  eines  jener  Adverbia  voran,  die 
seinen  Hoohton  drücken,  so  kann  das  Nomen  in  erster  He- 
bung nicht  accentuiert  werden  :  er  tod  sih  ana  uuentit  I,  15, 
34a  (P).  inti  fiur  ana  uuente  23,  54  b.  kristan  ana  sahi 
IV,  29,  49  b.  thaz  muas  füri  brahta  IV,  2,  10  b.  thaz 
uuorolt  üf  staute  V,  19,  26  b.  ioh  zahari  üz  fluzzun  I,  20? 
9  b.  thar  sie  alle  ziia  sahuu  III,  6,  37  b;  er  fruma  thana 
fuarta  III,  9,  IIb.  thaz  horo  tluina  nami  20,  26b.  thaz 
kind  ouh  thara  fuarta  I,  15,  IIb.     ioh  alle   nidar  fialun  IV, 

16,  42b.     siez  allaz  fram  brahtun  30,  22a  (P). 

Der  Wortbetonung  gemäss  erwartet  man  die  Accentuie- 
rung  des  Nomens  und  des  Adverbs;  dem  steht  der  Rhythmus 
entgegen.  Nun  scheinen  diese  Verse  auf  den  ersten  Blick 
trochäischen  Rhythmus  zu  haben ,  es  sollten  daher  Nomen 
und  Verbum  accentuiert  werden.  Aber  das  Verbum  kann  nicht 
accentuiert  werden,  denn  es  hat  nicht  mehr  ersten  Hochton, 
folghch  kann  sich  die  letzte  Hebung  über  die  dritte  erheben 
und  iambischen  Gang  bewirken. 

lambischer  Rhythmus  ist  auch  in :  so  druhtin  tharasun 
tho  füar  III,  14,  13  a.  thaz  nezzi  drof  tholi  ni  brast  V,  13, 
*il  a.  thaz  krist  zi  iiingist  hiar  gisaz  14,  24  a.  mit  iauuihtu 
alles   uiiio   iz    nist   IH ,    6,52  a.     thaz  uuorolt  irri  ni  ge  II, 

17,  12  b.    so  mennisgo  er  ni  gisali  Y,  12,  46  b.     offan  scono 
giduat  14,  28  b. 

3.  Verbum,  Nomen,  Adverb.  Gewöhnlich  wird  nur  das 
Nomen  accentuiert;  im  Reime  kann  auch  das  Adverb  mit- 
accentuiert  werden.  Das  Pronominale  wird  zwischen  Verbum 
und  Adverb  meist  nicht  accentuiert;  auch  das  Particip  hat 
in  dieser  Stellung  keinen  Accent. 

a)  iz  uuas  gotes  suntar  I,  14,  22b.  thes  uuizzun 
thank  thanne  III ,  3 ,  27  a.  uuuasg  thaz  fleisg  thar  inne  4, 
5  b.  er  deta  io  giiat  uuergin  IV,  31,  15  a.  nintratist  scadon 
niamer  I,  18,  46b.  sie  sint  übil  thrato  II,  12,  89a.  tho 
uuard    er   ganzer   gahun    III,  2,    32  b.     ther  ist  dot  giuuaro 

18,  29b.     ioh  uueset  glauue  drato  IV,  7,   9b.     thiu  gruazit 
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zeichan  harto  V,  12,  Ib.  —  gib  thaz  drinkan  thar  zua  I, 
24,  8  b.  goz  er  uuazar  thar  in  IV,  11,  14  b.  gib  es  antuuurti 
thoh  19,  89  b.     uuarun  thie  iüngoron  tho  V,  11,  1  a. 

Auch  das  Adverb  ist  accentuiert:  tho  santa  er  drüta 
uns  sine  heim  lY,  5,  23  a.  Y,  4,  61  a  min.  6,  25  a.  er  ist 
giuuehig  filu  fram  I,  3,  43a.  II,  3,  40a  filu  früa.  7,  40a 
thar.  8,  18a  noh  so  fram.  10,  7a  so  fram.  III,  24,  25a 
sar.    25,  33  a  thar.    Y,  15,  30  b  afur  tho. 

Das  Nomen  findet  sich  hie  und  da  nicht  accentuiert 
vor,  und  zwar:  druhtin  achtmal:  II,  15,  1  a.  21,  IGa.  III, 
7,41a.'  13,  13a.  lY,  6,  1  a.  7,33a.  15,29a.  Y,21,25a; 
einmal  meistar  lY,  7,7a.  Auf  logischer  Betonung  beruht 
die  Accentuierung  von  lY,  21,  23  b  nist  min  richi  hinana. 
Nicht  sicher  ist  die  Accentuierung  in  II,  4,  69a  nim  nu 
gouma  harto,  da  in  diesem  Kapitel,  in  Y,  eine  fremde  Hand 
viele  Accente  gesetzt  und  andere  radiert  hat. 

ß)  Ein  Pronominale:  thie  uuarun  alle  thanana  I,  12, 
15b.  II,  9,  73b.  11,  46  b.  13,  29b  selbe  herasun.  III,  2, 
15a.  iV,  28,  24b.  Y,  20,  112a.  23,  31b.  202b.  Nur 
zweimal  ist  das  Pronominale  allein  accentuiert:  quedent  süm 
giuuaro  III,  12,  13  a.  fuar  thar  al  ingegini  lY,  3,  19  a. 
(Y  füar  aus  füar). 

lambischer  Rhythmus:  iz  uuard  allaz  io  sar  II,  1,  39a. 
lis  thir  selbe  iz  rehto  thar  lY,  28,  18  b. 

/)  Ein  Particip:  thar  ist  gibotan  harto  II,  4,  95  a. 
nu  ist  er  queman  herasun  7,  45  b. 

4.  Yerbum,  Adverb,  Nomen.  Yerbum  und  Nomen, 
auch  das  Particip  und  Pronominale,  werden  accentuiert. 

a)  ioh  uuirdit  filu  mari  I,  4,  31  b.  sie  sprachun  filu 
bilde  9,  19  a.  11,  3  a  filu  uuise.  15,  14  a  filu  blider.  17, 
20  a.  II,  3,  43  b  filu  stillu.  11,  18  b  fllu  nidiri.  55  a.  17,5b 
filu  süaze.  19,  21b.  lY,  4,  22b  filu  diuri.  7,  6b  filu  uuün- 
tar.  79b.  Y,  16,  27b  filu  mara.  I,  27,  30a  ofto.  lY, 
10,  5a  rehto.  Y,  6,  14a  uuola.  8,  54b  mera.  I,  1,  36a 
thoh.  121a  io.  2,  9b  nu.  4,  34a  ouh.  8,  13a.  9,  33a 
tho.  38a  sar.  11,  2a.  12,  1  a.  25b.  16,  16a  thar. 
22a.  17,  12a.  23b.  40a.  18,  I3a  thanana.  19,  2b.  26a 
hiar.    27  b.    20,  2  a.    21,  13  a.    23,  31a.    43  a.    25,  16  a.  28, 
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7b.  II,  3,  25a.  4,  34a.  5,  7a.  8,  IIb.  40a.  9,  7a.  9b. 
22a.  36a.  38  a.  42a.  68a.  91b.  10,  4  b.  9a  er.  12,25b 
so.  13,  Ib.  14,34a.  57b.  74a.  93a.  109b.  115a.  16, 
2b.  20,  4a.  22,  35a.  III,  1,  43a  afur.  2,  IIb.  4,  25a 
thara.  35  a.  7,64  a.  84  b  fiiidir.  8,1a.  9,12  b.  10,37a. 
42b  siis.  12,17a.  41b.  14,28b.  88b.  112a.  16,  70a. 
17,31a.  18,5a.  19a.  67b.  19,  IIa.  15a.  20,40a.  22, 
34a.  lY,  4,  30a.  33b.  35b.  55a.  5,59a.  60a.  7,31a 
thanne.  36  a.  63  a.  84  b.  12,  28  b.  48  a.  15,  41a.  62  a. 
18,  31a.  33  a.  22,  5  a.  14  b.  30  a.  23,  7  b.  24,  19  b.  25, 
9a.  26,10a.  35anoh.  39a.  45a.  27,4b.  15a.  16a.  27b. 
30,  3a.  8a.  31,  10a.  33,  22b.  34,  24b.  36,  2b.  Y,  1, 
10a.  19b  uf.  4,  36b.  6,  32a.  35a.  38a.  43a.  45a.  8, 
25a.  9,  23a.  12,  71a.  98a.  13,  Iv.  15a.  14,  6a.  18a. 
15,  10a.  19,  18a.  26a.  31a.  45a.  20,  39a.b.  45b.  23, 
55a.  77a.  87a.  120b.  262a.  Fehlerhaft:  thaz  er  nan 
zalta  so  guat  II,  7,  58  b.  thaz  thir  ni  düe  so  ther  liut  III, 
13,  16  b. 

ß)  thaz  sehet  ir  hiar  nu  alle  lY,  30,  32  a. 
/)  nist  si  so  gisüngan  I,  1,  35  a.  uuürtun  afur  gia- 
farot  3,  10b.  iz  uuirdit  thoh  irfüllit  4,  69a.  11,  31b  io. 
17,  31b  thar.  19,  19a.  25,  IIb  im.  II,  2,30a  er.  3,  57a 
hiar.  11,  27  a.  12,  84  a  sar.  23,  20  a  noh.  24,  46  b  iamer. 
III,  10,  25b.  lY,  5,  IIa.  15,  55a.  29,  17a.  20a.  Y,  4, 
48b.    11,  26b  sid.     19,  16b.     17b.    20,  49b. 

Yereinzelt  findet  sich  das  Adverb  rhetorisch  gehoben 
allein  accentuiert  im  Yerse:  ni  uuas  er  io  so  mari  I,  22,  40  a. 
ir  sehet  niera  uuuntar  II,  7,  71b.  ih  duan  es  afur  redina 
lY,  21,  23a.  Fehlerhaft  scheint:  zalta  er  ouh  then  mannen 
lY,  6,  55  a.  In  I,  1  drei  Fälle :  63  b  sie  sint  ouh  filu  chuani. 
67  a  iz  ist  filu  feizzit.     75  a  sie  sint  filu  redie. 

lambischer  Rhythmus :  tho  quamun  östana  in  thaz  laut 
I,  1 7,  9  a.  tho  uuard  er  hiar ,  thes  uuas  not  II ,  5,  24  a. 
sie  habetun  thar  selbon  krist  8,  10a.  siu  sint  innana  hol 
9,  13  a.  12,  14  a  firnam  er  süs.  14,  85  b  firuuarf  si  sar.  19, 
la  zalt  er  ouh.  III,  20,  147a  horta  er.  lY,  7,  37a  uueinot 
thanne.  92  a  uuas  io  thar.  Y,  7,  7  b  luagata  auur.  8,  41a 
uuard  ouh  hiar.    23,  179a  horist  thar.     II,  16,  19a  quement 
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pcioro.  TIT,  14,  118b  hazzot  ommizen.  lY,  11,  31)  uuarf  iz 
liai'tü.  17,  Ib  bratt  er  sliumo.  29,  88  a  biquami  zioro.  Y, 
12,  1  la  habet  fasto.  firnam  ouh  gerne  thiu  uuort  I,  21,  9  b. 
kumta  sero  then  grün  22,  26  a.  uuesari  harto  filu  suuar  II, 
16,  40  b.    thes  ist  si  harte  giuuen  Y,   23,  121b. 

5.  Adverb,  Nomen,  Yerbum.  Gewöhnlich  wird  nur  das 
Nomen  accentuiert;  im  Reime  kann  das  Yerbum  mifaccen- 
tuiert  werden.  Steht  an  Stelle  des  Nomens  ein  Pronominale, 
so  w^erden  Adverb  und  Yerbum  accentuiert. 

a)  si  uuola  ganz  uuurti  III,  14,  21b.  mera  uuüntar 
dati  16,  71b.  ioh  harte  es  sein  uuagun  lY,  1,  46  a.  er 
hinaht  hano  krähe  13,  35  b.  er  thanne  himil  scutte  Y,  19, 
32b.  Einmal:  theih  hiar  in  libe  iruuizze  III,  1,  23a.  —  ioh 
thar  zi  lern  gifiang  III,  16,  2  b.  er  sar  zi  petruse  quam 
lY,  11,  19b.  mir  hinaht  anarati  duat  lY,  12,  IIb.  —  tho 
then  eriston  giuuan  II,  5,  23  b.  io  so  paulus  giscreip  9, 
78  b.  er  ouh  mit  horouue  iz  biklan  III,  20,  157  a.  er  sar 
thia  beldida  gifiang  Y,  5,  9  a.  ioh  ouh  thiu  minna  so  thu 
uueist  li,  66  a. 

ß)  er  uuola  iz  al  bithahta  II,  14,  33  a.  thaz  mera  uuiht 
ni  geroti  III,  14,  20b.  si  scono  iz  al  bithahta  lY,  2,  10  a. 
si  frammort  uuiht  ni  thihit  4.   73  b.    6,    17  b.    .36,   16  b. 

6.  Adverb,  Yerbum,  Nomen.  Nomen  und  Adverb  wer- 
den accentuiert:  heime  quad  zi  uuare  I,  11,  IIa.  uuola 
uuard  thio  brüsti  39  a.  scono  theh  zi  güate  16,  24  b.  harte 
nemet  gouma  23,  56  a.  heime  saz  thiu  suester  III,  24,  7  a. 
thara  züa  firlih  uus  müates  II,  24,  28  a.  iz  frammort  zeiget 
mannen  lY,  11,  52  b.  Nur  rhythmisch  berechtigt  sind  die 
Accente  auf  dem  Adverb  tho:  I,  4,  47a.  II,  8,  IIa.  15, 
13  a  und  ouh  lY,   12,  4  a 

thes  er  iu  uuard  giuiiahinit  I,  9,  1  a.  thar  ana  sint  gi- 
scribene  II,  3,  3  a.     uuola   uuard   thia   lebenta  lY,  26,  36  a. 

lambischer  Rhythmus:  giuuisso  ir  betet  alla  frist  II, 
14,  64  a.  giuuisso  uueiz  thaz  unser  müat  III,  20,  151a. 
giuuisso  uuizit  thaz  gimah  25 ,  29  a.  harto  uuirdit  thes  iu 
not  lY,  26,  32  b.  giuuisso  uuizit  ana  uuan  Y,  11,  12  a.  drof 
ni  forahtet  thaz  ser  16,  46  b. 
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Die  In  terjc  et  iu  n. 

Die  Interjection  wird  im  Innern  dos  Verses  nicht  acccn- 
tuiert,  sie  wurde  offenbar  als  etwas  fremdes,  in  den  Yers 
nicht  hineingehörendes  empfunden.  Doch  kann  sie  accen- 
tuiert  worden,  wenn  sie  einem  Nomen  nicht  unmittelbar  vor- 
angeht oder  folgt:  ia  stellt  meist  im  Auftakt:  L  GDa.  I,  6, 
18a.  13,  6a.  III,  4,  45a.  10,  21a.  IV,  12,  20a.  16,47a. 
22,  9a.  26,  18a.  10a.  24b.  30,  25a.  31,  8a.  V,  4, 
48  b.  9,  45  a.  —  IV,  22,  9  a  ist  es  in  V  von  fremder  Hand 
accentuiert.  Sehr  auffällig  ist  die  Accentuierung  ia  firsah  er 
sih  in  got  IV,  30,  31a,  der  Accent  auf  ia  ist  überflüssii^:. 
Merkwürdig  ist  auch:  iah  ih,  quad  er,  druhtin  diian  III,  20, 
179a.  Doch  hatte  hier  V  .  .  .  druhtin,  duan.  —  hiar  eggo 
küning  iuer  IV,  24,  12  b.  heil  magad  ziori  I,  5,  15  a.  uuola, 
druhtin  min  2,  1  a.  uuola,  kind  diuri  6,  16  a.  17  a.  Richtig 
accentuiert  V  gegen  P:  heil,  uuih  dohter  I,  6,  5  b.  uuolaga, 
otmuati  I,  5,  67  a.  uuolaga  olilenti  18,  25a.  —  uuaz  er, 
leuues,  uuünni  IL  6,  39  b.  uuaz  sie  imo,  leuues,  uuizin  IV, 
26,  6  b.    crüzo,  los,  nan  crüzo  IV,  23,  18  b. 

Accentuiert  wird  die  Interjection:  heil,  quad  er,  meistar 
IV,  16,  51a.  thaz  er  ni  uurti,  hello  II,  7,  26  a.  heiler  III, 
12,  18  a.     uuola  IV,  5,  40  b.    9,  19  a.    27,  22  b.    uuola  uueng 

IV,  30,  9a.     les    IV,    7,    29b.    16,  8a.     19,  72a.    28,   IIa. 

V,  1,    43  a.     7,    21a    und    V  II,  11,  47  a.    P  III,  24,  76  b. 
Richtig  ist  leuues  nach  uuintes  bruti  V,   19,  29  b. 

Als  Interjectionen  können  aufgefasst  werden  die  Wen- 
dungen: thia  meina,  in  thia  meina.  bi  thia  meina,  then 
meinen,  io  meine  IV,  17,  28  a;  ferner  thia  zala  II,  22,  35  b. 
zi  gote  V,  12,  77  a. 


NEUNTES  KAPITEL. 


SATZBETONUNG  UND  YERSBETONUNG. 

Die  allitterierende  Dichtung  giebt  nur  ungenügenden 
Aufschluss  über  die  germanische  Satzbetonung.  Sicher  ist 
lediglich,  dass  von  zwei  Nominibus  das  erste  höher  betont 
ist,  als  das  zweite  und  dass  das  Prsepositionaladverb  voran- 
gehend einen  höheren  Ton  hat,  als  das  Yerbum.  Schon  das 
Yerhältniss  des  Nomons  zum  Yerbum  und  das  zweier  Yerba 
zu  einander  ist  nicht  ganz  klar;  zwar  ist  das  vorhergehende 
Nomen  höher  betont  als  das  Yerbum,  aber  das  vorhergehende 
Yerbum  kann  allein  alhtterieren;  ebenso  kann  das  Yerbum 
allitterieren  und  der  Infinitiv,  der  Aon  ihm  abhängt  bleibt 
ohne  Reim.  Ueber  das  Yerhältniss  des  Yerbums  zum  Ad- 
verb wissen  wir  nichts  Bestimmtes:  das  vorangehende  oder 
folgende  Adverb  kann  mit  oder  ohne  das  folgende  oder  vor- 
angehende Yerbum  allitterieren,  und  ganz  im  Unklaren  sind 
wir  über  den  Ton  der  minder  betonten  Wortklassen,  der 
Pronomina,  Pronominaladverbia,  Prsepositionen  und  Conjunc- 
tionen ,  die  doch  allitterieren  können  und  öfter  den  Haupt- 
stab tragen.  Das  wenige  Sichere,  das  sich  aus  der  allitte- 
rierenden  Dichtung  ergiebt,  findet  bei  Otfrid  anscheinend 
keine  Bestätigung :  von  zwei  Nominibus  hat  öfter  das  zweite 
allein  einen  Accent,  das  vorhergehende  Nomen  bleibt  oft 
ohne  Accent  und  ein  ihm  folgendes  Yerbum  oder  Adverb 
wird  accentuiert,  das  Auxiliare  scheint  höher  betont  als  der 
Infinitiv,  das  Prsepositionaladverb  tritt,  wenn  auch  nur  ver- 
einzelt, vor  dem  Yerbum  im  Tone  zurück,  das  componierte 
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Nomen  wiid  auf  dem  zweiten,  das  componierte  Verbum  auf 
dem  ersten  ]3estandteil  accentuiert,  emphatisch  nicht  geliobene 
Pronomina  und  Pronominaladverbia ,  ferner  Priepositionen 
und  Conjunctionen  werden  häußg  durch  Accente  ausge- 
zeichnet, während  ein  ihnen  folgendes  Verbum  leer  ausgeht. 
Trotz  dieser  Verwirrung  gew^ährt  die  Accentuierung  bei  Ot- 
frid  einen  besseren  Einblick  in  die  germanische  Satzbetonung, 
als  die  allitterierende  Dichtung;  sie  bestätigt  vollauf  das  aus 
der  allitterierenden  Dichtung  Gefundene  und  stellt  Manches, 
das  dort  noch  nicht  ganz  sicher  war,  als  zweifellos  hin. 

Der  Rhythmus  des  Verses  wird  bedingt  durch  den 
höheren  Ton  der  dritten  oder  der  vierten  Hebung,  aber  der 
Ilochton  der  in  der  dritten  und  vierten  Hebung  stehenden 
Wörter  richtet  sich  nur  nach  der  Betonung,  die  diese  Wörter 
im  Satze  haben.  Wenn  also  ein  Wort,  obgleich  es  durch 
den  Reim  gehoben  wird,  iambischen  Rhythmus  nicht  veran- 
lassen kann,  so  muss  das  ihm  vorhergehende  einen  unbedingt 
höheren  Ton  im  Satze  haben. 

1.  In  der  dritten  Hebung  steht  ein  Nomen,  in  der 
vierten  gleichfalls  ein  Nomen:  die  vierte  Hebung  darf  nicht 
accentuiert  werden;  also  hat  das  erste  Nomen  einen  höheren 
Ton,  als  das  zweite.  Beispiele:  gotes  thiu  I,  5,  65a.  sün 
drut  9,  15  b.  fon  gote  heil  Ti,  8a.  güate  man  17a;  (vgl. 
oben  S.  26—28)  41  Belege  in  VP.  Das  Nomen  in  letzter 
Hebung  darf  nicht  accentuiert  werden,  wenn  ein  Numerale 
oder  ein  Particip  vorangeht:  halp  iar  I,  5,  Ib.  zuei  iar  19, 
24b.  20,7  b.  11,9,95  b.  14,9b.  III,  7,  23  b.  IV,  6,  47a. 
then  firdanan  man  IV,  24,  33  b;  Numeralia  und  Participia 
werden  also  wie  Nomina  behandelt. 

Dem  Nomen  in  der  dritten  Hebung  folgt  ein  Pronomen, 
es  wird  nicht  accentuiert:  Hut  thaz  IV,  3,  1  a.  büah  thaz 
Hartm.  89  a.  müat  min  I,  1,  29  b.  5,  35  a.  6,  ICb.  10,19  a. 
15,  15b.  25,  5b.  II,  13,  7a.  14,  27a.  89a.  III,  17,  59b. 
66b.  18,  61b.  19,  2a.  20,13lb.  149a.  22,31a.  57a. 
64b.  IV,  U,  22a.  24,  17b.  31,  36b.  V,  3,  3a.  16,  43b. 
scadon  zin  IV,  24,  34  b.  Nur  das  emphatisch  gehobene  Pro- 
nomen wurde  nach  einem  Nomen  accentuiert  und  zog  iam- 
bischen   Gang  nach  sich;  vgl.  oben  S.  52.     Das  emphatisch 
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geliübciie  rronoinon  hat  also  einen  liüiieren  Ton  im  Satze 
als  das  Nomen. 

Dem  Nomen  folgt  ein  Verbum,  es  wird  nicht  accen- 
tuiert.     Beispiele  s.  oben  S.  68  fg. 

Dem  Nomen  folgt,  nicht  accentuiert,  ein  Adverb :  uuort 
thai-  I,  13,  13a.  14,  9b.  14b.  IG,  la.  7b.  22,  32b  II, 
3,15  b.  8,55  a.  9,61b.  III,  7,  39  b.  14,41b.  IV,  2,  7  b. 
7,  41b.  11,  13a.  12,  38a.  13,  IIb.  19,  26b.  V,  6,  24b. 
9,  44b.    13,  7a.     14,   14b.    21,   13a.    23,  126a.     kind  sar 

I,  14,  23  a.  II,  7,  59  b.  12,  92  b.  III,  3,  26  b.  lY,  4,  10  b. 
63a.  V,  8,  51b.  13,  :;0b.  Hb  hiar  IV,  7,  83b.  14,  13b. 
früma  frua  I,  12,  25  a  (Pj ;  ein  Pra^positionaladverb :  sang 
zua  I,  12,  25b.  uuörolt  in  23,  9a.  II,  14,  86a.  lY,  9, 
9b.    21,  29b.    34,  6a.     bürg  uz  II,  11,  4a.    I,  14,  19a  (Y). 

Pr?epositionen  und  Conjunctionen,  wie  auch  der  Artikel 
kommen  in  letzter  Hebung  nicht  vor. 

Aus  dem  Obigen  folgt,  dass  das  Nomen  im  Satze  höher 
betont  ist,  als  ein  ihm  folgendes  Nomen,  Pronomen,  Yerbum 
und  Adverb.  Dem  widersprechen  nur  scheinbar  einige  Fälle 
in  YP:  iohannes  gomono  ein  II,  7,  5a.  selben  guat  gimah 
III,  20.  28a.  manag  man,  in  uuar  lY,  3,  IIa.  fater  hus 
ist  breit  15,  5  a.  iohannes  gotes  drüt  Y,  13,  23  a.  uuiht  io 
mannes  müat  18,  16  a.  —  thaz  süaza  liabaz  sin  Y,  11,  30  a. 
—  in  thaz  hüs  tho  druhtin  giang  III,  IG,  2  a.  brüader  lio- 
bon  roz  24,  48  b.  in  gotes  namon  quam  lY,  4,  47  b.  zi 
sinera  sprachu  druhtin  fiang  13,   1  a.    in  sülih  thing  gigiang 

II,  9,  58  a.  —  gotes  boto  tho  I,  4,  57  a.  gotes  boto  sar  12, 
7  a.  thes  dritten  dages  sar  22,  32  a.  II,  8,  2  a.  finf  dagon 
er  lY,  4,  3  a.  in  thrin  dagon  sar  19,  32  a.  In  allen  diesen 
Fällen  geht  dem  Nomen  ein  Nomen  oder  ein  ihetorisch  ge- 
hobenes Pronominale  voran,  der  Ton  der  dritten  Hebung 
wird  dadurch  geschwächt  und  die  vierte  Hebung  kann  zur 
Geltung  kommen. 

Andeis  verhält  es  sich  mit  druhtin  krist  s.  oben  S.  44, 
das  erste  Nomen  kann  hier  die  Accentuierung  des  zweiten 
nicht  hindern,  druhtin  muss  also  als  Titulatur  einen  schwä- 
cheren Ton  oehabt  haben  als  krist  und  got  II,  19,  15b. 
Aus    einer    solchen   Abschwächung    des    Tons,    wie    sie    uns 
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heute  ja  ganz  geläufig  iät,  erklären  sich  auch  die  nihd.  A'er- 
kürzungen  her  für  herre  und  ver  für  vrouwc.  Merkwürdig 
ist,  dass  druhtin  auch  sonst  nicht  die  volle  Geltung  eines 
Nomens  gehabt  hat;  Accentuierungen,  wie:  thu  uueist,  dridi- 
tin  güato  Y,  15,  17a.  23,  11  a.  79a.  105a.  115a.  145a. 
157a.  bigan  tho  druhtin  redinon  lY,  10,  1  a.  Y,  9,  39a. 
er  bat,  thaz  druhtin  füari  III,  II,  5a.  sie  uuäutun,  druhtin 
nieinti  23,  47a.  iah  ih ,  quad  er,  druhtin,  düan  20,  179  a. 
füar  tho  druhtin  thänana  II,  15,  1  a.  21,  16  a.  III,  7,  41  a. 
13,  13a.  IV,  G,  la.  7,  33a.  15,  29a.  Y,  21,  25a,  be- 
weisen, dass  druhtin  etwa  wie  ein  Pronominale  behandelt 
wurde,  das  facultativ  einen  Accent  bekommen  konnte. 

2.   In   der   dritten    Hebung  steht  ein  Pronomen,  ein 
Nomen  folgt  accentuiert:  thaz  sin  muat  L  93  a.    thes  giuuon 

I,  1,  65  b.  thes  uuas  not  3,  10  a.  II,  5,  24  a.  22,  31a.  37  a. 
III,  5,  21a.  9,  18a.  11,  9a.  13,  36a.  14,  27a.  20,  59a. 
24,  13b.  43a.  lY,  4,  27a.  17,  21a.  26,  32b.  V,  1, 
13a.  12,89  b.  14,14a.  16,24  a.  19,36a.  20,42  a.  22, 
13a.  —  unser  heil  I,  1,  113a.  sin  thiu  5,  70a.  thina 
brüst  12,  27a.  15,  13b.  16,  8a.  II,  12,  14a.  91a. 
13,  29a.  16,  4b.  III,  1,  30a.  11,  7b.  17,  52a.  18,  6a. 
72a.    20,  151a.    22,  16a.    23,   15b.    lY,  4,  15a.    7,  87b. 

II,  8b.  17,  25a.  19,  9a.  23,  37b.  29,  52b.  Y,  12,  8a. 
IIa.  14,  8a.  19,  3b.  20,  89b.  23,  164b.  —  iio  rüah  L 
87  b.  thir  in  uuan  I,  2,  21a.  unsih  uuis  27,  37  a.  II,  5, 
23a.    6,    32a.    7,  17b.    59a.    16,  IIa.    21,  43b.    22,  22a. 

III,  15,  30  a.  18,10  a.  24,18  a.  lY,  1,5  b.  12,5  b.  18,23  a. 
23,141).  24,16a  29,54  a.  30,27  a.  35,6a.  Y,  4,  62  a.  1 1 , 
6  a.  23,  71a.  135  b.  —  thaz  sie  giküaltin  in  thaz  müat  III, 
18,  7 1  a.     umbigürta  sih  in  uuar  lY,  11,   13b. 

Es  folgt  ein  Yerbum  accentuiert:  thes  ingan  I,  !,  48a. 
so  er  then  giuuan  II,  5,  IIa.  zi  thiu  gifiang  12,  63a.  81a. 
III,  17,  35  b.  18,  31a.  20,  46  a.  25,  7  a.  26,  60  a.  lY,  1, 
6a.  6,  21a.  11,  17a.  28,  17a.  33,  27a.  Y,  6,  21  a.  23a. 
69a.  —  miner  bist  Y,  15,  18a.  —  unsih  fand  I,  2.  12a. 
zin  ni  sprah  4,  80  a.  er  nan  nam  II,  6,  24  a.  11,  5  b.  12,  43  a. 
14,31a.  43b.  44a.  111,8,  31b.  14,59a.  20,27a.  23, 
19b.    lY,  4,  13b.    12,  51b.     15,30a.    61a.    26,28a.    33, 
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27b.  Y,  7,  38a.  10,6b.  21b.  12,59b.  60b.  70b.  14, 
17b.     17,  18b.    21b.   -  sih  gifnah  III,  8,  37a. 

Das  rhetorisch  gehobene  Pronomen  verhindert  die  Ac- 
centuierung  der  letzten  Hebung;  s.  oben  S.  50  fg.  52.  54  fg. 

Yon  zwei  Prononiinibus  bekommt  das  im  Reime  stehende 
einen  Accent;  da  aber  nach  einem  Demonstrativum  ein  Per- 
sonalpronomen im  Reime  nur  einmal  II,  14,  86a  folgt  — 
was  wohl  nicht  auf  Zufall  beruht  —  und  das  Demon- 
strativum nach  einem  Personalpronomen  immer  accentuiert 
wird,  so  darf  man  schliessen,  dass  das  Demonstrativum 
einen  höheren  Ton  hatte  als  das  Personalpronomen:  ih  bi 
thaz  I,  2,  23a.  imo  thaz  15,  5b.  II,  6,  5a  (D  imo 
thaz).  12,51a.  14,90a.  16,37b.  22,11a.  36a.  111,16, 
25a.  20,  IIa.  24,  93b.  104a.  26,  31a.  lY,  10,12a.  12, 
47a.  13,  31a.  21,3a.  30,  16b.  37,  24b.  Y,  1,  38a.  9, 
21  b.  20,  101  a;  ziu  brähtut  ir  nan  mir  bi  thiu  lY,  20,  31  b 
bei  rhetorischer  Betonung  des  Personalpronomens.  —  er  fon 
in  I,  17,  43a.  ih  iz  iu  III,  4,  38a.  er  tho  zi  In  10,  23a. 
13,  13b.    39b.    22,  50a.    lY,  21,  7b.   23,  3a.    24,34a.  Y, 

2,  18  b.  —  sih  in  lY,  34,  6  b.  Aus  gibot  minaz  ziu  lY,  15, 
51a  kann  nicht  geschlossen  werden,  dass  das  Pcssessivum 
niedriger  betont  war,  als  das  Personalpronomen.  In  lY,  31, 
25  a  scheint  Betonung  nach  dem  Sinne  vorzuliegen. 

Auch  das  folgende  Adverb  wird  accentuiert :  er  mo  thoh 
I,  4,  47  b.    inan  fram  8,  9  a.    sie  sar  17,  37  a.    27,  24  a.   II, 

3,  5b.  38a.  5,  3b.  6,  31b.  7,  51a.  9,  61a.  12, 
71b.  14,  35a.  52a.  17,  21b.  III,  1,  41a.  10,  28b.  12, 
7b.  16,  8a.  23,  26a.  49a.  24,  25a.  84a.  25,  6a.  lY, 
18,1a.  19,26a.  24,11a.  V,  6,  27b.  15,38a.  16,46a. 
19,  30  a.  22,  15  a.  23,  45  a,  immer  nach  einem  Personal- 
pronomen; nach  einem  Possessivum  nur  lY,  5,  23a  drüta 
thine  heim,  doch  dies  beweist  nichts;  nach  einem  zurück- 
weisenden Demonstrativum:  II,  8,  23  a.  lY,  28,  17a.  Y,  12, 
16  b.  89  b.  Das  rhetorisch  gehobene  Pronomen  zieht  den 
Accent  auf  sich:  mit  iru  sar  I,  7,23b.  II,  1,  15a.  19a. 
23a.  7,  17a.  46a.  III,  6,  9b.  16,  IIa.  23,  58b.  lY,  3, 
IIb.    18,  41b.    Y,  20,   42b. 

Das  Pronomen,  namentlich  das  Personalpronomen  und 
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das  Kofl(!\ivuni  liatton  also  einen  sehr  »cliuaclien  '^^roii ,  da 
sie  die  Acceutuierung  des  Prononiinaladverbiimis  niclit  liindern 
können.  Das  Possessivuni  und  das  Denionstrativuni  haben 
höheren  Ton;  für  das  Demonstrativum  ist  «^ena/  mer  V,  23, 
()7a  beweisend.  Hätte  das  Possessivum  einen  so  schwachen 
Ton,  als  (Las  Personalpronomen,  so  würde  es  sich  in  dritter 
Hebung  vor  einem  Adverb   wohl  öfter  finden. 

3)  In  dritter  liebung  steht  ein  Verbum ,  das  folgende 
Nomen  wird  immer  accentuiert.  Beispiele  siehe  oben  S.  68. 
Betonung  nach  dem  Sinne  findet  sich  nur  lY,  12,  43  sprah 
tho  drühtin  zi  imo  sar  ni  thaz  er  iz  gibüti,  in  uuar;  das 
Alcuin'scho:  non  pnecepit,  sed  prsedixit  wird  durch  die  Accen- 
tuierung  hervorgehoben. 

Es  folgt  ein  Pronomen.  Das  Demonstrativum  ist,  aus- 
genommen 1,  2,  49a  gisito  thaz  und  II,  19,  14a  hilu  thaz, 
immer  accentuiert.  Beispiele  siehe  oben  S.  55.  Das  Posses- 
sivum wird  zwar  accentuiert ,  doch  geht  dem  Verbum  immer 
ein  Nomen  voran;  siehe  oben  S.  52.  Das  Personalpronomen 
wird  nur  nach  quad  oder  wenn  es  rhetorisch  gehoben  wird, 
accentuiert;  siehe  oben  S.  51,  sonst  bekommt  das  Yerbum 
einen  Accent:  lobo  thih  L  2,  48  b.  füart  er  11,  26  a.  firkos 
mih  25,  19a.  27,  55  a.  II,  5,  14  a.  13,  5  b.  19,  23a.  III, 
8,  2a.  34a.  10,  29a.  12,  5a.  21a.  14,  7a.  36a.  15.  32a. 
39a.  16,29  b.  17,53a.  57  a.  18,13a.  22,11a.  23,4  a. 
24,  31a.  IV,  5,  31a.  7,  3  a.  30  a.  12.  44  b.  15,  34  a.  21, 
7a.  23,35b.  41a.  25,11b.  26,44a.  V,  8,  37a.b.  15, 
27a.  42a.  19,  51a.  23,  218b.  —  firlos  sih  I,  25,  19b. 
freuue  sih  L.  8  a. 

Es  folgt  ein  Infinitiv.  Der  Infinitiv  wird  immer  accen- 
tuiert. V,  11,  30  b  megi  sin  ist  ein  Fehler.  Beispiele  siehe 
oben  S.  64.  Dem  Infinitiv  folgt  das  Verbum;  es  wird  nie 
accentuiert;  siehe  ebenda. 

Es  folgt  ein  Adverb.  Das  Praepositionaladverb  und  fram 
(siehe  oben  S.  102)  werden  accentuiert:  er  uuas  thar,  er 
giang  sar  in  I,  22,  33  a.  sie  ni  muasun  gan  so  fram  IV, 
20,  4  a  then  giuoz  firliaf  er  fram  V,  5,  6  a.  Sonst  wird 
das  Adverb  nicht  accentuiert:  zelit  thar  I,  19,  28b.  II,  1, 
39b.    8,  2b.    III,   14,  58a.    24,  62b.    V,  13,  3b.    30a.   23, 
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262b.  uuoaan  sar  II,  4,  105b.  7,  29b.  IV,  4,  12b.  fii- 
dnigeii  hiar  II],  5,  21b.  V,  21,  i;)b.  qiuid  so  lY,  U),  .'38 b. 
das  Vcrbum  hat  hier  rhetorischon  Ton  :  drülitin  er  ni  quad 
so.  Nach  quad  wird  sonst  das  Adverb  accentuiert:  quad  er  sar 
IV,  12,  25a.  21,  35a;  accentuiert  wird  auch  das  Adverb, 
wenn  dem  Verbum  ein  Nomen  vorhergeht :  mit  themo  güate 
ih  frauuo  thar  I,  2,  56  a.  III,  13,  44  a.  V,  22,  13  b.  uuio 
giboran  uuard  ouh  er  I,  3,  48  a.  27,  55  b.  Logische  Betonung 
liegt  vor:  unforholan  ist  iz  thar  I,  15,  42b.  zi  themo  gotes 
hüs  fuar  si  sar  16,  7  a.  thes  senses  leib  indue  ih  thiir  III, 
7,  28  b. 

4)  In  dritter  Hebung  steht  ein  Adverb;  das  folgende 
Nomen  wird  immer  accentuiert;  Beispiele  siehe  oben  S.  113 

Es  folgt  ein  Pronomen  immer  accentuiert,  doch  geht 
ein  Prsepositionaladverb  nicht  voran:  thoh  bi  thiu  I,  27,  5la. 
thanne  thaz  11,  6,  20a.  io  bi  thie  19,  17a.  21,  IIb.  III, 
13,  43b.  16,  66b.  22,  15b.  50b.  59b.  23,  48a.  IV,  1, 
12  b.  13,  10  a.  V,  5,  17  a.  9,  24  a.  uuanta  uuantun  harto 
thes  III,  20,  140a.  si  gikert  in  harto  thaz  IV,  33,  Pia. 
iz  ist  gilih  filu  thiu  II,  14,  90b.  —  ioh  hintarquam  ih  sar 
thin  I,  22,  50a.    thara  zi  thir  II,  4,  80a.    8,  51a.    14,  113b. 

III,  17,  58a.  18,  18b.  22,  47b.  23,  28a.  IV,  7,  44a. 
16,  44a.  23,  30a.  35,  5a.  V,  4,  37a.  61b.  12,  14a. 
20,   78  b. 

Es  folgt  ein  Verbum.  Das  Verbum  wird  nicht  accen- 
tuiert, wenn  ihm  ein  Praepositionaladverb  vorhergeht:  ana 
uuas  I,  15,  5  a.  16,  27  a  (V).  ana  lag  IV,  24,  23  a.  ana 
geit  V,  10,  5  b.  ana  hang  Hartm.  67  a.  in  giang  II,  11,  5  a. 
in  gan  23,  21b.    V,  6,  28  b.    in  geit  IV,  15,  5  b.    in  gigiang 

IV,  7,  51b  (P).  uuidar  uuarb  V,  9,  2  b.  lif  stan  IV,  3, 
14b.  üf  irstuant  III,  24,  43  b.  üz  smeiz  IIF,  17,  42b.  üz 
giang  IV,  12,  51a  (V).  üz  gigiang  13,  Ib.  züa  sprah  I, 
4,  26a;  ferner:  nach  hera,  nidar,  thana  (siehe  S.  102)  und 
uuola:  her  iz  liaz  I,  10,  12a.  nidar  gan  II,  7,  72b.  nidar 
sah  III,  17,  35  a.  thana  nam  IV,  35,  18  a.  thana  thuag 
III,  20,  27  b  (V).  49  a  (P).  thana  sneid  V,  25,  49  b.  thanan 
quam  II,  11,  53  b.  uuöla  duat  III,  7,  30  b.  uuola  saz  26, 
31b.     uuola    zam   V,   8,    4  b.     uuola    muaz    17,  36  a.     Sonst 
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wird  das  VorLum  accentuiert:  thoh  gigeit  I,  2,  lüa.  ianier 
sin  40  b.  tliar  gisah  16,  IGa.  17,  39 a.  27,  23  a.  II,  1, 
40a.  3,27a.  6,271).  11,  Db.  50b.  12,  33a.  13.19a. 
15,  15a.  24,  7a.  III,  4,  32a.  6,  35a.  13,  45a  53b.  14, 
2yb.  16,  5b.  17,  42a.  lY,  4,  56a.  12,  41b.  18,  6a.  19, 
2b.    13a.    67a.    20,  25a.    21,  1.5b.    37,  19a.    Y,  4,  24a. 

5,  10a.  7,  7a.  14,  24a.  30a.  17,  6a.  23,  263a.  Ein 
Nominaladverb  geht  nur  Y,  4,  62  b  voran:  uuant  er  fon  rode 
hiutu  irstüant,  doch  ermöglicht  das  dem  Adverb  vorlicrgcliende 
Nomen  die  Accentiiierung  des  Yerbums;  nach  uuoki  duat, 
saz,  zam,  muaz  zu  schliessen,  hat  das  Nominaladverb  höheren 
Ton  gehabt,  als  das  Yerbum.  —  Rhetorisch  gehobene  Ad- 
verbia  entziehen  dem  Yerbum  den  Accent:  er  süs  sprah  III, 

6,  16  b.  ther  meistar,  quad  si,  hiar  ist  24,  38  a.  uuola  nan, 
ther  thar  ist  lY,  5,  40  b. 

Es  folgt  ein  Adverb.  Es  wird  nicht  accentuiert,  wenn 
das    erste  Adverb   ein  Prsepositionaladverb   ist:   füri   sar  III, 

I,  35  a.  20,  79  a.  thar  ana  sar  20,  48  b.  üz  sar  165  b. 
thar  üz  sar  lY,  33,  31a.  ana  sar  I,  16,  25  a  ist  rhetorisch 
gehoben.  Das  zweite  Adverb  wird  accentuiert,  wenn  es  ein 
Prsepositionaladverb  ist:  furdir  üz  I,  28,  17b.  thara  züa 
III,  6,  3b.  lY,  37,  29a.  thara  in  lY,  16,  10a.  Y,  6,  25b. 
tho    thar   in    7,  12  b.     thar    mit    lY,   30,  7  b.     thanan   üz  II, 

II,  IIb.  19a.  44a.  lY,  6,  65b.  7,  58a;  wenn  das  erste 
Adverb  zu  seiner  näheren  Bestimmung  dient:  filu  fram  I,  3, 
3a.    43a.    15,  13a.    20,  33a.    II,  7,  8a.    14,  G9a.    19,  27a. 

III,  13,  4a.  24,  90a.  26,  32a.  Y,  7,  14  a.  filu  früa  II,  3, 
40  a.  4,  54  a.  III,  18,  8  a.  lY,  37,  29  b.  filu  förn  III,  18, 
72  b.  Yon  zwei  gleichwertigen  Adverbiis  wird  das  im  Reime 
stehende  accentuiert:  thanne  sar  I,  14,  14a.  io  sar  II,  1, 
39  a.  auur  thar  14,  65  a.  hiar  nu  sar  III,  22,  14  a.  ouh 
tho  thar  lY,  32,  6  a.  auur  tho  Y,  15,  30  b.  —  lY,  28,  18  b 
lis  thir  selbo  iz  rehto  thar. 

5)  In  der  dritten  Hebung  steht  eine  Praeposition,  Con- 
junction  oder  der  Artikel ,  die  vierte  Hebung  wird  immer 
accentuiert. 

6)  In  dritter  und  vierter  Hebung  steht  ein  componiertes 
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Nomon:  mit  Ausnahme»  der  Composition  mit  ala,  aber  nur 
in  alauuar,  wird  immor  die  dritte  Hebung  accentuiert. 

7)  In  dritter  und  vierter  Hebung-  steht  ein  componieites 
Verbum:  der  verbale  Bestandteil  wird  accentuiert. 

Nach  dem  höheren  Ton  der  dritten  oder  der  vierten 
Hebung  richtet  sich  nun  die  Accentuierung  des  Verses:  mit 
der  dritten  Hebung  wird  die  erste,  mit  der  vierten  die  zweite 
accentuiert.  Zu  Gunsten  der  Satzbetonung  wird  manchmal 
vom  strengen  Rhythmus  abgewichen.  So  wird  hie  und  da 
in  einem  iambischen  Verse  das  Nomen  in  der  ersten  Hebung 
accentuiert:  straza  zi  drettanne  I,  4,  46b.  thera  spracha 
mornenti  83  a.  thiu  züht  uuas  uuahsenti  9,  40  a.  uuihes 
liobosta  II,  11,  45  b.  zi  theru  stimmu  frauualicho  13,  14  b. 
ther  se  ist  zessonti  III,  7.  15a.  15,  37a.  24,  16b.  26,  62b. 
IV,  3,  20  a.  4,  46  a.  7,  35  b.  24,  8  a.  26,  5  a.  27,  3b.  33* 
12  b.   V,  20,  72  b.    81b.    98  b.    23,  24b.    in  anderere  arabeiti 

11,  14,  110b.  biginnu  eine  güallichon  III,  l8,  39b  (rheto- 
risch), thie  manegun  lüginara  IV,  7,  10  b.  nu  sülih  riuuetin 
30,  36  b.  —  zi  nüzze  grebit  man  ouh  thar  I,  1.  69  a.  thaz 
herza  uueist  thu  filu  baz  2,  23  b.  dua  hüldi  thino  ubar  mlh 
48  a.  so  herod  ther  küning  tho  bifand  20,  1  a.  thie  hirta 
irhüabun  sih  sai'  II,  3,  15  a.  theru  miiater  sägeta  er  ouh 
tho  thaz  32a.    6,  25a.    III,  2,  29a.    31  a.    8,  33a.    9,  1  a. 

12,  24a.  13,  43a.  14,  39b.  15,  1  a.  17,  36a.  18,  40a. 
21,  15a.  22,  17a.  IV,  10,  3a.  14,  13a.  15,  28a.  28,  I2a. 
30,  35b.  33,  29a.  V,  1,  33a.  6,  40a.  16,  35a.  21,  24a. 
23,  135a.  —  sin  friunt  thar  thes  fartes  II,  13,  IIa.  thiu  uuib 
sar  thes  faites  IV,  35,  39  a,  sonst  werden  solche  Verse  nur 
auf  der  zweiten  Hebung  accentuiert;  siehe  oben  S.  56  fg.  —  uuih 
si  namo  thiner  II,  21,  28  b  vgl.  S.  48.  —  Die  erste  Hebung 
wild  accentuiert,  wenn  sie  einen  höheren  Satzton  hat,  als  die 
zweite  oder  wenn  sie  rhetorisch  hervorgehoben  wird :  niazan 
müazi  thaz  sin  müat  L.  93  a.  ni  uuas  er  thaz  lioht,  ih  sagen 
thir  ein  II,  2,  IIa,  er  Johannes,    ni  mizit  er  imo  sinaz  güat 

13,  31a.  irbütun  imo  tho  iro  güat  V,  10,  16  a.  23,  154  a. 
düet,  quad  er  tho  ubar  lüt  III,  6,  31a.  ni  forahtin  sie  in 
thes  thiu  min  8,  47  b.  irougt  in  thar  filu  fram  16, 
12  a.     biquami   ouh    scono    ubar    al  IV,  29,  41a.     thir   zellu 
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ih  hUw  uhiiv  liif  Y,  19,  3a  MI,  20,  159;!.  lUHMiaii  tliih 
zellos  aiia  uuan  III,  IS,  36a.  fon  inio  er  sülili  liiar  iii  (juad 
25,  29b.  ob  ih  liiar  ubilo  gispiali  JV,  1!),  19n.  tliiu  nuola 
iz  allaz  u barinag .  31,  33a.  ioli  lii<;ii(M] ,  iiuio  or  thaz 
biuuarb  37.  Sa.  h'o-gez .  sa^'on  ili  tlür  t!  az  Y,  1,  37  ii.  so 
queiiK^  mir  franirnort  nu  in  müat  4,  2  a.  in  \n  dun  liarto 
filu  sein  15,  36  a  und  so  er  üz  gigiang'  ingogin  in  lY,  20 
9b.  —  niaz  er  ouh  nuiminunfos  L.  S2a.  gab  er  tiio  ant- 
uurti  III,  13.  19a.  thi  er  uns  ist  libenti  I,  10,  ISb.  Iliaz 
er  ouli  sin  luiari  II,  4,  15  b.  III,  7,  Sla.  lY,  13,  25b.  ouli 
nullit  mit  in  ni  namin  III,  14,  SO  b.  tlien  si  er  irslalian 
uuoltun  16,  54a.  uuas  iru  tha/  thionost  suazi  lY,  2,  16a 
gibot,  sie  stille  sazin  11,  15b.  tliar  züa  io  foinhtlicbo  Y,  20, 
12b.  then  hiar  io  uuola  thenkont  23,  166  b.  uuio  tbar  ist 
gotes  theganon   191b. 

Diese  Beispiele,  die  sich  aus  Y  und  besondei-s  aus  P 
erheblich  vermehren  lassen,  sind  ein  wertvolles  Zeugniss  da- 
für, dass  die  Accentuiernng  in  Otfrids  Evangelienbuch  keine 
mechanische  ist. 
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